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Was Finnland der Kampf um feine Un— 
abhängigkeit gefoitet hat. — Liquida- 
Honsansichun hat nunmehr feine Ab- 
rechnung unterbreitet, — Die Ge: 
ſamtunkoſten des Krieges beliefen ſich 
dieſem Bericht zufolge auf 261,550,: 
226 Mark finniiher Währung. 


Ron Oswald 3. Schulte. 


(Zonberberl t der „WUbendpoft”.) 
Waſhington, 22. Sept. Konſul 
Davis in Seljingfors bat berichtet, 
dab Finnland der Krieg, den cs 
zur Sicherung feiner Unabhängig- 
teitt geführt, 261,550,226 Marl 
finnischer Währung gefoitet bat. 
Der Rionidationsausichuß, der im 
Sabre 1918 ernannt worden war, 
um die aus dem Krieg herrübrenden 
Sinanzfragen zu erledigen, hat, wie 
Konsul Davis berichtet, iiber feine 
Zätigfeit einen Bericht unterbreitet. 
Qaut diefem Bericht wurden der 
vormaligen Secreöverwaltung und 
dem Schakamt 147,038,618 Marf 
finnischer (normaler 
Mrs der fimtichen Marf, der je- 
doch jett bedeutend gefunfen ilt, be; 
trug $0,193) zur Verfügung ge- 
ſtellt. Von dieſem Betrag waren 
nur 18,314,000 Mark als ab— 
ſchließende Ausgaben berechnet wor— 
den, während der Reſtbetrag als 
Vorſchuß galt. Da der urſprüng— 
liche Betrag jedoch nicht ausreichte, 
machte die Regeirung weitere Be— 
willigungen, ſodaß die Geſammt— 
ſumme der Bewilligungen ſich auf 
261,474,591 Mark finniſcher Wäh— 
rung ſtellte. Hierzu kamen noch 
durch Zuwendungen von Privatper— 
fonen und von Gemeinden 4,596,- 
924 Mark und dur den Verkauf 
von Zinn in Schweden, da3 feitens 
der Regierung als Striegsbeute be. 
ichlagnahbmt worden mar, 1,316,- 
304 Marf, Der Sejamtbetrag, der 
jomit den Schakamt und den i- 
quidierungsausihuß zur Verfit- 
gung ftand, belief fich auf 267,338,- 
319 Mark finnifher Währuna. 
Berausgabt wurden von diejen 
Betrag für Kriegszwecke und Ent— 
ſchädigungen 261,550,226 Mark, 
während 5,708,511 Mark an das | 
Schatamt zurücgegeben wurden, fo | 
daß für noch ausſtändige Forderun— 
gen 79,582 Mark überig ſind. 
— r—— — 
Gompers’ Pläne, | 
Sordert Arbeiterichaft der Alliierten zur 
Teilnahme an Kundgebung am Waf: | 


fenftillitandstage auf, 
| 


Bafhington, 23. September, 
Samuel Gompers, der Präfident 
der American sederation of Zabor, 
bat durch Kabeldepejchen die Ar- 
beiterſchaft Englands, Frankreichs, 
Italiens und Japans aufgefordert, 
gleichzeitig mit der hier im Lande 
von der Arbeiterſchaft geplanten 
Maſſenkundgebung am Waffenſtill— 
ſtandsſtage ähnliche Kundgebungen 
zu veranſtalten. 

Die betreffenden Kabeldepeſchen 
waren völlig gleichlautend und die 
an C. W. Bowerman, den Vorſitzer 
des Parlamentsausſchuſſes des 
engliſchen Trade Union Congreß 
gerichtete, war wie folgt: 

„Die American Federation of 
Labor iſt von ganzem Herzen im 
Intereſſe des Weltfriedens und des 
guten Willens zu Gunſten der 
weitgehendſten Abrüſtung, die ſich 
ermöglichen läßt. Iſt es nicht mög— 
lich, eine Kundgebung des engli— 
ſchen Volkes zur Unterſtützung die— 
ſes humanitären Zweckes zu ver— 
anſtalten, mit der Abſicht, die eng— 
liſche Regierung, wie wir es bezüg— 
lich unſerer und aller übrigen Re— 
gierungen planen, dahin zu beein— 
fluſſen, daß ſie gelegentlich der Kon— 
ferenz in Waſhington für die weit— 
gehendſte Abrüſtung eintritt?“ 

Ferner hat Gompers auch Auf— 
rufe an jede „Central Labor Union“ 
erlaſſen, in welchen er ſie zur rück— 
haltsloſeſten Unterſtützung der 
Kundgebung am Jahrestage des 
Waffenſtillſtands auffordert. 

„Es gibt keinerlei ſtichhaltige 
Entſchuldigung für ein Verſagen 
irgendwo,“ heißt es in dem Auf— 
ruf. „An Bedeutung überwiegt 
dieſes Ereignis überall. Laßt die 
Stimme des amerikaniſchen Volkes 
mit voller Macht erſchallen, damit 
die internationale Konferenz für 
die Rüſtungsbeſchränkungen den 
Willen Amerikas begreift.“ 

— — —— 
Der morſche Fußboden. 


Koztanza Jankis, eine alte Frau, 
welche eine Dachwohnung in dem 
Hauſe von Frank Merkout im pol- 
niichen Viertel auf. der Südwelt- 
feite Hatte, war durch den Fußboden 
acbroden und getötet worden, Ihre 
Angehörigen verflagten den Haus- 
beſitzer auf Schadenerſatz, Kreisrich⸗ 
ter Windes wies heute die Klage 
aber, weil die Schuld des Verflaa- 
ten nit erwiefen worden war, ab: 


— — — — — 


2 Gents 


Die Zahl der I pfer der Erplojion 
wird unnmehr auf 1100 geidhäst. 


Berlett wurden 4000 Ferfonen. 


Spweit find an die tauiend Leichen ge- 
borgen worden. — Nufräumungsars 
beiten noch) lange nicht beendet. — 
Franzöfiihe Offupationstruppen ar» 
beiten Seite an Seite mit den Tent- 
fchen bei der Fortichaffung der Trimm- 
mer. — Wndere Tat eines marofla- 
nischen Soldaten. — Tas Torf Edig- 
heim ſchwer heimgeſucht. — Zahl der 
Verlessten in Mannheim beläuft fid) 
auf 400, 


(Deyefde der „Allociated Breb*.) 

Mannheim, 23. Sept. Den letzten 
Schätzungen zufolge hat die vor— 
geſtrige Kataſtrophe in Oppau an die 
1100 Menſchenleben gefordert und die 
Zahl der Verletzten dürfte ſich auf 
nicht weniger als 4000 belaufen. So— 
weit ſind an die tauſend Leichen aus 
den Trümmern herausgeholt worden 
und die Aufräumungsarbeiten ſind 
noch lange nicht zum Abſchluß ge— 
bracht. 

Das blühende Städtchen Oppau, 
deſſen Einwohnerzahl ſich auf 6500 
belief, iſt in einen gewaltigen Trüm— 
merhcufer verwandelt worden und 
erinnert jert lebhaft an die während 
dee Meltkrieges zerfchoffenen Städte 
in Belgien und Frankreich. 

Dentihe und Franzojen mit Aufrän- 
mungdarbeiter beichäftigt. 

Die deutichen Hilfamannjchaften 
arbeiten Seite an Geite mit ben 
franzöfifhen Okkupationstruppen, 
Ichaffen die Irümmer fort und 
juchen nau Toten und Verwundeten. 
General Degoutte zeichnete öffentlid 
einen maroffanifchen Soldaten dur 
eine DOrdensperleihung aus, meil ber 
Betreffende unmittelbar nad) der Er: 
plofion mit eigener Lebensgefahr If 
Perſonen gerettet hatte, mober er 
ſchwere Brandwunden davontrug. 

Die deutſchen Behörden haben of— 
fiziell General Degoutte für die 
prompie Hilfe ſeitens der franzöſi— 
ſchen Truppen und des franzöſiſchen 
Sanitätsforps gedantt, 

Die Giftgafe mahen fih an ber 
Unalüdsftätte noch immer derart be= 
merkbar, daß die mit den Auf: 
räumungsarbeiten befchäftigten Per- 
fonen ausnahmslos Gasmasken tra— 
gen müffen. 

Der Schaden in der Umgegend. 

Die Nahbarorte Oppaus find fehr 
in Mitleivenfchaft gezogen worden. 
Ganz befonders hat das Dorf Edig- 
heim gelitten, wo eine Anzahl Häu- 
fer infolge de3 durch die Erplofionen 
verurfachten Luftdrud3 einftürzten. 
Unter den Trümmern murben eine 
Anzahl der Dorfbewohner verfchüttet 
und getötet. 

Sn dem Dorf Eifenbeim famen 
mehrere franzöfiiche Soldaten ums 
Leben. Im Moment als die Erplo- 
fion in Oppau erfolgte, fuhr cin Eis 
fenbahnzug von Eifenheim ad. Er 
wurde vom ©eleife aefchleudert und 
fuhr direft in eine in der unmittel= 
baren Nähe des Bahnhofs befindliche 
Holzbarade hinein, die franzöfifchen 
Soldaten al Wohnung dient und et= 
liche der Soldaten wurden auf ber 
Stelle getötet. 

sn Mannheim beläuft fich, 
neueſſen Erhebungen zufolge, 
Zahl der Verlehten auf 400. 
Neues Gas Hat angeblich die Erplojion 

verurſacht. 

Nach der vorläufigen Anſicht der 
Sachverſtändigen, die zur Zeit eine 
Unterſuchung bezüglich der Urſache 
der Exploſion anſtellen, wurde die 
Exploſion durch ein neues Gas ver— 
urſacht, mit dem in den Anlagen 
experimentiert wurde und bezüglich 
deſſen Eigenſchaften man ſich noch 
nicht ganz klar war. Zur Herſtel— 
lung dieſes Gaſes wurden 15 Ton— 
nen Ammoniak Sulphat benutzt und 
zur Verfertigung des Gaſes war ein 
Druck von 300 Atmoſphären und 
eine Hitze von 500 bis 700 Zenti— 
graden nötig. 

Die mißtrauiſchen Franzoſen. 

Paris 23. Sept. Chemiker der 
franzöſiſchen Regierung ſind, wie 
„Le Journal“ aus Mainz gemeldet 
wird, in Oppau, wo am Mittwoch 
morgen die furchtbare Exploſion 
ſtattfand, mit einer Unterſuchung 
beſchäftigt, um zu ermitteln, ob dort 
etwa im Geheimen Kriegsmaterial 
und Munition hergeſtellt wurde. 

Soweit haben ſie ermittelt, daß 
die Exploſion durch eine plötzliche 
Zerſezung von AmmoniakNitroſul- 
phat herbeigeführt wurde, ein neues 
Erzeugniß, bezüglich deſſen man als 
Dungmittel ganz rieſige Erwartun— 
gen hegte. 

Dieſes Salz war ſeit fünf Mona— 
ten in den Anlagen von Oppau her— 
geſtellt worden und es hatten ſich 
infolgedeſſen ganz ledeutende Vor— 
räte angeſammelt. In der Depeſche 
heißt es, dieſe Anſammlung von 
Vorröten „ſei höchſt unklug“ gewe— 
ſen, da auf Ammoniakmiſchungen 
kein Verlaß iſt und man ſich bezüg- 
lich der Eigenſchaften dieſer neuen 


den 
die 


Miſchuna noch nicht völlig klar war. 


N : AR BO. — RN ; ren — 
* * > , x % ei. ur Be 4 f — 
* * * 
* — ' { J 


p 


ır 


Chicago, Freitag, den 23. September 1921. — % 5 Uhr Ausgabe, 


Durch die Zerſetzung der Ammo— 
niakNitroſulphate wurden, wie es 
heißt, andere Ammoniakmiſchungen 
zum Explodieren gebracht und dann 
flogen mehrere Gaſometer, darunter 
einer mit einer Faſſungskraft von 
50,000 Kubifmetern, in die Luft. 
Tiefer große Gafometer enthickt 
Lignitgas, das als Betriebsfraft in 
der Fabrik benußt wurde. Ferner 
befand fih flüfjige Luft in einer 
Nöhrenleitung in der Fabrif, was 
die Gewalt der Erplofion erhöhte 
umd wodurch der Umfang der Kata- 
itrophe erflärt wird. 

Aus „vornehmen“ Kreiſen. 
Tochter des verſtorbenen Schuhfabri— 

kanten Hanan von entfernten Ver— 

wandten, die dann Selbſtmord begeht, 
ſcher verwundet. 


New VPork, 23. Sept. Frl. Mildred 
Hanan, der Angabe der Polizei zu— 


|Teige eine Tochter des veritorbenen 
| Schuhfabrikanten 


John H. Hanan, 
des vormaligen Chefs der Firma 
Hanan & Son, wurde heute zu frü- 
her Stunde durch drei Revolber— 
ſchüſſe verwundet, als ſie aus einem 
Apartmenthauſe in Brooklyn in der 
Begleitung des Importeurs John S. 
Boland heraustrat. 

Frau Grace Lawes, von der die 
Schüſſe abgegeben wurden, entleibte 
ſich einen Moment ſpäter, indem ſie 
ſich eine Kugel in den Kopf jagte. 

Frl. Hanan, die nach einem Ho— 
ſpital gebracht wurde, lehnte es ab, 
ſich bezüglich der Schießerei zu 
äußern. 

Laut den Angaben der Polizei ſoll 
Boland geſagt haben, daß gerade als 
er mit Frl. Hanan aus dem betref— 
fenden Hauſe trat, wo ſie bei Be— 
kannten geweſen waren, Frau Lawes 
auf ſie zutrat und die Schüſſe ab— 
feuerte. Seinen Angaben zufolge war 
das Motiv Eiferſucht, da er ſich vor 
einiger Zeit wegen Frl. Hanans mit 
Frau Lawes gezankt hatte. 

Frau Lawes, eine Tochter von 
Frau M.E. Ditmars aus San Fran— 
ciſsco, war eine entfernte Verwandte 
Fıl. Hanans. Sie hatte vier Jahre 
lang mit Frl. Hanan in deren Woh- 
nung in dem vornehmen Part Abe. 
Bezirk gewohnt, fiedelte jedo vor 
bierzehn Tagen nach dem Vanbderbilt 
Hotel über. Seitdem foll, mie bie 
Polizei behauptet, fie mehrere Drod: 
briefe an Frl. Hannan aejhrieben 
haben, 

Un Frau Lamwes murben zivei 
Briefe gefunden. In dem einen, der 
an ihre Mutter aerichtet ift, bittet fie 
diefe um BVerzeibung und in dem 
zweiten, an eine vormalige Dienerin 
jin der Hanan'ſchen Familie, Frau 
Birdie Williams gerichteten Schrei— 
ben, wird dieſe erſucht, die Leiche 
Frau Lawes' nach San Francisco zu 
—— und dort einäſchern zu laſ— 

en. 

Frl. Hanans Zuſtand iſt zwar be— 
denklich, aber ſie befindei ſich in kei— 
ner direkten Lebensgefahr. Den An— 
gaben Bolands zufolge, hatte er ge— 
ftern Frl. Hanan auf der Wohnungs: 
fuche begleitet und fie hatten bann 
Ihließlih Frl. Dorothy Goitſchalk 
befucht. ALS fie gegen halb zmei 
Uhr nachts au dem Haufe traten, in 
dent Frl. Gottfchalf wohnt, erfolgte 
der Angriff durd) Frau Laives, 


Beſtreitet Frau Lowes' Mutter zu ſein. 


San Francisco, Calif., 23. Sept. 
Frau M. J. Dittmars, die angebliche 
Mutter von Frau Grace Lowes, 
ſtellte, als ſie heute auf Grund der 
aus New York eingetroffenen Mel— 
dungen von einem Berichterſtatter be— 
fragt wurde, es mit aller Entſchie— 
denheit in Abrede, mit Frau Lowes 
irgendwie verwandt zu ſein und warf 
dem Frageſteller die Tür vor der 
Naſe zu. 

Wie ſpäter von Nachbarn erklärt 
wurde, packte Frau Dittmars, nach— 
dem ſie von den Vorgängen in New 
VYork benachrichtigt worden, eilends 
ihre Sachen und verließ die Wohn— 
nung. 

Sheriff Meiers Ped. 
Scin Automobil verbrannte und er erlitt 
Brandwunden an den Händen, 


Springfield, SU... 23. Septem— 
ber, An einer der Hauptitraßen 
der Stadt gab c3 heute vormittag 
eine längere Verfehrsitodung, als 
das Automobil des Sheriff3 Henty 
Meiter, das vom Eigentümer ge 
Ienft wurde, plößli in Brand ge- 
riet. 

Ter Sheriff verfüchte die Flanı- 
men zu eritiden und trug bei die 
jem Bemühen jchmerzhafte Yrand- 
wunden an den Händen davon, Er 
mußte ſich ſchließlich damit begnü— 
gen, die Sitzkiſſen in Sicherheit zu 
bringen, worauf dann die inzwi— 
ſchen herbeigerufene Feuerwehr die 
Flammen löſchte. Das Publikum 
hielt ſich in gemeſſener Entfernung, 
weil man jeden Augenblick eine 
Exploſion befürchtete. 


- 
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— Ir Pine Bluff, Urk., haben fich 
500. Hodfchülerinnen verpflichtet, 
feine burchfichtigen Kleider, feine 
durchfichtigen Strümpfe, feine Schuhe 
mit übermäßig hohen Ahlägen und 
feine fehr'turzen Röde zu tragen. 
"Ferner haben fie fich auch verpflichtet, 
feine Echminte, weber-für bie Wan | 


gen noch für die Rippen, zu benugen. 


—— —— —— — 


Promple Hilfe. |Hitimatum andingarn. 


Central Nelief Committee in New 
Morf jendet Lebensmittel und 
Geld für Opfer der Sta- 
tajtrophe in Cppau. 


Heberjendung per Stabel. 


(Sonderdepelhe der „Nbendpoft”.) 

New Horf, 23. September, 
niederfhmetternde Nachricht 
der Sataftrophe, von der die Ba- 
diihe Anilin- md Sodawerfe in 
Qudwigshafen heimgefucht worden, 
hat in deutihamerifanifchen Streifen 
das tieffte Mitgefühl erregt. Greif. 
baren Musdrucd fand diefes Mitge 
fühl foiort in der folgenden Kabel: 
depefche des Central Relief Committee 
an die Amerikahilfe des Noten rer» 
303 in Berlin: 

„Amerifabilfe, Berlin. 

Ermädtige Sie zum Velten der 
durch Kataſtrophe in Ludwigs- 
hafen in Not geratenen Bevöl— 
kerung 500 Balcte ”’C” (gro« 
ceries). aus unferem Qagerbaufe 
in Sanburg zur Verteilung zu 
bringen, Ueberſende Ihnen 

gleichzeitiq per Kabel 500,000 

Mark fiir Hofpital- und ander- 

mweitige Zmede. Pewirfen Sic 

die Verteilung im Einvernehmen 
mit dem Bürgermeilter von 

Ludwigshafen. Diefe Zumen- 

dungen repräjentieren eineSchen- 

fung des Food Padage Depar- 
temient3 de3 Zentral Silfsfomites. 
(ge3.) Henninafon.” 

Ein jedes diefer Pakete, die auf 
Grund dieſer Anweiſung bereits 
binnen wenigen Tagen ſich im Be— 
ſitz der Notleidenden befinden wer— 
den, enthält folgende „Groceries“: 

241, Pfund Weizenmehl, 10 
Pfund Reis, 10 Pfund Zucker, 5 
Pfund Makkaroni, 2 Pfund Gries, 
2Pfund Stärkemehl, 2 Pfund ſüße 
Schokolade, 1 Pfund Kakao, 1 
Pfund Tee, A Pfund Zimt und 14 
Pfund Pfeffer. 

Dieſe prompte Hilfeleiſtung wird 
dem Central Relief Committee 
durch vorzügliche Organiſation 
möglich gemacht und liefert einen 
unwiderleglichen Beweis für die 
Zweckmäßigkeit einer Zentrali— 
ſierung des Hilfswerks für die alte 
Heimat, wie ſie durch das Central 
Relief Committee geſchaffen worden 
iſt. 


Die 
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Stellten ſich. 


Der Verſchwörung beſchuldigte Poliziſten 
im Gewahrſam des Bundesmarſchalls. 
Edward Smale, Thomas Carlisle 
und Edward Mitchell, die drei der 
Verſchwörung zur Verletzung des 
Prohibitionsgeſehes beſchuldigten De— 
tektiveſergeanten von der Deering— 
Wache, ftellten fich heute mittag im 
Bundesgebäude ump wurden in Haft 
genommen, bis Bundesfommijfär 
Glaß ihre Bürgſchaft feſtſetzen kann. 
Soweit waren ſie nicht dazu zu be— 
wegen, irgend eine Ausſage zu machen. 
Am Vormittag hatte Bundesan— 
walt Clyne bekannt gegeben, daß er 
mit dem Polizeichef Rückſprache neh— 
men und die vorläufige Dienftenthe- 
bung der fo Schwer befchulbigten Po= 
lizeibeamten veranlaſſen werde. 
— —— — 


Unter hoher Bürgſchaft. 


Unter $10,000 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen wurde 
von BunbeskommiſſärGlaß der kürz— 
lich aus Cuba zugereiſte Joſe Gon— 
zales wegen angeblicher Uebertretung 
des Geſetzes, welches den Handel mit 
Narkotica verbietet, nachdem in ſei⸗ 
nem Beſitz 18 Unzen Morphium ge— 
funden wurden. 


Gewaltiger Unterſchleif. 


Portland, Ore. 23. Sept. Robert 
L. Bean, der Kaſſierer der Megun— 
ticock National Bank wurde heute 
hier im Bundesdiſtriktsgericht unter 
der Anklage der Unterſchlagung vor— 
geführt. Er war insgeheim von den 
Bundesgroßgeſchworenen in den An— 
klagezuſtand verſetzt worden, weil er 
der Bank 8257,000 veruntreut ha— 
ben ſoll. 


Poſt- und Dampfer⸗ 
nachrichten. 


Der Dampfer „America“, welcher 
am Mittwoch von New Port nad 
Plymouth, Cherbourg und Bremen 
fährt, nimmt Briefe nach ganz 
Europa, alſo auch nach Deutſchland, 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt Montag um Mitternacht. 
Derſelbe Dampfer nimmt auch 
Pakete nach Deutſchlano, Tefterrei ', 
der Tichecho - Slowafei, Ungarn und 
der Schweiz mit. Boitihlur für 
die Pat Montag, 4:30 nadmit- 
tags. 

Angekommene Dampfer. 

New VYork, 22. Sept. „America“ 
son Bremen, 

Antwerpen, 20. Scpt, 
son New Dorf. 

Marjeilles, 19. Sept. „Madonna“ 
‚on New Vorf. 

Abgefahrene Tampfer. 

Gibraltar, 20, Sept. „Galabria“ 


„Zeelanb 


nach New York. 


— —— 


Alliierten werden Gewalt aniven- 
den, wenn Iingarın nicht jofort 
Burgenland räumt, 


So jagt Botfhaiterrat, 


Diesbezügliche Note in Paris der un— 
gariſchen Friedensdelegation züge— 
ſtellt. — Herrick redet in Paris. — 
„Pertinax“ über die bevorſtehende 
Waſhingtoner Konferenz. 


(Dev⸗ſche der „Aſſociated Preß“.) 

Paris, 23. Sept. Ungarn muß in 
Bälde das Burgenland völlig räu— 
men, das Oeſterreich durch den 
Friedensvertrag von Trianon zuge— 
ſprochen worden, widrigenfalls es 
mit Gewalt von den Alliierten aus 
dem Gebiet vertrieben werden wird. 
In dieſem Sinne wurde heute Un— 
garn hier ſeitens des Botſchafterrats 
verſtändigt. 

Der Rat ſtellte Iwan Praznows— 
ky, dem Oberhaupt der ungariſcheu 
Friedensdelgation eine Note zu, in 
welcher Ungarn aufgefordert wurde, 
Burgenland binnen einer knurzen 
Friſt zu räumen. SollteUngarn ſich 
weigern, dieſer Weiſung zu entſpre— 
chen, ſo werden die Alliierten, wie es 
in der Note heißt, gezwungen ſein, 
zu Gewaltmaßregeln zu greifen. 

Herrick redet. 


Paris, 23. Sept. Die hieſigen 
Zeitungen beſchäftigen ſich jetzt ein— 
gehend mit der bevorſtehenden 
Waſhingtoner Konferenz zur Be— 
ſchränkung der Rüſtungen und tag— 
täglich erſcheinen Leitaufſätze bezüg— 
lich dieſer Konferenz. In einem der— 
artigen Leitaufſatz fragt heute mor— 
gen „L'Avenir“, ob der wahre Grund 
für das Kommen des Generals Per— 
ſhing nicht der ſei, Vorbeſprechun— 
gen in Verbindung mit der bevor— 
ſtehenden Konferenz mit franzöſi— 
ſchen Führern abzuhalten. Ferner 
hat auch eine Rede, die der amerika— 
niſche Botſchafter Myron T. Herrick 
am geſtrigen Abend gelegentlich des 
zu Ehren von General Perſhing im 
Allied Elub veranſtalteten Diners 
hielt, bedeutendes Aufſehen erregt. 

Herrick betonte im Verlauf ſeiner 
Ausführung, Amerika ſei ohne Ehr— 
geiz, „aber ohne Furcht, von ſeinem 
Recht überzeugt, die Rechte anderer 
achtend, jedoch niemals in einer ge— 
rechten Sache der Gewalt weichend.“ 

Die Zeitung „Gaulois“ veröf— 
fentlicht die Rede mit der Ueber— 
ſchrift „Eine bezeichnende Rede 
Herrn Herricks“. Andere Zeitungen 
erwähnen die Rede in ihren Berich— 
ten über das Bankett. 

„Pertinax“ übe. die Waſhingtoner Kon— 
ferenz. 

„Pertinax“, der politiſche Redak— 
teur des „Echo de Paris“, widmet 
der Konferenz zur Beſchränkung der 
Rüſtungen heute eine ganze Spalte. 

„Frankreich“, ſchreibt er, „ſollte 
ſich in Waſhington auf eine energi— 
ſche Verteidigung unſerer nationalen 
Intereſſen beſchränken, die nur durch 
gewiſſe unbeſtimmte und nicht ſehr 
drohende Pläne gefährdet werden 
können, die niemand wirklich ernſt 
nehmen wird. Um alle übrigen Fra— 
nen, namentlich um die aſiatiſchen 
Fragen, ſollte Frankreich ſich gar 
nicht kümmern.“ 

Botſchafter Herrick wies in ſeiner 
Rede auch auf das Verſprechen hin, 
das während des Weltkriegs Gene— 
ral Perſhing nach ſeiner Ankunft in 
Frankreich bezüglich der Kriegshilfe 
gegeben hätte und da im darauffol- 
genden Sabre dadurd erfüllt wırr- 
de, dab 2,000,000 Mann amerifa- 
niicher Truppen über den Ozcan fa- 
men. Kriegsminiſter Barthou, der 
auf die Rede Herrictd antwortete, be- 
merfte: „Unfere beiden Länder ha— 
ben nıre eine Ziebe, die für Freiheit 
und Gerechtigkeit. ch habe e8 jtet3 
unterlaſſen, Frankreich gegen un— 
verdiente Vorwürfe zu verteidigen. 
Frankreich hat zu zahlreiche Beweiſe 
für ſeine Friedensliebe gegeben, um 
ſich rechtfertigen zu müſſen. Eine 
Spaltung zwiſchen Frankreich und 
den Ver. Staaten wird nie eintre— 
ten. Sie haben die gleichen Ideale 
mit Bezug auf die Gerechtigkeit und 
die gleiche Auffaſſung bezüglich der 
Geſetze.“ 

700 ungariſche Kronen für einen Dollar. 


Budapeſt, 23. September. Der 
Kurs der Krone iſt wieder gefal- 
len und ſteht jetzt auf nahezu 700 
Kronen für einen Dollar. Die Re— 
gierung war Zu einer weiteren 
Emiſſion von 10,000,000,000 Kro- 
nen zur Deckung der laufenden 
Musgaben gezwungen. 

Harden fommt nit. 


Derlin, 23. September, Mari- 
milian Sarden, der Serausgeber 
der Zukunft, der eine Vortragstout 
in den Nereinigten Staaten _g% 
plant hatte, hat diefen Wlan auf 


negeben. Er leidet an emer hart- |. 


rädigen Quftröhrenentzimdung und 
ift daher außer Etande die Reife 
we ne 


i ber. 


Ser Wert der adgelieferten deuticher 
Schiffe. 

Paris, 23. September. Die 
Wiedergutmachungskommiſſion hat 
amtlich den Wert der von Deutſch- 
land an die Mlliterten ausgeliefer- 
ter Eciffe auf $149,000,000 atı- 
geſetzt. 

Weitere Frau ins engliſche Unterhaus 
gewählt. 

London, 23. Sept. 
garet MWintringham, ein Mitgliet 
der liberalen Partei, it als Na 
folgerin ihres verftorbenen Gatten 
Tom Winteringhbam im MWahlfreis 
Zoutd in Lincolnfhire ins Unter: 
haus gewählt morden. ©ie wird vas 
zmeite weibliche Mitglied des Unter: 
haufes fein. Die,erite frau, die in 
das Unterhaus gewählt wurde, war 
befanntlich Lady Aſtor. 
Ameritaniiher Marincoffizier 

dur; Sclbitmord, 

Kopenhagen, 23. Sent. Ein ame- 
rikaniſcher Marineoffizier, deſſen 
Identität noch nicht feſtgeſtellt iſt, be— 
ging heute zu früher Stunde Selbſt— 
mord in einem hieſigen Kabaret. 
Bekannter franzöſiſcher Flieger kötlich 

verunglückt. 

Etampes, Fraͤnkreich, 23. Sept. 
Kapitän Bernard de Romanet, der 
bekannte franzöſiſche Flieger und In— 
haber des Weltrekords für Flug— 
geſchwindigkeit auf der Strecke eines 


Frau Mar: 


endet 


Kilometer, fam heute bei einem Ub- | 


ftur um’3 Leben, al3 er fich an ben 

Ausfcheidungs-Wettflünen für den 

MWettflug um ben Deutjh de !ı 

Meurthe Wettflug beteiligte. 

Erzbiſchof von Rennes, Frankreich, ge: 
ſtorben. 

Rennes, Frankreich, 23. Septem— 
Kardinal Dubourg, der 
dem 23. Auguſt 1906 Erzbiſchof von 
Rennes geweſen, iſt hier geſtorben. 
Er wurde 
guivy-Plougras geboren, erhielt die 
Prieſterweihe im Jahre 1866 und 
wurde am 4. Dezember 1916 Kar— 
dinal. 
Wolkenbruch und Hagelſchlag in Rom. 

Rom, 23. Sept. Einer erdrücken— 
den Hitze iſt hier plötzlich empfindlich 
faltes Wetter gefolat, das nach einem 
geftern niedergegangenen Wolken— 
bruch, der von Hagelfchlag begleitet 
war, einfegte. Der Hagelihlag war 
ein jo bedeutender, daß in mandeıt 
Straßen die Hagelfhloffen ſechs Zoll 
ı hoch - Tagen, 

Dur das Gewicht der Haael- 
Ichloffen wurde da3 Dach des aus 
dem 16. Yahrhundert ftammenden 
| Heiligen Geift Hofpitals eingebrüdt, 
was eine Panik unter den Patienten 
verurſachte. Im Vatikan wurden 
alle Keller überſchwemmt. 

In dem ärmſten Viertel Roms, in 
* Nähe der Porta Metronia, hat 
die Ueberſchwemmung großes Un— 
heil angerichtet und es ſind, wie es 
heißt, mehrere Kinder ertrunken. 

Mörderin aus Eiferſucht. 
Frau Minnie L. Derr in Akron geſteht 
zu, den Tod ihres Gatten verurſacht 
zu baden. 


Alron, Ohio, 23, September. Die | 
42 Jahre alte Frau Minnie 2. Derr | 
liegt heute im ‚hiefigen Peoples 90: | 


fpital an einem nerböfen Zufam- 
menbruch darnieder, den fie erlitt, 
nachdem fie geftern eingeftanden hatte, 
den Tod ihres Gatten, des hiefigen 
Geſchäftsmanns Alvin R. Derr, da: 
durch verurfacht zu haben, daß fie 
ihm Säure in Geſicht goß, ſodaß 
er infolge de3 Einatmen des giftigen 
Dämpfe flarb. 

Die Frau war geftern nach der Be- 
erbigung ihres atten in ihrer Woh- 
nung in Haft genommen worden und 
hatte nach kurzem DVerhör den Mord 
zuaeftanden. Sie berficherte unter 
Tränen, fie hätte nicht den Tod ihre? 
Gatten herbeiführen, fonbern nur | 
fein Geficht entftellen wollen, damit | 
er anderen Frauen nicht mehr gefalle, , 
denn er habe fie mit feinen ervigen | 
Berhältnjffen mit anderen Frauen 
zur Verzweiflung gebracht. 


Chicago und Umgegend: Zunchmende 
Bewölkung und vielleicht Gewitterregen 
heute abend oder morgen; heute abend 
etwad wärmer; mäßiger 
veränderliher Wind, 

Illinois: Unbeftändia heute abend und mor» 


sen; wabhrſcheinlich Gewitterichauer; 
abend wärıner im weftlihen Teile, 


bis friiher 


beute 


Wisconſin: Unbeftändig beute abend und 
morgen; wahrfheinlihd Regen; wärmer heute 
abend, 

Jowa: Unbeſtändig und wahrſcheinlich Ge— 
witterſchauer im oͤſtlichen und füdlichen Teile 
heute nachmittag oder abend; wärmer heute 
abend im öſtlichen Teile; morgen nachmittag 
oder abend lühler. 

Indiana: Teilweiſe bewöltt und örtlich be— 
grenzte Regengüſſe heute abend oder morgen; 
fein Wechfel in der Luftmirme, | 

Niedermihinan: Klar Heute abend; inorgen | 
ibeſtändig und örtlich Hcgrenate Regenfbauer; | 
Teint Qucchhfel in der Luftwärme 

Sonnenuntergang, heute: 6:46, 

Connenanfgang, morgen: 6:39, 

Mondaufgang: Heute abend 10:55. 

. Tor Temperaturitand: 


Nachftehend der Temperaturftand nad) 
den amtlichen Angaben de3 Werteramics 
bon aeitern nachmittag & Ihr an: 

3 Uhr nadm.......82, 3 br morgend!...65 

nacın.......82| 4 Ubr morgens. ...64 
nadbın....... 5 Ihr morgens... .63 
abends,.... .8 Ubr morgens... .62 
abendB...... Ubr' morgen... 
Ubr morgend... 
Ubr/morgen3. .. .65 
Uhr borm.ns.....67 
a J hr vorm....68 
nd \ er N 

he — 1 Ubrs! 6° 

moto 2.66 ö 2 uhr 
ie — a “7 * 
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im Sabre 1842 in Lo: | 


2 Gents 


ie Friedensverlräge. 


Senatsausſchuß beichlieht empich- 
lende Ginberidtung der Verträge 
mit Denxtichland, Tefterreih und 
f Ungarn. 


Nur Borah dagezen. 


22 


Waſhington, 23. Sept. Der Se— 
natsausſchuß für auswärtige Ange— 
legenheiten beſchloß heute die Frie— 


densverträge mit Deutſchland, Oeſter— 


reich und Ungarn dem Senat emp=|f 


fehlend einzuberichten. 

Das einzige. Ausfchußmitglied, 
das gegen Dielen VBeichluß ſtimmie, 
war Senator Borah, Republifaner 
bon ‘daho, der auch feinerzeit im 
Senat den Kampf gegen die Ratifi- 
zierung bes  Tyriedensvertragd von 
Berfailles angeführt hatte. 

Che die befürmortete Ginberich- 
tung beichloffen wurde, einigte Tich 
der Ausfhuß auf einen Worbehalt, 
demzufolge der Kongreß ein Gelet 
annehmen foll, aut weichen die Er- 
nennung von Vertretern Amerikas an 
Kommiffionen der Alliierten durd) 
den Wräfidenten mit 
mung bes Senats zu erfolgen Bat. 


Der Bölferbund. 


Pandatirage bildet den Gepenitand der 
Debatte in der Bölferdundverfammlung. 


Genf, 233. Septbr. Die Bölfer: 
| bundverfammlunga begann gelegentlich 
Iifrer heutigen Situng die Erörte- 
Irung der Mandatfrage und der Fra— 
cen, welche auf die Mächte Bezua 
baden, denen die Verwaltung der 
vormals deutfchen Kolonien übertra- 
gen worden. Diefe Debatte jollte ur: 
fprünglich bereit3 am geftrigen Tage 
beginnen, aber e&3 mußten vorher an 
dere Gefchäfte zur Erledigung ge= 
langen. 

. Die Erörterung der Lage in Al: 
banien, mo angeblich Angriffe jeitens 
jugoflamofcher Truppen auf Albane- 
fen erfolat find, wird erft erfolgen, 
wenn ausführliche Berichte vorliegen. 
Zugoilawien und Albanien. 


Biſchof Fenoli, der Vertreter Al 


banien3 in der Völferbundverfamnt- 
lung, erhielt heute weitere Nach— 
richten über Angriffe der Jugoſla— 
‚wen auf die MAlbanefen. Laut die- 
ſen Nachrichten wurden die Alba— 
neſen nördlich von Merdita, in der 
Nähe der jugoſlawiſchen Grenze 
von regulären ſerbiſchen Truppen, 
die albaneſiſche Uniformen trugen 
angegriffen, aber derAngriff wurde 
abgeſchlagen. 

Die Albaneſen verlaſſen in hellen 
Scharen das von den Serben ange— 
griffene Gebiet. 

| Banfraud in New Dort, 
| Räuber erbeuten $11,000 und einer von 
| ihnen wird erwifcht, 


New Hort, 23. Sept. Drei be: 
mwaffnete Banditen verübten heute 
nadhmittag um ein Uhr einen VNeber— 
fall auf die Droverd3 Bank an der 
Dritten Straße und Broadway und 


| erbeuteten $11,000. 


Einer der Burschen wurde von ei- 
nem Berfehrspolizijten dingfeſt ge— 
macht, aber den beiden anderen ges 
lang e3 zu entlommen. 

— — —— 


Berlangt Geſchworenenverhör. 


Iſadore Levin mit Verhör vor Kom— 
miſſion nicht zufrieden. 
Sprinafield, 23, Sept. Iſadore 
Levin, der feines Poftens alg Sefre- 
tär der ſtaatlichen Zivildienſtbehörde 
megen angeblider „Unfähigfeit im 
Amte und graufamer Behandlung 
feines Kindes“ enthoben wurde, ver- 
Iongte heute ein Verbör por Ge: 
ſchworenen. Er hätte heute ein Ver- 
bör vor der Kommiffion erhalten 
ſollen. Jetzt will er feinen Fall 


> 


„drei nicht intereffierten Perfonen“ | 


bortragen. Levin Eatte gegen ver- 


Ichiedene Mitalieder der Behörde die! 


Anklage erhoben, daß fie die Zivil 
Bienftbeftimmungen nicht Sefolgten. 
— —— — 

Die Erde bebt. 

Portland, 23. Sept. Hier wurde 
geſtern morgen eine leichte Erder— 
ſchütterung verſpürt, die jedoch kei— 
nerlei Schaden anrichtete. 


— Auf ſeiner Farm in der Nähe 


von Chriſtmas, Ill., hat der 75 
Jahre alte James P. Morgan, durch 
andauernde Kränklichkeit zur Ver— 
zweiflung getrieben, ſeinem Leben 
durch Erhängen ein Ende gemacht. 


— In Fort Dodge, Ja. iſt John 
Butler, der im Auguſt 1915 ſeinen 
achbarn George Sullivan erſchoß, 
von den Geſchworent von der Mord— 
anklage freigeſprochen worden, weil 
er bei der Begehung der Tat geiſtes— 
geſtört geweſen. Durch dieſe Ent— 
ſcheidung wird Butler ein freier 
Mann, da er kurz nachdem er Sulli— 
van erſchoſſen der Staatsirrenan— 
ſtalt überwieſen worden, und kürzlich 
al sgeheilt aus der Anſtalt entlaſſen 


der Zuſtim— | 


Past Office of Chicago. 1. 


By order nt the President. , 
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| Wulfs Derhaftung. 


M 
ia 


eruntreute ſtädtiſche Gelder mögen 
die Höhe von 8590,000 erreichen. 


Tücher werden çeprüft. 


Der Kaſſierer des Stadtikollektors be— 
hauptet, zwei andere Perſonen, deren 
Namen er nicht nennt, ſeien in erſier 


Linie verantwortlich. 


| 
| 


— * 


— 


| Die geftern nachmittag gemeldete 
Berhaftung Henry Wulffs, des Kajs 
ierer3® im Bureau des ftäbtilchen 
Kolleftors U. Zylitra, Hatte heuſe 
zur Yolge, daß, mit einer grünbli: 
hen Prüfung famtlicher-Bücher, di: 
unter Wulff3 Leitung fanden, be= 
|gonnen wurde. Wulff wurde inziv.- 
ſchen formell unter Anklage gefteit‘, 
$13,478 unterfchlegen zu haben. Es 
wird jedoch befürchtet, daß die unter- 
Ihlagenen Gelder eine Höhe von 
890,000 bis $100,000 erreichen md: 
gen. Die Stadt wird feinen Cent 
verlieren, da die „Southern Sureiy 
&o.“, die für Wulff Bürgfcait 
—** die Fehlbeträge gutzumachen 
hat. 
Zufällige Entdedung. 


| Die Nachricht von der Verhaftung 
Wuiffs, der bereits feit über fiebzenn 
Jahren für die Stadt tätig ift, »r= 
regte im Rathaufe nicht geringe Be- 
ftürzung. Die Unterfchlagungen, die 
ganz zufällig and Tageslicht famen, 
wären momödglich noch lange unent- 
dedt geblieben, wenn Anwalt Martin 
Myer don der Firma Armour & 
|Eo. nicht zum ſtädtiſchen Kommiſſär 
‚für öffentliche Wrbeiten, Charles 
Francis, gekommen wäre, um einen 
Check von 810,000 abzuholen, den 
feine Firma vor einiger Zeit in “er- 
bindung mit dem Einfauf von FFets 
ten auf der Ttädtifchen Abfallanlage 
hinterlegt hatte. Che Franci3 ben 
Chef Herausaab, mollte er feititel- 
len, ob YArmour & Co. der Stadt 
noch Geld fchuldeten. Man fand 
eine unbezahlte Rechnung von $7600; 
der Buchhalter der Firma bemies 
aber an Hand eine3 entmerteten 
Checks, daß die Rechnung längſt be— 
zahlt worden war. Eine Unterſu— 
Hung der Bücher des Stadtkollektors 
ergab, daß Wulff die Sache gehand⸗ 

habt Hatte. Er wurde ins Verhör 
genommen und gab fehließlich zu, 
bon der Unterfchlagung zu miffen. 


Bezichtigt andere, 


Wulff behauptete allerdings dem 
ſtädtiſchen Hilfskorporationsanwalt 
James Breen gegenüber, zwei andere 
Perſonen, deren Namen er nicht nen— 
nen wolle, ſeien für die Fehlbeträge 
verantwortlich. Einer ſeiner beſten 
Freunde, ebenfalls ein ſtädtiſcher An— 
geſtellter, der jederzeit Zutritt zu 
ſeinem Kaſſierer-,Käfig“ habe und 
in Geldnöten geweſen ſei, habe das 
Geld genommen, ſagte er. Er ſelbſt 
habe geſchwiegen, da er ſeinen Freund 
nicht habe verraten wollen, zumol 
dieſer die Verſicherung gegeben habe, 
den Betrag ſofort wieder gutzu— 
machen. 

Später ſtellte es ſich heraus, daß 
eine weitere Summe von 86,128, 
die Armour & Eo, der Stadt. per 
Che bezahlt batteır, fehlte; aud) 
fonnte ein Che von $750, der von 
einer anderen Firma einbezahlt 
war, nicht gefunden werden. Anz 
dere angebliche Finanztransaktio— 
nen Wulffs, die bei der heutigen 
Unterſuchung entdedt wurden, wur» 
den vorläufig geheim gehalten, bis 
genau feitgeftellt it, wer in die 
Veruntreuungen verwickelt iſt. 

Aus belannter Familie. 


Wulff, der im Haufe Nr. 4821 
Cullom Avenue wohnt, it ein Neffe 
des veritorbenen Henry Wulff, der 
in feinen Sabren der republifanifche 
Führer im GStacte war und bon - 
1894 bis 1896 als Staatsichakmei- 
(fter diente. Später wurde der äl- 
tere Wulff in Verbindung mit 
(einem Grundeigentumsjchrindel zu 
achtzehn Monaten Gefängnis verur. 
teilt; int Sabre 1907 wurde er aus 
der „Bridemwell“ entlaffen, und fur 
darauf jtarb er. 

Der jett verhaftete Henry Wulff 
heiratete vor fünf Nahren die Wit. 
we de3 veritorbenen ftädtiichen 
Aichmeiſters Fred E. Eldred, welche 
fehr mohltabend geweſen ſein ſoll. 
Wulff meinte nwach ſeiner Verhaftung, 
feine Frau würde olle Fehlbeträge gut 
machen, jedoch iſt dies bis Heute 
noch nicht geſchehen. Aichmeiſter 
Eldred, der fein Amt in 1901 auf 
gab, wurde damals vom ftädtiicden 
Sinanzausihuß bezichtigt, $16,000, 
die er an Gebühren eingenommen 
hatte, behalten zu haben. Die 
Stadt hat das Geld nie erhalten, 

Stadtridter Schulman, der den 
Haftbefehl gegen Wulff untergeich- 
nete, jeßte die Bürgichaft auf $25,- 
000 feit. 

Teteftives fuchen inzwiichen nad) 
der zwei Slomplizen, de nd 
Wulffs Angabe einen Teil, der ders : ° 
untreuten jtädtiichen Gelder eriek 
ten, ade 
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Trieotine und Canton 

Crepe Kleider 

für Damen und Mädchen 
Speziell für Samstag 


SE Sg = 


Werte aufwärts bis 5u 549.50. 


Die allerneueiten Modelle der 


Saifon, in 


einer großen Manniafaltigfeit von Moden 


zur Auswahl. 


Größen 16 bis 46. 


Kauft jet Euren Winter Mantel 


und ipart SLO bis S35. 


Zurdh eine Keine Anzahlung heben wir ihn 
für Euch auf, bis Ihr ihn abholt. 


Hunderte von Moden zur Muswahl, in den 
allerneueiten Stoffen. 


Speziell markiert zu 


S97 $ 


I) Sl 


Sy 


Andere aufwärts bis su $125.00. 


sen 


— 


stag, Donnerstag u. Samstag abends, 


Hang, fah Berkens zu Lerch hinüber. 


| dann blieb Verfens allein im Bim- 


1 Verfens am ?Tyenfter, die Fäufte in 


mer. Er ftedte die Hänbe in bie 
Hofentafchen uid atmete auf. ber 
fein Geficht trug nicht den Ausbrud 
froher Laune, Die war ihm vergan- 


gen. — 

Auf der Diele fand Heinrich 
' Lüdborg und nahm den Mantel um. 
| Sophie und Karl von der Tenne, 
ı Zobiad und Röschen maren fchon 
'verfchwunden. Nur Lerch ftand noch 
auf der Schwelle und fchien auf den 
gewohnten Abfchiedsgruß feiner 
Braut zu warten. Als diefer Gruß 
nicht fommen mollte, wandte er fich 
lahend ab und trat in die Nacht 
hinaus, 

Elfe ging auf Lüdborg zu und 
reichte ihm die Hand. 

„Ih bin Khnen zu Dant ver: 
pflichtet, Herr Lüdborg! Mein Ver- 
lobter hat Sie fehmwer gefräntt!... 
Und Sie — Gie haben bdiel von 
Shren Bergen gelernt! ... Sie ha- 
ben auch heute eine hohe Wand er- 


Ich 

danke Ihnen, Herr Lüdborg.“ 
„Ich Ihnen, Fräulein Elſe. Ich 
bin heute nicht führerlos geweſen. 
Ihre Augen haben mich geleitet!“ — 
Dann ging er. 
Als Elſe ins Zimmer kam, ſtand 


klettert, ohne zu ſtraucheln. 


die Seiten geſtemmt. Er kehrte ſich 
um 


„Na alſo? ... Was jetzt?“ 
Verſtand Elſe den Vater nicht? 
Oder wollte ſie nicht verſtehen? — 
Sie räumte das Teegeſchirr vom 
Tiſche und ging aus der Stube. 
Im Garten ſchlugen die beiden 
Rüden an. Berkens klopfte energiſch 
ans Fenſter, um ſie zum Schweigen 
zu bringen. 
„Nervöſe Bieſter!“ brummte er vor 
ſich hin. 
dermaus!“ 
Mißgelaunt nahm er die Zeitung. 


„Bellen wegen jeder Fle— 


11. Rapitel 

Die beiden Rüden aber, bie ba 
draußen lärmten, bie mußten, was 
rum fie bellten. Gie hatten etwas 
1 Blaffes fliegen und flattern jehen in 
der Schwarzen Naht — den langen, 
mweihen Schleier einer jungen Frau. 

Röschen lief der finjteren Straße 
nad, hafchte die Enden des Schleier 
und wand fie um den Hald. Dod) 
fo jehr fie auch eilte — fie lief nicht 
fihnell aenııg, um dem zu entrinnen, 
der ſie ſuchte. Schon hörte fie hinter 
fich feinen jagenden Schritt. 

„Röshen — einen Augenblid!” 

„Rein!“ 

Er hatte fchon ihr mehendes Ge= 
wandt erfaßt und hielt fie feit. 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 23. September 1921. 


würde? Unb mein fleines Röschen 
hätte mich nimmer? Gag — märe 
da nicht ein bißchen Neue in Dir, 
weil Du fo unerbittlih gegen ben 
Zobby mwarft, der Dich fo fehr ge- 
liebt? Mehr als fein Leben!” 

Tief fant Röschens blonder Kopf 
auf die VBruft, und ihr Blid um« 
chleierte fih. Sie war wie ein Vs 
gelhen im Neb, das flattert und ben 
Meg zur Freiheit nicht findet. Und 


Zobbys: _ 
„Wenn ich aber mwieberfäme? Ach 
— al3 Held — vielleicht wie Macs 
betb! Märe ih dann immer nod) 
nicht würdig, Dich zu gewinnen?“ 

„Zobbn . . ." 

Röschen wußte nicht, was fie fa= 
gen wollte Sie hatte zu denken auf: 
gehört. Wa3 war und was kommen 
würde, alles [hwamm ihr ineinander 
— fie hatte das Gefühl der Zeit ver- 
Ioren. Nur Tobbys heiße Qippen 
fühlte |ıe einen Augenblid. — 

Ein Laut der Qual und Ber: 
zweiflung: 

„Tobby! Tobby! Was Du res 
beit — das alles ift doc Srrfinn!“ 

„So? Meinft Du? 3 Tönnte 
aber auch fein, daß es höchite DVer- 
nunft wäre — und daß Du nur 
nicht verftehfl, mas ich meine!“ 

Dann mar fie allein vor der Tür 
ihre Haufes. 

Und Tobias irrte über die nacht: 
dunfle Straße hin, und e3 eraing 
ihm nicht anders als dem Nöschen. 
Mas mwollte er? Was hatte er ge- 
ſprochen? 


Held zu ſein? Wie Macbeth? — 
Er wußte es nicht. Wußte nur, daß 
Röschens Lippen ſo heiß gebrannt 
hatten, ſo ſüß, ſo unſagbar ſüß! 
Und daß er dieſe Lippen noch einmal 
küſſen mußte — noch hundertmal. — 

Er rannte keuchend auf der ſchwar—⸗ 
zen Straße dahin ... 

Ein kalter Windhauch fauchte 
durch die Bäume, und Nebelfetzen 
flogen auf — grau wie Macbeths 
Hexen. Die lebten noch! Die böſen 
Geiſter, die den Mörder König Dun— 
cans berieten, waren kein Truggebild 
der Sage... 

12.Rapitel. 

Am näcdften Morgen blinzelte 
ıinoh der Mond durch den bichten 
| Nebel, als Gottwalt ſchon wach war 
und an ſeinem Arbeitstiſche ſaß. Der 
Mond fand da etwas Ungewöhn— 
liches zu ſehen. Das Zimmer, in 
dem noch die kleine Lampe brannte, 
war nicht anders als ſonſt. Dieſe 
Wände, mit Landkarten und techni- 


| 


Mekhäufer "ift entitanden, neue |# 


Leipziger Allerlei. 
Bon Adolf Langkopf. 
(Mitropoſt⸗ Bericht.) 


Leipzig, 26. Auguſt 1921. 


Unfere unabhängig-fommunifti- 
ſche Landesregierung hat fi) einen 


immer heißer Hang die Stimme | Wit geleijtet, der, weil er unfrei- 


willig — nämlidy blutig ernit ge- 
meint — ijt, au) gut ijt. Sie hat 
fi”) — man höre und jtaunel — 
einen „Sparfommifjar” zugelegt, 
Und fie hat fich allfogleich aud) an 
die Arbeit begeben und mit Sparen 
begonnen, wie aus einem unber« 
gleihlich herrlihen Erlaß des Kul- 
tusminijteriums hervorgeht, in dem 
e3 heibt: „Aus Sparjamfeitsgrün- 
den darf im Gejdäftsbereicy des 
Minifteriums des Kultus und öf- 
fentlihen Unterrichts für die Beam. 
ten, Zehrer, Angeitellten,. Arbeiter 
uw, fetthaltige Seife aus Staat3- 
mitteln nicht mehr beichafft werden, 
joweit nicht einzelne Beamte, mie 
das Druder- und Mafchinenperjo- 
nal, infolge ihrer bejonderen 
Schmuß verurfachenden Arbeit un- 
bedingt auf Fettfeife angewieſen 
find.“ Die Erfparnis wird enorm 
fein! Sie würde aber nod) fehr viel 
größer fein, wenn fie — zu deren 
Freude! — aud) auf die Schulfin- 
der ausgedehnt werden würde, und 
fie würde zweifellos ein Södjtmaß 


Was follte gefchehen? | erreichen, menn man aud den Waf- 
Welche Tat mußte er tun, um ein |jerverbraudy einichränfen oder am 


beiten glei ganz aufheben würde! 
Wozu braucht unfer Barbarenvolf 
eigentlich überhaupt Seife und 
Waſſer? Wenn Sparen jhon die 
Rofung fein foll — und fie muß es 
ja wohl fein —, dann mur nicht ge- 
nieren und fräftig zugepadt, Herr 
Mintiter! E3 ift ja aud) ganz felbit- 
berjtäandlih, daß man mit dent 
Sparfpitem bei den imentbehrlid- ! 
ten Bedürfnifien des Lebens be— 
ginnt und nicht etwa mit einer Be- 
ihranfung der Einjtellung unfähi- 
ger, weil ungenügend borgebildeter 
Beamter von der Art des Herrn 
Nyfiel, über den id) das Ickte Mal 
ſprach. 

Uebermorgen ſoll die diesjährige 
Herbſtmeſſe beginnen, und wie das 
ſchon natürlich geworden iſt, ſetzte 
auch der vor Meſſeanfang übliche 
Streikrummel wieder ein. Dies— 
mal drohte die Lähmung des Meſſe— 
geſchäftes durch die Kellner, die ſich 
mit ihren Bezügen nicht mehr ein— 


Meßausſtellungsräume wurden ge— 
ſchaffen, und ganz beſonderes 
Augenmerk wurde auf den Rekla— 
meumzug verwendet, der diesmal 
ſo manchen bisher nicht gekannten 
Zug aufweiſen wird. Schöner iſt, 
das muß wohl zugeſtanden werden, 
unſere alte Stadt durch die immer 
weitergehende Ausdehnung der 


Meſſe nicht geworden, und unſere 


öffentlichen Plätze, vom alten Mark ⸗ 
te angefangen, ſehen mit ihren 
Meßbaracken nicht gerade ſehr an— 
lockend aus. Aber was bleibt den 
Stadtvätern anders übrig, als einen 
Platz nach dem andern freizugeben 
zur Bebauung mit immer neuen 
Baracken, euphemiſtiſch Hallen ge— 
nannt? Den vielbeſprochenen und 
heiß umſtrittenen „Meſſeturm“ kön— 
nen wir eben wegen mangelnder 
Mittel nicht bauen, und ſo mußte 
jetzt wieder ein Platz ins Meßge— 
lände einbezogen werden. 

Eine neue Halle, von der man 
glücklicherweiſe ſagen kann, daß ſie 
ſich tatſächlich angenehm von den 
in früheren Jahren unter dem Ge— 
bote der Notwendigkeit errichteten 
Baracken unterſcheidet, iſt auf dem 
Schulplatz erſtanden; ihre Grund— 
fläche beträgt 1000 Quadratmeter. 
Das Ausland wird durch ein neues 
Meßhaus vertreten ſein, das der 
Tſche oſlowakei gehört, die den al—⸗ 
ten Aeckerleins Hof für ihre Zwecke 
umbauen ließ, Der Mejje it eigent- 
lid) nichyt3 mehr heilig, denn zum 
eriten Male in’ feiner Geichichte 
wird in diefer Herbitmefje aud) das 
alte Rathaus am Marft ihren 
Sweden dienjtbar gemadjt. Sn fei- 
ner „Diele“ wird eine Ausstellung 
arditeftonifher Entwürfe aufge- 
baut werden, Wie ji das geichäft- 
lihe Ergebnis geitalten wird, ijt 
natürlid heute auch noch nicht ab- 
ihägungsmweife zu fagen möglid); 
alles, was gejagt werden kann in 
diefer Hinficht, ift: man Hofit. 
Deutihland arbeitet ja wieder, dod) 
ob e8 nicht dennoch einmal über fei- 
ner Arbeit, die ihm nicht zugute» 
fonımt, verzweifeln wird? Wer 
fann das willen? 

Lieber Befuch hatten wir vorige 
Woche aus Amerifa. Unfere engere 
Sandsmännin, Frau Margarete 
Gronau aus New Norf, vor Nahren 
eine Schülerin des heutigen Konjer- 
batoriums, die Gründerin und Lei- 
terin der Nerv Horfer Quarter Col. 
lection, war auf ihrer Reife durd 
das fjähjische Land (Sie ift inzivi- 
Chen wieder nad ihrer neuen Hei- 


1 


— — — — — 


Zurüd vom Jtalien — Zu fpät für den Krieg | 


Unglaublich 


— {0 dachten die Leute von diefen jenjationellen Schuh- 
werten, aber fie famen, fie jahen und fie Fauften. Sie ha- %% 
ben fich in dDiefem Laden von-morgens früh bis zur Schlie- 
henggeit gedrängt, aber e3 find nod) immer genügend die- MM 
fer feinen Schuhe übrig, um etliche Tage zu reichen. 
Kommt aber fofort, wenn Jhr Euch; der riejigen Erjpar- 
niffe zu erfreuen winjcht, die dieſer Verkauf bietet. 


Zum Berkauf morgen 8 Ahr vorm, 


# 


Zu verkaufen in 
23 B. Monroe Eir. 


Diefe Schuhe wurden bon 
einem berühmten amerifani» 
ihen Fabritanten gemadıt, 
von einem italienifhen Ber: 
treter gekauft, nad Italien Pig 
verihidt, monatelang dur P 

den Streik der Fradt- 
verlader in New York 
surüdgehalten, endlid 
nad; Italien hinüber- 
geſchickt. Das iſt die 
Geſchichte dieſ. Schu- 
he! Und fie famen in & 
Italien zu einer. Zeit 54 
an, alö der Ausland: 
Wechielfurs jo niedrig 
war, daß Stalien die 8 
Rechnung nicht bezah- 
zahlen Fonnte — da” 5 
rum famen fie zurüd 
in den Driginalfiften 8° 
und Mir erhicken bie 
ganze Partie für ein ve» Mi 
niq mehr ald die Fradit- 8% 
und Storage-Roiten. Sie $ 
müũſſen raſch ab 169 
nefett werden — FH 
dbeher fommt und 
treitt Eure Aus. Di 
wahl aus fhwar; | 
oder Tan, alle 
Brüf;en; gut amd. 
fehendbe, bamer- 5 
hafte Schuhe, bad 
Paar zu 


Shen Zeitungen bebedt — die hatte | veritanden erflärten. Diefer Streik 
ber Mond fchon oft gefehen. Und |ift durch eine gütlihe Einigung, die 
biefen metterharten Mann nicht fel: | mittlerweile erfolgte, freilidy gegen. 
tener. Uber eine fo zärtliche Für: | jtandslos geworden, aber die Sorten 
forge in fo fraftvollen Zügen — das ‚der Einigung werden die Leipziger 
mars, was der Mond nicht zu fehen |Vürger dauernd, bie Mefjefremden 
gewohnt war. Und die Papiere, die | vorübergehend tragen müjjen, denn 
ber Mann aus der Lade nahm, das |jie führte zu einer Erhöhung aller 


mat zurüdgefehrt. Die Redaktion.) 
aud) in Leipzig zu Saite, too. jie im 

gufte Schmidt Haus vom Bür- 
gerausſchuß empfangen wurde, und 
wo ſie eine anſchauliche Schilde— 
rung vom Leiden und vom Wirken 
des deutſchamerkaniſchen Elements 
gab. Ihre einfachnatürliche Sprech— 


8 2 318 wre | 
Zobins Ki derß Veg jur Höhe. | Erft fragten nur feine Augen. Aber 


| weil der andere das nicht zu verjiehen | 7, 
| Tchien, fprach der alte Herr ed aus — 
| und zwar nicht freundlich: 

„Wie fol das jegt werden — mit 
feinem Haus? eb Mor dem 
Winter, Wird das Haus noch bis 


„Zobby — um Gottes willen — 
B mich 108!“ 

Diesmal fagte er: „Nein! 

Und haftig fchlang er feinen Arm 
| um fie und aing nun langfam an 
ihrer Seite, Sie fchivieg. 

„Röschen — bift Du mir 608?" 


Anbere 


Roman von Zdenfo v. Krafft. © vezialitäs 


(15. Fortfegung.) | 
Schmweigend fahen die am Tijch, | 
ber eine verwundert, der andere er= | 

- beitert, in biefes brennende Knaben: | 


Regierungs 
310 Schuhe, 


— Ne a ae 


oefiht. Dabei bemerkte niemand bie | 


| 


verftörte Angft der jungen rau, bie 
fich zitternd in den Winfel des So— 
pha3 brüdte. 

Niemand fprad. Und fo war’ 
wie Erlöfung, ala draußen fchwere 
Schritte Hangen und bor der Tür 
ftehen blieben. E3 Hopfte. Berten? 
ging öffnen, 

&3 war Eradmu3. Er brachte die 
Nachricht, daß Hellmer, der eben nach 
Haufe gelommen, morgen feine große 
Bergfahrt antreten wolle und Rös— 
“ hen bitten ließ, nicht lange zu blei- 
ben. Als Erasmus das ausgerichtet 
hatte, warf er einen Blid auf Da= 
niel Zerh und ging ohne Gruß da— 
von. 

Röschen erhob ic. 


„Seht, Ontel — jet muß ich nad) | 
| 


Haufe. Du fiehft do — Gottwalt 
erwartet mich!“ 

Berkens nickte zerſtreut. 

„Ich will Dich nicht halten, Kind— 
chen. Geh. Tobby ... begleite ſie!“ 

Er ſah nachdenklich hinter Eras— 
mus her, der ſo gebeugt davonſchlich 


wie einer, der ſchwere Laſt zu tragen er,„ 


hat. 


Röschen, als ſie Tobias bereit ſah, es Ihnen. 


| 
i 


zum Frühjahr jtehen bleiben?“ 

Daniel war übler Qaune, 

„Nein, Bapa, ich dente nicht da= 
ran! Der Menfch war vor ein paar 
Tagen felbit bei mir. Er verfolat 
mich bis in meine Stube. Das ift 
eine Unverfhämtheit. Er muß in 
aht Tagen fehen, mo er unterfommt, 
Schließlich aehört da? Haus mir, 
und ich fann damit machen, was iu) 
mil. Wenn ed mich freut, kauf’ ich 
noch den Naßwalder Forſt dazu, und 
dann bin ich Herr des Berges!“ 

Heinrich Lüdborg hob das Ge— 
ſicht 

„Der Herr des Berges ſein — das 
iſt ein ſtolzes Wort! Aber kaufen 
kann man das nicht. Man muß da 
manchen Gipfel erſteigen, manche 
wilde Wand überklettern — und 
nicht nur in Nagelſchuhen und auf 
verſichertem Weg. Und einen hilf— 
reichen Führer gibt es da nicht.“ 

Daniel ſchien eine Spitze zu füh— 
len, die ſich gegen ihn richtete. Er 
war gereizt. 

„Verehrter Herr Lüdborg,“ ſagte 
es iſt nicht jeder zum Klettern 
Sind Sie es, ſo gönne ich 

Den Ehrgeiz, mir in den 


geboren. 


ſie zu begleiten, nahm das Tuch wie- Wänden den Hals zu brechen, hab' 
der von den Schultern und ließ ſich ich nicht. Ich ziehe es vor, den Berg 


ſtumm in die Kiſſen des Sophas zu— 


rückfallen. Sie fuhr ſich mit blaſſen | ii, mit Wald und Wild, mit Hütten nig gem 
| 


Händen über die fieberheihe Etirn. 
Nein, Tobiad durfte fi. nicht bealei- 
ten — heute nicht. 

Al3 der Schritt des Eradmus pers 


Frau Selchert’s 
Torhte 
Erhielt ihre Gefundheit wieder Durch 


Lydia E. Pinkham's Vegetable 
Compound. 


Horicon, Wis. „Meine junge 
> Tochter litt mehrere Monate an Rüden: 
ſchmerzen und ums 


r ſein. 


zu beſitzen ſamt allem, was darauf 


und Herden — und — leider Goͤttes! 
— auch mit den aufgeblaſenen Tou— 
riſten, die darauf herumkriechen und 
mir Schaden machen. Und was ich 
da bauen oder niederreißen will, das 
iſt lediglich meine Sache!“ 

Es ſchien in dem kleinen, freund— 
lichen Zimmer ſchwül geworden zu 
Die Geſichter waren rot. 
Heinrich Lüdborg erhob ſich. 

„Herr Lerch! Was man in die 
Berge hineinträgt, das geben ſie zu— 
rück. Wer eine Frage tut nach Gott 
und ſeinen Rätſeln, dem erzählen ſie 
Unerhörtes! Wer aber nach käuflicher 
Freude fragt, für den werden ſie 


angenehmem Ge-ſſchweigen.“ 


m fühl im Dlagen. 
Wenn fie Sich zu 
JTiſche ſetzte, hatte 
Iſie nad) 


JVerlangen, wäh— 


rend ſie vorher ſo Es klang höhniſch. 


hungrig war, daß 

A fie das Eſſen kaum 

Herwarten konnte. 

EN Die Merzte gaben 

ihr Medizin, jedoch 

fie half ihr nicht. 

Gine® Tages la 

ich ein Heines Buch von Ihnen, welches 

auf meiner ®eranda liegen geblieben 

war, und c3 erinnerte mid) daran, dat 

“ich, als ich ein junges Mädchen ivar, 

mehrere Flafchen Lydia E. Pinkham's 

Begetable Compound genommen hatte. 

Eie ging daher nach der Apothele und 

holte eine Rlafehe, und nah der zweiten 

fonnte fie effen und bat feitdem teine Rüden» 

“ fmerzen mebr. Nm Ganzen nahm fie fe? 

Slafben. Cie gebt aur Edule und am 

Samstag Hilft fie bei der Sausarbeit. Cie ift 

“ jegt ein-normales, acfundes Mädden und wir 

empfehlen Ihre Aranci. Cie haben meine Er- 

Jaubnis, diefen PBrict ala Zeugnis für das 

Vogetable Compound zu beröffentlihen.“ — 

“Reau Frrant Celdert, 150 Lartabee Etr., Ho⸗ 
icon, Wis, 

Mütter im nansen Lande baben Yhdia €, 

Yintham’s Nencetable Compound ald das zit 

berläffigite Heilm bei folhen Zuftänden 


2 
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Daß die anderen diefen Worten 
beizupflichten fchienen, ärgerte Das 


nichts | niel noch mehr. 


„Anlichtefahe, Herr Lüdborg!“ 
„sh bin vor 
allem Landwirt. Ach brauche Holz, 
Vieh — furz alles, was nüglich ift. 
Und ich will Iieber ein quter Lands 
wirt fein al3 ein zmeifelhafter Poet, 
der feinen Beruf verfehlte und mas 
andere wurde. Gie find Arzt? 
Sa? Aber verzeihen Sic, Herr Lüd- 
borg — Nhre Kurmethoben fagen 
mir nicht zu. ch bin mein eianer 
Arzt!” 

Heinrich wollte erwidern. Uber 


da fah er in zwei jlehende Mädchen: 


augen, Die blidten fo heiß und be- 
tebt zu ihm auf, daß er fchiieg. 
Auch Lerch mochte Has Gefährliche 
bes Augenblid3 ertannt haben, und 
ftörte mit feinem Worte mehr den 
Abfchied der andern. Grüße Hin 
und ber — etwas gebrüdt und be- 


Ein zitternder Blid flog zu ihm 
hinüber, wirr und unficher. 

„Röschen — Tiebft Du mich?" 

„sh — ich bin Dir gut!” 

Er füßte ihre Jchmalen Finger. 
Und wenn fie auch leiſe zuſammen— 
zudte — fie ließ es gejchehen. 
Schmeigend ging fie an feiner Seite 
bin, nur von Zeit zu Zeit fich um- 
| fedend, ob die Straße leer wäre. 

Plöglih blieb Röschen zaudernd 
ftehen, mitten auf dem Wege, Auch 
Zobias hielt inne und borchte. 

„Haft Du etwas gehört, Tobby?“ 

„Nichts 
Fußes!” 

„Laß und nadhhaufe gehen! 
wird und erwarten.“ 

Sie wollte ihre Hand befreien. 

Tobiaz hielt fie feft und beutete 
auf den Nebel, der in Treken um bie 
Baumfronen hing. 

„So eine Nacht muß e3 gemefer 
fein, al3 die Nebelfrtauen dem Mac- 
beth die Krone verfprachen.“ 

Iobiad preite die Tleine, heiße, 
jitterige Hand noch felter. 

„D Du... füßefte Nebelfrau .. 
verfprih au Du mir die Srone! 
Verjprih mir Dich felbfi!“ 

„Tobby!“ Sie haſtete weiter. 

Er flüſterte: „Die Hexen haben 
aus dem Ritter Macbeth einen Kö— 
acht. Du ... Du Süße, 
Wilde ... Du haſt mich auch behext. 
Erfülle das Verſprechen!“ 

Mit flackernden Augen ſah ſie ihn 
at 

„Tobby! Das ift heut eine un: 
heilige Nacht. Was dem Macbeth in 
folder Nacht verfprochen wurde, hat 
Tod und Unheil gebraht — e3 ift 
| zum Fluch geworden!” 

Tobias Wilderd Augen funterten. 

„Aber ma3 damals verfprocen: 
wurde — fo oder fo! — es hat fi 
erfült. Macbeth hat feine Strone 
getragen.“ 
| „Nein — bda3 mar feine Erfül- 
| Tung. Hätte er fich die Krone hicht 
mit blutiger Hand erfämpft — nim: 
mer wäre fie fein geworben!“ 

Ein dunkles Teuer glühte in Tob— 
bys Augen auf, feine Hand um- 
Hammerte den Stod, den er trug, 
und feine Stimme Hana fremd: 


„Macbeth hat jich feine Krone er- 
| tämpft, fagft Du? Nimmer wäre 
‚fie fein geworben, ohne Kampf? — 
Nun ja! — Und wenn — menn 
nun au in mir bie Kraft märe, 
dad Diadem zu gewinnen? NRöß- 
j hen! Menn ich mir die Erfüllung 
|e*fämpfen würde — morgen — ober 
bald — ich weiß nicht, warın — auf 
einem fteilen und fehmweren Wege — 
auf einem Weg, der zur Höhe führt?” 

Sie gab feine Antwort, 

„Und wenn“... feine Stimme 
ſank herab — „wenn ich zu mutig 
wäre? Und bei übermenſchlichem 
Wagnis den Tod fände?“ 

Tobby!“ 

Die junge Frau befreite ihren 
Arm’ und Ihlug bie Hände vor das 


al3 den Tritt Deine? 
Er 


fangen — ein rafches Händefchüt- | Geficht 


teln,’ eine Inappe. Verbeugung — 


icht, 
„Wenn Ach nie wieber heimfehren 


waren nicht die üblichen Blätter mit 


Notizen über Barometerftand und |ztwanzig Prozent, 


fejten Löhne um 
Dab das Gait- 


Garantie» und 


Temperatur — e8 maren Briefe und |wirtögeiverbe dieje Mehrfojten aus 
Urkunden für feine junge Frau. Ein |jeiner Tafche deden wird, ijt felbit- 


feine Vermächtnid, der Zahlungs: 
| Badiweis einer Verficherung . . . ein 
Berg von Sorgen, aufgefpeichert in 
einem Häufchen bergilbten Papier3, 
Und bie fonft fo gleichgiltigen amt: 
lichen Stempel — fie fehienen nor 


zerfnitterten, riffigen Scheine, 
Gottwalt Hellmer war nicht weich: 
ih. Wengftlichkeit war die Iehte fei- 
ner Eigenfchaften, Aber er mollte fei- 
nen Mangel über Röschen herein» 
brechen Iaffen, wollte feinen Schritt 


fonnte, 
(Fortfegung folgt..) 


=——— —ñ— — 


Sinne unſympathiſch wird. 


Zustande. 


| 


Ihr reinigender, 
gender Effekt wirktauf den 
ganzen Menschen ein. 


verjtandlid vollfommen audge- 
ichlofjen; der Ietdtragende Teil ift 
wieder einmal — wie oft nun 
ihon? — das große einheimijche 
und fremde Publikum. Dennod) 
müſſen wir von Glück ſagen, daß 


von der Liebe aufgedrückt auf dieſe es den Ganymeden nicht gelungen 


iſt, das erhoffte Meßgeſchäft, von 
dem ungezählte Tauſende in unſe— 
rer Stadt leben, zu ſtören oder gar 
zu zerſtören. 

Die Meſſe, die gewaltigſte Wa— 
renmuſterſchau nicht nur Deutſch— 


verſäumen, den er für ihr Wohl tun londs, überſchattet begreiflicherweiſe 


zur Zeit unſer ganzes übrige Le— 
ben. Ungeheuere Arbeit iſt wäh— 
rend der letzten Wochen geleiſtet 


‚— & ifı merfwürbig, daß uns |tworden, damit alfes bei der Eröff- 
einer, der und umfonft gewarnt und Inıng am fommenden Sonntag fi) 
dann Recht behalten hat, in gemiffen | int beiten 


' beit: und. günjtigjten Lichte 
präjentiere, Ein ganze Reihe neuer 


Tausende Athleten gebrau- 
#4 chen Lifebuoy, denn sie er- 
* hält die Haut in perfektem 


kräfti- 


Das berühmte, so grossen Schaum 
gebende ROTE Stück Seife, 


Hergestellt in U. S. A, 


"I find. 


& ivar bon feiner Mlaffe Beauftsagt|jelman, Oklaına, ZiL, hat: ber breis | 


weile, ihr fchlichtes, ungezwunge- 
nes, jeder Künjtelet bares Auftre- 
ten gewann ihr aller Serzen im 
Sturm, der fi zu begetjterter 
Dankbarkeit fteigerte, als * Frau 
Gronau von den at Kinderheimen 
der Quarter Collection erzählte 
und mitteilte, daß die deutjchen 
Scheitern ihre Hilfe dent Pater- 
lande nod) zehn Nahre wollen ange» 
deihen laſſen. Das hatte niemand 
erwartet, niemand geahnt, und alle 
Anweſenden fühlten ſich im tiefſten 
Innern erſchüttert und gepackt. 
Frau Cronau konnte eine Ent— 
ſchliezung mit nach Hauſe nehmen, 
die bekundet, wie ſie die Herzen der 
Hörer aufgerührt hatte; ſie lautet; 
„Die zum Vortrag von Frau Mar— 


garete Cronau zablreich Erſchienenen, — 


Angehörige ſämtlicher Parteien 
und Bevölkerungsſchichten Leip— 
zigs, überſenden den deutſchameri— 
kaniſchen Freunden herzliche Grü— 
ße. Mit aufrichtigem Danke er— 
kennen ſie an, welch ſegensreiche 
Wirkung das großzügige, opferrei— 
che Hilfswerk für die deutſchen Kin— 
der und die durch die furchtbaren 
Entbehrungen des Weltkrieges ge— 
ſchwächte Bevölkerung aller Schich— 
ten Deutſchlands bis heute gezei— 
tigt hat. Dieſe ſelbſtloſe Hilfe von 
außen ſtärkt dem deutſchen Volk 
Mut und Entſchloſſenheit, aus eige⸗ 
ner Kraft den ſchwierigen Weg zum 
ſittlichen und wirtſchaftlichen Wie— 
deraufbau zu finden. 
unſern Freunden jenſeits des Welt- 
meeres die feſte Verſicherung, daß 
ihre großen Opfer nicht umſonſt ge— 
bracht ſein werden und ihr Ver— 
trauen auf des deutſchen Volkes 
— reich belohnt werden 
oll.“ 


— 
Leighto n Moums vermißt, 


Eltern fürdten, daß er das Opfer von 
Mithandinngen geworben ift. 


Leighton Mount aus Evanfton, 
einer ber 400 Fücjfe ber Northmes 
ftern Univerfität, bie bei dem am 
yittmodh) ftattgehabten Kampfe auf 
dem Univerfitätsplahe 300 -ältere 
Studenten befiegten, wird feit geftern 
bermißt und feine Eltern fürchten, 
daß er das Opfer fchmwerer Züchti- 
gungen und Mibßhandlungen ge- 
worden ilt, die neu eingetreitenen 


Geheimpoliziften, 
bon Studenten, haben feit geiten 
nuchmittag vergeblid nad ihm ge: 
ut. %. 2. Mount, ein befannter 
Pädagoge unb ber Vater des Ver— 
mißten, ift feft davon überzeugt, daß 
der junge Mann entmeber jchwer 
verlegt morben iſt, oder irgendwo 


gegen ſeinen Willen feftgehalten| Fe, follten, um’den Kampf zu er— 


wird. 

Als Leighton, der 18 Jahre alt iſt, 
zum lebten Male geſehen wurde, 
ſtand er in der Nähe der Turnhalle 
an Nohes Str. und Sheridan Road. 


Wir geben 


Studenten häufig zuteil werden und F 
unter dem Namen „Hazing“ bekannt F 


unterſtützt 1 
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Dffisiers- Schuhe 4.89 
Armec-Schuhe, Reclaimed, 1.95 
16-zöllige Leder Jagditiefel, 


u — 
— Gummiſtiefel ...... ‚2 


Armee⸗Leiſten Knabenſchuhe 
Regierungs Leder Puttees........... 3.98 


Ein großer Laden voll von anderen 


ke 3 ST 


OT R TOT 7 
— — 


vo 


— — 


ER 
Den. "929 


Mäntel 


Chaffellfutter, Pelsfragen, 
fehe warm; $25 Berte.... 


Armeewaren-Bargains 
Eh 
mente 0,80 emmnocn, 9,70 P 


und andere jenfationelle Werte, 
= Männer-Anzüge 9.75 Armee⸗Handſchuhe 9 c 
für 880 verlauft; jebt. .. ... Euffs, doc levtes Jahr, jest, 
Corduroy⸗Hoſen 
Extra gute Qualit., regul. 
Regenmäntel Khaki⸗Hemden 
Neu, 2 Taſchen, doppelt C 
gefteppt; $2 Wert, zu.... 


bi GCombination Negens« 
x Top NRöde; $20 Werte Ee— 


Armee Unterzeug 


Wolle, Reclaimed, Hemden 


oder Beinlleider .... 5 c 


% 


Schr feine Eorte, 1-Pfb. 
Büchſe zu —............... 


Armee⸗Blankets 


| Wolle; Reclaimed 


2.50 
| Wand-Zelte 4 


Vollftändig mit 


758 
gen, Seilen etc., du...» 


Norwegiſche, inOliven-Oel, 


Moleffinmäntel 


Pleated ad, belted, 
$30 Werte zu......... 


110 


Pfd. jeinjte Oregon 


Pflaumen 


Allerbefte Qualttät; prachtvoll verbadt; 
regulär 17c Wert; zu etiva dc Pfund. 


490 


12c} 


Enyder’s3 Chili 
Berühmte Chili Sauce 
16 Ungen; 50€ Rert.... 


I Ic 


up Del 
Pfirfiche Trone, 

Gelbe Elina, Hälften, 

Büdhfe; 30c Bert... 


‚Bine Ribbon getrognete 


Pfirſiche * 15 


11-Uinzen. Balet ..... 


Cardinen 


12 Matrahen 1.98 


mit Eilfflok gefällt, für 
Cot oder Hängematte, zu 
Keine Verbindung mit irgend einem anderen 
GChicagver Laden. 


annev's ARIY sTones 


Am früheren Gebände der American Erprek Co. 


23 W. Monroe St. 


Größter Armeetvaren-Laden der Tüelt, 
Chicago, AU. und St. Louid, Pio, 


morben, dort Wache zu hälten und] zehnjährige Delmar Boffelman in 
Nachricht zu geben, im alle bie) Yoliet Aufhebung der vor einem 
„Sophomores“ Vorbereitungen tref⸗ Jahre dort ſeinen Eltern, auf Antrag 
der Frau, wegen Grauſamkeit ge⸗ 
währten Scheidung geklagt, da die 
Eltern behufs Erlangung einer 
Erbſchaft die Scheidung erlangt hät⸗ 
ten. Vater Boſſelman war früher 
rgermeiſter von Utica, Ill. 


reuern. Es war gegen halb 4 Uhr 
geſtern morgen. Von da ab fehlt jede 
Spur von ihm. 


— ———— 
*Durch ſeinen Onlel Bruce Boſ⸗ 
3 — 


x 





. 


Abendpoſt, Cylcago, Freltag, den 23 Sebtemder TIZL. 


vater Seite aufgeftellten Schägungen 
fehr erheblich abweichen, 

Als Beifpiel mögen nur bie von 
verfchiedener Seite veröffentlichten 
Schägungen der Arbeitslofen 
‚in Chicago erwähnt werben, bie 
| zioifchen vierhunderttaufenn und we— 
niger als Hunbertfünfzigtaufend 
ſchwanken. Am niedrigſten lautet 
die Schätzung, die Barney Cohen, 
Leiter des hieſigen Bundesarbeits— 

nachweiſungsbureaus, an die Konfe— 
renz nach Waſhington in dieſen Ta— 

Algen gefcidt hat. Insgeſamt bezif— 

A| fert er die Zahl der Urbeitslofen auf 
134,584. Davon entfallen auf: 
Eifen und Stahl fowie Fabritate da— 
bon 30,000; Baugewerbe 12,864; ' 
Tertilien und Erzeugnilfe 8,800; 

A| Cifenbahnmwerkftätten - 7,950; Nah: 1 Ce 

| rungsmittel und verwandte Produtte Ümomen era” sie 

17,500; Bauholz und yabritate 5,500, 9 Yöbm. Union Banfa, 


J JAuch ein Verkalluſi der klägeriſch 
J Metalle (außer Eiſen und Stahh Di Yachfa a — 
und Metallwaren 5,400; Gefährte für |: 2 


1 gewordenen Wermieterin würde bazı ' 
Juiuszahlung durch die nicht genügen. Nur handle es ſich im 

Landtransport 4,800; Stein-, Ton-JEroaliſche Sparlaſſa. nr u m 

und Glaswaren 600; WPapier und 


Siebenbürgen, Mu- | vorliegenden Falle nicht um ein „Ver I 
|Druderei 520; Xabatartitel 300; |1 „mänien, 100 Lei en und es Ipredhe für die 3 
hemifde und beriwandte Artikel 200; "Zeneler Yarar Evar — —* — 
—ä— — 
ri — Bolniſch Ivom 1. Apri is zum 31. 
reau- und kaufmänniſche Angeſtellte J Scheck a i8 fü 
150,000. — un Fa ar ern Dune ie | = — gin —— 
— a oe: 4 —51 F ) 
ek ae ee Er, —— 
richtig harafterifiert Haben. Hof: 


Siliale des Wiener 
habe. nn einem Tyalle, wie er hier 
| . . . 
A jentlich wird jie von der Konferenz |R »Bant von Etrabburg. 


burliege, müffe ein Ausgleih der: 
ı beiberjeitigen Xutereffen eintreten 
a nicht als maßgebend angefehen wer= |f Größere Beträge mit Rabatt. : 3 " 
‚den. — — J— m — — — 
| — — — 


und der erwachfene Schaden muß 1 
u — Mangemeſſen zwiſchen d iden Barz | dr 
| Wie angefünbigt, ift am Tebien A| angemefjen ziwifhen den beiden Parz 

a Sonntag in einer ii Chicago abge: !R 


teien verteilt werben. * 
haltenen Maſſenverſammlung ve N 
| 


infolge ber völligen Veränderung ' 

ber mwirtfhaftlichen Verhältniffe eine x 
‚mwefentlich andere geworben ſei als 

zur Zeit des Vertragsabſchluſſes. 
Die unveränderte Gegenleiftung ber 36 ji 
Beklagten würde alfo zur eigenen JE 


Xelephon: Branflin 5722, 5728, 5725. 


L.KAUFMANR & 60. 


State Bank 
Yant, Gelbwedlel und Schiffslarten 
114 Nord La Salle Strafe. 
Bertretung: 92, ir, und Exhauge Ave. 
Viontagd und Samdtagd bid 8 Nr, 
andere Tage bid 6 lihr abends vofien, 
Eountagd von 9 morg. biä 1 Uhr mitt. 


a 


| 


Subway Zäden 
Pu 


Liiftung ber Klägerin in einem nicht 
mehr gerechtfertigten und unerträg- 
lihen Mißverhältniffe ftehen. Das 
(Reichögericht hat diefes Begehren als 
berechtigt anerlanıt und vertritt bie 
Auffaffung, daß e3 nur eine Frage JE 
ber Billigfeit fei, wenn im worliegen- "BE 
den ?Tralle eine entjprechende Aeude⸗ 
rung der Vertragsleiſtung der Gegen— 
partei gefordert werde. 
Das Reichsgericht betont in ſeiner — 
Entſcheidung, daß die bloße Tatſache 
der veränderten Zuftände nicht genü= ' IE 
gend fein würde zu einer Vertragd: :; 
‚änderung . oder Vertragsaufhebung. | 


| 


I 


DAN 


Danl» 
noten 


per 


New Morter Anfangs- 
furie: 10,000 


Deutichland .....| $92.5015100.00 
Auszahlung dur die 

Darm ftädter Bant, 

Verlin. 

Deutſch · Oeſterreich 89.00 $12.00 
Ungarn, Budapejt| 514.00] $25.00 
Auszahlung dur den 

Wiener Banfverein, 

Wien⸗Adaveſt. 


Czecho · Slowakei/ʒ 17. 258120. o0 


Galizien, 
Mark, 


anlverein Kralau. 
J Elſaße- Lothringen, 
J Franken 

JAuszahlung durch Die 


8720. 008750. 00 


3 Prozent Binfen auf Spareinlagen, 
Staatsbondd, Europäiſche Banknoten 


Schiflskarfen auf allen Linien 


Vahangelenenheiten koſtenlos. 
ſtonſulariſche Dolumente. Erbſchaften. 


Ausbrüdlih — und dag ift fege | 
Bahnmertftättenarbeiterit 


il mefentlich! — wird in der reichäge: | 
a | = . richtlichen Entfiheidung darauf Hinz ji 
j Das Ergebnis ber Abftimmung über | a da = in * un 
die feit dem 1. Juli intraft getretenen | f Kollettionen.  Snformationen, | deten und ausnahmaweilen Aen- : 
1 Lohnverkürzungen befaunt gegeben | derung ber Verbältniffe eine-Not- | ® 
Jworden. —— haben wendigkeit der Aenderung auch der de 
* ‚Ti mit weit überwiegender Mehrheit —tt — —— — vertraglichen Verhältniſſe zugeſtanden 
jfür die Niederlegung der Arbeit ent— 

A jchteden, mit der Durchführung ber 


434 werden könne. Dieſe „ganz beſondere 
m, | Wirkſchaftliches aus * ausnahmsweiſe Äenderung“ iſt 
J Entſcheidung ſoll indeſſen gewartet nach der Auffaffung des Reichsgerich⸗ 
J werden, bis die Bahnarbeitsbehörde Deutſchland. =": 
fi) über die neuen Arbeitsbebingun: | 
ige fhlüffig geworben ift und bie! 2. J 
Arbeuner auch hierüber abgeftimmt | u 


te8 im den Wirkungen bed Krieges: 
und Kriegsaudganges zu erbliden, 

N haben werben. Zeit gewonnen, alles | 

a gewonnen — die Worte haben fich |“ 


denn die Entfcheibung betont au 
drüdlich weiter: „Wenn aud) an id 
& \ichon häufig bewahrheitet und — 


falſche Berechnungen bei einem Ver— 
tragsabſchluß keine Grundlage für 

I ung, bi ’ Berlin, 26. Auguft 1921. [eine Aenderung ausbedungener Preife 

11 Tich Hoffentlich auch) in biefem Falle Gine recht beachtenswerte Entfehei- | böten, fo Hätte doch die Klägerin beim 

£ — _ idung, die in weiten Kreifen lebhafte 

|iten ein Recht darauf, daß ihren For- |9 A 9 

derungen, ſoweit ſie begründet ſind, (ufmerffamteit hervortufen wird, 


Männer-Anzüge 
zu einer wirklichen Erſparuis 


— 


(Mitropoſt-Bericht.) 
Anzüge aus Worſteds, Serges, Caſſimeres, Cheviots und 
Scotches, in den populären Herbſtmuſtern und -farben. Jeder 
Anzug iſt gut geſchneidert und ausgeſtattet. Ein- und doppel— 
knöpfige, ſchlichte Gürtel- Moden. Modelle für Männer, junge 
Männer und Hochſchulzöglinge, in allen Größen von 32 bis 44. 


Nur 82. 85 den Monat 


Hier iſt der größte Dinner Set Bargain, der ſeit Jahren ge— 
baten worden iſt. Ihr könnt nirgendswo ein Dinner Set zu 
einen fo niedrigen Preife finden, das den Bergleich mit dieſem 
in Größe und Form der verſchiedenen Stücke, in Gewicht und 
Dnalität, oder in der Schönheit der Verzierung aushalten kann. — 
Jedes Stück iſt modelliert in der vorzüglichen Martha Waih- 


Abſchluß des Zertrages im Jahre 
1912 nicht an einen Krieg von ſol⸗ 
hat das Reichsgericht unlängſt gefällt, chem Umfang und Ausgang denken 


wird, und die 


u 
Echtfarbige —— Miſchungen 


Jeder Mantel iſt garantiert waſſerdicht. 
Moden. Einreihige, zweireihige, Gürtel-Modelle. 
tige Stoffe wie Tweeds, Miſchungen, Scotches und die bevorzug— 
ten Suedes Größen: Männer, junge Männer und Hochichulfnaben. 


RE 2 ENTER 
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(Sür die Ibendpoi“.) 


Handel und Industrie. 


3 Die Arbeitsloſenkonferenz in Waſhington. — Ihre Ziele und * 
Ausſichten. — Der Umfang der Arbeitsloſigkeit in Chicago. 
— Das Ergebnis der Abſtimmung über die Lohnherabſetzungen 
der Bahnarbeiter. — Die Haltung der Bahngewerkſchaftler. — 
Das Arbeitsprogramm des Kongreſſes. — Der deutſch-amerika— 
niſche Friedensvertrag. — Die Zolltarifvorlage. 
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Am Montag nächſter Woche tritt bereits in dem zu Anfang Geſagten 


in Waſhington die von Präſident 
Harding einberufene Arbeits— 
loſenkonferenz 
Ihr Zweck, die Beſeitigung der im 


ganzen Lande herrſchenden Arbeits- wird in der Einladung die Feſtſtel-— 


EEE TEEN ET 
een 


angedeutet, welchen praftifchen Wert | 
1 berartige „Erwägungen“ zu haben 
zujommen. | vermögen. 


A entfprochen werden 
JBundesarbeitsbehörde würde eine 
J ſchwere Schuld auf ſich laden, wenn 
J ſie bei ihren Entſcheidungen die In— 
tereſſen der Bahnkorporationen in 
A ungebührenber Meife berüclichtigen 
J würde. 
Imung der Arbeiter bereits 
Jjetzk eine ſehr gereizte und ihre Füh— 
K rer werden ihren ganzen Einfluß 
a aufbieten müffen, um fie vor unüber- 
legten Schritten zurüdzuhalten, falls 
|die Entfeeidungen ber Arbeitsbe- 
| hörbe nicht ganz nad} ihren Wünfchen 
ausfallen werden, Bemerkenswert ift, 
daß man an der Börſe den beun— 
lee hraeiden Nachrichten über die Hals 
*\tung ber Bahngewerkſchaftler keine 
& |befondere Bedeutung beizulegen 
* | fcgeint, da die Bahnaktien in den leß- 
5 ter Tagen um mehrere Bunte geitie- 
s |gen find. — — 
Die von Prräfident Harding an 
Flden Kongreß gerichtete Mahnung, 
ſeine Arbeiten etwas zu beſchleunigen, 
*ift jedenfalls feine verfrühte gemefen. 
| Seit Anfang April tagen die Bolf3- 
= |vertreter bere'tz in Wajhington, aber 
»» |von allen den wichtigen Vorlagen, auf 
een beren Verabjchiedung Handel und 
Induſtrie mit Sehnſucht warten, iſt 
noch keine einzige erledigt. Kaum 
aus den Ferien zurückgekehrt, haben 
die Mitglieder des Unterhauſes be— 
reits wieder ein „gentlemen's agree— 
ment“ getroffen, bis zum 3. Ottober 
vorzunehmen, das 


Oberer Subway. 


Schneidige, allerneueſte 
Solch präch— 


Oberer Subway. 


+ 


g 
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Als dritter Punkt der Konferenz 


keine Geſchäfte 


loſigkeit, iſt gleichbedeutend mit der lung des Umfangs der jeki— 


Wiederbelebung der allgemeinen in-gen 


duſtriellen und kommerziellen Tätig- 


keit in der Vereinigten Staaten. Es 
iſt von vornherein ausgeſchloſſen, daß benen „beratenden Rat don Sachver⸗ 
dieſer Zweck erreicht werden kann. Die 
Wiederaufnahme der Fabriktätigkeit von Beamten der Arbeits- und Han— 
hängt von dem Umfang der Nachfrage delsdepartements. 
des Inlandes wie des Auslandes ab ſchen, daß wenigſtens dieſer Zweck der Aufgenommen werden kann. 
und dieſe richtet ſich ihrerſeits großen- Konferenz erreicht wird, obwohl auch * 
teils nach der Preislage der Waren, 
für die ebenfalls die ausländiſchen herigen Angaben über die Zahl ber 


Marttverhältniffe einen wejentlichen 


Faktor bilden, fowie nach der Kaufz|lih auf Schäßungen, au) die amt 
Zu eriwars | ichen. 


‚Iraft der Konfumenten. 
ten, daß die Stonferenz die Geitals 
tung aller diefer verjchiedenen Bedin- 


"sungen innerhalb und außerhalb ber 
|Dereinigten Staaten in irgendivie ers großen, aber feinesiwegs erfchöpfen: 
hebliher Weife beeinflujjen kann, 


wäre unfinnig. . 


Präfident Harding ift felbitrebend | 
ein biel zu verftändiger Mann, um| 
fich einer derartigen Hoffnung hinzu | 


geben. Wein er trogdem überhaupt 
dem ihm von feinen Ratgebern nahe 
gelegten Gedanten der Einberufung 
einer Konferenz entjprochen hat, jo 
dürfte ihn dabei, wie anzunehmen ilt, 
in erjter Linie der Wunfch geleitet 
haben, dem Lande zu zeigen, daß 


feine Regierung der ‚Notlage der; 


Arbeiterſchaft gebührende Aufmerk— 
ſamkeit ſchenkt. In welcher Richtung 
ſich der Präſident etwaige praktiſche 
Reſultatke von der Konferenz ver— 


ergangene Einladung erkennen. 
wird darin die Hoffnung ausgeſpro— 
chen, daß ſie Arbeitgeber, örtliche 
Behörden und bürgerſchaftliche Ver— 
einigungen zu Notmaßnahmen veran: 
laffen wird, um den zurzeit bejchäfti= 
gungsloſen Perfonen Arbeit zu ver- 
haften. Dabei ift offenbar haupt» 
ſächlich an außerordentliche Geld— 
bewilligungen ſeitens der Kommunal⸗ 
verbände für öffentliche Arbeiten, wie 
den Bau von Landſtraßen und der— 
gleichen, gedacht. Wenn dann weiter 


in der Einladung der Erwartung 


Raum gegeben wird, die Konferenz 


werde auch Maßnahmen für eine 


dauernde Beſeitigung der Arbeit- 
loſigkeit „in Erwägung ziehen“, ſo iſt 


dauungsunregelmäßigleiten werden — nach 
| fönen befeitigt und in bielen Fällen geheilt | NOMMEN werben. 
Spricht, läßt die an die Zeilnehmer | —* den Gebrauch der wundervollen Medizin von Amendements, 

Es \uga-Ione, 
| rotes Blut, ftarle, ftetine Nerven und belcht | 


97 e Nheißt alſo, die Ferien noch um zwei 
irbertälojigfeit er — * 
wähnt. Die —— dafür wer⸗ — —— zu EN 3 Se⸗ 
den von dem der Konferenz beigege⸗ Auf der Tagesordnung bes Se: 
nats ſtehen zunächſt die Fr u den s⸗ 
ehe nt orte 0, |berträge mit ben mitteleuropat- 
un le {chen gändern, bor deren Ratififation 
der amtliche Gefchäftspertehr nicht 
Melde 
Nachteile aus diefer Verzögerung bes 


E3 it zu mün- 


Y2 
als 


reits den Vereinigten Staaten in ge— 
ſchäftlicher Beziehung entſtanden ſind, 
hat Abg. Britten in ſeinem Schreiben 
aus Deutſchland an den Schriftleiter 
Die ftatiftifchen Verichte des | det „Abendpoſt“ gebührend hervorge— 


Wafhingtoner Arbeitsdepartements | hoben. Senator Borah hat angekünt= 


machen davoır feine Ausnahme, Sie |vi8t, 39 c die — — 
ſtüten ich auf die von ei arı eu ] s a mert anı 

ne ne Wert rages bekämpfen wird. So 
ſehr man auch wünſchen möchte, daß 


den Zahl von Arbeitgebern, Ar⸗ 

— — * na manche aus dem ‚Verfailler Kne⸗ 
geſandte Berichte, die als maßgebend belungsvert rage herübergenommenen 
für alle anderen Betriebe ufiv. ange- | Yeltimmungen geitrichen oder wenig- 
fehen werden. Das Refultat bilden | Mes abgeändert worden wären, fo ift 
Berichte, die häufig von den bon pri= doh an dem fohlieglihen Ergebnis 


das mehr al3 zweifelhaft ift. Die bis- 


Arbeitsiofen im Lande beruhen ſämt— 


do 
der Abſtimmung im Senat darüber 
— kaum zu zweifeln. Die mit ber Op⸗ 
poſition gegen die Ratifikation ver⸗ 
geudete Zeit dient alſo nur den neidi— 
ſchen Konkurrenzländern der Ver— 
Leberunregelmähßigkeiten, Gas im Magen und einigten Staaten dazu, ſich noch 
Gedärm, Blähungen, Magenſäure, ſchlechter immer weitere Handelsvorteile in 
Atem, belegte Zunge, Erbrechen von Galle und Deutſchland zu ſichern. 
Nahrung, Sodbrennen, Erkrankung des Mas | Die Rolli tari f vorla ge ſoll 
gens, drückende Schmerzen und ähnliche Ver— — 
der Steuervorlage vorge— 
Bei der Unmenge 
: im Genat zu 
‚ber Horbnney:Vorlage beantragt mer: 
.n follen, werden nach der endlichen 
Annahme des Entwurfs nach Ver: 
funden Echlaf und macht Euch wie ein neuer! bandlungen in einer gemeinfhaftlichen 
Menſch fühlen. Nuga-Tone ftimuliert und | Stonferenz” der beiden Häufer erfor⸗ 
ſtärlt alle wichtigen Organe, da es aus wirt⸗ 64233 ichü i 
lich werwollen Arzneien zuſammengeſtellt iſt. | derlich werben, um ſich über die etwa 
Tauſende von Leuten nehmen und preiſen jetzt vorgenommenen Abänderungen zu 
Nuga-Tone, Holt Euch) heute eine Flaie Nu einigen. Vor dem Monat November 
aa-Ione in irgend einer Apothele, nehmt es iſt daher auf keinen Fall auf die Ver⸗ 
einige Tage, und wenn Ihr nicht vollſtändig rech⸗ 
zufrieden ſeid, bringt den Reſt dem Apotheler abſchiedung dei —* zu * 
zurück und laßt Euch Euer Geld wiedergeben. nen, wahrſchein ich wird es nahez 
Hab Sn en — nehmt | Dezember werden, 
feinen Erfaß, fondern ſchidt 51 md mir fen- 3 
—* eine —— * einen Nor Na ch ſ ch ©. f t: Eben eingetrof- 
nat portofrei, National Laboratorh, 1018 ©. i i ⸗ 
uee Chicago. fenen Nachrichten zufolge ſoll die Er 
ledigung der Zolltarifvorlage auf 
Grund einer Vereinbarung erſt in 
der Anfang Dezember beginnenden 
regelmäßigen Seffion deg Kongrejjes 


—. 


Magen⸗Beſchwerden 


Verdauungsſtörung, Dyspepſie, Verſtopfung, 


Dieſes Heilmittel bildet reiches 


Männer und Frauen. Gibt Euch guten aAp⸗ 
petit, erhöht Euer Gewicht, verſchafft Euch ne 


Zweifellos iſt die Stim- 


indem es ſich auf den Standpunti 


ſtellte, daß die Erfüllung eines Ver— 


trages nicht mehr gefordert werden 
tkönne, wenn infolge der völlig ver— 
änderten Zuſtände die 


gaus anderen geworden ſei, als ſie 
urſprünglich von den Parteien ge— 
dacht und gewollt geweſen iſt. 


richts hat eine 
wiedergegeben ſei. Die klägeriſche 
Partei hatte der beklagten Firma im 
Jahre 1912 Geſchäftsräumlichkeiten 
in einem Berliner Grundſtück ver— 
mietet, und zwar lief der Vertrag 
zunächſt einmal bis zum $ahre 1915, 
dann meiter bis zum Sabre 1920. 


In den Vertrag einbezogen war auch |vcranftaltet am fommenden Dienstag 


die Abgabe von Dampf für gewerb- 
| liche Zivede der Mieterin. Nun haben 


des Vertragsabfchluffeg die Verhält- 
ıniffe auf dem Kohlen- und Arbeit3- 
‚marfte recht mwejentlich geändert, und 
‚bie nunmehr tlägerifch gewordene 
| Vermieterin forderte von der Beklag— 
ten eine Nachzahlung auf die vertrag 
‚lichsfeitgejeßte Vergütung für Dampf- 
Ilieferung vom September 1917 bis 
ıSuli 1919. Cie wollte ferner be= 
ſtimmt wilfen, baß bie auf bie 
Pampflieferung bezüglichen Para— 
ı graphen des Vertrages in Zulunft 
hinfällig feien, oder daß fie dahin 
abgeändert würden, daß fie —,bie 
Klägerin — in Zufunft nur nod) 
Iverpflichtet fei, den Dampf zu ange— 
meſſenen, den tatſächlichen Verhält— 
niſſen entſprechenden Preiſen abzu— 
it. 

Ehe der Prozeß Bid zum Reicht: 
gericht kam, hatte fich natürlich zu= 
nächſt das Land- und das Oberlan— 
desgericht mit der Angelegenheit zu 
beſchäftigen. Sie taten es mit dem 
Erfolge, daß ſie die Klage abwieſen. 
Erſt das Reichsgericht hat der Revi— 
|fion der Klägerin Folge gegeben, jo 
ıdaf die Sache zur Verhandlung kom= 
Imen konnte Die Entiheidung des 


Ioberften beutjchen Gerichteg betont, | 


daß dieſes in letzter Zeit wiederholt 
dem durch den ungeahnten Verlauf 
und Ausgang des Krieges herbeige— 
führten Umſturz aller toirtjchaft: 


lichen Verhältniſſe ausnahmsweiſe 
eine derartige Wirtung auf beſtehende 
Verträge eingeräumt habe, daß es das 
| Begehren einer der beiden Vertrags— 
parteien auf Löfung des vertraglichen 
Verhältnijfes vanıı als berechtigt an= 
erfanınt habe, wenn ber betreffenden 
Partei die weitere Durchführung des 
Vertrages unter eben dieſen völlig 
andersartigen Zuſtänden nicht mehr 
zugemutet werden konnte. 

Der vorliegende Fall bildet zu 
den angezogenen Entſcheidungen 
allerdings inſofern eine Ausnahme, 
erklärt das Reichsgericht, daß der 
Vertrag zwiſchen den Parteien nicht 
gelöſt, "ondern nach beiderſeitigem 
Willen fortgeſetzt werden ſoll. Bei 
Fortbeſtand des Vertrages, den ja 
auch die Klägerin wünſcht, bean— 
ijprucdht fie eine®rhöhung der Gegen. 
leijtung, weil ihre eigene Zeijtung 
‚erfolgen. Bor Neujahr ift alfo nicht 
auf da3 Anfrafttreten des neuen Ta— 
tif zu rechnen. 

Als erites Geichäft. aber hat ber 
Senat die PBrohibitiondvorlage betr. 
Imebiginifces Bier durch einen befon- 
deren Beſchluß auf die Tagesordnung 
geſetzt! Sie iſt ja auch viel wichtiger 
als die Friedensverträge. 

Merkur.“ 


können, wie das überhaupt kein 
enſch in Deutſchland habe ahnen 
können.“ Man wird dieſer Entſchei— 
dung des Reichsgerichts eine prinzi— 


derte wirt ſchaftliche Lage Deutſch⸗ 
lands dokumentariſch feſtlegt 
weil ſie das ehrliche Beſtreben erken— 


Kriege abgeſchloſſener Vertrag der 
GSegenparte ein papiernes Schein— 
recht verleiht. 
nn — 
German War Orphans Relief. 


| Die Deutfde Kriegswaiſenhilfe 


um 1:30 Uhr nachmittags im Lincoln 


Bart Cafe ein Efjen zu Ehren der; 
(Tih aber bekanntlich feit dem ZTage| Damen Mathilde Weber und Frau 
| 


Paul Bod, welche nad) piermonatigem 


Aufenthalt in Europa zurüdgelehrt 


‚find. Frau Bol hat Schleswig— 
| Holftein, Norbdeutichland und Bayern 
bereift und wird einen Vortrag über 
ihre Beobachtungen und Erlebnilie 
halten. Alle Freunde und Bekannte 
werben 


Präfidentin, Frau 9. Heman, 4543 
Magnolia Ave, Telepbon Ravenz- 
mood 5090, anzumelden, 


Das Bunco» und Kartenfpiel fin- 
det am nädjten Freitag 
Halle, 952 Newport Ave., nahe Clark 
Etr., Statt. Um zahlreichen Being 
wird gebeten. 


2öblidhes Beftreben. 


Sn den Kirchen der Stabt werben 
am nädjften Sonntag die Geiftlichen 
bon der Kanzel herab verfünden, daß 
die „Honored American Legion of 
Four Minute GSpealers”, deren 
Gründer Eol. E. Emmett Smith ift, 
ihren ganzen Einfluß zugunjten ber 
Bewegung einfegen tmird, dur 
welche früheren Soldaten, welche jtels 
* ſind, Arbeit verſchafft werden 
oll. 


A. Schlesinger 


644 W. North ve, Chicago, ZI. 
Telephon Lincoln 80. 


—IL und ralonolas 


— — ‚n allen Holzarten 

ſtets auf Lager. — 

Gegen War oder 

—— 

Nonate werden für 

R ar gerechnet. — 

Nlte Wiafhinen 

a werben in Zaufch 

J genommen. Neva— 

raturen an allen 

Nacharten von Ma⸗ 

ſchinen werben an» 

jenommen, Mafchie 

nen werben in der 

Etadt no am fel« 

|, ben Zane abgelier 
fert, 


rs 


Vie 


Bictor- und Ce 


y fumbia 
tn folgenden Sprachen: Deutſch. Umeritka⸗ 
niſch, —nweizeriſch. Ungariſch, Serbiſch. 
Rumäniſch, wie auch italtenifhe Opern. 
Ofſen ſeden Abend hbis Uhr — Sonn⸗ 
und Feiertaas bis 12 Uhr. 
koftbeiteliungen werden pünftlid aus 
ncführt und bereiten wir für Berpaduna 
und Berfand von’ einer bis au drei Platten 
156, don »ret aufwärts 2dc, 
Verlanft unleren monatliden treten 
Katalog. i 
” e @inger Nähmaihinen Iteid aut Tager. 
Gegen Bar oder Atzahlung, 
Liberm Bonds werden in Sahluna ne 
nommen, 


— — — — — — — — — — — — 


om⸗ 


und | 


zur Beteiligung eingeladen 
und gebeten, ihre Teilnahme bei der 


in Links | 


F 


} 
! 


Vertrags: !pielle Bedeutung zuerfennen müjfen, |: 
leiftung jet wirtfchaftlich zu einer | weil fie die bon Grund aus beränz= | 3 E 


t 


Dieſe Entſcheidung des Reichsge- nen läßt, den wirtſchaftlich ſchwächer 
Eich intereffante Vorge-  gemorbenen Teil vor einer Ausbeus | dk 
'ichichte, bie hier in Imappfter Kürze tung zu fchüßen, zu der ein bor dem ! 


Alle Artikel 
find mit deutlichen 
Preiſen verſehen. 
Ablieferung 
in Anto Trucks 
ohne 
Firmanamen. 


1901-1911 State Str., 


Nahe 20. Straße. 
Scht nad dem Ehild mit dem Fiidh. 


822-824 West 63. Strasse, 


Norboftete Green Straise, 
Einen Bla weitlih von Halitcd ir, 


*2 


7 la ges * 


Vom Grundeigentumsmartt. 


| Neues Großfleifchgefhäft an 38. Str,— 
Bauten von Mietsfafernen, 


Prajident Walter Stein von der |& 


State Commercial Bank hat für die 
Yuthers’ Zading Co., eine neue 
Sefellichaft, bei der er beteiligt ifi, 
die Anlage der Siegel-Hchinger 
Packing & Proviſion Co., zwiſchen 
der 38. Straße, dem 38. Place, der 
Morgan und Gage Str., insgefamt 
91,000 Quadratfuß Flächenraum, 
mit $147,500 belajtet, zu $407,500 
erworben. 

Die Oil & Chemical Corporation, 
welche die Gießerei und Speicher 
der Reed Foundry Co. an der Kil— 
patrick Ave., zwiſchen der Walton 
und Jowa Str., zu, wie berichtet, 
8100,000 gekauft hat, hat Rudolph 
R. Roſenbaum zum Präſidenten 
und Wm. H. Reedy von der Reed 
wählt, Sie will 3100,000 auf An— 
erzeugniſſe in 
herſtellen. 

Plotke K Grosby haben alles 
Land zwiſchen der Sheridan Road, 
386 Frontfuß, Glenwood Ave., 372 
Fuß, Kenilworth Ave, 550 Fuß, 
und Eſtes Ave., 600 Fuß, Rogers 
Park, zu angeblicd) $300,000 von 
Margaret S, Newman, Schweiter 
des Bauunternehmers W. J. New— 
man, erworben und wollen auf dem 
an die Eſtes, Kenilworth und Glen— 
wood Ave. grenzenden Teil zehn 
dreiſtöckige Zinshäuſer, von denen 
jedes 42 Wohnungen von vier und 
fünf Zimmern enthalten wird, er— 
richten. Die Geſamtbaukoſten wer— 
den auf 82,800,000 berechnet; das 
Geld wird Mich Hüupothefenbonds 
aufgebracht werden. An der Sheri- 
dan Road foll dann fpäter ein zehn» 
födiges Hotel errichtet werden. 


Serner ijt eine Baufläde von 
264 bei 120 Fuß auf der Weitjeite 
der Haskins Avbe., zwiſchen Jonquil 
und Juneway Terraee, von Seward 
M. Gumderjon zu $43,560 an Wm. 
Ss. Beterfon verkauft worden. Diefer 
hat: dort bereit3 den Bau von zwei 
ie 36 Mohmungen bon 
mern enthaltenden dreiſtöckigen Ge⸗ 


großem Maßſtabe 


⏑⏑⏑⏑⏑ — . — ñ ñe ñ ñe ñe — ——— —— J—V 


bier Zim⸗ 


% 


I 


| 


| 


Fonndry Co. zum Schaßmeiiter ge: !% 


bauten verwenden und Petroleum: | % 


ington 


dd tünſtleriſch. 

Set beiteh 
12 groß 
12 Deſſert Größe Te 
12 Brot-Teller 

2 Frucht Saucerö 

2Soup Counpres 

Dbertafien, 

2 Unterimien 
Fleiihpiatte 
Naymirug 
Sauce Boat 


Sorte Tirmerteller 


Form ımd fit ans feiner Oualität fchnecweisem Hald- 
vorzellan gemadit, „ 
hibfyen, harten Glafierung. 


hand-bated“ und „double⸗fired“ zu einer 3 
Die Kerzierungen jind ungewögn« 


t aus den folgenden Stücken: 


1 Saucegeidhirr 

1 Gemüjegeigire 
Gurtengeſchirr 

1 Buttergeſchirr (3 Stücke) 
Gemiieneihire mit Dedel 3, 
(? Stüde) 3 

Zuckerböwle mit Deckel (2* 
Stüde) * 

extra großen Platter 

rundes Kartvffelgeſchirt 
Brot⸗Teller, 


ler 


1 


Beachtet die fehlerlofe Zuiammenferung dieied Sets. E3 hat & *F 


leine unnötigen Stücke. 


Set. Spegz. zu (51.00 bar und 32.85 monatlich) .... 


— — — — — 


— 
Alle Fiſh's Läden 
ſind Donnerstag und 
Samstag abends offen. 


Vollſtändiges 100 Stücke 


2995 


Außerhalb der Stadt 
wohnende Lente 
können direkt von 
dieier Anzeige 
beiteflen oder 
un Katalog ' 
ichreiben, 


1906-1908 Wabash Avenue, nahe 20. Strasse 


3036-3038 Lincoln Avenue. 
Zwiſchen Southport und Barry Avenues. 
Seht nach dem Schild mit dem Fiſch. 


654-656 West Norih Avenue. 


Norvoitede Orchard Straße. 
Zwei Bloads öſtlich von Halſted Strafſe. 


TR w. Saab LSA BEER gu 


ä ν 


— 

Rinrso 
Für die Fami— 
lienwäſche, kein 
Reiben, kein sio« 
chen, jpez. für 


Samst. 
18c 


3 Ral., 
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Seidene Meſſaline, 
36 Zoll breit, in ein-⸗4 
fachem Schwarz, reg. 
überall zu 82.00 
die Hard verfauft— 
ipeziell für Samstag 


Yard zu $1.50 a 


Nur. 


Granite Kloths 


36:3Öllige8 fancy 
Granite Cloth — “ 
in geſtreift. Herbſt-* 7 
muſtſern, helle und dunkle Effekte, 
gerade recht für Schulkleider, 
Ipez., Hard zu I5c 


etetetatetete 


* 


pie 


* 
er 


8 ... 
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er 
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CARTE TER) 
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> 
* 


** 


Aluminium Schmor-Pfanne — 


regulär zu $1.10 verfauft, 49e 


fpeziell markiert zu....... 


+ 


* 
* 


> 


N? 


** * 


* 
* 
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Was für Kleider gehraucht Ihre 


Die neuen Farben und Moden für den Herbſt ſind jetzt in unſerem Stück⸗ 
waren-Department ausgelegt. 


—— 


Matten 
Texoleum Mat⸗ 
ten, Größe 18 
bei 36, fortierte 
Muſter, ſpez. für 


— 
Familie? 


I) 


Batiſte 

Reinwoll. 36.z3öll. 
Batiſte, in allen be⸗ 
ſten einfachen Schat— 
tierungen, paſſend f. 
Geſellſchafts- Kleider 
und frühen Herbſtge⸗ 


brauch, ſpez., 35€ 


Yard zu.... 


Blaids 
Schottiſche Plaids, 
36 Zoll breit — in 
prächtigen neuen 
karrierten Effekten, alle die neueſten 
Herbſt-Schattierungen, gutes 
dauerhaftes Cloth, Yard zu.. 790 


Deckel für Schmor-Pfanne — 
— Preis 3dc — 
I fpeziell markiert zu 


elle ee 


een gie — 


bäuden zum Koftenpreife von $500,- 
V00 in Angriff genommen, — 

Die Philips State Bank hat Ar- 
hie WB. Wallen ein Öypothefendar- 
leben von $135,000 auf das 36- 
Samilienhaus vermittelt, welches er 
an der North Ave., etwas weitlid) 
bon der Nord Clark Str., bauen 
will. 

Mn Montag wird der PBauanıs- 
Ihu des Countyrat3 die Verträge 
für den Bau des neuen Sugend- 
heims, in den auch das Sugendge- 
richt untergebracht werden joll, ver- 
geben. Das geplante Gebäude wird 
drei: Stodmwerle hoch werben; ber 
dafür ertvorbene Bauplak grenzt an 


Zahnärzte 


Niedrigite Preije. 
Unterfuhung frei, 
finfere Methoden find abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEIL, 


1572 N. HALSTED STR. 
nahe North Ave 
@prcäftimden: 10 vorm. bi? 9 Uhr adendbä 
Im Juni, Juli u. Aug. Senna,s geſchloſſen 
0129, Irlomomi.- 


die Weit Roofevelt Road, 550 Zuß, 
an die Ogden Ave., 523 Fuß, und 
an die Sid Leavitt Str., 212 Zub. 
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= 


—* 





Abenüöpost, 


@rigein cäglig, ansgenummen Gonutagß. 
Oeraußgeber: “"Ilii ABENDPOST COMPANY * 


Published daily except Sunday. 
Publisher "IHE ABENDPOST COMPANY” 
2253 W. Washington St, 
Be ren; ee RE 
Boft in den Ver. Etaaten unb Kanada 

außerbalb Chicagos .............B. o für ein ⁊ 
EiniHlieblih „Sonntagpoft“ 57.0 für ein Jahr 
Sonntagpolt“ allein nah Canada „eu... 62.50 tür ein Jahr 
teid der „Sonntanpoit*, die einzelne Nummer „ db Geni? 


„Abendpoft“.Gchände, Ar. 258. Walhington Sir. 
sieiihen Welld Ste. und Franklin Eir. 

Chicago Telephone: Franklin 5900 

Price per Copy 


*Abendpost” by mail, in the United States and 
Canada, ontside of Chien;o, per year gerne ..$3.00 
} “Sonntagport” per vreat .......... .......... .oo 
"Sountaxfost” only, to (Canada, per YERf sonen... .82-50 
Peice per "Eonntagpost”sosnsssssnennsssnnes #0 —*— 3 Cents 
Entered as Second Class Matter September 9, 1889, st 
me Postoflice at Chicago, Illinois, wunder Act of March &, 
79, 


33. Jahrgang. — Nr. 226. 


— — — — —e— 


Die Exploſion in der Pfalz. 


Das ſurchtbare Exploſionsunglück, das die 
Badiſche Anilinfabrik in Oppau betroffen hat, 
muß die Welt mit einem Schauder vor der 
Möglichkeit ſolcher Kataſtrophen erfüllen. Die 
Zahl der Opfer konnte noch nicht feſtgeſtellt wer— 
den. Daß ſie ſehr groß ſein muß, ſcheint aus 
den Schilderungen von Augenzeugen hervor— 
zugehen, ſowie aus dem Umfange des gemeldeten 
Sachſchadens. Wenn ganze große Fabrikgebäude 
in die Luft fliegen wie Kinderſpielzeug, wenn 
die Wirkungen giftiger Gaſe ſich in bewohnter 
Gegend meilenweit offenbaren, wenn in weit 
vom Schauplatz des Unglücks entfernten Orten 
noch Fenſterſcheiben zerſpringen, dann muß man 
vorausſetzen, daß die Zahl der Verunglückten 
eine hohe Ziffer erreichen wird. 

Wo derartige Kataſtrophen ſich ereignen, 
pflegt die Menſchheit unbeſchadet ihrer ſonſtigen 
Feindſchaft und etwa vorhandener Gegenſätze 
gemeinſam an der Errettung der etwa noch 
Ueberlebenden, an der Bergung der Toten, am 
Löſchen der entſtandenen Brände, am Aufräumen 
des Trümmerfeldes, an der Unterſtützung der in 
Notlage Geratenen zu arbeiten. Auch bei dieſem 
großen Unglück geſchieht das. Wenigſtens be— 
richten Kabelmeldungen, daß der Kommandeur 
der franzöſiſchen Beſatzungstruppen alle erdenk— 
liche Hilfe leiſtet, ſowie daß das franzöſiſche und 
das deutſche Rote Kreuz zu gleichem Zwecke Hand 
in Hand arbeiten. Das iſt dankenswert und 
angenehm zu hören. Die Deutſchen würden in 
ähnlicher Lage ebenſo gehandelt haben. „Bar— 
bariſche“ Bergleute ſind, wie noch erinnerlich ſein 
dürfte, ſeiner Zeit franzöſiſchen Kameraden in 
ihrer Todesnot aus Deutſchland auf eine Ent— 
fernung von vielen Meilen zu Hilfe gekommen, 
als ihre franzöſiſchen Arbeitsgenoſſen ihnen nicht 
zu helfen wußten. Damals konnten die Fran— 
zoſen gar nicht genug Beweiſe ihrer Dankbarkeit 
für dieſe den Deutſchen ſelbſtverſtändlich dünkende 
Hilfsbereitſchaft finden. Dieſelben deutſchen Berg— 
leute, die damals ihr Leben für die franzöſiſchen 
Berufsgenoſſen mit ihren Landsleuten einſetzten, 
wurden ein paar Jahre ſpäter bekanntlich zu 
Hunnen, die den belgiſchen Kindern in tieriſcher 
Wut die Hände abhackten. 

Um ſo anerkennenswerter iſt es, daß fran— 
zöſiſche Soldaten Seite an Seite mit deutſcher 
— Polizei und Feuerwehr auf dem Schauplatz 
der Kataſtrophe daran arbeiten, deren Folgen 
zu lindern. Menſchenfreundliche Handlungen 
tragen mehr zur Verſöhnung von Nationen bei 
als alles andere, böswillige Hetzereien ein— 
geſchloſſen. Deutſche und Franzoſen werden 
vermutlich niemals Frenunde werden. Der Gegen— 
ſatz in ihrem Nationalcharakter und in ihrem 
Temperament, der Widerſtreit ihrer Intereſſen 
ſind zu groß, als daß ſie ſich lange vertragen 
könnten. Vielleicht wenn ſie in verſchiedenen 
Weltteilen wohnten! Aber ſolange ſie Nachbarn 
ſind, werden ſich immer wieder Gelegenheiten 
zu Unſtimmigkeiten finden. Das Beſte, was 
man von ihnen erwarten darf, iſt ein auf die 
Notwendigkeiten des Handels und der Höflich— 
keit ſich beſchränkender Verkehr. Auch er wird 
nicht leicht ſein, ſolange man nicht einen erträg— 
lichen „modus vivendi“, eine annehmbare Baſis 
für das Auskommen mit einander gefunden hat. 
Die gemeinſame Betätigung der Nächſtenliebe 
ohne Anſehen der Nationalität, wie ſie aus 
Oppau berichtet wird, mag einen Bauſtein für 
jene Baſis abgeben. 


* * 


Jemand macht darauf aufmerkſam, daß die 
in die Luft geflogene Fabrik von den Franzoſen 
durch Militärpoſten bewacht wurde, d. h. bevor 
das Unglück geſchah. Es iſt nur gut, daß dem 
ſo war; ſonſt wäre man in Paris am Ende 
auf den Gedanken gekommen, daß die braven 
Münchner aus purer Wut gegen die Franzoſen, 
die ihre ſchöne Pfalz beſetzt halten, ihnen den 
Schabernack geſpielt hätten. Man weiß ja wohl 
noch vom Kriege her, weſſen die Bayern fähig 
ſind. Aber da die Franzmänner ſelbſt Wache 
geſtanden haben, um Unbefugten den Zutritt 
zu den Laboratorien und Werkſtätten zu wehren 
und zu verhindern, daß irgend ein kecker Deut— 
ſcher ihnen eines ſchönen Tages am Ende gar 
die ſo treu bewachten Fabrikationsgeheimniſſe 
entführe, iſt daran ſelbſtredend nicht zu denken. 
Will man nicht dem Gedanken Raum geben, 
daß die Anilinfabrik aus irgend einem dunklen 
Grunde Selbſtmord verübt hat, indem ſie ſich 
mit Vorſatz ſelbſt in die Luft ſprengte, ſo bleibt 
ſchließlich nur noch der Schluß übrig, daß irgend 
ein unglücklicher Zufall die Hand dabei im 
Spiele gehabt haben muß. 

* * 


Der Zufall wird der deutſchen Wirtſchaft 
recht teuer zu ſtehen kommen. Die chemiſche 
Fabrik zu Oppau war ein großes induſtrielles 
Unternehmen. Wenn ein derartiger Betrieb 
plötzlich in Atome zerſtäubt, ſo iſt der Beſitzer 
nicht der alleinige Leidtragende; die geſamte 
deutſche Wirtſchaft hat unter dem Verluſte zu 
leiden. Erſtens fehlen bis auf Weiteres die 
Produkte der Fabrik auf dem Markte, zweitens 
hat der Beſitzer bis zur Wiedererbauung der 
Fabrik keinen Bedarf an Rohprodukten, drittens 
ſind Hunderte oder gar Tauſende von Menſchen 
arbeitslos geworden, und ſie und ihre Familien 
werden angeſichts der großen Teuerung in 
Deutſchland am Hungertuche nagen müſſen, 
viertens bedeutet der Verluſt ſovieler geſchulter 
Arbeiter und ſonſtiger Angeſtellter für die Ge— 
ſamtinduſtrie dieſer Branche einen Schaden, der 
ſich in Ziffern vielleicht nicht einmal annähernd 
ausdrücken läßt, und fünftens verlieren die 
Aktionäre der Geſellſchaft einen Teil ihrer Divi— 
denden, Letzteres wäre nicht ſehr ſchlimm, wenn 
die onäre durchweg Großkapitaliſten wären. 
Mar Sagt aber, dak gerade die Nftien der 
chemiſchen Induſtrie Deutſchlands zu beträcht— 
lichem Teile in den Händen kleiner Rentner ſich 
befinden. Der kleine Rentner gehört im neuen 
Deutſchland jedoch bekanntlich zu den Leuten, 
die am ſchlechteſten ab ſind. Er kann der- 


* 


artige Ausfälle in ſeinem Einkommen am aller⸗ 
wenigſten vertragen und wird den Kaufleuten 
und Kleingewerbetreibenden notgedrungen in 
Zukunft noch weniger zu verdienen geben, als 
es ohnehin ſchon geſchah. 


Die Arbeitsloſen⸗-Konferenz. 


Präſident Harding hat die Einladungen zu 
der Konferenz ausgejandt, die in der fommen- 
den Mode in der Bıundeshauptitadt zufammten- 
treten wird, um über Wege und Mittel zu be- 
raten, wie die im ganzen Lande herrichende 
Arbeitslofiefett bejeitigt werden Fan. 

Die Einberufung der Konferenz an Sid) ift 
ein erfreulicher VBaweis dafür, daß man fid) im 
Meigen Haufe des Ernftes der Lage wohl bewußt 
iit. Shren bedrohliden Charakter Fünftlidy ab- 
fhrwächen zu wollen, wäre ein Zeihen von Kurz» 
fihtigfeit. Umfo größere Verwunderung hat der 
darauf binzielende Verſuch des Arbeitsſekretärs 
Davis hervorrufen müſſen. In einer von ihm 
kürzlich veröffentlichten Erklärung wurde darauf 
hingewieſen, daß im Jahre 1914 über ſieben 
Millionen Arbeiter keine Beſchäftigung finden 
konnten, während nach den letzten Erhebungen 
des Arbeitsdepartements die Zahl der Arbeits— 
loſen ſich gegenwärtig „nur“ auf fünfdreiviertel 
Millionen ſtellt. Herr Davis hat aber — ab— 
fihtlich oder unabjichtlih — zu erwähnen unter- 
Iajien, daß die vor fieben Jahren drohende mwirt- 
ſchaftliche Kriſis lediglich durch den Ausbruch 
des europäiſchen Krieges und die dadurch ver— 
anlaßten ungeheuren Warenbeſtellungen der 
daran beteiligten Länder in den Vereinigten 
Staaten verhütet worden iſt, eine derartige von 
außen kommende Hilfe aber gegenwärtig nicht 
im Bereich der Wahrſcheinlichkeit liegt. Es iſt 
alſo nicht ratſam, wie der Vogel Strauß den 
Kopf in den Sand zu ſtecken, um die drohende 
Gefahr nicht ſehen zu brauchen. 

Zu Mitgliedern der Konferenz ſind acht— 
unddreißig Perſonen ernannt worden, denen 
ein beratender Ausſchuß von zwanzig Sach— 
verſtändigen zur Seite ſtehen wird. Die Zahl 
iſt keine allzu große, wenn man berückſichtigt, 
daß die Verhandlungen ſich über alle Zweige 
des wirtſchaftlichen Lebens in ſämtlichen Teilen 
unſeres großen Landes erſtrecken müſſen, ſollen 
ſie Ausſicht auf Erfolg verſprechen. Denn die 
der Konferenz geſtellte Aufgabe beſteht ja in 
nichts Geringerem als in der Beſeitigung der 
wirtſchaftlichen Depreſſion und der Wieder— 
belebung der induſtriellen und kommerziellen 
Tätigkeit unſeres Landes. Vielleicht iſt aber 
die Beſchränkung der Teilnehmer auf einen 
kleinen Kreis dem Gelingen des Unternehmens 
mehr zuträglich als hinderlich. 

Ob eine Nonferenz wie die bevorſtehende 
überhaupt ihr Ziel erreichen kann, darf wohl 
von Anfang an bezweifelt werden. 
Erörterungen eines Mißſtandes beſeitigen den— 
ſelben nicht. Soll die Konferenz wirkliche prak— 
tiſche Erfolge mit ſich bringen, ſo muß ſie die 
Axt an die Wurzel des Uebelſtandes legen oder 
vielmehr an die mannigfachen Wurzeln, aus 
denen er emporgewachſen iſt. Das aber vermag 
ſie zweifellos nicht. Denn die wirtſchaftliche 
Wohlfahrt der Vereinigten Staaten hängt nicht 
nur von den im eigenen Lande vorhandenen 
Verhältniſſen ab, ſondern beruht zum großen 
Teile auf ihrem internationalen Verkehr mit 
anderen Ländern, und auf die Geſtaltung dieſes 
Verkehrs kann die Konferenz naturgemäß nur 
einen ſehr bedingten Einfluß ausüben. 

Wenn ſie daher nach allen Richtungen keine 
Abhilfe wird ſchaffen können, ſo wird ſie doch 
viel Gutes bewirken, wenn ſie wenigſtens den 
Mißſtänden im Lande ſelbſt auf den Grund geht. 
Leider aber laſſen die bisher gemachten Vor— 
ſchläge nicht erkennen, daß dies die Abſicht bei 
der Einberufung der Konferenz geweſen iſt. Es 
handelt ſich dabei immer nur um adminiſtrative 
Notmaßregeln, wie die Bewilligung von Geld— 
mitteln für den Bau von Landſtraßen und andere 
öffentliche Arbeiten, ohne Rückſicht darauf, daß 
die Stenerlaſt der Bevölkerung dadurch noch 
weiter vergrößert wird. 

In den vom Präſidenten ausgeſandten Ein— 
ladungen heißt es, daß „die Konferenz einberufen 
wird, um Erhebungen über den Umfang und die 
Verteilung der Arbeitsloſigkeit anzuſtellen; um 

dotmaßnahmen anzuraten, die von Arbeitgebern, 
örtlichen Behörden und bürgerſchaftlichen Ver— 
einigungen getroffen werden können; und ſolche 
Maßnahmen zu erwägen, die darauf hinzielen 
würden, den Anſtoß zu der Rückkehr von Handel 
und Gewerbe zum normalen Stande zu geben.“ 

Ueber den Umfang und die Verteilung der 
Arbeitsloſigkeit wird die Konferenz von dem „be— 
ratenden Sachverſtändigenausſchuß“, der ſich aus 
Beamten der Handels- und Arbeitsdepartements 
zuſammenſetzt, belehrt werden. Die „Notmaß, 
nahmen“ können, wie ſchon angedeutet, nur Flick— 
werk bleiben. Der Erfolg der Konferenz wird 
davon abhängen, welche Maßnahmen ſie zur 
Wiederbelebung von Handel und Gewerbe „in 
Erwägung“ ziehen wird. 

Schon früher iſt in einem Leitartikel der 
„Abendpoſt“ betont worden, daß den größten 
„Anſtoß“ dazu die Herabſetzung der Bahnfracht— 
gebühren geben würde. Um dieſe zu erreichen, 
würde die Zuſtimmung der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion erforderlich ſein oder aber 
die Aufhebung des Cummins-Eich-VBahngefeges, 
das den Bahnforporationen einen fechsprozenti- 
gen Reingemwinn vom Werte ihrer Artlagen ge- 
währleijtet, durdy den Kongrei. Die Zwiichen- 
ftaatlihe Sandelsfommijjion it, wie befannt, 
für eine allgemeine Ermäßigung der Bahn- 
gebühren nicht zu. haben. Die vom Finanz. 
ausſchuß des Senats befürwortete Stener- 
vorlage will ſogar die Bundeszuſchläge zu den 
Bahnſätzen beibehalten. Selbſt wenn die Konfe— 
renz die Herabſetzung „in Erwägung ziehen“ 
ſollte, ſind die Ausſichten dafür, daß ſie von 
zuſtändiger Stelle durchgeführt werden wird, 
ſehr gering. Ein wirklich durchgreifender Erfolg 
iſt der Konferenz unter dieſen Verhältniſſen 
kaum in Ausſicht zu ſtellen. 

—ñ — — — 


Ueble Zukunſtsmuſik. 


“Graft“ — ein übles Wort, das leider ſchon 
ſo alt wie die Weltgeſchichte ſelber iſt. Es wurde 
nänuch ſchon im grauen Altertum und von da an 
bis in unfece glorreichen Tage hinein von Sceres- 
lieferanten, Kaufleuten, Staatsdienern und Be: 
amten und bon den Staatsoberhäuptern feldjt 
auf Kojtern des Staates und der Steuer- 
zahler geitchlen, wobei man fid in früheren 
Tagen allerdings mit geringeren Summen be- 
anüate, Sterzulande ift das Wort “Graft” 
längit heimatsberehtigt umd erfreut fi in 
aawiifen Kreifen einer dauernden Belichtheit, 
fodaß man e8 in der Kunjt der Selbftbereiche- 
rung auf Koften de3 Staatsjädels ziemlich weit 
gebradjt hat. Aber nad) Milliarden wurde auch 
hierzulande nod nicht gejtohlen, und jo muß 
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Akademiſche! 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 23. September 1921. 


die größte Republik der Erde gerne den traurigen 
Ruhm, ein vollkommen rafſenreines „Grafter⸗ 
tum“ großgezogen zu haben, einem ganz jungen 
und verhältnismäßig kleinem Staatengebilde 
überlaſſen. Die tſchechoſlowakiſche Republik 
nämlich iſt es, die gegenwärtig den Weltmeiſter— 
ſchaftstitel in dieſem beliebten Sport innehat, 
feitdem durch) einen Ning von Gaunern in 
Stahtsämtern der Sädel der Nepublit um zwölf 
Milliarden Kronen erleichtert wurde. Die Szene 
diefes Großdiebitahls Yiegt im ftaatliden Ein- 
faufsamt, wo Bücher in Menge gefälfcht, fiktive 
Beitellungen vorgenommen und Nahrungsmittel 
im Sandumdrehen in Körbe voll Rapierfronen 
verwandelt wurden. 

Sm Ausland ijt die tihehiihe Krone ja 
allerdings ein etwas problematischer Wert, aber 
zwölf Milliarden diejer Kleinen PRapierfeken, an 
denen das jchönite der Aufdrud ijt, find immer- 
hin mehr als ein Dutkend Millionen vollwertiger 
amerifanifher Dollars, und das ift für ein 
feines Ländchen, das ohne Stügen faum auf 
den eigenen Beinen ftehen fanıı, ein nicht ge- 
ringer Betrag. Trogdem ijt e8 mit Freuden 
zu begrüßen, dab fi) die junge Republik fo 
fchnell in die Ideen wahrer Demokratie von der 
Perjailler Spezies hineingefunden hat. Zwölf 
Milliarden “Graft” bilden immerhin eine nod) 
erfreulicdhere Nachricht, als jene, da eine Deputa- 
tion irgendeines tihehiichen Infanterieregiments 
bei feinem „NRegimentsinhaber”, dem Präjidenten 
Mafaryk, vorfprad) und ihn feine Aufwartung 
machte, Die Finanzgenies, die den Staat um 
diefe Milliarden erleidhterten, Fönnen eines ber- 
ftändnisinnigen Schmungzelns ficher fein. Nicht 
jo der PBräfident, der das alte Regime nadäfft 
und den KRegimentsinhaber fpielt; er wirkt 
lächerlich. 

Soldatenſpielerei auf der einen Seite, 
“Graft“ auf der anderen, eine Politik, die 
von Nationalitätenhaß geleitet wird, auf der 
dritten und induſtrielle und wirtſchaftliche Läh— 
mungserſcheinungen auf der vierten Seite, gehen 
Hand in Hand. Man braucht kein Traumdeuter 
oder Sterngucker zu ſein, um der tſchechiſchen 
Republik aus dieſen Anzeichen ihre Zukunft 
vorausſagen zu können. Ein Staat, der in 
einer Unglücksſtunde menſchlicher Verblendung 
geſchaffen und in das Völkerleben hinausgeſchleu— 
dert wurde, kann ſich derartige Ausſchweifungen 
auf dem Gebiet der Leidenſchaften nicht ge— 
ſtatten, wenn er dabei dem Ruin nicht direkt 
in die Arme laufen will. Wenn dann noch 
wahnwitzige Experimente in Sozialiſierung von 
Induſtrien und Geſchäftsbetrieben vorgenommen 
werden, welche die in Sprache und Sitten einheit— 
lichen Bevölkerungsgruppen in einen Wirrwarr 
ſich gegenſeitig bis aufs Blut befehdender Par— 
teien zerſplittern, ſo wird das ganze Staaten— 
zebilde im Nu in ein Chaos geſtürzt, das nur 
ein Vorbote ſchließlicher Auflöſung ſein kann. 

Die tihehoflowatiihe Republik unterſcheidet 
ſich hierin gar nicht von dem benachbarten Polen, 
in dem die gleich verhängnisvollen Kräfte walten. 
Wer Sportsmann genug iſt, kann Wetten darauf 
abſchließen, welcher von dieſen beiden Staaten 
zuerſt in einen ſozialen und wirfſchaftlichen 
Trümmerhaufen zuſammenſinken wird, und wer 
eine dichteriſche Ader hat und über einen kompo— 
nierenden Freund verfügt, kann vielleicht das 
alte „Noch iſt Polen nicht verloren“ dahin 
variieren: „Noch iſt Tſchechien nicht verloren — 
noch nicht, aber bald!“ 
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Aneritonühe Brefeftimnen 


Au viel Geld, zu wenig Moral, 


„gu viel Geld, viel zu leicht erivorben“, 
ift das fait allgemeine Urteil der Prefle in 
der Beiprehung des jenjationellen alles des 
Filmſterns Arbuckle. 

Die Blätter ſprechen die Ueberzeugung aus, 
daß das Publikum, welches die Lichtbildervorfüh— 
rungen ſo zahlreich beſucht, darauf dringen wird, 
daß die Aufführung der Darſteller in Zukunft 
einwandfreier ſein müſſe, als bisher, wie dies 
bon Angehörigen anderer Berufe verlangt wird. 

So jagt die „Kanfjas City Times:” „Eine 
neue Goldmine tit in Kalifornien entdedt wor- 
den. Diele Goldgrube ilt das Mandelbilder- 
geihäft. Aus den ımgefchulten Taglöhnern von 
gejtern find über Nadıt Millionäre geworden.” 

Die „Omaha News” erklärt: „So lange die 
Movies‘ Millionäre fo zahlreich und fchnell er: 
zeugen, wie Yord Blech- Lizzies‘, fo lange wer: 
den aud) Arbudles dazwischen fein.“ 

Die „Indianapolis News“ ſpricht die Ueber— 
zeugung aus, daß das Uebel darin zu finden iſt, 
daß man „viel zu viel Geld“ Leuten anvertraut, 
die darüber den Kopf verlieren und ihren Reich— 
tum nicht richtig anzuwenden verſtehen. Es iſt 
daher nur natürlich, daß Skandale entſtehen, 
wenn Leute, welche in irgend einem anderen 
Beruf höchſtens 310 die Woche verdienen könn— 
ten, ſolch' rieſige Saläre für ihre Kapriolen und 
Mätzchen erhalten. 

Auch der „Lafayette Journal and Courier“ 
iſt gleicher Meinung und ſagt: „Arbuckle iſt 
nur einer der Filmſterne, welche ihren Kopf ver— 
loren haben, weil ſie faſt plötzlich ſich als Millio— 
näre ſahen.“ 

Der „Wilmington Star“ erklärt: „Arbuckle 
hat ſeine Rolle des Charlatans einmal zu oft 
geſpielt, und die Party' war nicht die erſte, 
dürfte aber, nicht nur für ihn, die letzte ge— 
weſen ſein.“ 

Der „Arizona Republican“ wirft Arbuckle 


vor, ſich weder um das Leben, noch um das 


Volſtead-Geſetz gekümmert zu haben. 

Die „Elmira Star-Gazette“ befürchtet, daß 
das Volſtead-Geſetz „nicht imſtande iſt, derartige 
Saufgelage zu verhindern“, und beklagt dies, 
„weil doch das Prohibitionsgeſetz gerade ſolche 
Vorkommniſſe unmöglich machen wollte.“ 

Die „Lynchburg News“ (Va.) behauptet, 
daß: „Ganz egal, wie der Prozeß gegen Arbuckle 
auch ausfallen möge, er vom allgemeinen Publi— 
kum verdammt werden wird, weil man den aus— 
ſchweifenden Lebenswandel von Arbuckle und 
Genoſſen niemals gutheißen kann.“ 

Die „Schenectady Gazette“ führt aus: „Es 
iſt bereits genügend bekannt geworden, um die 
San Francisco-Affäre zu einem widerlichen 
Skandal zu ſtempeln und Arbuckle als Film— 
darſteller unmöglich zu machen. Die öffentliche 
Meinung hatte nicht nötig, auf ein Urteil zu 
warten, ſie hat ſich bereits ihr eigenes gebildet. 
Die Zurückziehung der Arbuckle-Vilder iſt voll— 
ſtändig gerechtfertigt.“ 

Der „Detroit News“ ſagt voraus, daß die 
ſchmachvolle Orgie in San Franeisco eine voll— 
ſtändige Reorganiſation der Lichtbilderinduſtrie 
veranlaſſen werde. Reformen werden beiverf- 
ftelfigt werden, an die man bislana. nicht ge- 
dacht Hatte. : 


(Für die. „Abenbpoft".) 


Ein Fachmann iiber den Tierpark. 


Herr 2. Hagenbet befürwortet den Ausban eines Zoologiſchen Gar⸗ 


— 
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Rakſchläge zur Geſundheilspflege. 


Bon Dr. A. H. Weiß, Chicago. 


tens. — Das Gelände geradezu ideal, — Gebrüder Hagenbed 


übernehmen die Ansarbeitung der Gntwürfe 


und Modelle. — 


Stellingen wird übers Jahr wieder eröffnet. — Allerlei ans der 
Zoologie, — Einladung, mit Tandıboot zu Fommen. 


Don Adolph 


Aus dem Munde eines Zadmar- 
nes bat das Urteil ein bejonderes 
Gewicht. So war e8 dem Schreiber 
vergönnt, mit Seren 8. Hagenbed 
von der berühmten Samburger 
Firma Hagenbeck einige Minuten 
über den in Chicago geplanten 
Tierparf zu verplaudern, Herr 
Sagenbed weilte, infolge Einladung 
der Waldparfbehörde, in den leten 
Tagen in Chicago und it heute nad) 
Detroit weitergefahrhen, 

„Sc Habe“, ſagte Herr Hagen— 
bed, der mit feinem QUruder Heinrid) 
die Hamburger Firma bildet, „das 
Gelände bejichtigt und auch Die 
Grundpläne eingefehen. Das Land 
iit gut gelegen und umfangreid) ge- 
nug für den gedadjten BZived, um 
einen großzügigen Zoologiſchen 
Garten anzulegen, Unſere Anlage 
in Stellingen umfaßt nur 28 Hel- 
1.., aljo etiva 85 Neres, hier jtehen 
aber 300 oder mehe — 124 fowweit, 
berichtigte der Zuhörer — zur Ver- 
fügung, Nun, wie dem aud) fein 
mag, e& ift reichlich Land, und cs 
foll, wenn nötig, dazugefauft wer: 
den. 

Fünf Abteilungen nad Grdteilen. 

„Ich habe den Herren von der 
Zoologiihen Gejellichaft den BVor- 
idilag gemadt, den Tierpark in 
fünf Teile zu zerlegen, je einen für 
die fünf Erdteile, aljo Amerika, 
Afrika, Aiien, Europa und Aujtra- 
lien, Dann lafjen fih die diejen 
Grdteilen eigenen Tierarten amı be» 
ten aufammtenjtellen, 

„E83 jollen möglidit viele Tiere 
aus allen Weltteilen angefammelt 
und c3 Toll allen möglidjt viel Be- 
wegungsfreiheit bei geeigneter 1 
terfunft gewährt merben. Der 
Bad, der fi in dem Gelände in 
den Desplaines ergieht, laßt die 
Seritellung von prädtigen Wajier- 
partieen, Teihen u.f.w, zu und 
muß natürlich) reguliert werden, 
Für Fiſche ſcheint mir das Waſſer 
zu trübe zu ſein. Uebrigens glaube 
ich, daß der Tierpark auch für die 
Anlage des, wie Sie ſagen, geplan— 
ten Aquariums ſich eignen würde. 
Wie ich die Herren von der Zoologi— 
ſchen Geſellſchaft verſtehe, wollen 
ſie ein großzügiges Unternehmen 
ſchaffen, das eine Zugkraft für Chi— 
cago, eine Sehenswürdigkeit erſten 
Ranges werden ſoll. 

„In St. Louis, wo ich mit Herrn 


George Dickmann, Präſidenten des 


dortigen Tierparks, der nach dem 
Muſter des Stellinger angelegt wor— 
den iſt, verkehrte, erfuhr ich zu— 
erſt von den Plänen der Chicagoer 
Herren und bin auf deren Einla— 
dung hierhergekommen. Uebrigens 
fanbten mir im Frühjahr 1916 bie 
St. Louiier eine Funkendepeſche, in 
welcher fie nich einluden, im Taud)- 
boot nad New Nork zu fommen, um 
mit ißıten die Pläne für den Tier. 
park zu bejpredyen, Wie der Zunf- 
Iprud) überhaupt ducchkan, iit mir 
rätfelhaft. Beantworten Hakp id; 
ihn überhaupt nicht Fünnen, und 
obendrein war id), da mein Bruder 
Heineih im Felde jtand, unab- 
kömmlich. 


Die hieſigen Anlagen. 

„Im nächſten Frühjahr wird mein 
Bruder Heinrich herkommen, um ſeine 
Dienſte dem neuen Unternehmen zu 
weihen, die Pläne auszuführen. Der— 
artige Anlagen find fein beſonderes 
Fach, während ich ver „Zirfusmenfch“ 
in der Yirma bin. Das Klima ift 
für einen Tierpart ganz vorzüglich, 
biel beffer ald unfer norbbeutfches. 
Die Tiere werden fich hier jchnell 
afflimatifieren, und da fie nur guter 
Pflege, möglichit viel Berwegungzfrei- 
heit und guter Luft zum Gebeihen be= 
bi.rfen, fo dürfte das Unternehmen 
aud in biefer Hinficht ein vielver- 
ſprechendes ſein. Wahrſcheinlich wer— 
den einige der Mitglieder der Chica— 
goer Zoologifchen Gefellfhaft im 
Frühjahr zur Beſichtigung der Zoo— 
logiſchen Gärten nach Europa tom- 


men; wir werden ſie dann begleiten 


und auf die Vorteile der einzelnen 
Anlagen aufmerkſam machen. Das 
Chicagoer Unternehmen iſt ſoweit 
über die Vorarbeiten noch nicht her— 
aus, nähere Arrangements für die 
Anlage ſind noch nicht getroffen war— 
en, aber ſo viel Land, wie dieſem 


Unternehmen gewidmet wird, ſieht 


keinem anderen Zoologiſchen Garten 
zur Verfügung. 
Preiſt amerikaniſche Tiere. 

„Ich habe ſeit langer Zeit keine 
Tiere in Zoologiſchen Gärten ge— 
ſehen, die in ſo wunderbarem Zu— 
ſtande ſind, wie die in den Zoologi⸗ 
ſchen Gärten und in den Zirkusmena— 
gerien hierzulande. Es iſt das etwas 
ganz hervorragendes. Die gute 
Wartung, die gute Pflege, die gute 
friſche Luft und nicht zum wenigſten 
das koloſſale Interefſe an den wilden 
Tieren haben das bewirkt. So ſah 
ich bei Gebrüder Ringling drei große 
weibliche Giraffen, um die ſie jeder 
Zoologiſche Garten beneiden kann. 
Es ſind ganz prachtvolle Exemplare; 
die erſten hatten wir geliefert, die an— 
deren wurden hier gezüchtet. Leider 
iſt jezt das Männchen bei einem Zug— 
unfall verunglückt — vor etwa einem 
Jahre.“ 

Hagenbeck in den Kriegsiahren. 

Hinſichtlich der Erfahrungen ſei— 
ner Firma in den Kriegsjahren be— 
fragt, ſprach Herr Hagenbeck ſich wie 


KRaufmann. 


folgt aus: „Unfer Tierparf in Stel- 
lingen it im legten Herbft geichlof= 
fen worden. Es geichah das haupt- 
fählid, um beim Bublitum feinen 
falfchen Eintrud auflommen zu laf- 
fen, da biejes bei unferen großen 
Berluften an Tieren leicht zu ungüns 
ftigen Vergleichen, ald3 ob der Krieg 
fchon zehn Jahre vorbei wäre, neigen 
würde, Aber im nädhjten Jahre Hof- 
fen wir zuverfitlich ihn in gleicher 
Größe wie früher zu eröffnen, mit 
vollem Tierbejtand. Das find mir 
unferem Namen und unferem Ans 
ſehen ſchuldig. Wir habei viele jels 
tene Tiere verloren, fo ein Waltoß, 
Seeelefanten, die ganzen Robbenar: 
ten, bunbert Löwen, 48 Tiger, 130 
Straufe, eine’Unmenge Antilopen 
ufm., hauptfächlih find fie infolge 
Mangels an richtigem Futter nad) 
unn nad) eingegangen. Seht forgen 
wir für Erfah. 

„Seit dem Frieden haben toir drei 
mal fo große Gefchäfte getan als je in 
der ganzen Zeit feit Gründung des 
Unternehmens. Die Leute find nur zu 
froh, wieder mit und in Verbindung 
zu treten. Wiele haben e3 während 
de3 Srieges verfucht, uns Mitbeiverb 
zu machen, e3 ift ihnen aber nicht ge= 
lungen, denn in diefem Gefchäft ijt 
nit da3 Geld, fondern die Erfah: 
tung ausfchlaagebend. 

„Sn diefem Frühjahr haben mir 
beifpielsmeife dem Ringlingfchen 
Zirkus die abgerichteten Löwen, Ti: 
oer und Pferde geliefert, und unjer 
Beitand daran ift noch ehr groß, 
nicht nur in Stellingen, fondern aud) 
in unferem Zirkus in Holland. m 
Effen begannen wir Ende Oftober 
1918 mit dem Bau eines jtänbigen 
Zirkus und wir haben, troß ber Sites 
bolution, feit mweitergebaut ung am 
16. Sanuar 1919 den Zirkus exöff- 
net. Wir haben jeht zwei der größ- 
ten Zirkuſſe in Deutſchland. Kein 
Land ſteht in Bezug auf Zirkuſſe auf 
der Höhe von Deutſchland. In allen 
Zirkuſſen ſind nur erſtklaſſiges Ma— 
terial und die beſten Artiſten, die ja 
international find. So erklaͤrt es 
ſich, daß alle amerikaniſchen Zirkus— 
unternehmer nach Deutſchland kom— 
men, um ihren Bedarf zu decken. Die 
Transportkoſten ſind ungeheuer hoch 
und die Preiſe der Tiere daher ge— 
waltig geſtiegen; die Speſen ſind tat—⸗ 
ſächlich mehr, als die Tiere wert ſind. 

„Wir haben erſt während des Krie⸗ 
ges den Zirkus gegründet, um in al— 
len neutralen Ländern, Norwegen, 
Dänemark, Schweden, Holland uſw. 
Vorſtellungen geben und ſo unſere 
Tiere erhalten, Stellingen retten zu 
fönnen, und mir find troß aller 
Schmwierigfeiten über die Kriegändte 
hinmweggelommen. Wir treiben mit 


allen Ländern Gelchäfte, hauptſäch⸗ 


lich aber mit Nordamerika, in zwei— 
ter Reihe mit Südamerika. 
Eindrücke hierzulande. 

Ich bin bei dieſem, meinem erſten 
Beſuch nach dem Kriege hier überall 
mit der allergrößten Liebenswürdig— 
keit aufgenommen worden, weit herz— 
licher als ich erwartet hatte, und von 
überall her erhalte ich Einladungen. 
Ich habe Boſton, Philadelphia, 
Waſhington, Los Angeles — wo ich 
Herrn Cy de Vry, den langjährigen 
Verwalter des Zoologiſchen Gartens 
im Lincoln Part traf — beſucht und 
fahre jetzt wieder heim. Aufgefallen 
iſt mir in Chicago ſeit meinem letz— 
ten Hierſein das Erſtehen ſo vieler 
|prachtooller Boulevards und die ge— 
waltige Zahl der Kraftwagen. 

„Wie mir ein Herr in St. Louis 
ſagte: Im Kriege mußten wir Sie 
verhauen, jetzt wollen wir aber Ge— 
ſchäfte mit Ihnen machen,“ das iſt die 
Stimmung, und mit feinem Taft 
wird fonft- jede Anspielung auf den 
Krieg vermieden.“ 

— —— —— 


Fremde Sprachen verboten. 


| Severeign Großloge der Odd Fellow 
beharrt auf der Beitimmung, daf 
englifcd die Ritualfpradhe fein muß. 

Toronto, 23. Sept. 
gende Sovereign Großloge des Odd 
Fellow Ordens hat es abgelehnt, die 
während der Kriegsdauer erlaſſene 
Verfügung zu widerrufen, derzufolge 
das Ritual des Ordens ausſchließlich 
in der engliſchen Sprache durchgeführt 
werden muß. 

Eine Anzahl fremdſprachige Logen 
hatten darum nachgeſucht, daß ihnen 
für die Dauer von fünf Jahren wie— 
der erlaubt würde, das Ritual in den 
fremden Sprachen durchzuführcna, 
deren ſie ſich vor dem Kriege bedient 
hatten. 

Gleichzeitig beſchäftigte ſich bie 
Sovereign Großloge mit der Frage, 
ob es nicht ratſam ſein würde, das 
Wirken des Ordens auf europäiſche 
Länder und Länder anderer Melt: 
teile auszudehnen (auch in englifcher 
Sprade? D. R.) Der Auzfchuß für 
internationale Beziehungen befürs 
wortete nämlich im Auslande Zweige 
mit einer teilmeife unabkäng'gen 
Jurisdiktion zu gründen, 

Ferner wurde beſchloſſen eine Auf—⸗ 
lage von zehn Cenis pro Jahr für die 
Dauer der fommenden fünf Jahre 
bon jedem Mitglied be3 Ordens zu 
erheben. Das auf diefe Weije ge- 
ficherte Geld foll zur Errichtung ei- 
ne3 Groflogengebäudes in Balti- 
mare berivendet. werben, für me! jes 
der Bauplak bereits gefichert wurbe. 


Copyright, 1919, by Dr. U. 9. Weis, Chicago, 211.) 


Sr. Weis befpridt inter dieſem 
Titel, wie Strantheiten verhütet werben 
fönnen, und wie das Leben cuf ge— 
innder Grundlage geführt werden full. 
Fr wird perfünliche Anfragen auf dies 
iem Gebiet in Ddiefer Nubrit beant- 
worten, foweit c3 der Raum und Die 
Art der Frage zuläßt. Anfragen, denen 
ein adrejlierter Briefumfchlag beiliegt, 
verden bri-flich beantwortet. Tiagnoien 
und Verfchreibungen für irgenbweldje 
Fälle werden nicht geliefert. 

68 wird gebeten, die BZufdhriften 
möglichit kurz abaufafien. 


Der „Zahn der Zeit”, 

Der „Zahn der Zeit”, diefer Aus- 
drud über die Vergänglichkeit alles 
Srdijchen findet oft bei Menfchen 
jeine Verwirklihung durd) die Zähne 
jelbit. 

Versänglih find bie Tage bes 
Menfchen, aber vergänglicher noch 


ein Konflikt der Begriffe, wie man e3 
fo oft bei den Werzten findet. Wenn 
man uber da3 Aufeinanderprallen 
der Meinungen im politiichen Leben, 
in religiöfer Hinfiht, berhaupt 
allen Gebieten menschlicher Betäti» 
gung berüdfichtigt, Jo jollte man fic 
nit darüber aufhalten, baß bei 
einem jo fomplizierten und zum gro= 
ben Teil noch unaufgellärtem Thema 
wie bem ber förperlichen Leiden, noch 
feine theoretifcde Einigung der Bei: 
fter Bla gegriffen hat. 

Troß alledem ift ein großer Yyort- 
fchritt zu verzeichnen fowohl in ber 
Heilung der Pyorrhea als aud in 
ihrer Vorbeugung. Die Heilung fors 
dert eine burchareifende beharrliche 
Arbeit von Seiten de3 Dentiften, am 
| beiten in Verbindung mit dem Arzte. 
ı Die Zuhne, die nicht mehr zw retten 


+} 
‘ 


ala feine Tage find das Leben und | 
die Pracht feiner Zähne Mand} ein 
Menſch, deſſen Antlitz ſonſt ſchön 
wäre, iſt entſtellt durch ſchlechte 
Zähne oder gar Zahnlücken und 
eingefallene zahnloſe Kiefern. 

Dagegen begegnen wir ab und zu 
Individuen in hohem und höchſtem 
Alter, deren Zähne noch wohl erhal: 
ten ſind. En ſichtliches Zeichen dafür, 
daß Zahnverfall und Zahnverluſt 
nicht ſchlechterdings und unbedingt 
unſer Los ſein muß. 

Der Zahnverluſt ſchädigt in weit— 
gehendem Maße die Verdauung und 
beeinträchtigt dadurch die Erhaltung 


ſind, werden geopfert, d. h. ſie wer⸗ 
den entfernt. Dadurch heilt der eit⸗ 
rige Prozeß in der betreffenden Als 
veole ſofort aus. Die anderen Zähne 
werden ſorgfältig vom Zahnſtein bes 


zündung und Infektion befreit. Die 
Neuzeit hat uns zu letzterem Behufe 
wirkungsbolle Mittel an die Hand 
gegeben. m” 

Wie Thon erwähnt, viel Geduld 
und fyfitematifge Bemühung des 
Arztes wie de3 Patienten find uners 
läßlihe Vorbebingung zum Erfolg. 

Die Hygiene der Zähne in Betreff 


Die hier ta=| 


unferer Kräfte. Denn Vorbedingung 
zur tüchtigen Verdauungsarbeit ilt 


das gejerige Verkleinern der Speifen, 


Damr werden durch den Zahnver- 
Iuft die Stiefer Feiner und jchmäler 


und dadurch erleidet da3 Ebenmaf 
der Gefichtäzüge eine Verunftaltung. 
Das Eecficht erfcheint verfallen und 
gealtert. 

Alſo Aefthetil, mit anderen Wor: 
ten, unfere Eitelfeit gefellt jich bem 
mächtigen Triebe der Selbfterhaltung 
zu dem Löblichen Beitreben, unfer? 
Zähne zu Shüten und zu bewahren. 
Die Zahı der Dentifien, die diefem 
menfchlihen Begehren und Wunfche 
dienen, ift ja 'ıch Legion. Viel erufte 
Horfhungsarbeit ift auch ihrerfeits 
geleiftet worden, dem Problem und 
Nätfel des Zaknverfall3 auf den 
Grund zu leuchten. Dabei ift viel zu» 
tage gefommen von bleibendem Werte. 
Es hat ſich herausgeftellt, daß neben 
der wirklichen Zahninfe‘tion, ber 
Caries ber Zahne, die fogenannte 
Byorrbea, die Zahnfleiicheiterung, 
da3 bebdeutendfte Moment darftellt 
im Verlaufe des Zahnverluites. 

Die Pyorrhea ift die eitrige Er» 
franfung de3 Gaumenfleifches der 

\Eleinen Höhlen der Aloeolen, in mel- 
hen der Zahn fiht. 

Und noh jchlimmere Folgen zei- 
tigt die Pyorrhea dadurd, dab in 
vielen Fällen dieſe Eitererreger vom 
entzündeten Zahnfleiſch aus ins 
Blut gelangen und entfernte lebens— 
wichtige Organe anſtecken. Rheumati⸗ 
ſche Erkrankungen aller Art, Herz, 
Nieren, Blutgefüßentartungen wers 
den jebt vielfah aufs Konto ber 
ı Poorrhka gefchrieben, refpeftive man 
| fieht ihren Urfprung in dieſer Zahn⸗ 
fleiſcheiierung. 

Neben dieſer Anſchauung, die in 
einer lokalen Erkrankung den Grund 
ſieht für allgemeine Erkrankungen, 
macht ſich noch eine andere Theorie 
geltend. Dieſe letztere dreht denSpieß 
um. Sie hält die Pyorrhea für den 
lokalen Ausdruck eines allgemeinen 
Körperverfalles, eines frühzeitigen 
Alterns, eines Verſiegens gewiſſer 
wichtiger Drüſenſekretionen, die den 
Koörber in Stand halten und ihn be— 
fähigen, Angriffe von Kleinlebeweſen 
(Mikroden) abzumehren. 

Undere Zahnärzte hinmwiederum 
|hulbigen, da ir Beruf ein fo mecha- 
Inifcher ift, einer durchaus mechani- 
ſchen Vorftellung. Sie ftellen fich die 
|Sade fo vor, daß bie Wblagerung 
bon Zahnjtein an den Zähnen das 
Zahnfletfh der Alveolen reizt, fcha- 
biat und fchmwädt, derart, daß tr’: 
Mikroben ſich anfiebeln und ihr ver- 
terbliches Merk beginnen können. 

Fürwahr ein Auseinandergehen, 


Briefkaſten. 


Anfragen müllen den Yı.ien "nd die 
Adreffe des Üragelicllerd tragen; aut 4 
Wunfdh wird die Untivort unier eier ber $ 
liebigen Chiffre ert.itt, — Edriftlihe Are 4 


der Verhütung der Phorrhea mird 
‚erreicht durch ähnliche Methoditl. Zu 
Beginn des mittleren Lebensalter 
oder nad) früher follte jeder zweimal 
im Jahre und wenn angezeigt noch 
öfters vom Zahnarzt den Zahnitein 
abfragen und entfernen lafjen. Der 
regelmäßige Gebrauß zubaufe von 
gutem Zahnpulver oder vielleicht noch 
beffer von einfachem Kochjalz, mit 
melden die Birrjte dicht beitricyen 
wird, iſt nicht zu vernachläffigen. 

Die erfrilchenden Palten, die ans 
genehm vnd erquidend jchmeden, has 
ben leider die einfachen und mirklas 
men PBuloer verdrängt. Dus Gefühl 
der Mundfrifche, melwes viefe Prüs 
parate erzielen, jollte uns nicht täu— 
ſchen. 

Noch eines: Jedes Organ, welches 
nicht den Geſetzen ſeiner Entwicke— 
lung nach gebraucht wird, verküm— 
mert. Die Kauarbeit iſt uns durch 
moderne Induſtrie und die Verbrei— 
tung der Fleiſchnahrung allzuſehr 
erleichtert worden. Durch Kauen har⸗ 
ter, widerſtandsfähiger Speiſen wird 
die Zirkulation 3 Blutes im Zahn» 
fleiſch und ſomit Zahngeſundheit ge— 
fördert. 

Dann als Letzies: die Pyorrhea 
iſt, wie oben ausgeführt, nicht aus— 
ſchließlich Domäne des Dentiſten. 
Wer an VPyorrhea, auch der begin— 
nenden Form, leidet, ſollte auch ei— 
nen Arzt zu Rate ziehen. Etwas 
in ſeinem Körper iſt ſicherlich ge— 
ſchwächt, ſodaß dieſer Prozeß ſich 
einniſten konnte. 

Oft läßt ſich durch Beſtimmung 
der Diät und Verabfolgung von Mes 
dikamenten oder von beſtimmten 
Präparaten der allzu frühe Alters— 
verfall, deſſen Ausdruck die Pyorrhea 
doch ſo häufig iſt, hintanhalten und 
vermeiden. 


und das Zahnfleifh von Ents! 


* * 
Erteilte Auskünfte. 


M. 3. Was iſt Phorrhea der Zähne? 
Mein Zahnarzt erklärte mir, ich hätte 
dies und müßte mich einer ſehr lang» 
dauernden Behandlung unterzgiehen. 

Antwort: Die Erklärung diefes Bes 
griffes tt im heutigen Artifel enthalten. 

EB. Mein Mann, 47 Sabre alt, it 
feit ungefähr 1% Sahren in fehr jchledy= 
ter Gejumdheit. E3 bat fich fo allmäh- 
lich ein Kropf bei ihm enttwidelt, dabet 
Hagt er über Herzklopfen, tjt fehr nervös 
geivorden und hat auch ziemlich viel Ges 
wicht verloreir. Können Eie fich von dies 
ſer Beſchreihung einen Begriff machen, 
woran er leidet? 

Antwort: Schilderung dieſer 
Symptome entſpricht noch dem eheſten 
dem Krankheitsbild der Baſedowſchen 
Krankheit, obzwar ein weiteres ſehr 
charakteriſtiſches Symptom von Ihnen 
nicht erwähnt iſt. Es iſt dies eine recht 
gefährliche Krankheit, die wahrſcheinlick 
darauf beruht, daß die vergrößerte 
Schilddrüſe zuviel Sekret in den Kreis⸗ 
lauf abſondert. 


ao; 
Die 


gervapiere brauchen Sie das Zeugnis bon zwei 


| Berfonen, die natürlich ſelbſt Bürger ſein müſ⸗ 


ſen und die willens und in der Lage ſind, 
unter Eid auszuſagen, daß ſie Sie ſeit minde⸗ 
ſtens 5 Jahren lennen und wiſſen, daß Sie ſich 
während dieſes Zeitraums ununterbrochen in 
den Rereinigten Staaten aufhielten. Selbſtber⸗ 
ftändlid müffen dies die gleichen Verſonen 
fein, wenn Eie jet uyı Ihren Bürgerbrief ein 


HTommten und fväter aweds Prüfung borgelas 


fragen, die fih auf Necht3angelenendeiten & | dem werden, Sobald Cie Ahre Adreife ändern, 


beziehen, werden bom Nechtsberater de « 


teilen Cie dies der Naturalifationdbehörde uns 


Vrieffaftens, Anwuit red Forte, Zimmer $) veraüiglih mit, 


920 im American Bond * Mortangr Gr « 
bäude, 127 N. Tearborn Eir., int Brief $ 
taſten unentgeltlich beantwortet. Cole « 
Aufragen dürſen abe- nicht an Mmwalt $ 
Slotte direft, fondern miüffen an bie-« 
„Abendvoft“ eingefhidt werden, Alle Une | 
fragen mäffen mömihit Tlar umd furs ges « 
balter, deutlich nefichrichen und der Priefe 4 
umfchlaa mit dem Vermerf „Mir den Prich 4 
falten“ verfehen in. Vricflide NE 
wird nicht erteilt, 


III ILL GL LLC LLC —— ———— —— 


Edward. — Durch den Prieffaften Tönnen 
Cie nicht ermittein, wo Jbr Better fih auf 
bält, da3 mülfen Cie durh eine Anzeige 
verſuchen. 

9 — Sammfahrifanten finden Cie auf 
Seite 196 de3 roten Telepbonadrekbudgs unter 
„Gombs* aufgeführt. Die anderen reaen 
fan Ihnen die Chicago Federation of Labor, 
166 78. Wafhington Etr.," beantworten. Im 
ZTelepbonadrekbuh ift feine Gewerifhaft der 
SKammader verzeichnet, 

Leferin. — Wie die Erhaclege in Unanen 
find, ift dent PBrieffaiten nicht befannt. Niels 
leiht fann Nbhnen das fchwedifhe SKonftlat, 
Abteilung für ungarifhe Sntereffer, 440 €, 
PTearborn Etr., Ausfunft geben. 

9.8. &. — Handelt ce fih um die Anlage 
eines Naiens, fo iit c3 ratfamer, die Ausfant 
de5 Grasfamens im Frübjahr borsunebinen, 
md zwar fobald das Erdreich froftfrei ift: ein 
leichter Nachtfroft fhadet den jungen Pflänss 


Ken nicht. Die Nusfaat im Herbft, felbft unter | 


dem Schube einer Dedfrucht, ift immer ger 
want. Das Verpflanzen junger Pänne ac 
fhiebt am beiten im Herbit, nad dem Mifs 
bören der Eaftitrömung. Wird fie indeffen 
im Frübiaht boracnommen, fo muß fie bor 
Eimtritt der Eaititrömumg erfolgen, 
wis wilfen, in ieder ber Sbenbfulen eteilt. 
T en, in eilt. 
Alter Xejer, — Bivedd Erlangung der Bürs 


* * — 


Beantwortete Rechtsfragen. 

A. M., Riverton. — 1) Der Hauswirt Jann 
die Miete im Voraus verlangen, wenn zwiſchen 
ihm und dem Mieter ein dabingebende3 münd« 
lihe3 oder fhriitlihes Ablommen befteht. Jft 
das nicht der Fall, fo Tanır der Hausbefiger 
bei der Erneuerung de3 Mietövertraged dielc! 
Verlangen ftellen. — 2) Hat der Mieter fich 
verpflichtet, im Voraus zu zahlen und tut es 
nit, fo fan der Hausbefiger ihm die „Fünfs 
tage:Rotig“ geben und ihn binausfegen. — 3) 
Mietet der Mieter von Monat au Monat, fo 
fann der Hauswirt idfm auf fehria Tage fürs 
digen, und wenn er während diefer Beit die 
Miete nicht zahlt, To Fauın der Haudbefiter ibnt 
die „Fünftage-Notiz“ ncben. — 4) Bill dee 
Hauswirt die Micte fteigerh, fo muß er Auerit 
dem Mieter anfündiaen, dak das Mietöbers 
bältni3 aufgehoben wird. Dann fan, wenn 
der Mieter wohnen bleiben will, ein neuce 
Dietövertrag abgefhloffen werben, 


Gute Ausfühten, 


Denn nicht alle Anzeichen trügen, 
werben in diefem ahre bedeutend 
mehr Studenten, al3 im Vorjahre, 
die Univerfität Chicago befuchen. 
Ihre Zahl belief fich im Vorjahre 
auf 9000. Bisher haben fich 1900 
für bie Vorlefungen in der Abtei» 
lung der freien Kinfte immatrifulies 
ren laffen, 150 aber für bie Anges 
nieurabteilung und 200 alö Stuben» 


ter: ber Rechtswiſſenſchaft. 





ERTL REN SKELETT SEELE. 


Offen am Samstag Abend 


Kauft wo Ihr spart! 


einwellene 


Andere 


Ss30 und 335 


— bei Stern’s, natttrlich! 


Stern!'s BPreijfe für Herbit-Anzüge find wieder 


zuriid auf ihrem normalen Standpunft ! 
Dnalität und gute Arbeit, wenn Ihr Euren Herbit: 


Faſſon, 


Anzug hier zu irgend einem der obigen Preiſe kauft. 
Ihr werdet ſtolz darauf ſein, 
Und es gibt keine beſſere Zeit, 


ſind ſtolz auf dieſe Werte; 
dieſe Kleider zu tragen. 


Ihr erhaltet 


Wir 


Eure Auswahl zu treffen, als morgen, Samstag! 


Huzüge für den Hochichüler 


Bencil » Streifen, 


zwei Baar Sofern. Speziell 


Heberzieher zu Eriparnifien 


Diefelben find hier, taufende der neueiten, 
Faſſons, zu riefigen — ſen; 


Ueberzieher zu 


in blau und braun, 
doppelknöpfigen Modellen gemacht, mit 


in modernen 


820.00 


feinſten 


” 535.00 


Sileider für Slinder 


Wuundervulle Werte 


Berlangt zum Beispiel unfere zwei 
Naar Hofen Snabenanzüge zu fehen: 


58.50 


und 
aufwärts. 


Männer jollten * dh Herbithüte für 32.90 zu haben find 


Eine unübertreffliche —— zu Preiſen, wir Ihr ſie nirgends wo anders dupli⸗ 


zieren könnt. Dabei iſt die O 
Block und —S 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unfere liche Mutter 

Such Miiller 
am 21. Eept. 1921 in ihrem Heim, 
1142 N. Wells Str. ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Sams— 
B tan, den 24. Sept. um 8:330 morgens, 
von der Kapelle 1253-255 N. Clark Str. 
nach der St. Joſephs-Kirche, wo Hoch— 
J meſſe zelebriert wird. Um ſtille Teil— 
J nabme bitten die trauernden Hinter—⸗ 
bliebenen: 
O. H. Miller, Gatte. 
Paul, Louis und Lucy, Kinder. 


Todedanzetge, 

Freimden ımd Pelannten die traurige Nadı:- 
richt, dab unfer licher Gatte, Bater u. Bruder | 
Rudolf Wedel 
Mittwoch, den 21. Sept., | 
iden ir Alter von 583 Zahren fauft im Hcrrit 
entihlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt | 

am Samstag, den 24, Eept., um 1:59 nadm., 
bont Iranerbaufe, 4041 By ling Mde,, nad) | 
der evang.luth. Bethel-Kirche, Springfield Mve. | 
und Hirſch Etr., don dort nad dem St. Sufass | 
Gottesader, Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: | 
Augufte Wedel, geb, Holt, Gattin. Anna Reich, | 
odter, Freichrich Reith, Schwiegerſohn. 
Adert, Hermann, Guitav, Wilhelm, Brüder, | 
Sttilie, Mathilde, Schweitern, dofr | 


— 


Todesanzeige. | 
‚Freunden und Velannten bie traurige Nad-: | 
rit, dab meine nelichte Gattin, unfere liebe | 
Mutter, Zohter und Cchwelfter | 
Victoria Charlotte Moalcd, gch. Jaumenn, | 
am 22. Cept, felig im Herrn entichlafen ift. | 
Deerd igung am Montag, den 26. Sept. 9 Uhr 
morgens, bom Eiternbaufe, 1521 ©, 47, Etr., | 
nad der et. U Kirche, no Requiem 
Schmeffe zelebriert wird, bon da mit 9 1108 | 
na h dem St. M en-Gottesacker. Um ſti | 
eileid bitten die am ernden Sinterbl eh: 
Gheiter Bert Moales, Gatte. Mary —R |! 
Zodter. August und Zoiephine Zaumann, 
Eltern. Yohn, Frau Adeline Michers, Frau | 
Joſephine Wolff, Arau Thereia Diauerhof | 
und der beritorb, Frank Jaumann, Kinder, 
frfa 
iin 


Todedanzeige, 


Freunden und Telann ten die traurige Nad- 
rihbt, daß meine acliebte & zattin und unſere 
liebe Mutter und Großmutt 

Auguſta Dahms, eh. Kroll, 
Mutter des Türzlich verliord, Herman Tahnız | 
jr., felia im Herrn entihlafen ift. Die Wecrs | 
diaung findet ſtatt am Samstag, den 24. Sept. 
nohm. 2 Uhr, vom Tirauerbaufe, 2642 Co. 
Karlov Ave., nad dem Eoncordia-Friedhof, Um 
Mille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Herman Dahmd, Gatte. 


Julius, William, 


Garllin 
Sept. —8 lafen ift, 
ftett am 
| nachm. 


eva ng.luth. 
Blvd 


trauernden 
Erneſt 

STlabo 
Kinder. 
Green un 
| Belleville, 


Freu 


Ditalität Die beite, die zu haben ift. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer gellebter Gatle 
und Vater, Schwiegervater und Groß— 
vater 

Louis C. Kindt, 
Vater der berftorb, Anna Lawrence, am 
Donners tag, den 22, Eevt, 1921 im 73, 
Lebensjahre fanft im Herrn entichlafen 
ift, Die Beerdiaung findet Sonntag, 
den 25. Cept. ftatt, um 2:30 nadın., 
bon feiner Farm in Valvaraifo, And., 
nah dem Friedhof dafelbft, Um ftille 
Zeilnahbme bitten die trauernden Hin» 
texrbliebenen: 
Garoline NMindt, ach. Greg, Gattin. 
Martha Held, Louis Kindt jr, Min« 
nie Wood, George Mindt, Kinder: 
nebft Schwiegertöchtern, Schwieger⸗ 
ſöhnen und Enlellindern. 
Ruhe in Frieden! 


# Sitae berlaffen 2a Calle Station, Nidel 


10:35 Standard Zeit. 


Mate Dahn, 
frfa 


nad längeren: | MR 


Beerdigungsanzeige 
Freunden und Pelannten die traurige 
Nadridt, dab unfer vielgeliebterdruder 
George X, Roienquift, 
Trivate, 67. Eo., 5. U, €. Marine, 
am 4. Dltober 1918 in ranlreih ge 
fallen ift,. Die Peerdiaumg findet ftatt 
am Sonnten, den 25. Scvpt., nahm. 2 
lübe 3 3 0, don der Mohnung feines Qrus 
3144 N, Dakley Abe., nach dem 
woößd Friedhof. Um ſtille Teil— 
nahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
li ebe nen: 
Arthur, Bernhard, 
fred Roſenquiſt, 
wandten. 


Clarence und Al— 
Brüder; nebſt Ver—⸗ 


Todesanzeige. 


— und Bekannten die traurige Nach— 
Mutter und Großmutter 


‚da ur fere licbe 
Wilhelmine Pannier, geb. 
des veritorb. Exneſt 


Strauch, 
Pannier, 


Samstag, den 24. 
vom Hauſe ihrer Tochter, 
toofevelt Noad, um 2:30 nahm, 
Immanue s girche S. 

und Rooſevelt Road, 
heim. ümn 


ont 
zei, 


Hinterbliebenen: 
Vannier, Frau 


ma City, O 


id Alohiins Stanlon, Großlinder, 
SSL. 


Todesanzeige. 


Waner, Eharies, Ttio, Enme Dens, eifie | ti öt, dab unfer lieber Aruder 


Gunther und Alma NRofedn, Kinder; 
Schwiegerſöhnen, Schwiegertöchtern, 
kindern und Verwandten. 

Ruhe ſanft! 


neb ti 
ie! 


bofr. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trautige Nah- 


riht, da& unfere geliebte Gattin und M tutter | 
| Mualicd de3 


HSenrietia Lang 


im Alter bon 75 Jahren entihlafen ift, Beer | 


digung am Eamätag, den 24. Tent., 3 Uhr 


nahm., bom XTrauerbaufe, 

Etr., Groß Point, IU,, nah dem Graceland» 
Friedhof. Am ftille "Zeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Garl Lang, Gatte. Auguft Euenterih und 
Louis Lang, Eöhne, 


has, Burmeister & Co. 


Leichenbestatter 
— Kapelle 


——— Larrabee Strasse 


mwelder heute vor einem Jahre, 


Diverieu 8170. Die trauernden 
Kr 


Herman Wittelindt, 


2 Ev iſchenbera, Deutihland, am 22, Se 
% in 


Alter von 


Kapelle 5652 ©, Adland Ave, 
Um ftilles Veileid bitten: 


Kaffel, Deutihland, Prüder 


verein ı8 und ber 
Car Men of America, 


Zur Grinnerung 
unferen lieben Eobn und Prubder 
Rifliam Ehuneman, 
am 23. 


an 


1920, geitorben ift. 

Sind auch bunfel oft die Wege 

Die der treue Gott uns fü brt, 
Gebt3 auf ödem Trübjaläftene, 

"No man feinen Zroft oft fpürt, 
So wird es doch endlich tagen, 
Und wir werden nicht mehr fragen: 
Barum mußte dies geſcheh'n? 
Wenn im ewigen Licht wir ſteh'n. 


Eltern und Geſchwiſter. 


am 22. 
Die Beerdigung findet 
um 2 Ube] 
1844 Welt! 
bon der! 
Afbland 
mit Mırtos nad | 
ftille Zei nahme bitten die 


Roſe Stanlon von 
I, Frau Ottilie Green, 
Helen und Erneit Rannier, Emily 


Zeitungen bitte zu Topieren. 


56 Jahren geftorben iſt. 


Boerdigung am Camstar, 2 Ubr nadm,, bo 


1 
r 
nden und Pelannten die traurige - 
— | der | 
| Greenwood, | 
Filliam, Heinrih und Reier Mittefindt von | 
} 


Amalia irar fentu nterſtützungs⸗ 
Vrotberbood of Railmah 
Zurprife Loge Nr.297. 
Glart und Eiiller | Um Näheres rufe man Republic 78 auf, 


Sept. 


1 
n 
nad Mt. 


am 22, 


Jede neue Faſſon, 


Todedanzeige, 


Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, daß meine gelichte Botkin, 
unfere liebe Mutter, Iochter und 
Schweſter 

Jennie Manteufel, geb. Foreman, 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Beer—⸗ 
digung am Montag, den 26. Sept. um 
9 Uhr morgens, vom Trauerhauſe, 
2943 N. Fairfield Ave., nah der St 
Veronica⸗-Kirche, wo Requiem Hochmeſſe 
zelebriert wird, von da mit Autos nach 
Mt. Carmel. Um ſtille Teilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


William Manteufel, Gatte. Robert, 
William und Bernice, Kinder. Herr 
und Frau Charles Foreman, geb. 
Laceyn, Eltern. Francis, Charles, 
Mary, „Frau wranf York und bie ver» 
ſtorb. Frau Roſe Vaſtorino, Geſchwi⸗ 
ſter. — Um Näberes rufe man Mons 
ticcl[o 8912 auf, frfafon 


Dankſagung. 

Für die ſhönen, Blumenſpenden und 
aufrichtige Teilnahme beim Begräbnis 
unſerer lieben Mutter 

Noſina Strauf 
ſprechen wir unſeren Freunden und Be— 
kannten unſeren innigſten Dank aus, 


Erneſt Hugo Strauß. 
Diabame Charlotte Merian-Strauf, 
Qafel, Schweiz. 


Sur Erinnerung 


an unferen lieben Cohn 


Nigolaud Sufer, 


der heute dor einem Jahre, am 23. Ceptbr. | 


1920, geftorben tft, 
Nenn die Mbendfhatten finten 
Und wir figen ganz allein, 
Shleicht ins Herz fih uns ein Schnen, 
Tab du mödteft bei ung fein. 
Noil von Kummer tt das Leben 
Und ein jeder tränt d'ran ſchwer; 
Bon der Eeite reibt'3 die Lieben, 
Aus dem Herzen nimmermehr, 
Einfam, mit achrod'nen Herzen 
Denten, lieber Sobn, wir bein, 
Und der lieben falten Mugen, 
Gb’ dur ließeit uns alfeiı. 
Chwer und traurig Wie ber Tag, 
Da unſerem Nig das Auge brach! 
Ruhe in Frieden! 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 23. September 1921. 


Wilfommen. 


Freunde verſammelt, um den heimge— 
kehrten Leopold Neumann zu begrüßen. 


Etwa 50 Herren hatten fich geitern 
abend auf Einladung eites aus ben 
I Herren Appel, Landau und Wollen— 
| berger beitehenden Ausſchuſſes in 
der Nordſeite Turnhalle eingefunden, 
um ihren gemeinſamen Freund Leo— 
pold Neumann, welcher nach einer 
mehrmonatigen Reiſe nach der alten 
Heimat kürzlich wohlbehalten und in 
beſſerer Geſundheit als je hier wieder 
| anlangte, milllommen zu heißen, Ein 
bon Chas. Appel gefpenbetes, von 
feinem Koch Auguft Heiman vor: 
züglich zubereitetes Abenbeffen, bei 
| dem es an nichts fehlte, wurde zus 
nächft eingenommen, und dann folg= 
ten verfchiedene Anfpraden. 

Herr George Landau, der frühere 
‚PBräfident per Vereinigten Gefellfchaf:- 
ten und bekannte Geſchäftsmann, 
der als Spruchmeiſter tätig war, be— 
grüßte zunächſt den Ehrengaſt und 
heimgelehrten Freund mit herzlichen 
Worten, worauf letzterer zu einer 
längeren Anſprache das Wort ergriff. 
Seine Ausführungen deckten ſich im 
Weſentlichen mit dem, was er bereits 
in einem alsbald nach ſeiner Rück— 
kehr in der „Abendpoſt“ veröffent— 
lichten Artikel geſagt hatte, und 
gipfelte in einem dringenden Appell 
an alle Anweſenden, nicht nur ſelbſt 
alle Hebel in Bewegung zu ſetzen, ſon⸗ 
dern auch weitere Kreiſe zu intereſſie— 
be zur Linderung der Not in ber 
alten Heimat, bejonder® unter ben 
Stindern. Weitere Anſprachen wur— 
den gejalten von den Herren Dr. Mi: 
ıchael Singer, Henry Studart, Mi- 
chael Zimmer, Leopold Saltiel' und 
anderen und legten berebted Zeugnis 
dafür ab, welcher Beliebtheit der ge— 
feierte Gaft fi erfreut. Eine be= 
ſondere Ueberraſchung und Freude 
wurde den Feſtteilnehmern dadurch 
——*— daß Fritz Renk, der allbeliebte 
Geigenkünſtler, und ſein unzertrenn— 
licher Begleiter Otto Beyer ſich ein— 
gefunden hatten und in bekannter 
—— einige Proben ihrer Kunſt 
| zum Beten ı gaben. 


R2incoln Stat Klub, 


Dad erfte große Klub-Tournier 
| findet am fommenden Sonntag in 
der Lincoln Turnhalle Statt. Be. 
ginn punft 3 Uhr nachmittags. 


— — — — — — 


Sur Erinnerung 
an unferen lichen Betten unb Pater 
Frledrich Klotz, 


elcher heute vor einem Jahre, am 28. Sept. 
1920, zur ewigen Ruhe eingegangen iſt. 


Sanft und ruhig ſei dein Schlummer 
In der Erde lühlem Schoß; 

Rach des Lebens Müh' und Kummer 
Ward dir nun ein beſſeres Los. 
Wir umringen noch dein Grab, 
Schauen twehmutäboll hinab; 

Doch zur Ruhe ach'n auch wir, 
Gott fet Dant, wir folgen dir, 


Gerwidmet bon beiner bi nie beraeffenden 
Gattin und Ninbern, 


Neue import. Kalender 
für Ba 


Ediweiser Appenzeller ———— snsaee 
| Berner DIEERDE DER „unea rn nn sn ns ennnnee 
Echte Lahrer Hinkende Bote. — 
Munchener Fliegende Blätter Rat.. — 
Regensburger MarienKalender. ... ndbe | 


Fr®> Guter Verbienft für Wiederverkäufer. | 


Koelling & Klappenbach : 


GEhicagosd bentihe Buachbandinng. 


206 West Randolph Strasse 


Bufh Temple Ihenter. 


ER — * 
Tele ..Euperior 4819, 


— Yorftellung, 


Sonnabend, den 24. Eept., 8:15 abb3.: 


| „Die Hermannzichlacht‘‘ 


Drama in 5 Alten von 9. d. Aleift. 
| &onntag, den 2%. Eept, Matince 2:45: 


„Die Hermannsſchlacht“ 

Sonntag, ben 25. Sept., abends 8:15: 

„An der Schönen blauen Donau“. 
Evcrette bon Sohann Etrauß, 


| 
| 
| 
P 


p18*& | 


Die Eraain Zone Nr. 14 


bed | ze ber Ehre 


| Rachfeier vom ‚Hard Time‘ Piknik 


am 11. November in ihrer Halle, 3800 Armi- 
‚tage Ave., ab, u = frei, Jedermann wills 
| ommen, 


Lincoln Turnhalle 


1005 Tiverien Parlivan 
(Unter neuer Verwaltung.) 


Gritflailiges NReftanrant|s 


Beste Getränke. 
Große und Lleine Sallen 
für Bereind. und Familienfeſtlichleiten. 
Emil Lange August Fehns 
»erwalter, 


Zelepbon: Lincoln 1986 
11mate® 


 Wchtung, Dentichel 
Die $outh-West Hall: 


Aus Bereinsfreifen. 


Tie BProgreh League Nr. 8 
United League of America, veranftaltet 
am Eamdtag, dem 8. Ottober, in der 
Columbus Halle, 646 W, North Ave., 
eine Bunco = Bartty zum Bejten des Hei— 
me3 der blinden Eoldaten in Deutfch- 
land, Alle Mitglieder des Ordens und 
alle Edelgeſinnten find freimdlichit eine 
geladen. Das Komite, beftehend aus den 
y liedern Auguſte pᷣaͤſt Präſidentin; 

oſenow, J. Dorbecker, C. Thomſen, 
*. Schmalz, S. Schroeder und E, Kunz 
hat fich alle Mühe geneben, diefen Abend 
den Gäjten fo angenehm wie möglicd) zu 
machen. Für Erfrifchungen ijt aufs 
bejte geforgt. Anfang 8 Uhr abends, 


Der Sarfielb Damen» In- 
terſtützungsverein, welcher aus 
der Damenſektion des früheren Garfield 
Turnbereins hervorging, veranſtaltet am 
Sonntag, dem 15. Oktober, in der Lin— 
coln Turnhalle ein großes Kappenfeſt. 
Alle Vorbereitungen ſind in umſichtiger 
Weiſe getroffen, um den Gäſten einen 
angenehmen Abend zu bereiten, vor al— 
lem iſt für gute Tanzmuſik und ſonſtige 
Unterhaltung geſorgt. Anfang 8 Uhr 
abends; Eintritt 2öc, 
— —— — 


Werben Mitglieder. 


In der geſtrigen Sitzung des hie— 
ſigen Zweiges des Verbandes der 
„Disabled American Veiterans of 
t Worlds War“ wurde beſchloſſen, 
die Friſt zur Anwerbung neuer 
Mitglieder um zwei Wochen zu ver— 
längern. Zur Zeit zählt der hieſige 
Zweig 1300 Mitglieder, während 
ungefährer Schäßung nah fi in 
Chicago 8000 aufnahmefähige Ve- 
teranen befinden. 


Ungenfemlih Lüftling, 
Ein folder hat allem Anfchein nad) den 
dreifachen Mord in Towagiec verübt. 


Domagiac, Mich., 23. Sept. Bes 
züglich des dreifachen Mordes, deſſen 
Opfer hier William Monroe, deſſen 
Gattin und deren 17 Jahre altie Toch— 
ter Neva geworden, iſt durch eine 
ärztliche Unterſuchung ermittelt wor— 
den, daß der Mörder den Verſuch ge— 
macht hat, ſich ſowohl an Neva wie 
an deren 11 Jahre alten Schweſter 
Vrith, die noch immer infolge der 
erhaltenen Verletzungen bewußtlos iſt, 
zu vergehen. 

Soweit ſind insgeſamt drei Ver— 
haſtungen vorgenommen worden. 
In Kalamazoo befindet ſich Herbert 
Smith, ein Nachbar der Familie 
Monroe, auf Verdacht hin in Haft, 
weil er zugeſtandenermaßen mit 
Monroe Streit gehabt hatte. In 
Temple, Mich. wurde William Kin— 
ney feftgenommeıt, der früher ein 
Nachbar Monroes geiwelen war und 
ine Farm vor Zahresfrift, nad) 
einem außerorbentlich heitigen Streit 
| mit Monroe, verfauft hatte und nad) 
Temple übergefiebeit war. Wußers 
dem wurde auch Kinneys Bruder, 
Dan Kinney, in South Bend, Ind., 
verhaftet. Die Feſtnahme der beiden 
Brüder erfolgte, weil eine hier an— 
ſäſſige Frau behauptet, ſie am 
Samstag abend in Dowagiac geſehen 
zu haben. Die beiden Brüder be— 
fireiten, am Samödtag hier geweſen zu 
“ ein, und beteuern ihre Unfhuld, 


Der Arbuckle⸗Fall. 


Nadde im Gange. 
San Francisco, 23. Sept. 


er die Vorverhandlung in dem 
Fall des Filmkomikers Roscoe Ar— 
buckle im Gange, der bekanntlich an— 
geklagt ſteht, den Tod der Film— 
ſchauſpielerin Virginia Rappe ver— 
urſacht zu haben. 

Die ſoweit vernommenen Haupt— 
zeugen waren die Aerzte Dr. Shelby 
Strange und Dr. William Ophuls, 
welche eine Obduktion an der Leiche 
Frl. Rappes vorgenommen haiten. 
Ihren Ausſagen zufolge war der 
Tod durch ein Berſten der Blaſe 
herbeigeführht worden und dieſe 
Verletzung wurde durch Gewaltan— 
wendung von außen her verurſacht. 
Dieſe Vorverhandlung dürfte etliche 
Tage in Anſpruch nehmen. 

GE gab Spirituofen bei Arbudles „Ge: 
ſellſchaft“. 

New York, 23. Sept. Der Film— 
ſchauſpieler Lowell Sherman, der 
bei der „Geſellſchaft“ des Filmko 
mikers Roscoe Arbuckle am Arbei— 
tertage in San Francisco zugegen 
geweſen war, gelegentlich welcher 
die Filmſchauſpielerin Virginia 
Rappe Verletungen erlitt, denen ſie 
etliche Tage ſpäter erlag, iſt vom 
Diſtriktanwalt Edward Swann ver- | 
nommen worden und hat zugeſtan— 
den, daß gelegentlich der „Geſell— 
ichaft“ ganz bedeutende Mengen | 
von Ihottiigem Whiskey und Gene. 
ver berfilgt murden und dal; 
IHlieglich alle Gäjte ımd der Gait- 
geber jelbit mehr oder weniger um. 
ter dem Einfluß der geiitigen Ge- 
tränfe ftanden, 

Rebellion in Zudien, 


Gewidntet don deinen bi nie bergeffenden |jept ofien für die Deutfhen, Jung und Alt. Führer der Aufitändifhen hat moham- 


Eltern 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Eobn und PBruber 
Nahmond Muth, 
geftorben am 23, Eeptember 1920. 


Iretet ftill au meinem Grade, 
Ctört mid nit in meiner Nub’, 
Dentt, wa8 ih gelitten babe 
Und aönnet mir die ewige Ruh”, 


Tenn ih bab’ nun Freud 'ımb Friede, 


Pin bei meinem Gott daheim; 
Q, twie fhön ift c& bier oben, 

Bo diel taufend Alumen blüb'n, 
a 30 ih darf mit Gottes Engeln 
Turh bie Himmelsgärten zieh'n. 
Cühe Nub’ fei etwin dein, 
Bergefen wirft du niemals fein. 


Gewidmet ben beinen 


Eltern und Geichwiitern. 


Zur Erinnerung 


an unfer liebes Töchterlein 


Eltanor Theuß, 


Himmel feierte, 


Scrborgen wie Vergißmeinnicht, 
Die ſtill im Schatten fiehen, 

So tannſt du Worte allezeit 

In unſerem Serien feben. 

Eie fagen: Wir nedenten bein, 
site wirft dır une _bergeffen fein! 


Gewidmet von.deiner | dich lichenden 
Dinttes, Echwelter und Großmutter, 


Mile und Katie Suier. 


Nonmt und macht dieſe Halle 
zu Eurem Heim! 

Zu” Tanz jeden ECamötag und Tunntag. “Ur 
Tiefe Anzeige und 5e War Tax beredtigen 
Eud zu freiem Eintritt und Garderobe, 
Etrifte Ordnung garantiert, 


John Walter, 


5212 S. Halsted Str. 


Salle zu vermieten für Card Parties und Ver 
fammlungen, fria 


Ver« 
geht 


leider «* 
* Sm 13 


M5N. Clark Str., nahe Lafe Str. 
10fv*£ 


Männer ! 
F 


geſtorben Weihnachten 1916 und die geſtern, 
September, ihren 13. Geburtstag im 


Railroad Ticket Broker|, 


Erlurfion Tidets gelauft und verfauft und 
umgewvehfelt; berabgefehte Preife, 


Lyons Licensed Ticket Office 
“311 


. Glart ir. zei.: Harriion 8978, 
18[pfondidef 


medaniſches Königreich proklamiert. 


Palghat, Britiſch Indien, 23. 
Sept. Seethikoya Tamagl von Ku— 
maramuthur hat ein mohemmedani— 
ſches Königreich proklamiert und 
ſich ſelbſt zum Governor ernannt. 
Er hat zugleicher Zeit Proklamatio— 
nen erlaſſen, in denen er ſeine An— 
hänger auffordert, ſich der Plünde— 
rungen und anderer Ausſchreitun— 
gen zu enthalten. 

Schlappe für die Rebellen. 

Kalkutta, 23. Sept. In Sulliod— 
mala haben engliſche Truppen den 
Aufſtändiſchen eine ſchwere Nieder— 
lage beigebracht. 

Griechen auf der Flucht. 

Angora, Kleinaſien, 23. Sept. 
Laut einem hier veröffentlichten 
amtlichen Bericht der türkiſchen 
Nationaliſten dauert die Verfolgung 
der Griechen weſtlich vom Sakaria 
Fluß an. Die Griechen laſſen ihre 
Geſchüthhe, ihre Maſchinengewehre 
und ſonſtiges Kriegsmaterial im 
Stich, 
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| ben, 


Bor 
dem Polizeirichter Lazarus ijt jegt 
hi 


Buih Temple Theater. 
(Dir. Eonrad Eeidemann.) 


Morgen - große Eröffnungfeier „Die 

Hermannsſchlacht“, Sonntag nachmittag 

letzte Wiederholung, abends „An der 
ſchönen blauen Donau“. 

Gewaltige Anſtrengungen wer— 
den gemacht, die neue Spielzeit 
gleich würdig zu beginnen. Die Vor— 
proben für die erſten Aufführungen 
nähern ſich ihrem Ende; die fertigen 
techniſchen Arbeiten kommen aus 
den Ateliers und finden auf der 
Bühne Aufſtellung; der Direktor, 
der Kapellmeiſter, die Regiſſeure, 
das Eolo-, das Chor- und das tech— 
niſche Perſonal, die Muſiker, das 
Balett, alle, alle arbeiten mit 
Feuereifer. 

Und wenn ſich morgen abend 
der Vorhang wieder nach lan— 
gen Ferien heben wird, haben Di— 
rektor Seidemann und ſeine ge— 
treuen Helfer das fünfte Jahr Ge— 
legenheit, Zeugnis von ihrer Be— 
liebtheit abzulegen. Die Saiſon 
wird, wie bekannt, mit einer Gala— 
vorſtellung von Kleiſt's gewaltigem 
Germanendrama „Die Her— 
mannsſchlacht“ eröffnet wer— 
den, einem Werk, das wie kein an— 
deres in unſere Zeit paßt. 

Der Druck der Zeit entpreßte 
Kleiſt dieſes impoſante Drama, das 
zu des Dichters ſchmerzlichſter Ent— 
täuſchung aus Furcht vor dem Er— 
oberer, von der Zenſur abgelehnt 
wurde. Und dieſes Verbot darf nicht 
Wunder nehmen, übt doch das 
mächtige Werk eine wahrhaft auf— 
ſtachelnde und berauſchende Wir— 
kung, die einen Erfolg erzielt, der 
im Theater zu den Seltenheiten ge— 
hört, da der geſpannt lauſchende 
Zuſchauer ſeine eigenen 
gleichſam in Worte gekleidet ſieht. 
Direktor Seidemann ſetzt das Werk 
ſelbſt in Szene. 

Max Juergens ſpielt den germa— 
niſchen Helden, Frl. Lore Duino 
wird debutieren in der weiblichen 
Hauptrolle der Thusnelda, Fritz — 
— ſpielt den Varus, Joſe 

Danner den Marbod, Walter Bonn 
den Ventidius, in weiteren Rollen 
von Bedeutung ſind Beniſch, Stoye, 
Gehring, Haniſch, Hauſſig, die Da— 
men Brueckner, Eiſemann, Jage— 
mann ete. beſchäftigt. Nur einmal, 
und zwar am Sonntag Nachmittag 
wird das koloſſale Werk wiederholt 
werden, und dann zieht am Sonn— 
tag abend die leichte Muſe ein, 
gleichzeitig als Debut für den neuen 
erſten Kapellmeiſter Coufal, ſowie 
für Herrn Iwan Frank, den mit 
Spannung erwarteten erſten Tenor. 

Und mit beſonderer Freude dürf— 
ten es alle Verehrer und Freunde 
der graziöſen, leichten Kunſt begrü« 
dab in der Nolle der Mirzl 
eine liebe Bekannte, Fräulein Herta 
db. Türf, die raffige, feihige Sou- 
brette, gaftieren wird. 

„An der fchönen blauen Donau” 
führt uns, wie jdhon der Titel an- 
deutet, in das ſangesfrohe Wien. 
Wir erleben die Freuden und Lei— 


ak Das Vorverhör in Verbindung mit dem | den, die Hoffnungen umd Enttäu-| 
2 Tode der Filmichauipielerin Birginia | 


|Stänfeler einer Ehar von Niener | 
| Stünftlern, und Altmeister Strauß 
hat dazu feine Melodien gegeben. 
Nir wiegen uns felbjt int Taft nad) 
dem guten, alten „blauen Donau- 
Malzer”: das „Lied von der Surs 
gend“ (Angelo Lippich) ſtimmt uns 
gerührt und erinnerungsſelig, 
ebenſo das von ihm und Herta v. 
Türk geſungene Duett „Damals, 
ach damals“, Wir ſehen den Suſchel— 
bauer, jenen berühmten Wiener 
Volksſänger, beim „Heurigen“ und 
hören ihn ſeinen „alten Trahrer” 
fingen. Andere Schlager find: „Tas 
Lied vom Wiener Viodell mit dem 
feihen Geitell“ (Serta v. Türk), 
„Sie hat fo etwas, jo etmas —“, 
„Zhll im Herzen trag id; mein 
Leid“ (Lucie Weiten), „Neft, Reit, 
holde Rofe* (Duett: Iwan Frant 
und Lucie Weiten). Angelo Lippich 
führt die Negie, und er fomohl al3 
Kapellmeifter Coufals’ Dirigenten- 
ftab werden „Un der Ichönen blauen | 
Donau“ mit ber Fülle eigenartiger | 
Melodien zu einem populären Er» 
folg im wahrften Sinne des Wortes 
machen. 

„Un der Thönen blauen Donau“ | 
wird jeden Abend der folgenden Woche 
wiederholt. 

Ueberdies iſt auch für dieſe Spiel-⸗ 
zeit ein Ballet engagiert, beſtehend 
aus fünf lieblichen jungen Damen, 
die den Operetten-Aufführungen einen 
noch erhöhten Reiz geben werden. 

Die Einführung des ſogenannten 
Kombinations-Abonne— 
ments, das eine außergewöhnliche 
Erſparnis bietet und außerdem in 
verſchiedenen Raten gezahlt werden 
kann, erfreut ſich bereits einer beſon— 
deren Bevorzugung. Die Kaffe (Cu: 
perior 4819) aibt gern jede Auskunft, 

So wird c3 jedem möglich gemadıt, 
in der fommenden Spielzeit den Bufh 
Iemple fleibig zu bejuchen, zu —* 
nem Mohl und im Antereffe ber Er: 
haltung unfere® Deutfchtumz! 

Das ganze Dentichtum mu; 
wird c5 diesmal jein! 

— — — — 


Krieger:»ilföieh, 


und 


Es findet am 23. Oktober in der Lin- 
coln Turnhalle ftatt. 


Die „Deutiche Krieger-flamerad- 
ichaft von Chicago“, die auf ein 37- 
jähriges Beitchen zurüdblidt, wird 
gelegentlid) ihres diesjährigen Stif- 
tungsfefte® am Sonntag, dem 23. 
Oftober, nahmittagg und abends, 
in der Rincoln Turnhalle ein garo- | 
58 Silfsfeit für die Kiriegänotlei- 
derden der Alten Heimat beran- 
jtalten, dejien Erlös unter Kriegs— 
blinden., Kinder- und Baiien- 
Heime verteilt"werden fol. Das 
Programm ift ein großartiges. E3 
fei nur daraus erwähnt: Hermann 
Brandaus neueſtes Bühnenwerk: 


Gefühle |} 


u —— 


Iner jtehen auf demProgramm fünit- 


KIRK’S 


MERICAN 


FAMILY 
SOAP 


verbraucht ſich nicht durch Schleimen 
und Abfall und wirft keinen unange⸗ 
nehmen Geruch am Waſchtag ab. 


Hebt die Umſchläge für wertvolle Prämien auf 
Holt Euch eine Prämienliſte von Eurem Grocer 
oder 


JAMES S, KIRK & CO., 1238 W, N 


® 
I 
In 


SZUHBIEIRTDDBRDRDEERDSBABTDLLDAUDEEDRDDERRNERDDAGARERRBRDLEBRTDDRERUBEEEGRDDRTRRDORTDERRDANNAING 


Re Irued in the 


Federal Life Insuz 
⸗ Acago ec 


Freie Unfall-Poli 
— Freie Unfall-Polize 
Keine Formalitäten. Keine körperliche Unter⸗ 
ſuchung. Altersgrenze 10 bis 60 Jahre. 
Ihr könnt dieſe 8250.00 Unfall-Polize in der 
Reſerve Mutual Caſualty Co. of Chicago, giltig für ein Jahr, erhalten, 
wenn Ihr 
ein Spar-Konto mit 85.00 oder mehr eröffnet, 
— oder Euch unſerem Inveſtment Club anſchließt und 85.00 oder mehr in 
jed m Monat auf eine erite Hnpothef oder einen Goldbond bezahlt und 
6% Zinfen auf Euer Geld erhaltet, 


oder eine erite Hhhothef oder einen Goldbond gegen Var fauft, in Be- 
trägen von $100.00, 8500.00 ımd $1,000.00, 

oder ein Scheefonto mit S169.00 wer mehr eröffnet. 

oder ein Musgaben=Sionto mit $5.00 oder 
oder einen Depofiten-Sicherheitsfaften mietet — 
per Jahr, 

Unjere enden fönnen diefe Infall-Rolize erhalten, indem fie 
mit den oben ertwähnten Departement unferer Banf, mit denen fie jet 
feine Gejchäfte machen, in geichäftliche Verbindung treten, 


oder uns einen neuen Kunden in einem der obigen Departements 
bringen. 


Dieje Offerte gilt nur bi 30, Oktober 


mehr, 
82.50 und aufwãrts 


uvfö ö u muuuuuu 


PR 


Car an 


“A Bank For All The People” 
BLLLTTEEEELEITTTTTTTESSTEPET 577777 19777197777777777177777737777177777777777777777777777777777777 
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Zuumnmnuuumuumunnnu 


Sagt nicht 
KAlalz und 


Hopfen, 
ſagt 


“Original 
Old Style” 


N 


N 
— 
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Das Malz 
ohne Fehler. 


Old Style 


Malt Extract Co. 
5759 S. ASHLAND AVENUE 
Telephon Froipeet 2420, 
CHICAGO 


„Iberichlefien“, da3 an dieſem entgelilich in den Dienſt der guten 

Abende zum erſten Male zur Auf— Sache geſtellt und ſind ſtramm bei 

führung — wird, * *2 Arbeit, den Abend zu einem 
muer d Gefonnten Ricbling des DIEEÜC) genudreichen u geftaen, 
deutichen Theaterpublifums, Fer- Es iſt mun am hieſigen Deutſch- 
Amerikanertum, durch ſtarken Be— 

ſuch das Liebeswerk auch finanziell 
zu einem großen Erfolg zu machen. 
Neder eingenommene Gent geht hin. 
über, Eintritt 50 Cents, Karten 
find zu haben beim Sefretär der. 
Kameradihaft, Emil M,. Schneider, “ 
3749 N. ———— (Phone Ber 
Iington 7293 der Norbjeites: 
und der Kincoln-Zurnhalle Es; 


lertiihe Tanzvorführungen von 
Minna Schmidt mit ihrer renom- 
mierten Schule, Konzert des belieb- 
ten Zincoln Mufie Confervatory um- 
ter Leitung von Direktor A, Rothe, 
Ziedervorträge der Strieger Ge 
fangbereine, Solo-Szenen befann- 
ter Künftler ıt. f. m. Alle Mitwir-. 
enden haben fid) freudig und un. 





Essofie 


ru 


Mit Scrofolade überzogen 
> Graham GCraders; nur 2 Yfd. 
= an jeden Kunden; Feine abge: 

liefert — das Pfund zu 


Fand einen Freund bei jeiner Fran 
und jdjoh darauf us. 


Wozu die Adreffen? 


Gaſt des Hoteld La Salle unter Ber: 
dadjt verhaftet. — Belohnung auf die 
Grgreifung von Stepina und Thorpe. 
—— Finer von denen, die nicht alle wer- 
den, 


—X * er 


9 STATE MADISON «=DEARBORN ST& 


Guidro Magrint, 2431 ©. Dullen 


| Eiferfüdliger Galte. 


Abendpoft, Chicago, Freitag, 
Muto, das für die Yortihaffung der 
Beute bejtimmt war. Sie wurden 
hinter Schloß und Riegel gebradt 
und geitanden ein, daß fie das 
Automobil Iegte Woche NM. Zuber, 
243 |, Garfield Bonlevard, geitoh- 
Ien hatten. 
„Sallys“ Herkunft. 


Die unter dem Namen „franzöft- 
iche Sally” befannte alte Frau, wel» 
che fjeit Nahren in der Gegend der 
Indiana Ave. und 18. Str. herum— 
bettelte, und welche vor mehreren 
Tagen in ihrer Wohnung 1803 In— 
diauͤg Ave. tot aufgefunden wurde, 
iſe mit Hilfe ihrer Nichte, Frau Lil— 
lian Hale aus Baton Rouge, La., 
welche an Frau L. L. Funk, 4116 


den 23. Septemiber 1921. 
Dailey macht Ernſt. 


Großgeſchworene ſollen ſich mit Be— 
weiſen gegen Baumaterialien- 
händler befafjen. 


Konferenz in Zihung. 


2er Staat, die Bundesregierung und 


die Stantdanwaltichaft find dabei ver- 


treten. — Zeuge fagt über gleidjför: 
mige Zementpreife aus. 


— 


Die Baumaterialienhändler, 


bie 


| nn men en 


P 


Wartet nicht! 


Laft Euch nicht abhalten. Kommt heute! 


„Morgenjtunde hat Gold 
feinen Muftern — den größten 


im Munde.” 
Werten. 


Der frühzeitige Käufer Gat die große Auswahl von 
Serade jegt, che der große Herbit-Andrang beginnt, ift 


die Zeit, vorzufpredhen und Geld zu erjpareıt, indem Ihr Euch den Stoff auswählt für Euren 


neuen Serbit- und Winter- 


Anzug der Meberzjicher 


Ave., hatte Peter Balbi, 2403 ©. 
Oakley Ape., gewarııt, bon feiner 
Frau fortzubleiben. Als er. nad) 
Haufe fam, fand er ihn jedoh im | 
Gefpräch mit diefer. Er 30gq feinen 
Revolver und feuerte zwei Schüffe | 
auf Baldi ab, der bei feinem Undlid 
jofort die Flucht ergriffen hatte. Die 
Kugeln trafen Baldi und Frant 
Marvaglia, 2457 ©. Dafley Ube,, 
welcher zufällig in ber Nähe ftand, | Drei Männer im Auto überfielen den 
und brachten beiden leichte Verleguns | 


I et : au” Apotheker Koieph B. Enlomon. n ° 2 ige . 
gen bei. Magrint floh, ehe die Polizei | Auf dem Wege nad der Firft! die die Situation in den Baufreifen 
zur Stelle war. 


Iruft & Savings Bant, Gde Mon; | Chicagos unterfucht, berief auf heute 
Wird verdächtigt. toe und Clark Str., wurbe der Apo- mittag eine Konferenz ein, am ber 


J 5 J 9 , Vertreter des Staates, der Bunbe?» 
m Hotel La Salle ift der 25 |thefer Kofeph B. Salomon, 1300 Ar tegierung und: der Staatsanmalt- 


durch „Iruft3“, geheime Abmachun- 
gen untereinander und fonjtige Ma- 
hinationen die Materialien-Preife 
auf einer verbotenen Höhe hielten 
und dadurch die allgemeine Bautätig- 
feit arq behinderten, werben gerabe 
fo progeffiert werben, wie die Baus 
gemwertichaftsagenten, die unter 
Streifvrohungen Gelder von ben 
Bauunternehmern erpreßten. 
Senator Kohn Dailey, der Vor— 
ſitzende der Legislatur-Kommiſſion, 


Prairie Mve., fchrieb, erfannt wor— 
den, Nhr Name ijt Sara) Hull. Wie 
berichtet, fanden fich in den Stlei- 
dern der Frau, die jtet3 als bettel- ! 
arm aegolten hatte, Attien der De 
Kalb Mining Eo. im Nominalwerte 
von $100,000 eingenäbt. 
— — — — 


Um 8750 beraubt. 


Extra Hoſen-Anzüge fürmänner 


Zu einem Preis, der den Männern ſofort gefallen wird, die einen Wert 
erkennen, wenn ſie ihn ſehen; eine ungewöhnliche Auswahl von einfach— 
und doppelknöpfigen Modellen für junge Männer, und konſervative 
Moden; 3 und geſtreiften Kammgarnen 
„gemacht; vorzüglich gearbeitet 
\y’/sottändig oder zur Hälfte 

| gefüttert mit Mohair; Grö 

hen 35 bis 44; wirkliche 
7 327.00 Werte; Auswohl, 

Samstag, zn 


ar 


—— 


Nach Maß gem 


Er | 


u & r 
Ertra Paar Hojen frei 
Andere Bargains zu $30, H35 uud *340 
Jedes Kleidungsſtück iſt von einem Union-Schneider gemracht — 


a 


2 Hoſen Anzüge f. Ana- | 
ben, aus Dunkel geitreif- | 
ten und gemijchten Gafiis | 
neres, ebenjo einfach nııd 
doppelfnöpfige Drab Cor- 
duroheAnzüge, Größen 7 
6i3 zu 17 Jahren; remit= 
fär $10.00, morgen au | 


97.47 


* 


Hemden für Männer 


819.97 


Eine 


Muſterpartie von 


derbſt Neberziehern für 
Dänner, Iofer Nücen und 


haltı for 
woll, g 

39, wert 
bi3 $16.00, ſehr 
ipeziell zu 


88.73 


Novelty Gorduroy 
Galjimeres Anzüge 
stnaben — Tonmm Quder 
und Ntorfolt Vodelle — 
ebenfo Oliver Twiſt Vel— 
vet Anzüge mit Poplin 
Sadets, Größen 3 bis 9 
Jahre, zu 


53.77 


und 


file |, 


x 2333323333 
2 Unterzeng % 


sianicliehende Modelle, aus rein. 


raucn und Tan Tweeds, Größen 


* J 
2* 
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Ja 
ſey City, N. Y., 


mehrerer reicher Bürger Chicagos, 
darunter J. Ogden Armour, Law— 
rence H. Armour und Louis F. 
Swift jr. ſowie deren Adreſſen und 
Telephonummern gefunden, und der 
Verhaftete wurde verdächtigt, an die— 
ſen Perſonen Erpreſſungsverſuche 
vornehmen zu wollen. Wie die Po— 
lizei ſpäter erfuhr, war Jadzio frü— 
her in New York in der Kraftwagen— 
halle der John Wanamaker Co. be— 
ſchäftigt und ſoll dort 8500 unter— 
ſchlagen haben. Er ging von da nach 
Buffalo, wo er ſich mit einem Frl. 
Kloß, 125 Herman Str., verlobte 
und, als ſein Geld zur Neige ging, 
dieſer erzählte, daß er nach Chicago 
wolle, um bier eine mit $5000 be- 
zahlte Stellung anzunehmen. Hier 
wohnte er zuerit im Haufe 1915 Ab: 
\difon Str., 30g aber dann ins La 
Calle Zotel, um, tie die Polizei 
glaubt, arofartiger auftreten zu 
fönnen. SInı Hotelbuch hatte er fid; 


hre alte Stanley YJadzio aus Ser- | mitage Ave., von brei Männern über: 
verhaftet worden. fallen und beraubt. 
‘in feinem Befit wurden die Namen ; her ein paar Befuche machen wollen 


ie 


Hemden für Männer, aus feinen Percale, in &S Gerippte baumwollene 3 
einer Auswahl von Streifen, zurückzuſchla- 8 herbſtſchwere Unterhem⸗ 88 
gende Mantchstten, Größen 1412 bis 151% — 32 den und Hoſen für > 
gewöhnlich zu 1.25 vers 2E Männer, < | 
kauft — ungewöhnliche 33 wert, su . 
Werte; morgen zunur ©» 


| BIC 


Graue Flanellhemden ar 
für Männer, mit feſtem 23 
Kragen, weit u. bequem Be e | es 
sugeichnitten; Größen S& naebrodene Grö- > 
14% bis 1614; wert SS Pen, u mr —— 


a — 


81. 47 3ꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛęꝛꝛi 

uhiuarern SENSE 
⁊ >> mit Seide gefüttert, Ar 8 
6 ran und braun, augen && 


6 
55 Männer-Hüte $2 

> 

Fine neue Sendung von 2 wöhnlige Werte — per &$ 
Hüten, die fehr Heidiam ES ll au nur 


Flach fließgefütterte 
Union Suits für Män— 
ner, die 82.00 Sorte; 
ille Größen, 81 27 
zu nur... . 

e 0% 


Flache natıralfarbig 
nıifote woll, Unterbemden 


und für 
€ 


r 
> 
4.» 


——ñi 


Hoſen 


o 


@P nor, neue Hoerbſt Faffons: EP 


[x 


| 


als %. E, Warrray eingetragen. 
Fünfzt; Dollars Belohnung. 

Tür die Einlieferung bon Carl | 
Stepina und Edmwarb Torky oder | 
Ihorpe ift von Gouverneur Small | 
eine Belohnung vom je $50 außaefekt | 
worden. Beide Männer find am 14. 
September aus dem Zuchthaufe in 
Soliet ausgebrochen und follen feit- 
dem gemeinfchaftlich eine Anzahl von 
Einbrühen und Raubüberfällen be- 
gangen haben, Stepina hatte feiner: | 
zeit verfucht, den Kraftmagenführer 
des Hilf3polizeichef3 Alcod zu über- 
fallen. Beide Männer verbüßten in | 
Soliet eine zehnjährige Zuchthaus: 
itrafe, 

Nichtunionlente vertrichen. 

Mährend der Präfident des Baus | 
gewerfichaftärats Thomas ©. FKear= | 


Ichaft teilnehmen. Daileys Abſicht 
ift e3, alles Material, das J 
'und war in feinem Kraftwagen an Wegen die Baumaterialienhänbler, 
‚der Ede der Volk und Afhland Ave, ; vor allem gegen bie Zementfabritan- 
!angelanat, al3 die drei, melche eben: | ten und deren angeblichen „Iruft“, 


fall in einem Auto fuhren, ihn an- | gelammelt wurde, — 
* zu ſorgen, daß ſich nicht 


hielten und ihm ihre Revoiver vors und dafür 
Geficht ſtreckten. Sie nahmen ihm nur die Countpgroßgefchoorenent, 
3750 ab und bebrokten ihm noch mit | Fondern aud die Bundesgroßgeſchwo⸗ 
fofortigem Tode, falls er es wagenrenen mit den Anklagen befaſſen. 
ſfollte, ihnen zu folgen. Salomon, Verſchiedene der Baugewerkſchafts⸗ 
meldete den Vorfall der Marquette agenten, die „Schmier“- und Be— 
Bezirkswache. ſtechungsgelder annahmen, wurden 
Zwei Räuber verſchafften ſich im bekanntlich ſchon von den Groß— 
aufe der verfloſfenen Nacht Eingang geſchworenen untier Anklage geftellt. 
in die Apothefe George Portes, 6400 Konfereng-Teilnehmer. 
Montrofe Ave., zwangen den allein) u ber Konferenz, bie heute mittag 
anivefenden Befiter, den Gelbfchrant | begann, ftellten fich bie folgenden 
zu öffnen und machten fich mit dem | ein: Stant3anwalt Robert Erome 
Inhalt desfelben, $454 in Badgelb | und feine Gehilfen Ed. Gorman und 
und Zahlungsanmweifungen, davon, ;Xhos. %. Peben; Hilfsftaatsgenerals 
Re anwalt Lohn Wilterfon; Bunbes- 
; diſtriktsßanwalt Chas. F. Clyne; Jo— 
Die Biervorlage. 
Heute Entſcheidung, ob die Vorlage gleich a die Tal 
erledigt vder aufgeichoben werden foll. Senator Kohn Dailen, der Vor: 
Mafhington, D. E., 23. Sept. at der Kommiffion. 


Er hatte vor: 


YJührer im Genat erwarteten heute| 3 heißt, die Beamten aller Ze: 
eine definitive Entfheidung darüber, | mentfirmen, die dem fogen. „Midieft 
ob die Vorlage, durch welche die Ber | Gement Audit and Statiftical Bu- 
abfolgung von Bier ala Arzenei ver= | reau”, — mie fie ihren, angeblichen 
boten werben foll, vor vem Genat| „Iruft“ nennen, — angehören, wir: 
bis zu ihrer endgültigen Erledigung den unter Antlage geftellt werben, 
zu verbleiben Hat, oder ob fie zeit wenn die Großgefhmorenen das Be: 
meilig von der Tagesordnung abges | weismaterial gegen fie für Hinrei- 
feßt werben foll, um eine Entfcheis | chend halten follten. Durch ihr 
dung bezüglich der Steuerreviliond- | „Bureau“ follen fie in der Lage ge= 
borlage und der Friedenspverträge mit wefen fein, die Zementpreife im gan 
Deutichland, Deiterreih und Ungarn | zen Lande zu regulieren und auf ei: 
zu ermöglichen. Als der Senat ji ner möglichjt hohen VBafis zu halten. 
gejtern vertagte, war noch immer eine| Dailey *erflärte, er münfche bie 
Lebatte über den vom Senator Ster- | Großgelchmorenen-Verhöre möglichit 
ii. „, einem Republitaner von Eüd | zu hefchleunigen, da fie zur Yolae 
Dakota geftellte Antrag im Gange, | haben tönnten, daß die Preife für 
demzufolge die Biervorlage Biß zu) Baumaterialien allgemein fänten 
ihrer Erledigung auf ber Tagesorb- | und die Bautätiateit fich wieder in 
nung bleiben foll. o der „borfriegazeitlichen“ Weile ent: 
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zu unterbreiten 


SS 83.00 Filz-Häte für Män- 
iind 


Face 
Line, Turbans und große 
kleid 
Lyons Velvet, Duvewne 


und 


modernen Farben und in 
ſchwarz; 
niert mit Band, Jet, Be— 
ſatzſtoffen u. Feder Fan 
cios; Hüte, 


— Rolling 


Modelle, 


of⸗the⸗ 


the⸗ 2 
ſtraight 33 


ſame Faſſons aus 


ſeid. Velvet, in den 


effektvoll gar— 


die Ihr für 


$5.00 als gute Werte be— 


trachten würdet; 


Herbſt- und Winter— 


pegiell 
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0% 9902690944 
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Kuaben-Kappen $% 


Reinwollene Kappen > 
für Knaben, in vin 328 
ſchenswerten Farben, 0 
aut 81.50 wort: ſpe⸗ 
ziell für 


zu nur 


970 
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zamstaa ©® 

6% 
0 
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22222222228 


9498406094 0® 


222% 
BEP © 
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Taſchentücher SL 


nehmerverbande William Schlake 
vor Richter Landis über die Berech— 
tigung polizeilichen Schutzes für 
nicht der Gewerkſchaft angehörige 
Zimmerleute disputierten, fand auf 
dem Bauplatz des großen North— 
weſtern Getreideſpeichers, welcher im 
Frühjahr durch eine Exploſion zer— 
ſtört worden war, eine Arbeiter— 
ſchlacht ſtatt, welche mit der Vertrei— 
bung von 40 Nichtunion-Zimmer— 
leuten endete. Als die Polizei auf 


keine weiteren Störungen vorkommen 
würden. 
Wartete vergeblich. 


yo . M R 22 
® ? 
nur us dädchen *0 Feine Dual. Satin 2 
23 nefteeifte weiße Ta: &® 
&ine große Auswahl von hüb- Ho Ihentüdher für Män: 22 


* * 9 er, volle Größe — & 
en Herbſt⸗ und Wintermäns 9 eg. Ihe wert, zu eo 


eln fir Mädchen — Mäntel, 6% = 
2 
- 4 | fünnten 


jemacdt aus Wollenem Rolo, > 
Theviots, wollenem Velour etc, 6 
384 
00520459v α 


Antone Odak, ein Arbeiter 
Joliet, hat ſeine Erſparniſſe 


Mäntel 


— pleated Rüden, full flared, 22% 
Novelty geformte Taichen; mit 
Kragen aus Pelz oder 


Fr ihr Geld aufammen in 


EELLTITLLIILITIS 
Material; große Nnöpfe, voll 8 ” ꝛꝛ 
und halb gefüttert — wie illu— Strümpf 
ſtriert — Größen 6 bis 14 38 ẽ pfe 8 
einſchließlich Muſter 
rößen 12 und 14. — Coats, 
die aut $15.00 wert ſind; 
ganz ſpeziell zu 


89.97 


Männer-Schuhzeug 


Eine ſenſationelle Offerte von Männerſchuhen und 
Drfords, zu einem Rreife, der bedeutend niedriger : 
it, als er feit Jahren offeriert wırzde; dieſe Partie 
Pr beiteht aus 

hoben Schuhen und Oxfords, 

ig ans Dorzünlicer Cualit 
ſchwarzem und lohfarbigem 
Kalbleder gemacht; engliiche 
und High To « Keifte; 


Schnür- und Blucher-Mode; jolide 
Goodyear Welt Lederjohlen: alfe 
Größen 6 bis 11, aber nicht in 
jeder Mode; $41.50 überall: bier 
morgen 


$1.25 reinicidene 9 
Strümpfe für Da: 9 
balb-fafb: 2% 
gefäumter + 
mit feid, 
Sohle au» 


8 
os j 2 
22 die Rückkehr feiner 
Ssreunde gewartet hatte. 
Seste fi) zur Wehr. 


Ter Roliziit Michael Moore von 


men, 
toned, 
Dad, 


viele 
jtridt, 


en BIER 
222222 
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Korſetts 
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J Korſetts für 8 
92* die korpulente *0 
6% Fiaur — Trab 
9% farbig, extra 
3 aut gemacht 
“4 und aut ge 
9% iteift — ver 
oc ftärft 
SO den linteri 
3 lcib — reg. 
9 52.50 wert — 
3 ſpeziell zu 
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gejtern nachmittag den 


999 
323 


Ss Wilton pe, dur einen 
Schuß durch die rechte Sand, als 
Frau Chriſtopher jenen herbeirief, 
um ihr behilflich zu ſein bei der 
Wiedererlangung ihres zwei Jahre 
alten Töchterleins Helen, das der 
Vater „entführen“ wollte. Als ſie 
an Belmont Ave. und Halſted Str. 
eines Poliziſten anſichtig wurde, 
rief ſie dieſen herbei mit dem Er— 
ſuchen, den ſich mit dem Kinde ei— 
ligſt davonmachenden Chriſtopher 
anzuhalten, doch dieſer ſchenkte der 
diesbezüglichen polizeilichen Auffor— 
derung Fein Gehör und ſebte ſich, 
als er eingeholt wurde, mit den 
Fäuſten zur Wehre. 


22323 


über 


2383823382233 3522208 


eiſen Gebrauch. 


Vielverſprechend. 
9 


! (er .. * 
Erzielt Flugreford, Grijtenfen nad) Nowa City fuhr, 
„ |bon mo aus Chriitenfen allein die! 
| 


schrt nach Chicago machte, 


— —— —— — 


— In London iſt hachbetagt die 
vormals berühmte 


SH 


Bier jugendliche 
Ssmpoftno, 21, 3116 Sid Wells 
Str.; Dan Ferrero, 21, 4655 Yede- 
ral Str.; Ton Petrizzo, 22 


22 


Der Poſtflieger Dean €, 4 
Smith erzielte geſtern mit ſeiner 
Fahrt von Omaha nach Chicago 
einen Einmannrekord. Er legte die 
425 Meilen lange Strecke in zwei Schauſpielerin 7034 Süd Hermitage Ave., wurden 
Stunden und 54 Minuten zurück, Frau Charles Calvert geſtorben. Sie geſtern abend vom dem Polizeiſer- 
brauchte alſo nur 14 Minuten mehr wurde im Jahre 1886 geboren und geanten Martin in Harvey, Ill. 
als an jenem Tage, da er bereint machte ihr Debut als fiebenjähriges | dabei überrascht, wie fie einen Zi- 
mit Chriftenien den Rekord fehlug. | Rind, alz fie 
Das wär im Frühjahbr, al = mit Charles Kean auftrat, 


derten. Bor dem Laden hielt ibr 


nep und der Präfibent des Bauunter- | Die Kämpfe in Marofio. 


dem Plate erfchten, mar ber leßte | 
bon ihnen bereits verfchmunden, und ! 
die anderen Arbeiter verficherten, dafı | 


|den Handel gebracht werden, 


| { Amäde zu Tonfultie- 


| | methoden 


! 


Ter Rolizift | tertisreitet, 


Bawditen, Ia2. Dr. B,.M.ROSS, Speziafifl 


5015 | Ein oradnierter und lizenſierter 


falten könne, 
Gleichförmige Preiſe. 

Ueber die gleichförmigen Zement: 
preiſe ſagte heute vormittag ein wei— 
ſiatt, um eine Botſchaft vom Hohen terer Zeuge vor der Kommiſſion aus, 
INommiffär in Marofto, General | 2908. . MeGuire, Hilfsfetretär 
(Verenguer, in Erwägung zu ziehen, |und Schabmeifter der „Xhemas 
Der Kriegsminiſter erklärte, die | Moulding Brid Co.*, 133 W. Wafh: 
Votfchaft beträfe eine Frage, die ington Straße. Erverflärte, feine 

zwar wichtig, jedoch durchaus nicht | Firma habe im Laufe des bergange- 
lernit fei. Ungeachtet diefer Extlä- |nen Jahres etion 18,000 (Fäffer Ye- 
rung hat die Einberufung der Kubi» ment bon ber Univerfal-, Atlase, 
Inettefikung grofjeg Auffehen erregt. Marquette- und Lehigh-Cement Co., 


Seitungebeihten sufalge, fnben | De Se Seigfirmen ber „Partien 


Ipanifche Truppen, bie in Nador, eis | x: - : 2 : 
: : * Firmen hätten diefelben Preisquotie- 
ıner Vorjtadt von Melilla, eindran | tungen geliefert und don Seit zu 


gen, die entfeglich verftünmelten Lei: |. 2 Run 
den vieler enticher Miller und | Seit Preisfiften ausgefgidt. Wenn 


| : — 
Madrid, 23. Sept. Am geſtri— 
gen Tage fand eine außerordentli— 
ſche Sitzung des ſpaniſchen Kabinetts 


Zivilbeamten. 
aus 


von 
831900 an einPaar hieſiger Schwind— | 
22 ler verloren. Cie erzählten ihm, daß ‚lich der gejtern ftattgchabten Serbft- 
+ | fie fein Geld in $13,000 verwandeln Tatlon für Pelziwaren wurden bon 


Dentihland lauft Hakenfelle, 


Die 


worden. Ferner 


| ih 5 Cents pro Faß, falls die Rech- 


wurden 
großmütigen von deutſcher Seite auch amerikani- 
Ing Opoſſumfelle ſtark gekauft, die 


immer Preisänderungen eingetreten 
ſeien, hätten alle Firmen dieſelben 
Aenderungen gehabt. Auch hätten 


New York, 23. Sept. Gelegent- ſie dasſelbe Diskonto erlaubt, näm— 


nungen innerhalb von zehn Tagen 


taten dann anſcheinend ſein deutſchen Käufern Katzenfelle in bezahlt würden. MeGuite ſagte, es 
eine großen Mengen angekauft. 
Blechbüchſe und gaben ihm dieſe zum Felle gingen ſehr billig fort und welcher 
Aufheben, bis ſie wiederkommen ſtellten ſich um etwa einen Dollar würde, ſoweit der Preis in Betracht 
würden. Natürlich fand Odak nur niedriger als es der Höchſtpreis von komme. 
88Popierſchnitzel in der Büchſe, nach- 831.24 war, der im Winter 1920 

dem er eine Zeitlang vergeblich auf erzielt 


bleibe ſich vollkommen einerlei, bon: | 


Firma Zement bezogen 


—,—-— u 
Eine Million Dollars, 


‚Diefe Summe ging angeblich hier an 


in Deutichland angeblich) gefärbt * bezahlten Schnapsftenern verloren, 


— 
7 


eLeute 


Es loſtet nichts, Dr. 
Ron Wegen irgenb ci- 
ter Krantheit vder 


Krank 


ven. Die neueiten Heils 
für Rheu⸗ 
tatizmıs, Magens, 
?cherleiden, Natarrb, | 
Nervenſchwäche. Haut—⸗ 
und ſpezielle Krantk⸗— 
heiten. 
Dr. Roß' 28iährige 
praltiihe Erfahrung! 
als Epesialift bietet | 
ner erfolgreiden und 


Ahr Leiden weiter | 


en 
q 


den Aranlen Eicherheit ei 
ehrlichen Behandlung. 
Eine Konſußtation oder vertrauliche Unter— 
ſuchung loſtet nich‘3 und verpflichtet Sie nicht, 
die Vehandlung anzunehmen. Jede Perſon 
ſollte den wahren Zuſtand ihrer Krankheit fen» 
nen. Kein Zeitverluſt. 
Kommen Sie ſofort, ehe 


Die Koften der Pebandlung fınd mäpig. 0 


madte. nunmehr von feinem Scyieß« | da fein Aranfer feinen Zuftend & bernd 


läffinen, braudt. 
Private Vehandlungssimmer, 
treng vdertraul’ ° 


£tonfi:ltation 


Gtabliert in GChkcago 1892, 
24 Rec auf bemielben Blast. 
ee ! 


| 


1882, 


Federal Zir.; Iames Tiedno, 19.35 Süd Dearborn Strafe 


Ede Vonroe, Ghicags, 
im Griliy-Gebäude, Euite 506-507. 
Nehmt Eleva’r zum 5. Floor, 


Sprechſtunden: Jeden Taq bon 10 vorm. bi 
5 nahım.; Eonntans 10 bi8 1. Auch Abend⸗ 


in einer Rolle mit |narrenladen in dem Vororte plün-|funden am Montag, Mittwoh md Samstag 


bon 5:30 bi8 8 abend3, — Es wird deutich 
aciwroden, fpi6frfonmi* 


| tens emer 


Wie erit heute befannt wurde, 


| ı bat in Tegter Zeit bier in Chicago 
der Town Hall Wache verivundete! — 

zeit nac rfäufer ! 
sojeph Chrijtophber, 41 Jahre alt, | 


ganz im Stillen aber dafür umfo 
arimdlicher eine Interfuchjung ſei— 
beſonderen Kommiſſion 


aus Waſhington ſtattgefunden, 


welche die erſtaunliche Tatfache ans 


Tageslicht brachte, daß gewiſſe Kor— 
vorationen und Privatperſonen der 
Bundesſteuer Behörde enorme 
Zummen — man jpridht von rund 
einer Million Tollars — für nicht 
bezahlte Schnapsiteuern fchulden, 
cher die hiejigen Vorräte jowie 
die hierher gelangten Schnapsien- 
dungen wurde zunädjt ein genaues 
Sudventar aufgenommen und dann 
ging man daran, die Verfäufe da- 
mit zu vergleichen und tie dabei 
auf die angeblichen Interfciede. 
Die Unterſuchung erſtreckte ſich auch 
auf die großen Klubs und es heißt, 
daß unter den Mitgliedern dieſer 
die meiſten Drückeberger gefunden 
wurden. Eine genaue Liſte von 
ihnen mit der Angabe, was ſie an 
Steuern und Strafe ſchulden, wurde 
nach Waſhington eingeſandt und 
eine Kopie wird in Kürze zwecks 
Eintreibung der Gelder der hiefi- 
gen Stenerbehörde zugehen. Die 
Kommiffion, melde, ehe fie nad) 
Chicago Fam, jdhon eine ähnliche 
Unterfuhung in New Port anitellte, 
wird von hier mı3 nad dem Weften 
weiter reijen. 


848 West Horih Avenue 


ci 


Die Steuerrevifion, 


Demokraten im Senat kündigen art, dafı 
fie auf wejentlihen Veränderungen 
der Vorlage beftchen werden, 
Wafhington, 23. Sept. Vorfiter 

Venroje vom Finanzausihuß des 

Senats hat die Abjicht, heute wie. 

der den VBerfuch zu machen, im Te- 

nat die. Stenerrevifionsvorlage zur 

Sprade zu bringen. Außerdem 

hofft Senator Penrofe, daß er 

gleichzeitig im Stande jein wird, 
den Mehrheitsbericht itber die Vor- 
lage zu unterbreiten. Die Abjicht 
de3 Scnators geht dahin, die Ver- 
lefung der Vorlage noh in diefer 

Woche durchzuſetzen, damit die De— 

batte ſpäteſtens am Montag begin— 

nen kann. 


Die Angriffe auf die Vorlage von 


demokratiſcher Seite haben bereits 
begonnen. Die Senatoren Walſh 
von Maſſachuſetts und Gerry von 
Rhode Island haben geſtern abend 
mit der Zuſtimmung der Senatoren 
Simmons von Nord Carolina und 
Need von Miſſouri, die ebenfalls 
als Vertreter der Minderheit dem 
Finanzausſchuß angehören, eine Er— 
klärung erlaſſen, in welcher ſie die 
Vorlage ſcharf angreifen und an— 
kündigen, daß ihr Beſtreben dar— 
auf gerichtet ſein wird, eine Aende— 
rung der Beſtimmungen herbeizu— 
führen, die von demokratiſcher Seite 
für ungerecht erachtet werden. 

Die Senatoren Walih und Gerry 
haben bereit3 eine Amendierung 
eingereicht, welde eine PVerriitge- 
rung der normaler Naten der Ein. 
fommeniteuer fir Einfommen bon 
$15,000 und weniger vorjicht, fo- 
ivie eine abitufende Steuerrate von 
10 bi8 20 PBrozent auf die Ein- 
fünfte von Korporationen, ftatt der 
in Rorichlag gebradten Rate von 
15 Prozent, 

ten 

— In Newark, N. J. iſt im Na— 
men des 14 Jahre alten Cornelius 
Toohey eine Schadenerſatzklage für 
885,000 gegen Franklin Webſter von 
Eaſt Orange, N. J., anhängig ge— 
macht worden, weil ein von Webſter 
geichleuderter Golfball dem Knaben, 
der ald Caddy fungierte, ein Auge 
ausſchlug. 


Wegen erfahrnugsmäßig 
zuverläſſiger Behandlung 
nachdem andere Aerzte verſagten, 
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Sonfıltiert 


Dr. H.G. Martin. 
337 ®. Vadifon Str., Chicago, Il. 


Sachverſtändiger in der Behandlung aller 
chroniſchen, NRerben⸗, Blut⸗ Haut⸗ und 
Becken Krankheiten von Männern und 
Frauen. Ich gebe eine 3105Unterſuchung 


“GO” m «914 


“6 
Bei Blutunregelmäßigfeiten bireft 
dent Blut zugeführt. 


SH wende in meiner Brariß alle neusten 
Serums, Lymphen, Gegengifte, Einſpripun— 
gen, fpezififhen, direft in die Bluradern 
gehensen Heilmittel und die neueften umd 
beiten Fnittel zur fonclliiten Heilung der 
bortnädiafter Aranfheiten an, 

Ehrlihe Yehandlung: hr bezablt nur für 
Nefuitate, Keine falfhen Hoffnungen und 
Verfpredungen, tedbob daueride Heilung. 
Konfultation nnd Interfuhung frei, 
Behandinnn fireng vertranlih: Stunden : 
Y dorntittags Dis 5:30 nadmittand, Witt 
wochs und Samstags His‘ 8 abends, Gonit 
tags bon 9 vorm. bi 1 mittags, 


Macht Euch fertig 


wodurd; Zufriedenheit garantiert wird 


für den Winter 


8 


cago, Il. 


en Dienstag, Donnerstag, Samstag abends. Sonntag bis Mit 


tag. 


— firalıe— 


7 Defen und Furngees 


Dir führen Reparaturitüde, pajfend für Euren Ofen, 
Furnace oder Heihtwajjer-Heizer. Gin paar Cents d03 
Pfund Fanfen alle benötigten Teile und Gußftüde, die Zadelfos 

valfen, jo daß hr Eure eigenen Reparaturen men Fünf, 
Gebt uns Namen und Nummer de3 Tfens, des Kubriinuten 
Namen, Ietes PRatent-Datıım and die bemötinten Teile. Men 
im Zweifel, bringt die alten Stüfe zum Anjehen mit. 
Tut es jetzt 
— — — nn nn 
Wartet nicht auf Zero-Weiter, deun dann ift fogax unfere 
riefige Leijtungsfähigkeit überbürdet. Eripart die Dols 
lar3, die ein neuer Ofen oder Heizer foitet, durch Vers 
ausgabung von ein paar Cents, den alten zu repas 
rieren. Ihr könnt ihn jo gut wie 
neu maden, 
Weſtſeiteꝛ 


Fe NORTHWESTERN 
nahe = - 60. (früher 3.12, ei.) 


I 
—* 
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Neues Zweig-Gefdäft: 
1530 MILWAUKEE AVE,, nahe North Ave, und Robey Str. 


fp20difrime 


5145.09 


und Steuer zweiter Klajlite nad 


Hamburg 


| 

| 

| dDirelt auf aanz neuen und beauenn 
| Sampfern der 


ROYAL MAIL 


0 1 
Mode - Neuheiten. | 
(Eigendienjt der „Abendpojt.”) 


Anzug für Fleine Madden. 
Der Rod aus Gingham nebit 


„Bor-Coat“ aus glattfarbener Lein: | 
Stulpen und! 
farriertem Ginghem 


wand, deſſen Kragen, 
Daſchen aus 


ſind, geben dieſem Kleidchen ein recht 
flottes Ausfehen. Namentlid ſehr 
prattifch für den Schulgebraud. 

Mufter Nr. 1116 ift in Größen 
von 8—14 Iahren zu haben. Um 
ein Kleid für ein Sjähriges Mädchen 
zu maden, braudt man 134 Yard 
farrierten Stoff, 36 Zoll breit, und 
114 Yard flichten Stoff, ebenfulls 
36 Zoll breit. Preis für Mufter 15 
Gent3. 

Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünfchten. Größe und der betreffen» 
den Nummer gegen Einfendung von 15 
GentS zu bezichen burch die „Wlode- 
abteilung” der „Abendpoft”, 223 Weit 
Waihinaton Str., Chienno, IM. Checks 
und „Money Orderd” follten auf „Ihe 
Adendpoit Co.” ausgeitellt werden. 

ea 


Die Klage gegen die ,‚„Zribune‘‘, 
Da die Stabt fein Geihäft be- 


treibt, Tönne fie durch bie Angriffe 
auf ihre Finanzgebahrung feinen 


; Schaden nehmen, und bie Schadener⸗ 


| 


‘ 


Gegründet 1339 
iramtvolle Einrichtung. Luzuriöfe VBerpiiegung. 
Erfter, Zweiter und Dritter Klafie 
(Sein Smwifchended) 


« Munderbare dritte Klaife hat nur amwel, vice 
und feh3s.bettine Zimmer, : Betten Lönnen int 
Toraus belegt werden. 

Fir meitere Ausfunft wende man ih ar 
ven näditen Dampfichiff-AUgenten, oder an die 


Royal Mail Steam Packet Co., 


Chicago, Illinois. 
117 W. Wafhingten Eti. Tel. Denrd’n 1367. 
agt2itfamı* 


Größte, ſchnellſte Daumpfer der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
»Paſſagiere. Es befindet ſich ein 
lokaler Aaͤcnt in Ihrer Stadt oder 
nahebei. 
Nach Deutſchland, Deſterreich und der 
Schweiz über Hamburg: 
29. Oktober 
Kabine 3145; 3. Klaſſe 5100; Steuer $5 
Ueber Cherbourg und Southampton: 
B 4. Okt. 
Carmania —-......... ns ie DER 


fp23difr* 
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fagflage der Stadt gegen die „Chi—⸗ 
cago Iribune“ fei daher nicht jtich- 
haltig, auch bei der Einlöfung ven 
Bonds, welche die Stadt ausgebe, ges 
feglidy; dermaßen gefhüßt, daß“ 's 
Preis der Bonds durch Peitungsan- 
ariffe nicht gefährdet mwerbeu könne, 
IHlch der Anmalt der Zeitung heute 
die Begründung feines Antrags auf 
U mweifung der Klage vor Kreisrich> 
ter Fifher. Darauf erhielt der An= 
walt der Stabt, Chefter. Eleyeland, 
bai Wort zur Enigegnung, °—- 


. 
..- 


* 





11- Zur Mafenverfammlung. 


„Eilt, ehe es zu Ipät il“ 


Die prompte Bezahlung der Iekten 
Kriegsentihädigungsrate feitens Deutich- 
lands iſt die Urſache des Steigens der 


deutſchen Mark. 


Die Schlichtung der ſchleſiſchen Streit— 


frage iſt geeignet, 


ſtärken. 


ſeine Kaufkraft zu 


Zieht Nutzen aus der gegenwärtigen 
Lage und kauft jetzt Mark. 

Sprecht bei unſerem Schalter Nr. 97 
bor, und Ihr werdet prompt, zuverläifig 
und zu Euren Vorteil bedient iverden. 

Eilt und erhaltet ohne Aufihub den 
vollen Wert Eures Geldes. 


Wittern Unheil. 


Bäderverband macht heftigen 
gegen die Großſchlächter. 
In ihrer geſtrigen Sitzung im Hotel 
Sherman machte die American Ba— 
fer3’ Affociation einen heftiger Aus 
fall gegen die hiefigen Gropjchläcd: 
ter. Gie bezichtigte diefe, den Ver: 
fud zu maden, mit Hilfe der an 
ftößigen Fordneyſchen Tarifvorlage 
ſich ein Eiermonopol zu verſchaffen. 
Denn, ſo ſchließen die Bäcker, falls 
die Vorlage angenommen wird, iver= 
den Eier unfehlbar im Preife fleigen. 
Unter den gegenwärtigen Tariffägen 
können getrodnete 


Ausfall 


———— 8 


| 


und gefrorene langen hofft. 


— AND NORTH AVENUES 


al PRETESNE 


Kontraft vergeben, 


Stadium der Univerjität Illinois wird 
$2,000,000 toten, 


Aus Urbana, XIl., wird berichtet, 
daß dort geftern der Bau bed Me- 
morial -» Stadiums der Univerfität 
Illinois der hieſigen Architekten— 
firma Holabird & Roche übertragen 
wurde. Mit den Bau, deifen Ko» 
ften fich auf $2,000,000 belaufen, 
foll im nädhiten Frühjahr begonnen 
werben, nad) einer über das ganze 
Land verbreiteten Alumnenfampagne, 
durh die man eine Beifteuer von 
$1,500,000 zu den Bautoften zu er: 
Die Studenten haben 


Eier, die fich für Backzwede durchaus ſich jetzt ſchon zur Zahlung bon 
eignen, aus China eingeführt werden. 8700,000 verpflichtet. Eine bemer⸗ 
Nur dieſem Umftande hätten wir jetzt kenswerte Neuerung im Bauplane iſt 


die verhälinismäßi niedrigen Preiſe das 


Dreiverdedarrangement ber 


zu verdanfen. Wird die yorbnenihe! Site, die baburh dem Spielplatze 
Vorlage aber angenommen, ſo lohnt näher gerückt werden. 


es nicht, Eier einzuführen, und die 


H. J. Burt, Chicago, Hauptge— 


Großſchlächter, die Eigentümer der ſchäftsführer der Firma Holabird &e 


einzigen Eiertrockenanlage des Landes 
ſeien, hätten dann freie Hand, die 


| 


Rode, 
beſucht 


der die Univerſität Illinois 
und im Jahre 1896 ſein 


Mreife nach Belieben hohzufhrauben, | Diplom erhalten Kat, mirb ben Bau 


da fie den Eiermarkt des Landes Ton- 


trollieren würden. 
ee  — 


Driuf; fi verantworten. 


Jeſſie SH. End don vor act Tagen in 
Anklagezuſtand verſeizt. 


Wie erſt geſtern bekannt wurde, 
iſt Frl. Jeſſie 9. End, Chicago, bie 
Kafliererin der Weitern United Gas 
and Electtie Company, Aurora, 
fhon vor adıt Tagen nebit €, $. 
Sohnfon, einem AWbteilungsporite- 
ber der Bank, wegen angeblider 
Unterihhlagung von $12,000 von 
den Großgeichtvorenen des County 
Kane in Anflagezuftand verjekt 
worden, Frl. End hat, wie berid)- 
tet, angeblid gejtanden, dab fie 
Kohnfon, als diefer einen Griff in 
die Kaſſe tat, abfaßte, ihn aber auf 
ſein Verſprechen bin, die Unter. 
fchleife gutzumadjen, nicht anzeigte, 


leiten. 
— — a ⸗ñ N— ⸗ 


Poſtmißbrauch? 


Die Bundesbehörden haben eine 
Unterſuchung eingeleitet zwecks Feſt⸗ 
ſtellung, ob die Firma Helen Clare 
Preparation Co. Nr. 3311 Süd 
Michigan Ave, die Poft zu betrüge- 
rifhen Zweden mißbraudte. Eine 
Anzahl enttäufchter Frauen in nicht 
fehr rofiger Stunmung hatten fi} 
ald Zeugen vor den Bundesgroßge— 
ſchworenen eingefunden, die voraus— 
ſichtlich die Anklageerhebung be— 
ſchließen dürften. Die Entfernung 
von Schönheitsfehlern wie Warzen, 
überflüſſigen Haaren uſw., über— 
haupt die allgemeine Verſchönerung 
der weiblichen Kunden war es, was 
die Firma, welche im Laufe einer 
kurzen Zeit 890,000 verdient haben 
ſoll, als ihre Spezialität anpries. 


Statt aber fein Verſprechen einzu⸗ 


Iöfen, hätte Sohnfon mit der Plün« 
derung der Kafle fortgefahrhen. Sie 
aber hätte, da fie ihn geihont hatte, 
_ Ichweigen müljen, weil fie befürd)- 
tete, al3 Mitihuldige belangt zu 


werden. 
— — — 


Eine wichttge Aufgabe. 


Entſcheidungen der ſtaatlichen Handels⸗ 
kommiſſion betreffen Viele. 


Die ſtaatliche Handelskommiſſion 
wird in der nächſten Woche damit 
beginnen, die Gas⸗ und Telephon⸗ 
raten zu prüfen und, mern nötig, 
eine Herabjegung anzuorbnen,. Dar: 
nad) werben wieder die Straßenbahit- 
und Hohbahnraten unter bie Lupe 
genommen merben. Wie viele Chica- 
goer bon biefen Entſcheidungen bes 
troffen werben, zeigt die folgende An= 
zahl von Rechnungen, die monatlich 
ausgefchidt werden: für Gas, 688,- 
600; für Telephone, 590,100; Zahl 
der Hodbahnpafjagiere, 540,000; 
Zahl der Straßenbahnpaffagiere, 
3,000,000, u. Zahl der Maijerrcd)- 
nungen, 313,700. Alle feben ben 
Entfheidungen der Handelskommiſ⸗ 
ſion mit Spannung entgegen. 

— — — — — 
Oeffentliche Geſundheit. 


Governor Small macht Ernennungen 
von Mitgliedern der Staatsbehörde 
bekannt. 

Geſundheitskommiſſar Dr. John 
Dill Robertſon iſt einer derjenigen, 
die heute von Governor Small zu 
Mitgliedern einer ſtaatlichen Be— 
hörde für öffentliche Geſundheit er— 
nannt wurden. Die übrigen Mit. 
glieder find: Dr. W. 4. Evans, 
Chicago; Dr. €. P. Sloan, Bloo- 
mington, SU; Sr. EC. ®. Little, 
Cait St. Louis, und Frau E. W. 
Monroe als Vertreterin der rauen- 
Hubs. Staat3 - Gefundheitödireftor 
Dr, Ifaac D. Nawlings wird als 
VBorfitender der Behörde fungieren. 


— —ï — — 

— In aller Stille haben Freunde 
des vor einiger Zeit faſt völlig mit— 
tellos verſtorbenen vormaligen Se— 
kretärs des Innern, Franklin K. 
Lane, einen Fonds von $100,000 
aufgebracht, deffen Binfen der Wit- 
ive während ihrer Xebensdauer be- 
zahlt werden, während nah dem 
Tod der Witwe mit dem Fonds ein 
dauerndes Denkmal, wahrfdheinlic 
in Geitalt einer Lehranstalt fire den 
verftorbenen Sefretär des Innern 


geſchaffen werden wird. 


it teine Berwandte, 


Die ruffiihe Tänzerin Anta 
Pavloiva ftellt in Abrede, eine Ver- 
wandte von Vera Popova, einer atte 
deren Tänzerin, zu fein. Lektere 
behauptete, Bavlowa Iebe herrlich 
und in Freuden und geftatte ich 
jeden Qurus, während e8 ihr, einer 
Stieffhweiter, am Nötigiten fehle. 
Den Newmarf, einer der Unterfu- 
Kungsbeamten Staatsanwalt Ero- 
wes, erhielt geitern einen Brief von 
G. Goldberger, den Anwalt bon 
Sr. Bavlotwa, in dem erklärt wird, 
die Angaben von Frl. Bopova ent- 
behrten jeder Begründung. 

— —— — 
Herbſtanfang. 


Heute iſt dem Kalender nach 
Herbſtanfang. Die Sonne ſteht di— 
rekt über dem Aequator. Von nun 
an werden in der nördlichen Hemi⸗— 
ſphäre die Nächte länger und die 
Tage entſprechend kürzer. Und da 
naturgemäß auch bald kältere Witte— 
rung zu erwarten iſt, ſo dürfte es ſich 
für ben vorforglichen Hauspater emp; 
fehlen, rechtzeitig für einen Vorrat 
bon Heizmaterial zu forgen. 

—- w— 
Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 

National League. 

Pittöburg 3, Brosflyn 15 Broof- 
Iyn 2, Pittsburg O (zeites Spiel); 
Cincinnati 5, Philadelphia 4 (zehn 
Gänge.) 

American League, 

St. Zouis 5, VBhiladelphia 0; St. 
Louis 4, PVhiladelyhia 3 (ziveites 
Spiel); New Hork 1, Detroit 5; 
Cleveland 9, Bojton 5 (12 Gänge.) 

Für heute fd die nadjitehenden 
Epiele anberaumt: _ 

National League. 
f Bolton in Chicago; New Nork 
in St. Louis; Brooklyn in Eincin- 
nati; Philadelphia in Pittsburg. 
American League, 

Chi cagoe in Whiladelphia; 
St. Louis in Bojton; Cleveland in 
New York; Detroit in Wafhington. 

— +1. — 


— Der Staat Mihigan hat Vete- 
ranen-Bonusbonds im Betrage von 
$10,000,000, "die 545 % Binfen 
tragen und 20 Sabre gültig find 
mit einem Aufgeld von $303,000 
verfauft _ 


Den hungernden deutichen Kindern 
muß auf der Stelle geholfen werden 


8250,00: Sammlung, 


| 
Die Pläne werden in der Mafienver- 
sammlung heute abend im Atlantic 
Sotel beiprochen werden. — Jeder, der 
| helfen will, ift willtommen, 


| Bei der Maffenverfammlung, die 
heute abend im Sntereffe der $250,: 


‚v00:Sammlung für hungernde deut= |R 


‚Ihe Kinder im VBantettfaale des Ho- 
| tel Atlantic ftattfinden mirb, barf 
feiner fehlen, der noch Mitgefühl mit 
den notleidenden Stammedgenoffen 
brüben hat und helfen will. In ber 
Verfammlung werden die in der Sit- 
jung am borigen Freitag entworfe: 
nen und inzwifchen vom Wollzug3- 
ausfhuß vervollftändigten Pläne für 
das Liebesmert bekannt geaeben wer⸗ 
ben. 

MWie der Ausfhuß berichtet, haben 
fich zahlreiche hervorragende Perfün- 
lichfeitenChicagos bereit erklärt, mite 
zumirfen. Richter Iheodore VBren- 
tano wirb heute abend Ehrenporfiger 


- | fein, und Richter George Kerften 


Vize-Vorfiger. Hunderte von Eins 
ladungen wurden ausgefchidt, mas 
aber diejenigen, 
den, nicht daboıı abhalten follte, eben- 
fall3 zur Stelle fein. E3 wird ge= 


zuteilen, in benen beftimmte Quoten 
aufgebracht werden follen. 


Hilfe dringend nötig. 


Einer der Chicagoer, die fi an 
Drt und Stelle davon überzeugt ha= 
ben, daß den deutfchen Kindern rafch 
geholefn werden muß, ift Albert 
Breitung, Bezirksporfigender für bie 
MWeftjeite und Mitalied des Vollzug3s 
ausſchuſſes. Breitung, der fich fürz- 
lich nach feiner Rüdkehr von Deutfh- 
land fofort in den Dienft der Kin 
ber-Speifungd-ftampagne ftellte, er= 
Härte, die Welt werde heute von ber 
Gefahr bedroht, daß eine ganze Ge- 
neration in Deutfchland vernichtet 
werde. 


als der oberflächliche Beobachter in 
Deutſchland zu der Anſicht kommt, 
daß weitere Hilfe nicht mehr nötig 
ſei“, erklärte Breitung. „Das iſt 
aber grundfalſch. 


entweder ſofort genügend Nah— 
rungsmittel 


terernährt und ſchwach wird und in— 
oder Krankheietn widerſtehen kann. 


diejenige, die den Feinden die Ent« 
Ihädigungen ausbezahlen muß. 
Und dieje Hlafje hat am meisten zu 


nen, die Nahrungsmittel am drin: 
genditen bedürfen, 

„Wenn wir nicht wünfhen, daß 
Deutſchland in den nädjiten zehn 
Sahren eine Nation phyliich unfähi- 
ger Menichen wird, müfjen wir den 
Kindern auf der Stelle Nahrung 
ſchicken.“ 

Der Hauptausſchuß. 

Der amerikaniſche Hauptaus— 
ſchuß, der die Sammlung von 
$3,000,000 im ganzen Lande über: 


ligender; Ferdinand Thun, Rea— 
ding, Pa.; Vizevorſitzender; Chri— 
ſtian W. Feigenſpan, Newark, N. 


kretär. 

Zum Chicagoer DOrganifations- 
Ausihuß gehören: Mar L, Teid), | 
Vorfigender; Ben Balker, Sefre. 
tür; Guſtav F. Fiſcher, Hermann 
Hachmeiſter, Paul F. Müller, Max 
Schuchardt, Hermann Wollenber— 
ger, Bernard De Vry, George K. 
Schmidt, Edward R. Litzinger und 
Frau W. Wieboldt. 

— — —— — 


Gehen voran. 


Die Bauſchreinerarbeiten am Neu— 
bau des Stadiums im Grant Park 
ſchreiten rüſtig voren und werden 
borausfichtlich noch heute oder mor- 
gen fertiggeftellt fein, dank ver Tats 
face, daß 150 Manır zu dem von 
Richter Landis ala angemeifen be: 
zeichneten Lohn, d.h. $1.00 bie 
Stunde, arbeiteten. Wie der Wert: 
führer erflärte, hatten fich viel mehr 
Leute zur Arbeit gemeldet, ald er 
anftellen Ionnte, 

— — — — 


Royal Mail Linie. 


Der Dampfer „Oropeſa“ von der 
Royal Mail Linie iſt am 17. Sep— 
tember mit 178 Reiſenden in der 1., 
341 in der 2. und 671 in der 3. 
Klaſſe von Hamburg abgefahren. 
Er ſoll art 28. September in New 
Vork eintreffen. 

—— + 


Kurz und Wen, 


‚* Da fie durch Öffentliches Ge- 
zänt mit ihrem Sohn Albert Se- 
homsfi megen Nichtbezahlens der 
Miete, $15, in der Kellermohnung 
in ihrem Haufe 2129 N. Winchefter 
Una Uergernis erregt hatte, berur- 
teilte Richter Adams im Familien- 
gericht Frau Lucy Scehomäti geftern 
zu einem Monat Arbeitshaus unt 
$100 Geldbuße. Der Yunge hatte 
fein ‚Brot verloren, weil bie Mutter 
bie ihr gehörige Weduhr nicht ge: 
ftellt Hatte und er zu [püt zur Arbeit 


gelommen war, an 


bie überfehen mur= | 


plant, die Siabt in fech® Bezirke ein: | 


Wir ftehen heute |# 
auf dent Fritifhen Punkt, daß wir | M 


nah brüben fenben | 
oder aber erleben müffen, daß die! 
fommende deutiche Generation un« |} 
folgedeffen feine Arbeit verrichten | 


„Die fogenannte Mittelklaffe ift |} 


leiden. Die Not ift fo groß, daß fie 
nicht einmal diejenigen fpeifen fön- | 


nonmen bat, ſetzt jih zufanınen | B 
aus: Henty Heide, New Norf, Vor: | 


J. Finanz⸗Sekretär, und Herbert F 
H. Schmidt, korreſpondierender Se. 


Abendpoſt, 


Chicago, Freitag, den 23. Seplember 1921. 


| 58.50 Stinder-Anto, 3 


Gerade 200 Etüde für die Kiddies 
von 3 bi8 8 Jahren, jchwere Konftruf: 


tion und fhän emailliert in blau und 
goldgejtreift, Jmitation Headlight und 
ichwere Gummireifen Räder, 


—* — Ace 
h 2 RE 
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AN ey guet Teas, 


Velvcipedes für Knaben, zu weniger als die Yabrif für bie 
Räder verlangt. Nie zuvor waren wir in der Lage, fie zu jolchere 
Breifen offerieren zu fünnen, 

Bedenkt nur — ein $5.50 Wert, $2.95; $6.50 Wert, $3.95; 
$7.50 Wert, $4.95. Drei Größen zur Aırtswahl vorhanden, Alle 
mit ſchwerem Stahlgejtell gemacht, verjtellbare Lentitangen 

und Sattel und ſchwere Gummireifen Rä— 
der. Nur eine beſchränkte Anzahl. 


810.00 Ball Bearing Coaſterwagen mit 
Gummireifen 


54.95 


Rothſchilds' ſechſter Floor. Brunswick 


Schöne Duvetyn Finiſh Kinderhüte 
82.95 und 82. 


Hübſche kleine Hüte für die Schule und das Spiel, aus dem beſten Filz 
FE ocmadt und garniert mit feidenen Bändern; andere haben wollene Stide- 
= rei und lange Streamerd. In mehreren Baffons zu haben; die Farben find 
1 idhiwarz, braun, Navy, rot. 
Seal Plüfh Tams für Kinder, mit Pelz Pompon garniert, $1 00 
A ipeziell für morgen. ® 
Rothſchilds' vierter Floor. 


Re 


Berihiedene Sorten der berühmten Grifpo Bisenits 


Grohe 15e Gräfe Pakete, 
das Palet zu 


Am Kleinhandel unter Yroßhandelspreifen verfauft—Erifpo 
Viscuits, in jedem Heim Chicago befannt, Lejet diefe den Mund 
wäſſern machende Lifte: Vanilla Wafers, Feigen Bars, 


Graham Eraderd, Lily Soda Eraders,. 


15,000 Rafete vorhalten, verfaufen wir fie zur weniger al3 dem 
Wholefalepreis. Per Paket, morgen, 8c. Keine abgeliefert. 


Rothſchilds ſieben 


Zieht Vorteil morgen aus dieſem 
Verkauf. Eure Auswahl aus 


Brunswid, Cheney, So- A 


nora oder eine Bictor Vic— 


tale — $197.55 


für 
Einſchließlich ſechs Selectionen 
Muſik. $5 Anzahlung und $5 den 
Monat. 

Rothſchilds' fehiter Floor, 


525 Armbanduhren 


191795 


Sechseckige oder Kiſſenform, 14 Karat 
goldgefüllt, 
Jewel Nickel 
Werk aus— 
geſtattet. 
Koſtenfrei 
graviert. 


Hauptfloor. 


Käſe 


250 


Steiner abgelirtert. 
Giebenter Floor. 


Bans 
Colange 


ter Floor. 


49c 


10:Stüde Bleiitift Set 
in Reatherette Bchälter — 
fanitärem Trinfheder. 


Vietrola Rothfchilds Haupt ⸗ Floo 


.Bänder, Fabrikr 
8* 


Extra fancy amerikaniſcher 
Schweizer Käſe — ſpeziell das 


951 Bencil Set 


Sp 


Rothſchilds 
Hochfe ines Leinen — 


ielfarten 
jche pie, Das 30€ 


Bichele Spieltarten — 80€ 


per Spiel — das 3 50 
’ 


Dußend gu — 
Rotbihildd’ Sauptfloor 


$15.00 Kraft⸗ 


Carburetots 


34. 


Für alle Modelle Yords — 


garantiert. 
Siebenter Floor. 


mit 


r. 


Hört Glarence 
Jones u. jein wun- 
Ircheſter 


in unſerem 


dervolles 
tãglich 
Reſtaurant. 


eſter, zu ſenſationellen Preiſen 


-Sionsation, | 


Die vollftändige Anfammlung von zivet Bänder- # 


yabrifen find 


in diefem großen Verfauf. 


Partie 1—Satins, brofadierte Vioircs, Dresdens, 
Taffetas, geblümte Bänder, Breiten 5 Bis 8 Zoll, 


Längen 2 bis 


6 Yard, reg. 506 bis $1.25 


morgen die Yard zu 


Die Senjation der Saijon! 
1555 2:9ofen Männeranzüge 


„Die Gefahr ift um fo größer, F 


5 Männer erfennen zu Tanfenden, daß ZweisHofen Anzüge heute das Richtige find — beffer in Bezug auf 
F Ausſehen, auf Tragen, auf Geld-in-der-Tafche. Und wir haben fie. Alle find aus ftrift reinwoll. jtarfen 


2 BR ar 


au SR 


find $20 


Hoſen 


ge Leute, aus feinen Flanellen 


und unfi 


.00 Berte, zu 


für Männer und jun: 


nifhed Worfteds; in 


blau, braun und grün; fowie 
viele Sorten von Mifchungen, 


in Größ 
bis 44, 


Hofen 


en 28 
öl. a 


56.85 


für Männer n. junge 


Leute, alles. reinivollene Stof: 


ſtreift u. 
Serges; 


28 bis 44 
Black Cat Knabenſtrümpfe — 


Größen 6 b 


ie geplante Befteigung des höch- Rohlfs in die Libyfche Müfte (1874), 
iten Berges der Erbe, bon Even Hedin in die Wüfte Talla 

u — Malan. Ganz andere Hinderniſſe 
on Broſeſſor Eugen Eberhummer. bereiten wieder die höchſten Regionen 
Dreierlei Arten von Teilen der der feſten Erdoberflächen.?Sie liegen 
Erdoberfläche haben lange Zeit er⸗ hauptſächlich darin, daß der menſch— 
folgreich den Verfuchen des Men- liche Organismus dem Leben in — 
ſchen, ſie zu bezwingen, getrotzt Am,Ven Höhen nicht angebaßt iſt, und 


D 


meiſten Intereſſe haben von jeher die |} 


eisgepanzertn Polargebiete errent. 
Ungeachtet aller Schwierigkeiten ift 
e& aber befanntlich Peary, Amunb- 
fen und Ecott gelungen, jomohl den 
Nordpol mie den Sübpol zu errei- 
hen. Meniger erfolgreich waren bi: 
ber die Verfurche, die großen waſſer— 
Iofen Wüftenftriche zu durchdringen. 
Die Libyfche Müfte und die große 
ſüdarabiſche Wüſte zum Beiſpiel 
ſind ausgedehnte Flächen, deren In— 
neres noch völlig unbekannt und von 
keinem Forſcher erreicht worden iſt. 
Welche Schwierigkeiten und Gefah— 
ren hierbei zu überwinden ſind, zei— 
gen beſonders die Expeditionen von 


für Jung u. Alt zu jeder Zeit 
hält Ver dauungsorgane 
rein u. kühl, es erfrischtu. 
kräftigt den Körper, besei- 
tigt nicht nur, sondern ver- 
hütet Krankheiten. Die 


je 


je weniger phyfifche Lei- 
tung vollbringen kann. 

Nun geht durch die Preffe 
Nachricht über eine englifche Erpebi- 
| tion nach dem höchſten Berg ber 
Erde, als welcher im Jahre 1856 
durch die indiſche Landesvermeſſung 
der Mount Evereſt im Himalaya mit 
8840 Meter trigonometriſch be— 


je höher, 


eine 


ſtimmt worden iſt. Die früher in der langjährigen Aufenthalt 


fe in Suiting Mixtures, ge— 


karriert; ſowie blaue 


— 


290 


is 10, Paar 


Ludwig Amadeus von Savoyen ge— 
ſchaffen worden. Der Verſuch des 
letzteren, den, ſoweit bis jetzt be— 
kannt, zweithöchſten Berg der Erde 
in der Karakorumlkette, der auf älte- 
ren Karten als Dapſang, neuerdings 
als Mount Godwin Auſten von der 
Landesvermeſſung kurzweg als K2 
bezeichnet und trigonometrifch mit | 


Stoffen; geftreift, farriert und Hübfche Mifchungen, 
78 in den allerneneften Moden, einfad)- oder Doppel: 
brüjtig, Größen 32 bi8 44. Sowie wundervolle 
lleberzieher, niedrig marfiert zu $37.50. 


Rayniters für Männer, jeder Mantel garantiert 
regendicht oder ein neuer Mantel; alle Größen und 
viele Moden zur Auswahl; es 


511.75 


Veine Weberzieher für Männer und junge Leute, Plaid Rüden, in Ulfterette und 
Hinermebillen, Griben ERDE A.cuuunannnanunnennnnaninsnannnenan enden — 


Aus Crompton All⸗Weather 
dem harten Gebrauch widerſtehen, 
zuteil werden laſſen. 


Partie 2—Metall, brokadierte Satins, fanch feid, 
Wänder, 5 bis 12 Zoll breit, 2 bis 6 Yards 
lang, reg. 81.25 bis 83. 50 Werte, Yard. 


79e 


Rothſchilds Haupt⸗Floor. 


537.50 


515 3wei Holenanzüge für Knahen 89.45 


Corduroys gemadt. Anzüge, tweldhe 
die alle Schulfnaben ihren Hlleideme : 


In dem Sortiment find auch viele Faflons aus 


reinmwollenen Stoffen in dunflen Mifchungen, alle jehr dauerhaft, Grö- 


ben 8 bis zu 17 Jahren. 


Sen om JACKIE 
57,50 


Knider-Hofen für inaben, aus 
Sabrifenden von Gajjimeres ge- 
madt, ebenjo aus Crompton 


GCord3; fpeziell $2 45 
“ 


zu nur 


Rovelty 
Kleidern 


COOGAN 
und aulw. 


| Kuaben- und Yünglings:Hem- 
| ben, weiter Schnitt, lange Wermel, 
feiter Kragen oder Pajjee — 
Größen 12% bis zu 
14%, zu 


Neinwollene Slipover Sweater für Knaben und Fünglinge — in 


in einfach oder Kombinationen von/Farben — Größen 6 


bi$ 18 Jahre, zu 


54.98 


Bares Geld 


Wenn Ihr einen gewiifen. Teil Eures 


8620 Meter beftimmt wurde, zu be= | | 


zwingen, mißlang völlig. Uber an 
einem anderen Gipfel desselben Se 
birge3 wurde 1909 tatfählih bie, 
Höhe von 7500 Meter erreicht. | 

Nun Haben in ber Sigung ber 
Londoner Geographiichen Gefellfchaft : 
bom 8. November 1920 der durch 
im Lande 


Literatur für diefe höchfte Erhebung | mit dem Himalajagebirge wohl ver- 


der Erde gebräuchliche einheimifche 
Bezeihnung Oaurifanfar beruht, 
wie jet einwandfrei nachgewieſen 
ift, auf einem allerdings verzeihli- 


traute Polarforfcher General Bruce | 
und ber Tibetforfcher Younghusband | 
ben Plan zu einer Befteigung bed | 
Evereit enttwidelt. Wie wir den Bes | 


hen Yrrtum des beutjchen Forfchers | richten in „Petermang Mitteilungen“ 


Hermann Schlagintmweit,, 
1857 von KRatmandu, der Hauptitabt 
bon Nepal, aus diefen um 1600 Me: 
ter niedrigeren Gipfel in ber Rich: 


welcher | und der „Geraraphilchen Zeitfchrift“ 


nah dem in Wien berzeit noch nir= 
gend erhältlichen „Beorgraphical 
Sournal” entnehmen, fol in biefem 


tung de Mount Evereft erblidte und | Jahre nur eine Vorerpebition ftatt- 


t bein leßteren für ibentifch hielt. 
Die Hoctouriftif hat in den Ietten 
—* freilich Leiſtungen voll— 
bracht, 


teilen ſind die höchſten Gipfel in 
neuerer Zeit bezwungen worden, ſo 


neueste Erforschung deut- 1889 der 6000 Meter hohe Kili— 


scher Wissenschaft. Ein 
Natur- Heilmittel von un- 
schätzbarem Werte. 


Sauerstoff in fester Form. 


Theo. Pilgram 
3808 Osgood Str. Buckingham 1507 
Bertaufßftchten: 
458 North Ave. 1654 Larrabee Str, 
1830 Warner Ave. 2120 Lincoln Ave, 
3501 Lincoln Ave, 1943 Fietcher Str, 
1307 8, Kolin Ava 
lsbdiſx⸗ 


mandſcharo in Afrika durch Hans 
Meyer und Purticheller, fomwie 1897 
ber 7000 Meter hohe Aconcagua in 
Südamerifa burh den  Geologen 
Bines und den Schweizer Führer 
Zurbriggen. Aber von den hoben 
Gipfeln des Himalaja und der ihm 
an Höhe wenig nadhftehenden Kara 
forumtette bat noch feiner feinen 
Meijter gefunden. Allerbings ift hier 
ein neuer Nelorb durch ba3 enalifche 
Ehepaar Workman und zulekt durch 
ben Herzog ber Abruzzen 


* a" 


⸗ 


finden, um den beſten Zugang zu 


die man früher für ausge- 6500 Meter Höhe zu errichten. Eine 
ſchloſſen hielt. In allen anderen Erd- Etappenſtraße 


erforſchen, eingeborene Träger anzu⸗ 
werben und ein Lager in 5000 bis 


ſoll die Verſorgung 
mit Lebensmitteln ſichern, die Kräfte 
der eigentlichen Beſteigergruppe mög— 
lichſt bis zum letzten Anſtieg geſchont 
werden. Die Expedition ſoll von der 
bekannten Höhenſtation Dardſchiling 
aus nach Tibet vordringen, da der 
Aufſtieg allein von Norden aus 
möglich erſcheint. Hiezu müßte erſt 
die Bewilligung der Regierung in 
Lhaſſa eingeholt werden, und auch 
der Weg bis zum Fuß des Berges iſt 
erſt durch die Vorexpedition zu er—⸗ 
kunden. Die Beſteigung des Gipfels 
ſelbſt ſoll dann 1922 in ſchnellem 
Vorſtoß vomLager aus verſucht wer⸗ 


Bringen "ben, da bie Erpebition bed Herzogs, 


Einfommens für einen bejtimmten Zwed 
beijeite zu legen wünjdt, wo e8 immer 
für fofortigen Gchraud; verfügber ift, 
eröffnet ein Sparfonto in biefer Ban. 
E8 ijt figer und, während Ihr auf 
Eure Gelegenheit wartet, bringt es 3 
Prozent Zinſen. Beginnt jetzt zu ſparen. 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle end Jachson Streets 


—— 


der Abruzzen gezeigt hat, daß wegen 
zu langen Verweilens in großerHöhe 
das Ziel aus phyſiologiſchen Grün— 
den nicht erreicht werden konnte. 


Ob die ſchwierige Aufgabe dies— 
mal gelöſt werden kann, ſieht dahin. 
Nach den früheren Erfahrungen muß 
die Möglichkeit die lehten 1000 Me— 
ter oder mehr, die bisher dem Men— 
ſchen unerreichbar geblieben ſind, in 
einem Anlauf zu nehmen, ebenſo be- 
zweifelt werden, wie von dem Verſuch, 
den Organismus der Exiſtenz in ſol⸗ 
chen Höhen durch längeren Aufent—⸗ 
halt allmählich anzupaſſen, ſchwere 
gefundheitlihe Schädigungen zu be- 
fürchten find. Xebenfall3 wird man 
aber dem Audganae bes Unterneh- 
mens mit großem Sntereffe entgegen 
fehen dürfen. Denn biöher i t 
böchfte Berg ber Erde nur aud meiter 
Gerne erblidt worden und für ben 


€ rn 


Chicago 


Aufbau befelben find unter allen 
Umftänden reihe Auffhlüffe zu er- 
warten. 


— X einer römiih = Fatholiichen 
Kirche in Montreal ijt durd Anı- 
ihlag angefündigt worden, dab- 
Frauen und Mädchen, deren Klei- 
dung fi nicht in den Grenzen der 
Schicklichkeit hält, das Sakrament 
des Heil. Abendmahls verweigert 
werden wird. 

— — —— 

* Unter dem neuen Witwenpen⸗ 
ſionsgeſetz hat Jugendrichter Arnold 
jetzt die Bezüge von 200 Penſionären 
bon $15 auf $25 mofatlic; für daB- 
erfte und von $10 auf $15 filr jebes. 
weitere Kind von mittellofen. Witwen 
erhöht. —— 





Abendpoft, Chicago, - Kreitäg, den 23. September 1921. 


Vergnügungs » Wenweifer. | Berlangt: Frauen und Mãdchen Stellung Inden Franen u. Mäddien | Möbel, Hansneräte n. I. m. Befchäftsgelegenheiten Grundeigentum und Hänfer Grundeigentum und Hänfer 
(Uingeigen unter diefer Mybrif 2c das Work.) | (Anzeigen unter diefer Mubrif Ic das Wort.) | (Mnseinen unter diefer Mubril 18c die Betle) | (Anzetaen tınter diefer NRubrif 18c die Belle) zu verkaufen zu verkaufen. 


ti ad % au ” en 
0, — „Midnight KRounders“, 2 ; Gefuht: 20jähriges Wiener Mäddhen, ar | 500 Nugs, etwas imperfelt und fehlerhaft, |] Bargain, wenn fehnell gefauft, 34 Zimmer, (Anzetgen umter dieler Mubrit_18e die Belle.) 
e. — „Ligbinin’.“ © Läden und Fabriken beitswillig, ſucht Stelle in Bäderei, Reftaurant | zum halben Preis; 11.3x12 Buffet Rug, Miele nur $100 monate ‚3 Jahre Leafe; Sagyagen unife —— —— 1ge Die _Beile) (Anzeigen unter diefer Rubeif 1Bc bie Belle) unter diefer Rubeit 18c bie Kelle) Süpdmelftieite, 
rand— „Ibe Bat”, oder dergleihen. Antworten erbeten an Adr.: | $22.50; 09x12 Blufh Arm. Rug, $35; 7.6x10.6| Einfommen $650 mon.; 6 Wadezimmer, Dampf Rordſeite. Nordſene. 


— Sred Etone. S 391 Ubendpoft. ftfa | Arm. Rug, $25; 0x12 Wilton Velvet, $23.50; | beigung, Gehdiftang, befte Rooming-Gegend der] Bu berfaufen: Ein feines 2, Slat®ridge iz Wenn Sie ein Haus oder Lot auf der Ed» 
e Chambion”, s "Sefuct: Stelle als Hauspälterin bei Witwer | 4.6xX6.6 Blufb Uxm. Rug, $13.75; 9x12 Brufe | Nordfeite, doll mit ftetigen Arbeitern, gute| bäude an DOrhard Eir,, Preis nur $6800. . beten 2 a Den meitfeite laufen oder verlaufen nz 
. — „Up in the CloubB”, 5 . Etel mit einen oder zwei Kindern, Tel, Armitage | feld, $15; 8.3x10.6 blauer Arm,, $30; 11.3% | Miöbel, gute Wohnzimmer mit gutem Einfom- | 3u berlaufen: Ein wirllider VBargain, 3 Lot 30x160, Preis 80000 bar $3000 | Sie Lauermann Brod,, 7911 ©. Alb 
BDA Eu 0 Be". Difice - Stellungen 6538. - Vorzufpreben 2034 Jolva Etr. 12 Gnalife Sobb Bruffeiß, 888.50: Ixd &gm, | men. Heine, Tiere Binioge, „Zeit auf Beil, a ridehäude ud 2 Biat Drane, US] 2:&lat Frame auf Konftet, 5 und 5 Simmer, 
— — — GT —— ⏑—— ‚75; tiwenn gewänfcht. 733 N. La Galle Eir, r ’ A — i Lot 37 Vorſtadte. 
— „Ihe Vroten Wing. * Gefucht: Erſahrenes Mädchen ſucht Stelle Pr 9 KR y . ve n — — — — — 500 bar, au Osgood Str. Gas, Eleltr., Bad, Heißwalferbeigung, 0 
ee. — — Emperor Jones”, 6 für Mädchen als Berfaufgpfn in Wäderladen; babe gute Re a a on Ruazt e aperfaufe Reftaurant, elegant eingeriätet, 835 ven verlauien: Ein wiriliher Vargaiıt, ein | X125, monatlihe Miete $100; Preis 85700; | Bu berfanfen: Modernes 7-Zimm 
— „&be Bol Digpers im Alter von 16 bis 18 Jahren. | ferensen. _Telenbon Wellington 2968. ____ | tig für die befte Ansivapl, Maditen Car ober | ne morgens | felites_3-Slat Britgebäude, modern, an Sedg- | Anzahlung 82000. Brit, nördt. | Dans, Lot 3744 X 125, nen beforiert und 
— „Ihe Bad Man a Gefuht: Sunges Mädchen, geiciett im Naben | Da. Part Hochbahn, Car und Sochbabnftation, Auskunft morgens | wit Cir., nördtiih don Center Eir.; Miete] 6-dimmer Cottage, Srarte auf Brid, nördl, angeftrihen, Bargai Gigentümer 
ater: „Abat Hcmely Henriaues”. und fenerer Hausarbeit, fuht Stelle, Mıb| Martins Yurniture Marteg [9 9 Ubr, 2. iloor, 761 2. Morid Fon 181560; reis $12800; nur 35000 bar. bon Pelmont Abe., in gutem Buftande, gute | ag u RSBEEE, 9 . 


Selen Naucer, 5043 Grand Blvd. Zelepbon | 178 N. Cicerv Ave, Tel. Columbus 79.]| — ſrſamo Br verfeufen: Ein modernes 3-lat Bridge» | Fahrgelegenheit; Preis $3800, 1032 ©, Marengo Ave, Foreft Bart, 
* 


Die Arbeit beſteht in Pricing. > | Droget 6737, — 19°) Berlaufe an fhneNen Käufer 12 Bimmer, Er zarte Bart Ave; Preis $Y0U0; %. Saderlein& Son, A % 19fpim£ 

Augze tt. jdezing, Filing, allgemeiner Dfficcarbeit Selumt: Junge deue Fran winfht Des |“ Wieffingvett, $15;, uurliger Electric layer | gute Möbel, 2 Vadzimmer, Diete nur $65, 31 Fine feine Ginmer mederne Brid-E ttage [1614 Velmont Ave. Zel. Lale Bieto 1204. | " Zu verlaufen: Mirfliher Bargain! 73% Ader, 

L. \ete. Müfen eine deutliche Hendicrift | fhäfttaung in Wäderei, Telepbontert Lincoln | Piano, billig; 09x12 Arm. Aug, $28.50: 9«12 | Jahre Reafe, bringt $185 Reingewinn; ftetige | an —28 Eir.; Wreis $0500, J ———— 
ſchreiben und im einfachen Rechnen be- 655224. Fragt nach Mrs. Voſenius. frſaſon Wilton Velvet Rug, $25; Hartlohlen Heigufen, m 


Berlangt: Männer nnd Sluaben wandert fein - — $30; Garland Combination Kohlen- und Gas—⸗ 
a . ® ” Herd, $50; weißer Porec. Küchentifh, $5 uf, 
(Anzeigen unter dieler Rubrit_2c das ort.) — N — Etellenvermittlungs-Büros Martins, 178 N. Cicero Ave. —* 

Erfahrung nicht notwendig. Enzeigen unter dieſer Ruhril 180 die Zetle) Columbus 78. oſpfæ 


Candymacher, Har 0058 — " Fubrs dentih-ungar, Würo, Tügl. beite Etel- | NBerlaufe Rarlor Eet nd Duofold Dinning 
u — ”. Sears, Roebuckand C len für Privpaſbäufer. Hoteis und Reſtaurants. Room Cet, Vedrgom Set, Combination Gas 
. 38. 54) North Ave, Tel? Lincoln 2160 4ja*£ | und Kohlenofen, Eelbftbeizer, Küchen Cabinct, 
Mann, Homan Ave, und Arthington Str, Sn S Eipreibtiih mit berabsichbarem Oberteil, 
Deutfhungar. Burcau berlangt Mäpdcen | Srepitubl,  Kloorl Bict Mafci 
u ne und Frauen für Privatbäufer, Hotel und Mes ; zrebitubl, loorlampe, ctor Mafcine, 
— — itaurant, 1624 ©. Halfted Str. Canal 3674, | Cbifforote, Sall Tree, Cum Parlor Cet, 


* > s . 0 Cedar Kifte, der ganze Haushalt zu einen 
gründlich erfahren in allen Sweigen, | 10fepimiE | Karaatı. 2040 N. Halfteh Etr. doftfa 


i 4 — Zu verlaufen; Glenwood Küchenofen mit 

muß auch etwas Kenntnis von gefüllter Unterricht Waſſerfront; fehr fhöner Parlorofen, 1 Jahr 

— — Anzeigen unter dieſer Rubrik 180c die Zeile) a —— 1521 Xeland nen 

\ ſteti it; i — Violin, Piano», Zither-, Mandolin-, Guitar | Nabe Blart Sirabe, —s  Tela 

Bare haben; ftetige Arbeit; ausgezeich⸗ Unterriht erteilt gründlid Fräulein Dora |- Hu berfaufen: Kinderbett und Sinderftupl, 
nete Gelegenheit. Nadı bei Mäd Bi — Lawrence Abe, a en 2031 Cleveland Abe, 

it. e i ens 3705. —ää — ng e 

e egenhe dachzufragen be Nädchen und junge Frauen vbenswood 6705 ſfp, fon — —— — 


— — ei eBosvworth Abenue. 


Spoehrs “fi WERNE — 

Wir haben Arbeit in unſeren verſchie— (Anzeigen BR en 18c die Setle) — Or gebeten Een 8 

179 N. Michigan Ave., 2. Flnor. denen Waren- Abteilungen. Avde., 1. Flat. frifa 

ne dene ze auszuführen und N — Bu berfaufen Ganitach Dabenport, Moreids 

teren, Waren zu inipizieren, Pakete ae — Süuhl, Schaulelſtubl, Federliſſen und andere 

Werlangt: Erfahrener Baceer an Pies einzufchlagen und-zu verſchnüren, Poſt- ——— Se a 

und Rolls. Keine Sonntagarbeit, Mahl, |vafete zu wiegen etc. Grfahrung nicht Dentice, a ee ae ee De 
geiten. Ontra Gafeteria, 231 S. Wabaih | Notwendig, wahrt Eure heiligften Nechte—befämpft | gain, 3514 Herndon Etr., 3. Abt. 


Avenne. dofr = — den Ku Klux Klan. “Bu verfaufen: Ebzimmer-Cct, 54aÖllie, Tiih, 
"erlangt: Ghandelier Helfer: Itetige Scars, Roebud and Go, — zreis 8503 Mabagoni Floorlampe und Schirm. 


. . g * 1 3 — M 

Arden und guter Lohn, Radjzufragen bei] Homan Ave. und Arthington Str. Gindeutiher Brand 
der Art Lamp Dig. Eo. 6 M. Frankliu eines grußen Geheimordens ijt im Ent- |. verkaufen, X, Lowel, 1519 Irving Pf. Pod, 
Siraße. ſtehen begriffen. Sclieht End) ar., Ihr _frfafon 
Verlangt: Iunger Diann in Shipping die Ihr das Jutereſſe Eurer Familie im ‚zu verfaufen: Nöbel in gutem Zuftande. 
re s — Auge habt. Schreibt ſofort zwecks In- 47835 VB. Walhtenaw Ave., 1. Apt. Telephon 

Room und für Fabritarbeit. Dernellllll doſe formaion. AUnfiere Mitarbeiter werden | Nadenstwood 2044. 
Botato Products Co., 1447 Hubjon Ave, MNädden . bei Cu vorf chen Fu verfaufen: Küchenofen billig. 4016 W. 
* — 314 3 i prechen. * North Ave., 2. Floor. frfa 
I I 1512 Jahre und Darüber. Nr. CR. Prinz, — -Taufen: MWalmıb Steffer, Tat Chif 
der. Zimmer 303, 29 Enft Madiion Str. 127 N. Tearborn Str., Zimmer 408. |tonier en. Nibeeler *% Hilfen Näb- 
on Mit Volfsichnlbilbung, für innere Bo- ee mafchine, in beftem Buftand, billig. 3639 Voss 
— ————— iwrigo mi | tenarbeit und zum Anlernen für Office- re worth Ape., 1. &pt. Xel. Wellington 7096. _ 
rfadrung, für allgemeine NWoodworling An | Stellungen idofr "Feines Rarlor:Eet, Rugs, PVilder, Dreffer, 
lage. Harhiian Phonograph Ko, Genoa, SI. * gen. midoſrſaſon — — Roll:Schreibpult, Kaffens 


frfaton ; . F Hi E jchrant, guler Küchentiſch und drei Stühle, we— 
Verlangt: Erfahrener Cabinetmafer tür Sears, Roebuck and Go, Ech ee von geile n3 nen Mbreife fofort Billig zu berfaufen, 5110 
Sample Arbeit: nur guter Wann wolle bors Homan Ave, und Arthingtoen Str. ift ein allbefanntes Heilmittel et von China W. North Ave., 2. Stock. 


Ppresen, Hawalian Phonograpb. Go, Genon, | _ dofe | eingeführt, sur Nervenftärfung und bei Ceiden | Yu verfaufen: Gas Range, 4 Brenner, qırt 


m — — — —— — — | Verlangt: Waitreb mit Erfahrung für Ne | de3 Magens. Hilft fofort gegen Magentrampf, | für Yaden, billig. 1737 North Part Avenue, 
Be —— —— Hauſer veyg⸗ ſtaurant; Tagarbeit. L1ö02 N. Wells Efr. | Kolit, Blähungen, Verdauungsigwäde. Preis binten, en. fr mok 
nn vos esmestl Taloen verſteht. J ftfa | reduatert $1.20, 60c, 30c. Fu verfaufen:s Großer Parior Heater, $35. 
a — Edter Alvenfräuter-darage |2505 Lowell Abe,, 1. Flat, hinten. frfafon 
Serlangt: Sunger Bäder an Brot und Ca» Hansarbeit 3 birge Gefundbettätce — 5 verlaufen: Gas Nange billig. 2038 € 
tes. 3148 Contbrort Ave, frifa | Verlangt: Fran für Jroning Room, | beflebend = Des für da3 Vlut gefundeften — en: 8 0. Mn 
Berlangt: 3 Garpenters, 70c die Stund , an! Pr 514 in Kräu ern, Ha ieſer Tee die außerordentliche, — mL ——— — — 
Mortable Käufern 5502 MM. Sawyher Ave. * ‚Wort, 3* Tage die Woche. 315 beilfame Witlung, daß er das Vüut und | Verfaufe 3.Ctüd Ceide Velone folides Mab, 
erlanat: Caler 10 Noris Ave | die Woche, Mittag. und Abendbrot; zu | die Cäfte vollitändtg reinigt md dem Körper | Barlor-Ect, Bargain, $32.50. 1336 Eddy Cir., 
Eu tamo | Kaufe ihlafen. Epredht vor im Hoipital, james ze —— Bachs reduziert: —— 3. Apt. Zel. Bugingham 838. Tine, 1590 
Ehe Es ug en nenn — 710 S. incol Str. $ Polls Oo er elepbon-Order$ prompt ausge uhr Zu verlaufen: Möbel und Nähma ne. 182 
ae —, in — u * nz — F — dofr C. H.Nell. 1447 Belmont Ave., Chicago. | Nortb Narf Ave. \ fıfa 
en, 5557 tr. ia Mn u ae Sn u — — zel: Budinghbam 1040. 
— frähi Nirine i Di hten: P . Kommt abends, 132 26 i i 
* "in Dienstag Abenden, esittine ch |. Roden Etr, Camon. EEE — — — sag, fefomme N paufen. 1859 N. Epauiding ve, binten. 
ferten find au richten an Georg Meyer, 1711| Verlangt: Hausbälterin bei Keiner Samille!_—— Teutfche Geſchenk-⸗Artikel. — 7 du berfaufen; Gas Range, Jewel, wie neu, 
Dito Eir. frfon | bon drei. 2430 W, 21. Place, 2. Floor, ee 23 eingetroffen: (Eine billig. 2020 ne ee Ravenna ober 
Ferlangt: Critllaffiger Delifateffenmann:| Werlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit. ram oa m Borzellansgiguren, | Bu berfaufen: Mahagoni Dabenvort, oder 
Referenzen, 5310 Lale Park Ave, Triafo | 2451 N, Divifion Etr. >, #- frfa ı Mahberi Gi Buppen_ u. fm. Scttee, auch ‚gvet tweiße eiferne einf@läfelge 
Verlangt: Eritlafjiger Verkäufer; munder) Verlangt: Mitteljährige Frau ald Haushäl: | atzdorf RR Schoenegge (Import), — — 2058. Ga "UT pergehe zum Belmont Raint Store, um | um en a enge J 
tolle Gelegenheit. Nachzufragen: 127 No. terin bei Leuten, die arbeiten; Heine $amilie,; —____ 2 Aincoln Avenue, a De ——— : 3u berfaufen: Cine ausgezeihnete Sefhälts | "ouze, Brit und Bafement an Center Etr.,| men. Preis $9,500. 9. Kob, Sriendibin, 
Dearborn Cir., Nooms 1014 Ind 1016. | autes Heim, Xel. Harrifom 3411 oder Al _ ———v. 3. Sabs | Bu derfaufen an Ehlenberpreiß; Shorb Hetb-'daß bazu erforberlihe Material zu er- |ede, Lot 30x125, der richtige lag für irgend | g,,Ro0, 81500 br. C. & N. Naufcert, 835] Zisconfin__ ____________mibefe 
Verlangt: Mann oder ftarfer Nunge, um Im Mont 8567, fefom | tealitrierter Optiler, 3166 Lincoln tive, R. 313, | Aimmer-Sch 1:08, — — Hung, ‚fangen. Zort wird nur Die beite Wi. > [ein Gelhäft, zum Veiſpiel Grotern Duther, | Genfer Etr. frfamo | “Verfaufe oder vertanfhe: 73 Ucres eritflafs 
m; rat, he ed * nolfen: |  Norlamafe Tr er | Stunden: 1:30—8.00; Abends 7—9 Uhr, aufer | Roderd, Stühle, Pilber, aihenansftattung. d denth billigſt if „| Püderei oder Varber; au aut für Untomobils | I — — — fine Midigan Farıı, 100 Meilen von Ebhi 
PicheleMafhinenihop aufräumen zu belfen;| Perlangt: NKödin in Ileinem Reftaurant. | S.; — — 7 Lalcboob Ave. Tel. Sbelidrate 721 zu dem denkbar billigſten Preiſe ver Y 8 N f 2 en er — Riciggn Farm, Roeilen von Chicago, 
Arbeit nicht ſtetig. Strohm Bros., 1612 Lale 1219 E. 75. Str. 2. Weder Wittwoch md Sreilag abends. Gracel’d 9450, | 6357 XLalcwood Ave. . Be U... — Ans 0, und Garage-Sefhäft, Nahzufragen beim) Zır verkaufen: Gebäude, Türzlih umgebaut | fHmwarzer Boden, neues 7-Zimmer Haus mit 
Etrabe 8. PR ES ” | — — kauft. Unſer Expert Paint Mann giht Eigentümer. Käufer lann fofort Seſitz nehe in Kitchenette Apartments, Eleltr. Furnace-⸗ Bad, lettriſhes Licht neuer Stall, 2 Brum« 
a ana | ——— BER —— — ee Nummage-Verfauf! 7005 N. Glarf Etr.: Silk | 6i8 7 br heute abend. 3301_N, Racine Ave. Ihnen genaue Anweilung, wenn Sie a rung Abe, Ede — heizung, Einlommen ‚83,172 das Jabr ** nen, Nebengebäude, Obitgarten, 3 Pferde, 2 
as Dasrabes ir u etz Amel in Kamilie, AN2L Grand Plvd, _ | der, Epube, Hüte, Möbel und Hausbaltiachen, | In verlaufen: Nombinafion«Gerd. 2453 Ir: daS Anftreichen des Hanies felbft Gejor | Me. 2. Slat.___L[______ fa] ftändig möbliert; Kreis für — Mnenten, | müde, 4 eine, o8 Hühner, Wagen, Purgad, 
——— Mäbiten für allgemeine Sausare | 27. Eept. bis 1. Dltober, nahm, 1 bi 5 Uhr. |ving vart Blvod. fral | gen wollen. Gleichzeitig offerieren wir | „DU derfaufen: Größter Yargain in, Safe bei 99,500: 463ahlungen. Keine Macnten. | Yute, Mafinerie: Preis $0000, oder fhönes 
Nerlangt: 25—35 Jahre alter allgemeiner ; beit; Tein Wafhen, auter Lohn, gutes Heim. frfafon | "Sir verfanfen: Aleiner Mobofen, Seikwalfer- 5 r - View, nahe deutf-fathol. Kiche und Echule, | 2118 Biſſell Sttftye.. frfafom | Gebäude in Taufe. 

Helfer in einem Coft Drint Parlor; gute Ge | 1727 Einde ve. 3. nt. _ 1981 Weibllee Sonia —— | front. 2025 Tavton Etr., 3, Kloor. shnen alle Tapeten unjeres großen La- | fünf 4-Simmerflats, elektr, Licht; Yiete $100 | Ehönes 2—4_Iimmer Srame auf Hement, | Stefan Zremdler,.2044 Lincoln be. 
legenbeit. 3422 Lincoln Mve. Feha | Ferlanat: Gute Wafchfrau für Montags. fhntedt hofein, 5-PfundsStanne $1.40. Cühe| Ar rn Anänei 1736 Gebaiwid ek. ger3 zur Hälfte des regulären Preifes. | monatlich; Bementfundament, großer Dahbo | nahe Taulina, Hohbahnftatton: Preis $4350. fefafon 
Serlangt: Buchbinder für fofort. Otto N ilz, | 851 Oafdale Ave., 2, Flat. ficebonig $1.20. Lang. 1609 PDaphton Ctr Zu berfaufen: Möbel, 1736 Cedgiwi „I Der Belmont Paint Store,|?eN; Preis 37500. Nahaufragen_ beim Eigen 9. 5. Heinz, 3409 N. Paulina Etr. ‚Verfaufe oder vertauihe 37 Acres bollitäns 
eitin, Sllinoi, ferafon | erlangt: Mädchen für allgemeine Sansar| | en geoker neuer ombinatlon 2149 Belmont Ave "|fümen 1980 Darrd Dive, made Souit gtne e e Tate Wiens Wiieie $1990: | Kae, it menem -Stmiier 2ohnhuns, neiee 
Pe TE — — —— —— -| Su verlaufen: Großer neuer F ee, onme |“ Store und 3 Flats, Take View; Miete $1320; | saem, mit neuem d-Simmer Xodnbaus, neuer 
ua — — fein | 6 ae dene Das u Be | ask, Dale | gocofen. 3012 N. Dafley be, Zelephen zwiſchen N. Hoyne und Leavitt Ster. verlaufen: Werfälcudere 23, lat Brid-| Preis $8200; Unzahlung $2000; Neit wie <tail, Bumpbrunnen, 2, Werbe, 6 Rüße, 12 
Be an mm mn — — — — en S — — . Late Vierte 8513. 1a Henjel& Meyer baus, Eihenholzverlieidung, Xile Fußböden | Miete ediveine, 100 Hühner, 500 Gallonen Ehruv, 
Berlangt: Guter Painter, 2121 Haitings | 946 Margate Terrace, 1. Apt. Tel. Sunny⸗ dofrifa | U nn — . haus, Kige gberiicidung, Fubboden Miete. * >00 Bufbel® Kartoffelit, 3000 Köpf \ 

— ide 749% a — — ——— ı Mm dernem 5-Bimt« . in Babezimmern; Gebäude fait ncu; Preis >. 8. Heinz, 3409 N. Paulina Er. u, vurdels sartorlelit, SUN öpfe Kraut. 
D —— — ges — — omasten. Ueberlegungen, amtlihe Ve A ln nn u U nn 0 2. 0. 00 810.000. $3000 bar; an Ciaremont a un — frfaſon WMais, Hafer, Heu, Stxoh, Bagen, Buggd und 
Verlangt: Guter Carpenter für Innenarbeit | Perlangt: NMettes, reinliches Mädchen Fur glaubigungen, Affidvavit3 erden ausgefertigt|! - g ; 5.1. Zu verfaufen: 2 gebraudte Jurnaces, in que | Yddifon Etxabe. ons at Ri en Saomilton um | Miefcinerie; Preis $4500. Anzahlımg $2000, 
: 90 . Mm S 2 » * * Noß, 829 Laivrence Ade. Tel. Eunnbfide 2815. nt B . ö Modernes 2-%lat Brid, nahe Hamilton und 2 an 3 
FR ee een u —— zus. u m neleien Ense ter Sb et a ae = . ‚ miftfafon ————— —— u ai m — Haug, Heißtwafferdeigung, . Grace Str.: nr $11,000 . en ee essslal a en an 
Klo: 52 MRiivaufee pe. |3. Mpt, Mes, E, Solomon, Ielephon Engles t, 225 DW. BWafhington Etr, Abendpoft- tete eher Garlorlei  Unrlept | 0,12 . Maplewood Ave., Kirche, ife | weg Eichenholgberfleidung, 35 Blod zur Hodr x 6 109 N ulina Eir. * n be. 
Berlangt: Färber für Meinen Shop: muß wood 607. J —Ofkfice. *2 Rn —— ———2 aurtand, Bu verlaufen: Weidenftänme, Carlvad vots, | bahn; Preis 1800; 0 u Reft wie Miete. — frfaſon — a en 
ein felbitändiger und vberläßlider Arbeiter | “Werlangt: Deufſches Mad den r aligenee — — — — — ur | Harch Abrams, Naperviile, IH, Rural Noute, ‚ Abrabamjon, 5 ——— z — und ertaufe den größten Bargain, ber je im 
fein. Vorzufprehen 2411 Elybourn Abenue,| Hausarbeit, 18 Di8 34 Jahre alt: aute elle a Rearion, 5545 @lenmood Abe. ____fefon | Yatch Be 3 fep12,21,30 | 1909 Sıbing Park Bid. Tel Wellington 126.| „Neues 2-&igt-Öebäude, Sunparlord Und | Sarmen geboten murbe: 200 Uczes’ bollftänbig 
Kat | HOUSE " sayı „ gute © t 7 < Mabaaont Eifen Brolllingde | ————— an ftfon | Brid-Garage für 2 Card, Ravenswood; Preis | sinnericht:te WR in Dai i 
1. ®loor, dort | für eine, die ein ante8 Heim würdigt, Ruft 5n vermielen Zu berfaufen: Mabanont Eifen Raufgelegenbeiil Ein 30° und drei 50-Gal momifefon | Sedo eingeriät:te Wigconfin Dairhfarm mit 30 Wer, 
Berlangt: Kunger Mann, der Wurft mahcır anf: J. 8. Nubin, Lafahette 6438. (Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile) | Bett, bollftändig; Meffingbeit, Ti, Kampene| | en Weinfäffer, 106 die Gallone; Chuhma-| , Zu verlaufen: Nördlih von Belmont, weil" 5, &, Heinz, 3409 N. Paulina Etr — nmeingt mit Tichenbem Bel: Tasse 
* 8 Se | mn meinen nn — —rm 1 Berwoyn AWenre. —— ymar| ‚>; Yri * Bad . © ‚ * Wohnhaus, großer Stall, 3 Pferde, 12 Kühe, 
amd zu fhladten beritcht in Butcherei auf dem Verlangt: Mädchen oder Krau für Hausar- 5-3immer Cottage ab 1. Dftober zu vermie⸗ — a er I Her Nähmaihine und etivas Werfzeug, $25. 4:3immerflat Br Ahaus, Cottage hinten, Da en — 7 Schweine, 100 Hübner, 20 Tonnen Heu 
Zande, $15 pro Woche, Zimmer, Board umd | Heit und einfahes Noden: nutes Beim, guter; ten. Gute Gar- und „L“Verbindung, Adr.:| ‚Zu derfaufen: Eofa und 2 Stühle, Nähmas | Areffel, 3458 WM, 63. Str. fefafon | ı. Eleltr.; Miete $76, Preis $0700, bar 52000. | ———— rn re Sftödiaes | 5 De — 
Wã i. Fred P. Scherer, Gilman, Ill ein 604 © Gall $ 3 300 2 f hine, Kinderbett, Matrate, Billig. 2220 Bure Mdudmwig Soeder, 2943 N. Halited Etr. | „it derlaufen: Vargain, modernes Zitödtae | 200 Buldels Kartoffeln, 200 Bufhelß SGafer, 
äſche frei. Fred P. Scherer, Gilman, SI. Cohn. 3. Weiß, 604 €. Eaft Ave, Cal Tart. | S 390 Abendpoft. { 2 —— — 2 A ME nn | Bridaebäude, 3—6 Zimmer, Bad, elelr, Licht | Gafolin-Engine, 10,000 Fu Lumber, Wagen, 


dof x a N 2002 m 1 > — — — — ı ji S u . a, Dortonion: 9, eramehmius SArtefDıte y \ ni ’ 
dofrf | Tor, Dat Tarl_3926 U. frſaſon Zu bermieten: 8-Zimmerjlat, 4. $loor, N ling Etrabe, 1. loor Bu verkaufen: 2:ftöd, Sramebaus, Bridba- | __ Rrei3 $11,000. Buaay und Mafchinerie: Preis $10,000, oder 
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Y ı be ing: Nords er ae ee Stei ini 
It seh Gem, nm nut. lnfommen Be za Si, Kal me unse ne &auie m Algen 
Heiner fiherer Geldanlage, Teil auf Zeit, "Su "verkaufen: 2—A Binmer Hlatbaus, Mir. | 75 Simmer Flats, Brich Dampfhei⸗ ym fhnell zu verfaufen $3800. 4634 N. Wer 


wenn gewänfht. 733 N, La Calle Etr. 1621 Eiybourn Ave; Kreis nur $3000; nur |äung, nahe Glart Str. und Gohbahnz | jtern Ave. Zel. Ravenswood 1454 nad 3 Ihr. 


Berfaufe 64 Zimmer, Brid, Vad, Attic, | $1000 War. — „| Station; Teil bar. Carl Wolf, 3266 N. doft 
große Lot; Preis $12,000, bar $3600, Bu berfaufen: Ein_gure® Heim, ir. 1830 Glart Str ö frfa —— (ignet telbit Euer Heim! —— 
$rted Ruedel, 602 North Avenue, Ordard Etr.; nur $2700; Meine Anzahlung. —— — | Bart Ridge, Wumdervolle Lage, 30 Min. 
u 23fvim£| Bu bderfaufen: 2slat-Gebüäude Nr. 1423| Bu verkaufen: 2426 Jrving Vart, Blvd. vom Loop, 60 Fub Lots $595; Refidenzen 
ii 7 | Eedgioid Str. Anzufragen 1. Flat. Ylat, Furnace, eleftv. Licht, umd 2-Car Gas | 33000 $i250 Bar, Reit $37.50 em 
Calvon zu bermieten, Einrihtung mein) Bu verlaufen: 2sijlat Gebäude Yer. 1738 | rage; Miete $1068; nur $1500 Anzahlung; |; 24 Schrei € 
: - = sinfen eingefloffen. Cchreibt an E. Eteger, 
Eigentum; Xizenz bezahlt bi3 31. Dezember. | Bilfell Etr., 2—5 Yimmer Zlatd; ganz mos | Reit $50 monatiih; Prei® $7200, 3644 N. Irving Ave oofpimx 
Anzufragen: 1747 N. Afhland Ude, frno | dern und in felitem Zuftand, un Torpe, Zel.: Lincoln 930, *—— — u berfaufen, Billig: 3%, Uere Kot In Beriobn, 
. — — — — 4 J ie 3 J — ‘ Ye t ’ j * * — ⸗ 
Zu derlaufen: Grocery, Delilateifen, Nord» — ——— ge na Tr Te a Ki Tr wi Improments, alles bezahlt, fertig aum Bauen, 
tweitfeite. 5105 W. Norid Ave, Keine genten, | zufragen: 1908 Ordard Eir. Bad: ferner Kat hinten; leichte Bedingun, | überes: A. Anverfon, 1702 N. Bairfield Abe. 
fefafon | 9% 5 ; r 8 frfafon 
‚Bu berfaufen: Gin modernes Isftöd, Bridges | gen; Prais $6700. —— 
— un und —9* ent er — Miete 832100; Preis Zorpe, Tel.: Lincoln 930, fefaf Zu es * 
Store. 703 Willow Str. 513,500; mr $5000 bar, rfafon | Zimmer, Bement-T „ii , . 
ans Zu derfaufen: Cine gute Geldanlage, am | sg a Te re rat I Kit. 7733 Moneve Etr., Foreft Park, JUL, 
— Mine, el — 3 felafo Hilton — — $1080; ?reid $12,- — und? Sommer, Zafemtent und lite, MN. Bercel. fa 
Abe. ——— —— nur ar. dr — ı er ’ z — — 
Bu verfaufen: Gigaretten-, Cigatren-, Candy | Zu verfaufen oder bertaufhen: Gin feine | 9700 ne Tr Pe Du » as ee ln Gas 
Eiscream und Eoft Drink Etore; awei Jahre | Heim an Cornelia Ave, 7:Zimmer vefidenz; Ei "fefafon arten und "Gebäude; $4000 bar. €. & R 
Leafe; Dampfbeizung; nehme irgendeine zeits | wiirde taufchen für Bauftellen oder altes Nords | —————— un ln — gar J u; * 
gemäße Offerte an. Edward J. Biewer, Nr.ſeite Häusecigenium. — Zu verfaufen: 1021 Bebfter Ade., 3—6 Zim- | Raufhert, 835 Center Str. — 
3125 N. Halfted Eir. 22ipimt| Zu berfaufen oder beriaufhen: Gutes fhul- | mer Prid; ferner, 4-Zimmer Brid-Costage bin-| Zu verkaufen, Villin: 4 Uder Lot in ORG 
Fu verlaufen su Bargain: Grocerh Etore mit | denfreies, gutzahendes Hauseigennum; Miete | ten, alle haben Yadezimmer; $3000 Bar, Reft | on, Berbefferungen alle bezahlt, fertig zum 
großem reinem Warenlager madt autes Bars $2100: würde taufchen für gutes 3 oder 6* auf Abzahlung; preis $9000, A Bauen. Näheres: R. Anderſon, 1702 Ro. 
aefhäft, feine Ede, Vridgebäude, Ctore und 5 | lat Haus auf der Norpicite. —— RD FOR TEOBER.. „| Gets Bine, fies 
Bi Farmländereien. 


— 1 nn 


2 ar + i a x VBrick 
—* N EI = in Bu berfaufen: 8—4 Zimmer Flat Bridge | _ N 
FB bäude an Orhard Eir.; Miete $1450; Preis) Berfaufe an Wolfram Straße nahe Couth- ! uch 
Burke 2’ ö Hefsht Di 3 ir 1 510,800; nur $4000 Bar. port Ave., Shönes 2: Flat Framegebäude, 6—6 Sarmenzupdertaufen 
Hälfte bar, Reft Hypothek. Belcht Dies, 5 Hit Tu Mueller, 1636 Elybourn Ave. | Zimmer, Gas und Bad, mit 3-Simmer Bafe-| _6 Ader, T«-Zimmerhaus, Varn, Garage und 
os miritier 7 ide, fralafon mentflat, Laundry J—— mouaflide ge laufendes Waffer; Preis 36,500, 
- _ - Ta ae re, | Miete $75; Preis 35400; Anzahlung $2000, | Abaa je, 
A a re —— Slat | Häperes Dei . : ; —* 5 Uder, 7-Zimmerbaus, Bar, Garage, Hüb« 
i6. Hall tet, bri b Baufl Mueller, 1636 Elybourn Abe Stefan Trendler, 2944 — Rn es 500. oaltte en 
billig. Hallen immer vermietet, bringen mebr n . frafafoır rfafon | 9 6,500, $ d ( . 
ie Mi in, Mdr.: 84 Abendpoft, ùdfr — U 000 0 0 11, 1 57 Brrfaufen: Sr 1108 Georae Str. nabe 17 Ader, 8-Zimmer modernes Heim, Damp 
Be nen 1 a a 5 ah ger en Zu berfaufen: 2236 CSeminary_ Ave., 3 Flat — — — En heizung, großer Tarı, Garage und Hührtere 
Zu berlaufen: Delitateffen-, Grocerb-, 13 | Yritgebände, Bad und elelte. Licht. $2000 | nen ra, Bufernont, 6 *| Haus; Preis $13,500, $5000 bar, Heft Abzaha 
cream⸗, Notion⸗, Candy», Zigarren Tabalitore | Bar, Reit leichte Bedingungen. Preis $8500. | Pad, Gas, , 2itlic. i 2 & — ——— 
und aute Zeitungsroute. Keine Agenten. 1658 u 2u North Av Nr. 2416 Nubert Abe., Nabenswood, eine 4 | lungen. Nehme Bungalow oder ZGlatgebäude 
Cdhool Etr n doftfa . Torpe, 820 Norig ? — ifaf und 5 Zimmer Wohnung, modern, Bafement, | in_auter Lage ın Tauſch. =: 
in a — — —— riſaſon ttic, Tetlsahlungen. Habe auch größere Karmen gu verkaufen od; 
‚Yu verlaufen: Gutaebende Bäderei; wöhent | Zur verlaufen: 2015 Wellington penue, 2 Nr. 189 N. Clark Etr., Zimmer 510, au bertaufhent von 40 Ader aufwärts, im 
Ds en .. n ER lat Rrid ee Frame, breite Lot, $1500 frfafon | Breife don $20 bis $250 ver Str —— 
illige Miete. r.: 3 Abendpoſt. Bar. Nur 34000. a Te ,2venn Ihr ein Zwei⸗ oder Dreiflat⸗Gebaude, 
De ee B S0rpe, 080 Rip Memmn — — Brid oder iscame, fuht zum richtigen Breids 
Grocery, Delilateffenftore, gute Geleaenbeiti_ ____ Tmlalon | Töpliert: elcffri ht: Furmace: K1000 | fommt zu uns, 
8 Bulder, —— aeree rn u „—erlanien: 51 elle ar a — — 3825 Melt 22. tr, &el. Catondale 091; 
eine Sonlurrenz; Seltene Gelegenheit, Auss | gebäude, eleltr, Lit, Miete 8600. ) men 1. Oftober., 21 ? 
funft: 4140 N. Robey Etr. mi—ınoX Bar. Kur $3750. r u %. Smwarß, 2131 N. Clark Er. Zu verfauten: 20 und 40 Ucres Land im 
Noominabaus, 35 Bimmer, Norödfeite, lange A. Zorpe, 820 North — — frfafon | ECüden von Baldiwin County, Alabama, vo die 
Leafe, aroßer Profit, $5,500. Teilzahlung. ——— "Bu verfaufen: 6-Npartment-Gebäude, 2229 — | Natur den ‚beutfchen Sleiß bundertfältig zahlt. 
33 Bimmer, Weitfeite, Sausfeeping, $3200.| Zur verfaufen: 1921 Dayton Straße, —4 | 3j Seminary Mve., bat feh3 G-Jimmerflatz, | Zum Veweis, dak man e3 mit dem Anftedier 
Seht 8 704 Nord Dearborn Straße. Zimmer und Baſement Brickgebäude; eben⸗fe I ich d Pad: Mreisjtit, diefer deutſchſprehenden Stolonte ehrlich 
e ange, or earborn an 5 m | fehe modern, eleltr, Lit un ad; Mreiß]| meint, ftcht man ibm die eriten Sabre mit Rat 
a ggee: Miete 980. $1000 Dar. BÜR | $18,000, Iiete $3000 das Sabre. Cinentümer | Und Geld bei. Gelundes slim, Yeuct tras 
M. Hoeffner, 5007 N. Afhland BEE z | sende Drangenbäume, 3 Ernten bringendes 
2311108 Land find die Belohnung der unentmuiigtert 


"Rerfaufe fehr gutgebenden Ealoon, Nordfeite, 





Bu berfaufen: Wuritfabrit, Geit: Cage in dem | MUF Mr orne 820 North Avenue. 


— 
erlig. Adr: endpolt. —— — — —— | "Zur verlaufen; Ravenswood, 6-Bimmerbaus, | Ausdauer, fleißiger Arbeit und Befolgung des 
unse —— — a a | Br Brick⸗Baſement, Furnace, Eleltr.; Preis $5200, | Rates der angeitellten Experten. Man lanız 
Geihäftsteilhab Nur 82100. CR : "1 $1000 Anzahlung. die Kolonie einige Zeit zum halben Yabrpreife 

eichäfts eil haber x , Lorde, 820 North Abenue ECodran & MeEClner, befihtigen. Für nähere Auskunft ſchreiben Eie 

(Anzeiaen unter diefer Rudrif 18c_die Beile) — EN £ Trifafon | 4622 N. Weltern Abe. Ravenswood 1410.| an den Bertreter de3 deutihen Paucrnbundes, 
"ude als Gefchäftsteilhaber einen fehr ie | — ——— m — ———— frfafon | oder fpredhen Sie_berfönlih dor täglih_ don 8 


: ne 2 ; 2 Zu verlaufen: 2110 Cheffield Üpenue, 3 | ——— * tn 77,15bi3 6 Uhr und Sonntags bon 2 bis 5 Uhr: 
tigen Sales Engineer mit etwa 83000; Erfad | Fiat Mridaebäube, Dampibeisung, Yad und | „Su verfanfen: Targain! Store umd drei Il) Degen, 1572 %. Halfted Etr., Chicago, 


rung in Preisanfhlägen. — Eidherer, guter ichte Niet > Sieg | Zimmerflats, Miete $56 per Monat, Vreis : — en 
Berdienft und gute Zukunft. — Adr.: 3 338 | Henn qo Gottage, Diiete $100, Dies | s.noo, $1000 bar nötig. M. &. Maurigien, | Nlmois,_ _________13tp—Sohtal.erfon 
Abendpoft. mifrfon U Torpe 820 North Avenue 1628 Srving Park Bloyvd. frfa ee — für a 
u ® * Bi u EEE ug RE REEL stoper 8 Met 0 a q 
3u berlaufen: 2017 Glebeland Mivenue, 3 | Refidena, Gerichtsperfauf auf Auftion an den | Zighwah, ſchönes ebenes Land, fe acht 
(a Kaufs. und Derfanfsangebote Flat Brid und Balement, Surnace, 7 und 8 | Höchiten Bieter, Wert $4000, am 30. Cebt., a u nr en A > 
nn Br — B  u Zimmer, Vab umd eleltr. Lit; Miete $118. 1 Uber nadım. 2 Party Real Eitate Board, | unter Pflug, Reft feines Holz und Meide mit 
Wer ficher fein will, feinem Haufe ei« | $1500 ‚oa, er De —— 1 11 ae ee u ee Baller; — mit u, Geräten und; 
irkli i eben rn . - —* S. La Salle Str., Room — — Maſchinerie, auch diesjährige Ernte. Feine 
nen wirtlich haltbaren Anſtrich zu geben, Itifafon | Randolvh 220. frfamodimido | Gelegenbeit für Ientand. Cofort zur übernehe 


Aüsenofen und Grammophon billig zu ber» 


Xelepbon Srving 7648, Ei: 2 Hallen und Wobnung, Irankbeitshalber 





—— — —— OT —— —— — u — a > ® eo 
Derlangt: Guter Painter und Galfominer. | Kerfangt: Frau für Sansatbeit, nicht iiber | N. Wells Etr, Telepyon Superiog 2484. Su verlaufen: Guter Mchen-Range, 1538 Finanzielles fement, 5—4 Bimmer lat, Bad und elekir, Bloher & Eo.. 2551 Lincoln Ave, Nordfeite Gchäude in Taufch. Näheres bei 


Vorzuſprechen nach 6 Uhr abends, Nr. —8 40, gutes Heim. 4448 N. Mozart Str. Tel. ziſpiwx V. ni mesands (Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile) Licht, an, Meltufe Er. Niete $1236, Preis — verfaufen: Sargain, Zitöd. Srame, auf | Stefan Trendler, 2944 Lincoln be. 
Seminacd Ahphe ühhj).  doitil Auminer 8633. | "Si derfanfen: Hot Watt Heiz und Küchen | Fine Tichere Kapital = Anlage, 7%. 98800. Sohn Boat, 1646 Karrabee Eir.  Imrie, 2-6 Zimmer, Bad, Preis $4000 — frfafon 
Verlangt:  Sanitorbelfer. 4710 Inglefide erjanat: Mäbhhen für allacmeine Saukar 4128 N, ER, "Fonts. Tine. dofila Ri b aa, „17. â ee 181500 bar. ö ü Zu verlaufen: 100 Adler Farm mit Gebäu« 
ve, Nur Union-Dann, Room und — beit; Heine Familie, Feine Kinder. 2423 N. * Zimmer nnd Board Zu derfaufen: 543811, Ehaimmes Tifh mit 8500, 38 Fe a $100, |” a — gr Ge Miete 5 2 Bloher & Eo., 2551 Lincoln Abe. den, Allegan Eounth, Midiaan; fein Tauſch: 
ei € Fulle * Abi. 8. Anzeigen unter dieler Rubrik 18c die Kelle) |6 Stüh Ladies Dest, Bücherſchrank und it 72 Zinſen, garan⸗53 Dimmer, elelir. Lie ige ve 2 ——— 8 in. 3itöd, berfaufe billig, Vird. 9. Lange, 38 S. Hohne 
— —— — — nn Clark Str. nahe Fullerton Parlwah, Apt. H.eig te c die! ztühlen, Ladies Test, ! S r 98 . & nn. 2 fen: B in, 3ftöd, ‚Prid, 6—4 u 8. . 2. Lang . 
Berlanat: Schneider für alte und neue Are ee De ) hf fo Zu vermisten: Netter junger Mann finder | Liörarb Tifch; breiöwert, Wolf, 1420 Sind» | fiert die ficherfte Kapitalanl nat, Preis $4500, an Delzofe Str. Bedine gi - 2. x d eleltt "ai t, Lot 32 5 i 125 Abenue. doftſon 
Seit 1000 N taneisco Me Bofrfa R riaton | Zu dermiten: Netter junger Mann findet fand be, nabe Glart tr, Tel.: Sheldrafe apitalanlage, au gung: S1000 Anzahlung, John Vogt, 1649 dimmer, Bad ımd eleltr, Licht, Lot 32 De —— 
eit 1900 N, Srancisco ve Di —— ſer daugardeitz einfave⸗ — ui Sam _. A er dofrta | Real Ejtate Hypotheken zu verkaufen. | Yarrabee Eir. ' dofrifa | — we ee. nut Sheet Aibs — —— een. 
e ein W en, es Hei 3 Kinder, a en Nee, EACH 8 | LI — — — a a a U WER mW — — 3 d 82 
muß mit Pferden umgehen lönnen, für Er— Den. DE balden, ante: — — | Uber abends. -1732 Girard Eir., zw. North Zu verlaufen :Rarlor Möbel, 3 Ctüd: ide Su berlaufen: 3: lat Srame; Dfenheizung.. | —- — ai Pri armen mit biesiähriaer Ernte. Jeder ‚der 
7 Zimmer; $1 1223 Columbia Ave. Tel Ä 24 3036 Zu berlaufen: 5—6 Zimmer, Brick, Furnace, 
preb-Tfficie. 450 N, Clark Etr., Palement,. | Noacrs Part 1081, Fra | Ave. und Nobep Etr., 3. ZI. vorne. dofri | Vard und Pianos ufw, 2128 Cleveland be, Henry F. Koch — Zimmer 628, |3036_Scminarh Ude 7 | dofria ieftr., nahe Cberidan Erbrehftation: erftes | willen zu farmen it ‚wende fih an bie Yarım 
a egiesieenreiernerreern | " Weskanai: Trlatiieh Wilkkze zur Welten. | _ Rn bermiiten: Dlmumse mb Mansb ARE Me Im EEE SE ———— 10 Eüd La Calle Strafe, 3u berfaufen: 5-Simmer Bungalow; Heiß | Kat fofort beziehbar; $2500 bar, $0,750, |Exhange Eo., 2944 Lincoln Abe. 
Verlangt: Nagenwaler, Nordfete, Ansu-| marhen umd Retnmachen in Wäderei; $15 die Nändigen Mann: gutes Helm und gute Gar. | Suberlaufen: »Ctiit Tpanifches Keder Rar- Telephbon: Franklin 2038 mafferbeiaung, 3423 Boswortb Ave. dfria ©. Blum, 3709 Eouthport Adenue. En | 
fragen: 317 ©, Iefferfon Eir. midofe | Wodde eine Sonntagsarbeit. 1443 Jarvis |derbindumg. 3625 ©. Ceavitt Etr,  frfafon | Tor-Zet, Mcorn Ges Range, 4 Bernis Mar- 18ag3mt£ Zu verfaufen: Freundlide 4-3immer Brid« fifa} 80 Ader, LCchmooven, an guter Yahritraße, 
ne | 1 "Xel, Cheldrafe 4286, ee unr Beit und Eidbog fehr billig. 1423 Edvol | ———— ————— — em I RE Gottage mit Bad, mit einem hübfhen 3-Zim-| Zu Herfaufen: Moderne b-Bimmer Cottage, | eine (Sebäude, bühfcher Bad. Vreis $20 der 
an a mg rau bermieten: Cchöne möblierte Bimmer. | Strafe. dofrfa])  Sude 1. Snpothel-Tarlehen bon Privat-| mer Mttic-Slat umd fhönem Garten, nabe ‘auf Sonfretfundament, Eleftr., nahe Southport | T'. Ubanblungen. 
Etellung Suchen Männer n. Sinaben „DSerlangt: ran für allgemeine Arbeit Wedfter Ave. frfa ——— Teuten, $2000 bis $4000, 6% Zinfen, aeficert | Rogcoe und Robeh Str.; Abzahlungen. Preis | Qi; x > * Sohn Weber, 





2 2 — J Delifateitengeihäft. 4910 Lincoln Avenue. —— ——————— ——— — „al ei . durch Nordfeite Brid-Pro Schre X * Station; Preis blos 84500. 1 k 
Anzeigen unter biefer Rudrit ic dad ort.) el. Batenbuusb 6309, c doiri Zu bermieten: Möbliertes Zimmer bei Pri- ! 6 Zimmer billig. 4326 Kenmore Ade., 1. Apt. | Fommt zu ** 6, at an —— L. N. La Vouy, Roscoe Eir, > S. Blum, 3709 Coufhport Avenue, 2424 N. Kildare Avenue, Cine oz 
Sefucht: riih einnewandertee Atener, cr | erlangt: Mädchen für allgemeine Saitsare —— —* Vequemtichkeiten. 1323 VBarrh dofe | Avenue, B mift an IS or SC A an m —— — * R €ie mwillens find, Ihr Haus auf mo» 
22 —— Bora * Van Ave. Tel. Lalfe Bicw 3308, al” Su  herfanione {; Si om & 5 mm mann nen nn mn nn nn I Bu bverlaufen: 2:%lat Frame auf Stonfret, ar — ver 7 Fetir Wenn Sie ens ſind, te . 
beit; aute3 Heim. 2356 Cotiag Grobe Ave. _ — ——— ad — — — nn 3u derfaufen: 7% erite Hypotbel Gald Vonds, | efettr. er — — Rn os 6 Zunmer Brid, ——— — natlihe Zahlungen au verfaufen, fommen Cie 
Zu vermieten: Warme Cchlafzimmer an Alhen @ * Pr —— lat a $100, $500 und $1000, Yomler & Neams, | $1500. 5842 Zanifen Ave. fr Miete „2340 (febr zes, nahe der Lafle nah Zimmer 510, 189 N. Elarl Etr. . Ofp*Z 
anftändige Frau oder Mädchen, 1641 N, Hal; | Hihen zer, Pb Tareh Ipe,, 3, al. DOiEd | 3825 W. 22. Str. Tel. Tawndale 631. ee re ag an en View Hocſchule; $16,000. i a ————— 
ſted Str. J. Flat, hinten. frſa— Zu verlkaufen; sn Eisbor, GasNange, 2ag*t — ee a une. Sole —— ©. Blum, 3709 Couthport Avenue, fefa 
—— De. vd. ra, Slore U * Sſenbe;⸗ i ã 
Vermiete hones Zimmer, feine Koſt. gutes RR * — * zung, Miete $90, Preis $9500. Ayers,| 5 -Slat Brid, awei 5-äimmer, Heißwafferhet- Grundeigentum und Hänfer 
Seienbanı Sincoln zuna. er Soden; | "Hi derfaufen: Wräctins Gherfluffeh Blaues Kleider Sara N, Elt Et gg zu kanfen gefucht 
I mn nn nn _ 1 NarlorsCet, au Walnuß edited Leder Get, 8 ‘ 3u berlanfen: Ein Bargain! Ceh3 4-Bint- | rage, 2 Blod3 bon Hodhbahnfiation; $13,500. J 
Zu vermieten: Modernes Zimmer, Leitungs⸗ Rugs und Phonograph 5 1923 Mobamt Er. merflat Bridaebäude, alles belle Zimmer, 30 & Blum, 3709 Eouthport Adenue. (Mnzeinen unter diefer Rubrit 18e_die Keile) 
walier, 1. Floor, 10930 Hudlon de. Mhonc:|2. Flat. — p nẽ g fe i der Re —* ya ee v fıfa . 2—5 — en — — 
Diverſey 2558, a —— — $6,500, wenn diefe Mode gelauft: $2000 Ans» 7 verfaufen: 4-Simmter nee Gnttane nabe | Mens, Zurnace, nördl. bon Fullerton, öſtl. vo 
En * Derlaufe neuen Schaofen, Kodofen, Badoten, zahlung. Buetfhle & Co., 056 Webfter Ude. — Ind. Dillia Tür bar — Lincoln Abe. Adr.: M 806 Abenbhoft. z 


Fu laufen gefuct: 2 lat Bridgebäube, mit 


fabrener tebnifher Eleltrifer, wünſcht Roften 
als tehniiher Eleftrifer oder Äbnlihe Arbeit. ER — 
&. Dalbauer, Tel,: Graceland 5978. frfafo Verlangt: Mleltere rau, um Kindern aufs 
Bäker en Vrot umb Wolle fü At supaffen. 4746 ©, Niblandb Avenue, —— 
c Baec rt \ a 1G oftiſa 
Irbei 8 id Q N, M Stra 3 7 (EEE GE —— — 
ren. Eamist, 916 9, Wellß men 2 Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit in VBätes 
— 7 (rc, 2319 Belmont Abe, Tel, Graceland 
Geſuchtz Guter Hauspginter fucht Arbeit; | 7540. FH es dofrifa 
Babe aud Zon-Irud, werde billtg etwas Jab» Serlanat: Gırtes Mädchen fiir lethte Hauss 
zen, Tel, Diverfey 2876. 1875 Elybourn Ave, | arbeit und amwei Kinder zu beauffichtinen. Gıt« 
frfafon | ter Lohn; muß aubaufe fchlafen, 240 Melt 
5 en) 00——— ns ir 
Gefucht: Exiter Alaffe Brot» und — — delt 
münfcht feine Etelle au ändern; befte Neferen» | Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
zen. Adr.: © 389 Abendpoft. fefafon | beit; muß au Haufe flafen. Nadaufragen in 
der Mpotbele 3956 W, Nortd Avenue, nabe 
\ : Srawiord 

Molls und Cafcs, wünfht Tanarbeit. EC. raber, | TAWIO! Erin 
407 ©. Afhland Ave, Tel. Hahmarket 222, Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
frialon | beit, muß aut foßen Tönnen; Samilie von 5 

mm nn nn nn — Tr Pr oa 1 8 
"Sefucht: Painter iund varerbanger wunſcht Srwadienen. Tel. _Midivay —— dofr 
Plrbeit, Hotel oder privat, 1531 N. La Calle | erlangt: Ein Mädcen, um auf 1%; jäbriaed 
Etrake, frfafon | Yaby au achten von 9 bis 6 abends; qute Per 





“ Ein junger Mann oder junges Chev Nugs, I 5 io, 1625 Etr. u 
findet ein ibön möbliertes Shumer bei finder» RE REED: SEE — 9— —für Männer, junge Männer und Knaben j— — — —doſreſa R. ©. Corrb, 2329 W. Monroe Etr. Zelevb. 
lofem Ehepaar, 3306 Botomac Üve,, 2. Flat. =12ir find wieder auf unierem alten Pla und| "Zu verfaufen: 1315-17 Mobawt Str.; muß | Eeelen 3914. do — ſon 
” "pofrfa a FT a u — — fein, unfere alten Beeunde und | fojort verfaufen; Miete $109 den Monat, Ver| Zu verlaufen vom Ginentümer: Modernes, | Sunparlor, Nordweftfeite — 9 Bess 
Wr Geemieicn: Ecöneg oroßes Sroniiimmer, | Pianos, mufifaliiche Inftrnmente | ninmane any man len, Kir baben ein poll-| eht «S und madt eine vernünftige Oftezie.|s ahre alive CdBridneblude, bier de und | Kiz,zlarnıo goon zweien be. Iadm. Mi 
Dampfheizung, eleltr, Lit, nahe Lincoln BL,, | (Inzeinen unter diefer Rubeit_18c bie Beile) | deren Preife für tede Börie paffen „| Nablung & Eidmann, 133 WB, NEUEN act 4sdimmerflatd, turnacee md Ofenbei- —— mn 
gemitlines Seim. 800 Genice ic, 9, Mich |” Zu verfaufen: Columbia Orafonnte | und Uehersierer von $12.50 aumäri. "Solen | -51—Gerfanfen”— (enger Nübone nenn: Micte 32800 — —— 
— Galnuß), koſtete 3165, nur 6Mo— von 82.50 aufwärts, Knabentleider; auc goſ Chreol Er 2 Säufer, 4 Slats. eleftrifches = Or frfafon Ofenteile und Reparatur 
m u — ae ; — fer und Cuit Cafes, — Eures Geldes Wert | lee nun, = MUT a als, ci nenn Dielen Muteit 10e Me 
, nate gebraucht, mit Records; Preis $95. | oder Geld aurüd. — Offen jeden Tag big 9, Gt; in guter Derfaffung; Cinlommen $1000 Worbiwettirile BEL EM Mn. 2 
Zn micten neindjt 2236 N. Kedvale Ave 23fpimt | Uhr, Eonntags bis 6 Uhr abends 8 ver Nabr, Rrei3 $6000, $2000 Anzahlung, . Ofenteile und Walferfront3 für alle Oefen. 
(Anzeiaen unter diefer Nubrif 18c die Zeile) | T- — — s Neft nach Uebereinkunft. Phone Budinshbam Sır verlaufen: 2:i5lat Preffeb Brit Ed-Ges|Dcfen nidelylattiert. Margolis, 697 Milwaıt- 
"Fu mieten geficht: Innges Ehepaar mit 2 | yanarer aufen: Out, erhaltene Toneertina u ©. Sorbon, BD gmniten nenne Ze NBEINE | Büune, Iägliiige BEER sum Dienst Gnzle Eiie She 2 
Bo > u A har 9 x uttarre billig, 737 Nor zart Abe., hin, ‘€ 83 en: drei 6:9i #ri äud :Zimmerflat3, Da rim und Wubboden, — — — —— — — — Dn. 
— een PERSON 0 Dar 2 _ ft ımoX BOEE 0. GENRE: CM, ann Mn. nie — nn rage, 2ot 34x125, nabe North und Keeler Abe. , 
6 Monate im Noraus zu ee anf Sohn $16 faufen ü — —— aichen, Miete $120. $10,700, $4000 bar. Um ſchnell zu verlaufen, $11,500, $4000 bar. \ Leichenbeitatter 
Arndt, 1361 Gleveiand Ave, Xel, Diverfey Motor, Mahaponi-Finifd, wie neu. 3454| — ——“ ie Zu erfragen 1021 Wellington Ave, ter | Badden Bros., 3309 N. Crawford Ave., Ede | (Mnzeinen ıınter diefer Rubrit 18e die Zeile) 


1784. dofrfa | Eouthyorr Avenue. fefafon Gefunden und Verloren Wloor, Sinterbaus. dofe | Miltvaufee ine. Sebing 2400. ____fefafon | Treffern Castet and lindertafing Eo., 177— 


Gelucht: Wäderbelier, erfahren an rot, | 





— Ta  —z t zablung. Cigband, 1355 Rodwell Etr., Ede 
Gefugt: Mann fucht Arbeit im Bäderci als | Sirfh Etr, bofrfa 


Gehilfe, Zel.: Velmont 4748. ______frla | m ———— 
„Gelucht: Zuberläffiger Mann Tut Sanitor: | yeit. anlier, 4338 Clnrendon Abe. __mibore 
lat oder SHoteclarbeit, Türzli Recwanbert. | —— nen 
” 48% ©. Mah Etr, ! dorfa |, Verlanat: ren für allgemeine SHausare 
nn er I Beit in nihtiüdiiher Samilie vor 3 Exrmadi 
— — — ſenen; lein Sonntagsdinner. 830 Buena ve. 
* REN — ovi6 midoft 


— — — — | 500 Taufen ein gutes Mabagoni liprigbk! (Mnaeiaen unter diefer Rubrik 18c die geile) | , Ede Ir Nordferte Grundeigentum fauft, ver» _ Su berfaufen: Iflöfige Brid, 5 und 51179 N. Midigen Blod. Xel. Central 368. 


. hi * — m I I IT _ U. Torpe, 320 North Ave, | Biinmer, 2 Furnaces, Tile Badezimmer und 13ma*2 
y j Piano, $5 monatlid. Groß, 5081 Broadivay | "Werloren: Iiwei $1000 74% Umerican Mari- fauft od. taufcht, fcht U. Torye, 8 ee s \ e3 
Nerztliches S119*Z| culture Gbenical Go. Werbe, Re An SSaR Tii=k | Beftibule, ınaefäbe 4 Jahre alt; durchweg 


— ahnt? Wartenber schier niaffe mit beiten | _ Nerlanat: IMähıen Tür alincmeine Sausar- 
Seluht: Bartender erfter Klaffe, mit beiten |... wu ga RL ui ine Dat 
— fucht ftetige Stellung. Adr.: D| beit; Iein Vaſchen. 4586 N. Central Vart 
209 Abendvoft mi—fa | Abe, Tel.: Aroina 2786, ip21—26 
— sie ee 17 ee ee — ll 
— — ———— er Verlangt: Frau, um während des Tages auf 
Sefuht: Mäder fucht ftetige_Etelle zum! „ rannt: ı ‚wa „Des Zanes auf 
een 2019 Kar nu Eir. Mhone: | Kind zu adten. 2616 W. Divifion Etr, Tel, 
Melt 1855 ” , momifr | Zuunboldt 5349, midofr 
—Sriuct: Helterer, auf einacarbelteter, fauber |, „erlangt: Mädchen fir allgemeine Hautar- 


zer Porter, verlicht VBartenden, Lundcounter, | beit. . 1027 Eheridan Road, Evaniton. Tel. 
Küchenerbeit, Toben, Tiihaufwarten, fuct  Crantton 2910, midofr 


s inen u i ; ; ———— — nn nn nm 2835 —— nn 0 16; n ; . — 500: 9 Sn 
(Sinzeinen unter diefer Rubrit 18c_die Felle) | "Fu Derfaufen: Gutes Miano für 300, 1961| und M 2834, am 21. Cevt. Alle Zahlungs. | _Werfaufe Ubreife baiber autes STiic. wann, | ner 41338 3% Batonbate Waifenfeft in Addifon, 


Aerztlicher Rat koſtenfre —— | N. Salited Sir. mi—fon | auellen benahrictigt, Zahlung zu berweigern, | GaS und Dad, 2:3inmmer Cottage hinten, eleftt,| Srpenite, Tel.: Kuniper 5773,2. fefafo 


Ceit vierzig Jahren dienen wir dem) „u berfaufen: Uprıgbt Ptafo 885; Mayer | Pelobnung für Zurüdgabe an €, D. Dallas,|Liht, Auey-Ede; auch fönnen 9_ möblierte ——— E 2 E N 4 

" * 820 Orleans Eir. Zimmer mit ſietigen NRoomerd iübernommen| Zu vertaufenz 14500 N, Monticello ‚Abe. Es wird beſtimmt am nächſten Sonnta 
deutſchen Volke mit reellen homöopathi— Piano, $105. 1956 Larrabee Er. — Eit dofrfa) nerven, 1342 Wolfram Ctr., oben. Agenten Zimmer Bridt Cottage, Bad, —8B eis ind | E8 wird bei t * 8. 
ihen SHeilmitteln und zuverläffigem . > bezbeten, 9,101 abgehalten werben, 


e Bwnz 3 m —— — — bvBebingungen. Vreis 34836. 

e— — ——— nn ar Hunde, Vögel n, ww, Bu verlaufen: 2: lat Brid, 6 Jahre alt, 9) Pr) 9 

obere —“ A En — nen Fachmänniſche Arbeiien (Anzeiaen unter diefer Rukrif h, die Kette) | Sfenbeiaung: fonit "modern: sefundes feines U. Zorde, 820 North SU. Das auf Sonntag, 11. Septem- 
“Gelust: Etelung als Nutomoblfwalder N. | Madifon Ct _—_ _ mibofe | jönlich oder brieflih an (inzeiaen unter diefer Mubrit 18c die Kette) | Su belaufen: Kanariennögel, Hollers; zum Brei 810 N ee | immer Wrid-Bungalow, Beibwafferbeis'e, ber, anberaumt gemefene Waifenfeft 
Mafond, 1708 Mohawf ir. Tel, Lincolu 3281. | NWerlanat: Frau oder Mübhen für Sausare Sr. 6. Bufher Garpenter, Millwright und Nefrige- —R— Fi — — 1803 Irving Bart Bldd. dofrfa geiälofiene, Bord, Sturmfenfter, Sereens, 9lin Addifon mußte infolge ungünfti= 

nu 2 2 = 2 enor 6 - E ‚ + ‘ syyt n . .. d 8757. ‚.onnen } n; ji . erlau igen⸗ 
berbeicalet a * Belt stoun, Se ee A 730 N, Franflın Str, nahe Chicago rn RE ee — en are en = en fümer. Nur Bungalows im Blod, Abr.: & gen Wetters verfchoben, mirb nun 
: „danitor. * Ave. und Wells Str, Chicago, ZIL. ue o., I Sedgwid Strafe. | “Au berfaufen: Annarienbögel, Senert Rettases painelüıne, #*omm; zu um. | 587 Sihenbbeft. fefafon | aber beftimmt am nächften Sonntag: 


Etclle, 3 bi8 6 Flatd, mit Wohnung. N. | Store. mi—fon z ; 35 rt Heidenfelder-Nadan Eee 
elephon Diveriey 3217. 22ag3mt£ | lers, $6 umd aufmts, 6359 ©. Seeley Abe, | ar A De 5 z : 7 : ; 
Kol. ⸗ on Hy 651 VW. North Ave, verfeh 9064. | , Zu verlaufen: Cottages, 20 bei 26 Fuß, in 

Zel.: Profpect 1537. 114242] ortd be Zel. En aa 4 Tage aebaut: $700 zablt für ein Haus, abgehalten werben. 


Wenener, 1101 N. Francisco Abe. mi-ſon Berlonnt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
- Geflicht: Räder fucht fietige Stelle zum Mud- | beit im Meiner Samilie; guter Lohn, 412 ©. 
belfen, einen oder zwei Tage wöchentlich, Zei. | Kuftin Zihs._ _____'  _ ___ Sofepimt 
Diverfeh 4932. bi—fri DBerlangt:_ Mitteljübrige deutfhe rau, die 
ein cutes Heim ſucht, die Tohen und fliden 
nnd allgemeine Hausarbeit tun Lann; feine 
Berlangt: frauen und Mädchen | fhmere Yirbeit, stetig, 809 ©. 11. Ave., Mabr 
(Unzeinen ıumter diefer Rubrit 2c da® Mort.) | NOOd, oder 108 N. Dearborn Str., Per 205 
Laden und Fabriken Verlanat: Erfahrenes zweites Mädchen: ze 


— ter Lohn. 2715 Sherid ul - 
Berlangt: Erfahrene Fur Finifhers.. | Ser. — —— 


940 Irving Park Blod. Tel. Wellington | do—fon 
4214. do—fja!, ? 


scrlangt: Starfe8 Mädchen für Nurfes Din» 


Tr. med, Neichardt, veufißer Evezialift für], Pridarbeit an Boiler, Väderöfen, Furnace, | ——— — i — E ei ; : : 
&ronifhe Leiden, 2000 W, ss fonftige Feuerungsanlagen, Wafchen umd Aein« — ig Roller-Kanariens | "F% verlaufen: Stiöd. Steinfront Bridgebän | Lar. Be Dr Monat. MR irgendwo Daz Waifenhaus in Addifon, SL, 
Mimaufee Ave, predftunden: 3 bi 5; Eonn. | Maben bon, Doilers umd Gurnaces Mr em, lang. oe Schneider, 953) pe, Dampfdeisung, Ziöd. Srame binten, Lot |ineugtet, mit Meniten u en amd | wi d den lutheriſchen Kirchen⸗ 
tans: 10 bi 12; dreitags gefhloffen, Lefen | Ernana, Vakers Oven Builder, 218 N, Urte- = '50x125, Miete $2580, bar 85000. Zelenbon | fe Builder, 5522 R. Samder Abenue, Zei. |mird bon dem kuihert 


Cie meine Umzeige in der „Sonntagdoft‘, fian_2Ave. frfa ————e, Dinorfeh 4704. 15,17,10,21,23251p | niber_4694. 2X | gemeinden Chicagos und Umgegend 
D 


— m ——- — | Bu berfaufen: Neued 2ftöd. Brieaebüude, : 
-_—_ 2.065 | Bainting, Calcimining und Raperhanging; rd age Haus zu verkaufen, 2ſtöctig, Preis $2700, —— — ⸗ 
Dr. Haſenclever, deutſcher Eperialift Tür pri« | eriiklaffige Arbeit, mäßige Breife. E, Muehls | (Mnzeinen Pier € and Bagen die Beile) $500 Anzahlung. Xel. Lincoln 5557 2 a De ge: 2. unterhalten. Da bie Unterhaltungs 
date und alle Branenkranfheitent, Nat frei.| berg, 2700 Ehefficld Ave. Zel. Lincolm 4475, - De mifefa Bine 9536 . 8 . . Epau fojten ganz erhebliche find, fucht man 
3006 3, Madifon Str, 11 bi 5 Uhr, 26ag,frfafonamt | — Northweſtern Brewery Varns "Fu berfaufen: Gin feltener Wargaiıt: aivei —— —— — —— Seil d brinaenb benöti ten 
000 Ynt2| Histe Süufer auf eleftr. Beleubtung voll | 25, Tunge Dferde und Mäbren; Wagen und Ger] 4.dimmer Zlats, Irame, Brit Bafement, au berlaufen: — —— > einen Zeil Der ring K g 
—— ——— für, Beivate | fländig ein. Bar oder $10 manatl. Glccteichan, E20 Sinbourn Bde, 3-30f0# elettrifes Liht, Dad, "Heibwatferheiaung. — Slld“ Brit Ach Be om Gelder durch den Reinerlös des Teltes 
c Milmaulce Ave, unden: | 182 tr elepbon: Graceland 2643. : Einfpä i Miete $1200,. Lot 30 bei 180, dobpelte Gas |, » zilod, Seid, 5 
10—12 und 6—9- Upr. 23il*t Sma,mifrfon* — — —— ⏑⏑⏑— ⏑⏑—— tage, gute Verbindungen; fehr gute Nachbar |im 1. loor, aiwei 6-Simmer. 2250 Nord zu beden, für ba3 bie umfaffenbiten 
7 Tainting, Calcımining umd savering, 1, | zortntan. 1519 Sebing vari vid Met Ks 1803 Sehing Wart Alpd. —— Serinatiee Be. Ze. Srantbing 2365. __ffa | Vorfehrungen getroffen morben find. 
2 * mm : ! BT ee re - — * 3a sarı X . oft 2 fen: 7:3i s i ⸗ * 
Rechtsanwälte Alafſe Arbeit, billig. Phone Juniper 8421. n Bu berfaufen: Gehann bon Rappen. Keine), yerfaufen: Yargain! T-Bimmer Cotiage a AR = Der Feſtausſchuß hat ein wirklich in⸗ 
nzeigen unter dieler Rubril 18c die Zeile) —— —— LBiDE | Hünbler, 2113 Warten Abe, fefafo | 9 "Rio zur Irving Sarl Dodbainfiatien: NRabbold, 4952 Milmaulee Abe, BEE m tereffantes Programm aufgeftellt, fo 
la s 


Haus-Bainting, Paperbanging gut und bil« — * — 45 dare 3361. 
Fred Plotfe, beutfher Rehtsanwalt.|lig. Telephon: Diverfey 8411. 172m —— eg Sn Nurnacebeiaung. Breis 84500. Bar $1000, | zart SIR — | daß jeder der Teilnehmer bolf und 


fammeln, an Nordfeite; Erfabrung nicht not- | Praliziert an allen Gerichten. 127 N. Dear : Billard- und Boret-T ifche Blomgren & Go., 1803 Zrving Park Vlod, Bu berfaufen: Cottage, 5 Zimmer, Furnace⸗ . 
S 8i P t 8 3 ſom io ° a iz : Erres = 
born Str., Zimmer 920. bibe*% ainting peu Ang. an rich (Nnzeiaen unter diefer Ruhrit I8c die Reile) dofrfa | Heisuma, Eleltr., Bad, Ecreened Rordes, neu | ganz auf feine Rechnung fommen 


De an ze mm m —  ingesom: Kohn 40 % Monat, Bi 

Berlangt: Bels Finifhers, Liners und Board: hofpiial.” 710 ©. Cincoft ir." hof 
Operatord. Zimmer 303, 29 Eaſt Ma: |" Nerlanat: Gute zweite Köchin für Zanar- 
bifon Str. 20fpimE | Heit, Reftaurant ;guter Lohn, 1252 N. Glart 
Strake, 21fpim& 


] 
Berlangt: Frau, um Feuerdberfiherungen aut | 


I 
wendig. Muß enalifh und deutfch fpreden. | Stellung fnchen Syranen u — 

. 9% 5 Abendro do—fo Ar ° 5 ⸗ gut und billi 2 r ien: 5 7 5 95 ; . * = * 
Albr.: N 895 ————— — (Anzeigen unter diefer Nubrit Ic das Wort.) anzetblef E. Hanfen, 30 N. LaSalle Etr, Zel.: | garantiert, Fred Schmidt, „1544 Diverfeg | Villard-Tifhe au berfaufen — gana neue 3,4 ımb © Aue Gaaeiie a Carr raid Er nur 68960, $1000 Bar. Zelepd. | mirb und außerdem das angenehme 
Berlangt: Mädchen, erfahren an, Beading| Gefuht: Erfahrene Fran fuht Watch. und | „ain 4847-4848, Rechtsanwalt. Praltistert in | Parkway. Tel, Graceland 4520, 131p,imt£ | Caroım oder Rodet, mit veilftändiger Ansftat | $4200; $2000 bar nötig; deutfhe Nachbars | —— — — Gefühl mit nach Haufe nehmen kann 
und Etideret. Nahzufragen: 117 N, Wells | Pünelpläße. Telepbon Monticello 4261. allen Gerichten, Patentanwalt. Europ, Berbin« — tung; nebraucdte Zifhe 3_ berabageickten Preis» | Ihalt. C. F. Fitzgerald, Tel. Ravensw. 2168 Zu, berfaufen: 2-ftödine3 Bridhaus, 1917|, . rn 
dungen, Abends, Camdtag nahım., Eonntans re u — | fen; Stegelbabnen, PVillard» und Kegelbahnen Er midofe | N, Cramford Abe. Anzufragen im Bafement- | fein Scherflein zum guten Werte beis 

10—3, 432 Genter Etr, Xel, Diverfey 4149. Dachdecker und Klempner vedatfsaritei. Leichte Zahlungen. Flat. 2 


J x . « . 
2° | (Anzeigen unter diefer Ruhrit 18c die Seile) de, Prunsiid-BallesGollender Co, | zum merlaufen: Wargain! 2488 Goutbport Mne,|” —oeetragen „DU haben. 


Zi x 
J —— ——— — * 
Serman Maling, deutfher Nehtsan| Wir baden 10,000 Rollen Neadh Noofing her-| 623 ©. Wabafd Avenue, Babafh 7060. | Yajement: muß fofort berlauft werden: Preis | Fats, modern, ihönes Bafement: $2500 bar. Die Züge verlaffen den Bahnhof 


walt und Notar, 127 N, Dearborn Etr., Zims < Mi i ifan* ; mu 2 ı& i 5 San mt 
se Zelnrbon BR — a a a en ber Y1fan*Z | mur $4400. Geo. I. Ehmidt & Eons, 2175| 2151 N. Kenneth Ave. Tel.: Spaulding 3582. | per Illinois Zentralbahn an der 


* i fafo 
625 W, Norid Ave, Xelephon Lincoln 5777. | Verftädten d iedri ; u RR en a Ra Lincoln Ave. 2ifpinE bi :00-—8: 
6fen,3mtz | 8235 Holle“ 108 Cuadratfuß Aller Meabn Antomobile n. f. iv. Tu Taufen nefuht: Toltaned Wiatacbäulte | Su verkaufen: Prähtiged 2plat Brid, 5 und | Kanbolph Straße um 8:00-—8:30— 9 


 Sou18 I. Gottlieb, deuffc-ungarifder Roofing Eo., 1140 ®. Randulyh. Mon. 422, | (Anzeiaen tınter diefer Rubrif 18c die Keile) | Nordfeite; babe Käufer. die warten. Takt) 6 Zimmer, urnacebeizsung, Sunvarlor, 2-Car- 9:00—9:30— 10:00 und 10:45 Uhr 


Advofat, praltisiert an allen Gerichten in Ames 22fv2m&| Naige 1917, T-Kaffagier, Continental Wios Euer Grundeigentum eintragen bei einem | Garage; nur $1700 bar nötig, $40 per Monat . d { i 
; ERTEILT EEE — , 7-Raflagier, Continental Wio« bormittags un alten an Haliteh 
Ka und Furopa, 1572 Nord Halfted Etr. Tel. | "Fcpt Find Die Breile eivas Billiger, Deshalb | tor, wie neu; verfaufe für 8575, 3321 Pen-| - auberläfligen Grundeigentumspänder. | Und Binfen, Telenbon Kildare 3009. 2 5 re. 


Tiverfey 3134. Offen täglich von 2 BIS 8 addB. |follte Jedermann, der ein Ihlechted Das bat, Tacola Ave. Zel. Irving 5707, bofrfa Sohn Seim, Feet. 2 —_—__ Str, Craioford u. Hawthorne Abes 
14in*Z | die Gelegenheit benügen und e8 reparieren 3148 N. Afbland Avenue, 16ap*t |, Bır, dverfaufen: Pargain, 6-&lat Prid, neu 


Dr. Hugo Radau, deuti-öfterreicife. |laffen. ®. Allendorfer, 2440 —48 N. Oallch s I deforiert, eleltr. Lit. 211 6, Irving Ave. 
ungat. Redtsanmwalt und öffentliher Maar |Mbe. Mhone: Brmitage 6428, zit] Deffentliche Notare, Dale, Serlauten und faulen Güufer, WIasB, 15-2108 — 
A 


arms. Blomgren hr S 
—— * — 5 Alle Gerichtslachen. 661 Weſl iorib — —— — — — 6; Muto- en mer diefer Rubrit 18c die Kelle) | Vlnd. Tei Wellinaton 187 Se sun Südieite. 
in Dei 1 n en Zeilen Ebicagos; etar ollma —— amtliche berlaufen: dernes 5 Wlat Br Bu berfaufen: 3ftöd, Brifhaus,. zerteilt in 
Berlannt: Eine Frau zur Hilfe in Delilatel- |" Gefucr: Denti-ungariihes neiteg Mädchen illtiam Ridard Brand bliert 32 Jahre. J. I. Dumme Roofina Co., |nlaubiaunaen, Mftidavitd werden ausgefertiat gebäude ; 5 möhjierte 9 ; ‚bier _bri $ıso 
Yen-Etore; muk fodhen und baden fünnen. 1822 | j1Gt Cteite für allacmeine Hausarbeit, 030 | Rebtsanwalt. 30 N. La Calle Gbtengo. |3418 Ogben Abe, : 320. - "pom- öffentliden Hohn BioL 20 u ng; Madlod muß, nerenelt Mierte Hvarimenib; bite Bringen 
eins Kart Blod, 0. Mille Eir,, im Laden, DE Yofe Zelephon: Wiain 34. . a az Keigen 12agrz. in Menide ei ünerbpoh Dilicer © nz Hann ‚566, Bar 94,000, ablenken Anicte monatiid; reis $0600; Sinsad, 83100 
* — 7 ß ER ©. > * A 





Etr. Reliable Braiding & Emb. Eo,, R. 55.| Keucht: Meltere Frau fucht Stelle old Gans; 


doft | Hälterin bei einem älteren Herrn. Telephon 


m a 
Berlanat: Etenograpbiftin, mırk Briefe nach | Graceland 7275. frfa 


fat ins Enalifhe überiegen Tömmen umd |" gGerucht: rau fucht umd Mimemılar 
fficearbeiten erledigen. Adr.: 2 334 Abopoft. “* u en Br le at 
Selanat: Wehies, Treumattats Cisremähdgen | Telinaton 6018, 

erlangt: Nettes, freundlihes Etoremäbdhen | ———— — — — 
für Bäderei; $15 die Wode und Elfen zum|_ Gefluht: Gute deutihe Köchin fucht Stelle; 


Anfang. 1443 Zarvis Ave, Xelephon Cbel- | Turze Etimben. Tel. Diverfeh 4845. dofrfa 
brle _35TOTTTOTTTU FR | Gefucht: Ein Polten ala Ninderfräulein, 1431 
Berlangt: Mädden in unferem = 48, Court, Cicero, Tel, Cicero 1613, 


artment; auter Lohn, ftetige Arbeit, Oscar 
nder & Eo., 1241 Ecdawid Etr, midofr 
 Berlangt: Tüchtiges Mädden in einer Räde 
rei; eine mit Erfahrung borgesogen. 6710 


dofrfa 


Sefucht: Deutihes Mädcheh aefekten Alters, 
frifch. eingewandert, fucht Stellung in Haus 
halt: fein Wafden. 1943 Wolfram Etr., 2. 


3 
Fe wood 3819, nn x 
Kr IR 


= 





Fürbt Eure weihen Gardinen 
Sram oder Gern - 


und macht fie den ganzen Winter halten. 


Ein jolider Färbeitoff, 


Eurem Fabrifat Schuß, 
Haltbarkeit und echte 
Sarbe gibt. 


‚mfolge der Verwirrung, die dur die Aehn— 
linleit der Schugmarke „KRolorite“ (für das 
Erru oder Eream Färben von Gardinen) und 
Chukmarle „Colorite” (für das Färben bon 
Etrobbüten), die von Carpenter, Morton Co., 
":olten, geeignet wird, baben mir unferen Ras 
men „Aolorite* in „Ero -— Dura“ umge 
ändert, Uniere neuen 18 farben find chen- 
ſogut wie unfere berühmten Gern und Grean 
Tablets. 


Departmentlaäden und Apotheken. 


0. P. RUBARDT & CO,, Chicago, Ill. 


der 


Bier verlckt. 


Zufammenprall zweier Kraftwagen mit 
ihlimmen Folgen, 


Vier Berjonen wurden heute mıor- 
gen verlegt ber einem Sujanmen- 
prafl zwijchen einer Cheder-Auto- 
drohte und einem Automobil an 
Sheffield und Webjter Avenue, und 
jivar: 

Frl. Laura Gridion, Nr. 4821 
Winthrop Ave,, innerlich verlegt. 

Meyron HZadarias, 4923 alu: 
met ANve,, Verwundung am Kopfe, 

Harry Raymond, 2215 Warren 
Ave., Lenker der Chefer Yuto- 
drojchke, mehrere fchmerzhafte, je: 
doch nicht gefährliche Fleiſchwunden, 
und 

Robert Decumper, 2681 Rockwell 
Str. an der rechten Hand verletzt. 


Q 


m 


Rahmond fuhr in weſtlicher Rich- 


tung an Webſter Avenue und hatte 
Decumper als Fahrgaſt, als er ge— 
gen ein aus entgegengeſetzter Rich— 
tung beremnahendes, don Charles 
Beifer, 5501 Michigan Avenue, ac: 
lenfte2 Wuto fuhr. Das Cheder- 
Auto ſtürzte um. 

Cheſter Michell, 5358 Indiana 
Avenue, wurde heute vormittag an 
Jackſon Boulevard und Desplaines 
Straße, als er die gegenüberliegen— 
de Seite der Desplaines Straße zu 
erreichen ſuchte, von einem mit 
großer Geſchwindigkeit herannahen— 


den Auto über den Haufen gefahren — 

"Die Merıte das | _ Midland, Tex., 28. Sept. C. P.— 
und deſſen beide Be jowie durch Finanzſchwierigkeiten 
ohn und Neil wurden bon den Ger | und die hohen Baumaterialientkoſten 


und jchiver verlegt. Die Nerzte des 
Coumntyhofpital3 erklären, es ſei 
nur wenig Hoffnung auf eine Rice: 
derberjtellung vorhanden, Das 
mörderifhe Auto machte fich eiligit 
davon, ohne daß es gelang, dem 
Lenfer auf die Spur zu fommen, 

Dem Bremjer Fred Sill, 5316 
25. Straße, wurde heute morgen an 
dcr 53. Straße von einer Rangier- 
lokomotive der Kopf buchſtäblich 
vom Rumpfe geriſſen. 

— —— —— 
nö Premier. 

Graf Hugo Lerchenfeld entwickelt im 

bayeriſchen Landtag ſein Programm. 

Berlin, 23. Septbr. Graf Hugo 
Lerchenfeld, der neue bayeriſche Pre— 
mierminiſter, erklärte im Verlauf ei— 
ner Rebe, bie er gejtern im bayeri- 
chen Landtag bielt, eine feiner 


Hauptaufgaben würbe in der Auf-| 


rechterhaltung der Ordnung beftehen, 


! 


nach 
das die Agenten ebenfalls ohne Haus— 


| Weitere Ernenutunge.is 
Für Die bevorftcehende Konferenz zur 

Behebung der Arbeitslofigkeit schn 

weitere Delegaten ernannt. 
| MWafhington, D. E., 33. Sept. Für 
die am Montag in Wafhington be: 
‚ginnende Konferenz zur Behebung 
der Arbeitsloſigkeit hat Handelsſekre— 
tär Hoover weitere zehn Delegaten 
ernannt. Die Ernannten ſind: 
Frau Sarah Conboy, New York, 
Sekretärin der United Textile Wor— 
ters of America; 
;Minerdville, Präfident der Budwin 
ıCoal Company; Benjamin Strong, 
New York, Governor der New Yorker 
!Bunbesrefervebant; M. %. Tighe, 
Pittöburg, Präfident der Amalga- 
mated Affociation of Jron, Steel 
and Tin Worters; James E. Gibfon, 
‚ Seattle, Präfident der Waterfront 
‚Employer8 Union; Bird ©. Eoler, 
New Hort, Kommilfär für öffent: 
lie Mohlfahrtt; Kohn Donlin, 
MWafhington, Präfident des Bau= 
arbeiterzmweigg. der Umerican Federa— 
tion of Labor; H. 9. Stadhoufe, 
Springfield, D., Präfident der Na- 
tional $mplement and Vehicle Aflo: 
ciation; William Blad, Louispille; 
Sohn D. Ryan, New York, von der 

Opfer des Automobils. 
Chicagoer Student in Ann Arbor, Mich., 
bei Autounfall umgekommen. 

Ann Arbor,-Mich., 23. Sepitbr. 
Manley Kerns aus Lanſing und 
Wiliam Graver aus Chi— 
cago, Studenten der Univerſität 
von Michigan, blieben auf der Stelle 
tot, als ihr Automobil etwa vier 
Meilen nördlich von hier in einen 
auf der Landſtraße ohne Licht da— 
ſtehenden Tractor hineinfuhr. Das 
Automobil überſchlug ſich bei dem 
Zuſammenprall und ſtürzte in einen 
Graben. Die beiden Inſaſſen bra— 
chen bei dem Sturz das Genick. 

zie tu slurer, 
„Surperial Bizzard“ Simmons hat ge: 
gen Unterſuchung durch Bundesbehör— 
den nichts einzuwenden. 

Atlanta, Ga., 238. Sept. „Impe— 
rial Wizzard“ William J. Sim— 
monds vom Ku Klux Klan hat eine 
Erklärung erlaſſen, in welcher er 
verſichert, der Orden hätte gegen 
eine unparteiiſche Unterſuchung nicht 
das Geringſte einzuwenden und 
würde den Bundesbehörden bereit— 
willigſt Einſicht in ſeine Bücher ge— 
währen. 


ergeſprochen. 


CSherman 
8 
Ind 


Sames B. Neal,ir 


I 
| 


| 
| 
| 
| 


Der alterbefte, köſtliche. iriſch geröſtete Kaffee 


350 6 


Pfund 
3 Pfund für 81.00 


„Home Blend“, 
Derfelbe Kaffee, 
Sreamerh Buts den Wagenverfäu: 


tr — | A5c fer au cn 28C 


berlaufen 
und 
BANKES faffee- Süden: 


öl... 
Worbweitfette: Weftfette: 

1644 W, Chicago Uvce 1510 W, Madilon Etı 
1373 Milwanfee Ute 2830 W. Wadifon Et 
1045 Milwautee Uve 1836 Blue Seland An | 
2054 Milwaufee Abe 1217 &, Halfted Str | 
2612 W. North Ave 1832 S. > Er 

Nordſeite: — 
406 As. Divifion En 12 WB. 22, Er | 
7208, North Ave Sudſeite: 
8244 Lincoln Ave. 4958 ©, Albland Une 
3881 Lincoln ve. 3427 ©. Halfted Eir 
3092 Wentwortb UAve 


Die allerbeite 


e 


8413 N. Clark Elı 


nn rn nenn 


ktate Elraße Wilaferung. 


Die langit neplante Arbeit wurde 
hente von Michael Faherty 
begonnen. 


700 finden Arbeit. 


Weitere Hunderte werden von den Nutz⸗ 
barfeitsforporationen angeſtellt wer— 
pen. — Stadttämmerer ſchuldlos. — 
Viele Blatternfälle in 1921. 


Mit der Neupflaſterung der 
State Straße, ven South Water 
tr, Bis zur 12, Str, wurde heute 
unter der Keitung von Michael X. 
saherty, dem Präfidenten der ftäd- 
tiſchen Behörde für örtliche Nerbef- 
ſerungen, begonnen. Dadurch wer— 
den von der Stadt allcin ſiebenhun— 
dert Leute Beſchäftigung finden, 
und“ die öffentlichen Nutzbarkeitsge· 
ſellſchaften, die an der Arbeit mit- | 
wirken müſſen — wie die Gas- und 
Telephongeſellſchaft, werden min— 
deſtens ebenſo viele Leute anſiellen 
müſſen. Die Arbeit ſoll innerhalb! 
von ſechzig Tagen erledigt ſein. 

Die Inangriffnahme war bdisher 
urch die ſonderbare Haltung der! 
sefchäftsleute an der State Tir., 


& 


Iihiorenen, vor denen fie umter der] yorsögert worden, Inter den Ge— 
verzo⸗ 


Anklage der Ermordung des Pro— 
hibitionsagenten C. A. Wood pro— 
zeſſiert worden, freigeſprochen. Sie 
hatten den Nachweis geführt, daß ſie 
von Wood und anderen Agenten in 
ihrem Automobil angehalten wurden, 
dag hierauf ohne Hausfuchungsbefehl 
bon den Agenten burdhfucht murbe. 
Daraufhin wurden fie gezwungen, 


ihrem Haufe zurüdzufahren, 


| Tuchungsbefeil durchſuchen wollten. 
Hierbei kam 
gelegentlich welcher außer Wood auch 
der Prohibitionagent ©. E. Bedett 
'erfchoffen wurde, In Verbindung mit 
dem Tode Becketts ſteht den Freige— 
ſprochenen ein weiterer Mordprozeß 
bevor. 


Fred und Eliſabeth O'Connor 


vernünftiger Zweifel 


* 


“Mo, Chicago, Freitag, ven 23. Sepremoer 1921. 


en 


Dem Ende nahe. 


Schlußanſprachen im Prozeſſe gegen 
O'Connor und im Falle Geary. 


Berlangt Todesſtrafe. 


Hilfsſtaatsanwalt Stewart ſpricht im 
Falle von Eugene Geary. —Die Groſßß⸗ 
geſchworenen erheben Anklagen gegen 
Harvey Church. 


Als einen „gemeinen, ſchmutzigen 
Alibi⸗Beweis“ bezeichnete Hilfsſtaats— 
anwalt Lloyd Heth in ſeiner Schluß: 
anſprache die von William Holen, 
in 
dem Prozefje gegen Thomas D’Con- 


!nor gemachten Zeugenausfagen. Yoley 


ift ein Schwager des Angeklagten, 
hinter deffen Wohnung 6415 Süd 
Waſhtenaw Ave. der Geheimpoliziit 
Patrid D’Neilt am Abend des 28. 
März erfhoffen murbe, und Fred 
und Elifabethd D’Connor find bie 
Eltern des Angeflagten. „Sie fagten 
aus, der Angeklagte jet am Abend 
der Mordtat nicht in dem Foleyſchen 
Haufe gewelen, habe nie dort ge: 
wohnt“, erflärte Heth, „aber eg wurbe 
nicht in Abrede geftellt, daß der Ans 
gefiagte fich auf der hinteren Veranda 
und im Hofe befand. Steiner ber 
Entlaftungszeugen wagte ed, Aus— 
funft zu geben, mo D’Connor mat. 
Das Gerichtsprotokoll iſt ſtumm dar— 
über wie ein Grabſtein; twir aber mif- 
fen, wo der Angeklagte weilte, kein 
kann darüber 
beſtehen, daß er es war, der an jenem 
Abend den Schuß abgab, der Patrick 
O'Neill das Leben koſtete.“ 

Die von der Verteidigung aufge— 
ſtellte Behauptung, O'Neill ſei zu— 
fällig von einem ſeiner Kameraden 
erichoffen morben, ſei unhaltbar, 
ſagte Heth, das gehe klar aus dem 
Umſtande hervor, daß die Kugel den 
Angaben des Koronersarztes zu— 
folge in den oberen Teil des Körpers 
eingedrungen und eine abwärts ge— 
hende Richtung genommen habe. 
LeConnor habe von der hinteren Ve—⸗ 
randa aus den Schuß abgefeurtt, der 
DMeill tot nieberftredte. Mit einem 
Appell an die Gefchmworenen, ihre 
Pflicht zu tun und bie Todesſtrafe 
üler den Angeflagten zu verhängen, 
ſchloß der Hilfsſtaatsanwalt ſeine 
Aruſprache, die volle zwei Stunden 
währte. a 

Pac) ihm fprac; Verteidiger James 
O'Brien. 

Der Fall Geary. 


es zu der Schießerei, 


ichzitsleuten hatten ſich verſchiedene 
Gruppen gebildet, die alle rerſchie— 


den Materialien hatten und der | gen Auftand von Eugene Geary, dem 
Stadt in jeder Hinsicht entgegenar-| zum Xode verurteilten Mörder bes 
beiteten, wie Faberty erklärte, Die) Mirtes Harry NRedas, wurden heute ; 


einen wollten Krcofot » Blöde, die] die Schlukanfpradien gehalten. Rad: 


anderen Granit, die dritten Steine | pem Verteidiger Michael Ahern im 
und die vierten Aiphalt für dic mehr als breiftündiger Mebe ben Ge: 
Nlafterung benutt haben, Faherty ſchworenen die Ueberzeugung beizu— | 
ordnete an, dak Trinidad - Miphalt, | Hringen verfucht Hatte, daß fein! 
der beite für diefen Zived, benupt] Kfient tatfächliih irrfinnig fei, mie! 
werden jolle. ‚I mehrere Jtrenärzte auf dem Zeugen | 

Die Gefchärtsleute erflärten Fi) | ftande ausfagten, erariff heute Hilfs: | 
| chlichlich damit einveritandett, aber | ftantaanmwalt Stewart da3 Wort. Er 
Faherty's Plan, Mittelſtraße und konnte, da die Staatzanmwaltjchft e3 | 
| Vürgerfteige auf diefelbe Höhe at | unterlaffen hatte, irgend welche Zeu- 
| bringen, Teuchtete ihnen nicht em. |gen vorzuführen, die vom herbor | 

„Die State Straße ift eine der |ragenden Pighiatern gemachten Aus= 


Auh in dem vor Richter Keriten f 
Idene Winniche über die zu benugene | geführten Verfahren über den geijit- 


. 


Blaue Bflaumen, —** 
Extra fanch, große California blaue 
Pflaumen, 7 bis 8 Dutzend in vier— 
eckigem Basket (keine abgeliefert) — 


ztwölfter Floor; jehr jpeziell AZe 


für Samstag das Basket 
zu nur 


— (Vierter Floor. Dearborn Etr.) 


finden, 


Worſteds, Chebiots, Caſſimeres und Tweeds; 
bone Gewebe, Pencil und Shadowſtreifen, 


Juniors' Anzüge in al— 
len neueſt. Moden; Tom— 
my Tucker, Oliver Twiſt u. 
Middy Modelle; waſchbar, 
ſhrunk Jerſeys in braun, 
blau, olive und grünen 
Heatherſchattierung. rein— 
wollenen blauen Serges u. 
fanch Miſchungen; Größen 
3 bis 9 Jahre; Werte bis 
$15, — zu 


87.98 
S150 Rabbit Aiddie Car, I9c 


(Elfter Floor, State tr.) 
Die neuen Novelty Rabbit Entwurf Kiddie Cars, prächtig in hellen Farben 
emailliert; dauerhaft gemacht aus reinem Grain Holz, mit hölzernen Rä— 
dern hinten — 


telt; 


Tr EEE EEE —— ——— nn ni 
Pen — —— —— Pr, — — 7 — J 
* * —* — ar * Fe : F er — 


IR EEE 66 Stahl Rod Acie, an 
J [ weten für Kinder von 2 bi8 zu verftärkte hölzerne 
— 6 Jahren. Kreuzſtange befeſtigt, 
'B — DAR /Y leicht laufender Ku⸗ 
'B — — — * gellager Front Guide 
4 EN — * Roller, welcher es er⸗ 
Me — —— KA 8 möglicht, die Car in 
'E zer} Vo U 4 IS 
u SEES 7 


siner  fchtwingenden 


r” Bewegung um ihre 

N eigene Adıie zu bre= 

die lebhaften Kleinen werden mit diefen 

Rabbit Kiddie Cars den größten Epaf ih» 

res Lebens haben— holt Eud) morgen eine 

a zu dem ungewöhnlich niedrigen Breife — 

a (feine abgelief.), follten im Retail $1.50 
Y. bſten, ſpegiell Samstag zu 


mo 


ben— 


Mord Tautende NAuflagen gegen ihn Stürmifher Berehrer. 
zur erheben. Wards, der fid) Fürz- 
li als Churds Mitjchuldiger be- 
tannte, wurde nicht angeklagt, da 
Staatsanwaltihaft amd Grandjury| Der 25jährige Frank Johnſon, 
nach eingehender Unterfuhung und! 1246 Welt 22. Straße, der als 
reifliher Erwägung aller in Ve Mildhfahrer in Dienften ber Vom: 
traht fommenden Imftände zu der! man Dairy Company fteht, hat als 
Ncberzengung gelangten, daf Parks | Marinefoldat den Krieg in Frant: 


Mutter ber Angebeteten hat ihn verhaf- 
ten laſſen. 


Hoſen für Männer und junge Leute, Herbſtſchwere — die be— 
rühmten,Dauntleß“; reinwoll. Serges, Flanelle, unginiſhed 


und einfarbige, ſowie viele Hoſen aus fancy Anqugſtoffen; ein— 
fache oder Cuff Vottoms; ſehr zuverläſſig gemacht; Größen 29 
bis 50 Taillenband; Werte bis 315. 00; ganz ſpegiell Samstag 


1 $5.98 97.95 


Juniors' Ueberzieher, — | 
zuzufnöpf. Modelle, 
plaidgefüttert, 
mit inverted Pleat u. ein= 
facher Rüden, ring3 gegür; 


braune gemijchte Eheviots 
und graue, blaue u. braune 
Ehinchillas; Größen 3 bi3 
10 Sabre; font $12, zu 


58.98 510.85 


Polizi 


richten. 
ſten reinen Gum Rubber, den Anfor— 
derungen der Regierung entſprechend, 
Snag-proof, Duck Vamp, verſtärktes 
Knie, mit oder ohne Inſtep Riemen; 
alles erſte Qualität — Größen 7, 8, 
9, 10 und 11 — ſpeziell für mor— 
gen zu nur 


— 


832.50 Männer-Minfteranzüge, $4O Werte 


1000 forgfältig bergeitellte Mufter-Anzüge, von einem Fabrifanten guter Stleider zu eut- 
fchiedenen Herabfegungen gefauft, werden Samstag in unferer Männerfleider-Abteilung 

Sa offeriert. Anzüge für Männer und Jünglinge, einfache und doppelbrüftig, zfveis umd 
I dreifnöpfig, einfarbig und fanch Gewebe, Seidemijchungen, Serges, Cheviots, FFlanelle, 

—* Caſſimeres und Tweeds; hübſch geſchneidert; Größen 34 bis 42; wert bis zu $40, zu.. 
Herbſt-Anzüge für Männer und junge Leute, mit extra Hofen — zwei- und breifnöpfige, eins 
fachbrüſtige, halb⸗konſervative Faſſons; reinwollene, echtfarb. blaue Serges, faney Miſchungen, 


karrierte und geſtreifte Cheviots und Caſſimeres; Größen 33 bis 44. Ihr werdet es unmöglich 
dieſe Werte anderswo zu weniger ald $40 zu erhalten, 


* chwer. 
hübſche Herring—⸗ f 
farriert, Plaids 34: 
folange 
offeriert zu 


ganz | wollen, 


Yolerücken 


Venetianfutter; 
fanch grüne, graue u. Tweeds, 
Homeſpuns 


Ganz ipeziell Samstag zum 


„Dauntleß“ Männerhofen, mittels 
fanch gejtreifte Woritedg, 
dunkle Farben; nur Größen 32 bis 
ausgezeichnete $5.00 Werte; 
fie borhalten, 


Knaben: Anzüge, 
mit exrtrer Hojen; 
einfachbrüjtige Modelle mit 
Nofe und einfachem Rüden, 
Flaptajchen, Mohairs und 


Bordens Nilhihotolademärfel 


(Hauptfloor, Mitte) 


Die hübjhen Heimen Würfel aus reiner Mildy 
Schololade, in Zinfoil verpadisund in 
und 1 Pfund Ehahteln, mit Band gebunden, 
die 1 Pfund-Schachteln — 

ſpeziell zu 

"De 4 Pfund⸗Schachteln 

ſpeziell zu nur 


722 
929.75 
"0 


Samstag 


rein⸗ 


Cheviots, 


Caſſimeres und 


in neuen 


Herbſtſchattierungen; Grö— 
ßen 7 bis 18 Jahre; bis zu 
$18.50 verfauft, 


Samstag 


58 eriter Hlafje Hüften lange 


Eichenter Floor, 


Männer-Gummiſtiefel, 82.48 


Gine iveitere große Partie von diejen hüftenlangen Männer 
Gummijtiefeln zu weniger ald dem wirklichen halben Breije 
ift für morgen auf unjerem 11. Floor bereit. Sie waren für 
die überjeeiicgen Streitkräfte der Ber. Staaten beftimmt. — 
Ausgezeichnet für Männer, welche in Garagen arbeiten, für 

fen, Feuerwehrleute — Männer, welche ihr eigenes Aus 
tomobil waſchen oder irgend eine Art Arbeit im Freien ver— 
Auf die beſte Art und Weiſe gemacht, aus dem ſtärk— 


4 


Ber, Ztaaten Armer Gummi⸗Knieſtieſel 


Aus ſtrikt erſter Qualität reinem Gum Rubber gemacht, inſpi— 
ziert und probiert von Regierungs-Inſpektoren, abſolut neu 
und garantiert fehlerlos, waſſer- und dampfdicht. 
mit beſtem feſtem Drill. 
men nicht ab. 


Gefüttert 


Abjähe jind angefchmolzen und foms 
 Erira jtarfe Iap Sohlen. 
11 und 12. Ein Bargain zu $5.00—jehr fpea., Samötag zu... 


Grögen 8, 9, 10, 


A at Tagen 


fönnen tuir Euch einen Taf beforgen, am Ber 
wandte aus ber alten —n bierher fommen 
an laſſen. 


Schiffsfarten 


nach Deutihland, Dchterreich, Ungarn, Gze 
flowalia, Zugo-Slavia, Bolen —* — 
Erbichaftdangelegenheiten, Kanf und Serkanf 
von Grundeigentum, Berjiherung aller Art, 
Versand von Geld zu Tageöpreiien anf bie 


von Ehurd zu dem von ihm ge-|reih mitgemadt. Als er. zurüd- —— 
veranlaßt kehrte, wollte ſein Herzenslieb Mary * 


l 


eriten Banken in der atien Heimat, 


Leopold Neumann & Co. 


Metropolitan Block 154 w. Randolph Str, 
Ede La Ealle Sir, immer 219, 
Zwetgoffice: 552 Welt North Ave, Ede La 


bie in ber lebten Zeit zu wünſchen Der Kaber Mord. ſchlechteſten — — ar. | fagen nicht leicht widerlegen, gab in= | machten Geftändnis 
usrig Ted. |  Eleveland, D., 23. Sept. Salvas | Stadt, md Chicagos Frauen hafien | dirett auch zu, daß fie der Wahrheit |, er 5 i | 
Der Premierminifter erklärte fih tere Cala, ber le geradezu, auf der State Strake |entfprechen, verlanate aber troßdem, | — errang Baar ad — —— 
ale einer — * Treue vor zwei Jahren in der Vorſtadt einzukaufen“, erklärte Faherty. daß der Angeklagte dem Galgen —— — — —* abend — 5 —R Straße! N 
eutichland gegenüber. ürde, ! ichen ibe⸗ Die Bürgerſtei ind einigen überli ü in! REES = : R 
— würde, Lalewood ben reichen Drudereibe: | „Die Vürgerteige find an cinigen | überliefert werde und begründete ſein nad vor Oberrichter Scanlan die! der im Haufe 117 N. Dearborn Str. 


bemerkte er ferner, 
fein die politifchen 


auch beſtrebt fiher Daniel Kaber ermordete, wurde | Stellen von 6.6i8 zu 18 Zoll Höher | Verlangen mit der Erflärung, daß 
Beziehungen |heute von dem Gejchworenen be3 als die Mitteljtraße, und man muß | Gearys Verjtand nicht derartig ge 


zwifchen Bayern und der Neichsre | Morbes im erften Grad fehuldig bes |fräftige Beine haben, um bon der |trübt fei, Daß er nicht verftehen fönne, 


gierung aufrecht zu erhalten und 
würde in Bälde Unterhandlungen mit 
Reichskanzler Dr. Wirth antnüpfen, 
um bie Aufhebung des über Bayern 
berhängten Belagerungszuftandg her- 
eiguführen. 

Sm neuen Kabinett find die jämt: 
lihen Minijter des Kabinett? von 
Kalir verblieben, mit der alleinigen 
Ausnahme des Suftizminifters 
Rothe. 

Sat Rüdfall. 
König Alexander von Jugoilawien muf; 
wicder das Zimmer hüten. 

Paris, 23. Sept. König Aleran: 
ber von Nugoflamwien, der kürzlich 
hier ſchwerkrank darniederlag, hat 
einen Rückfall erlitten und wird 
etliche Tage an ſein Zimmer in Ver— 
failfes gefeljelt fein. Den urfprüng- 


lihen Plänen zufolge hätte er bereit | 
am vorigen Dienstag rad Belgrad | 


afıeifen und bort zwei Tage jpäter 
eintreffen jollen. In Jugojlamwien 
finden am Samdtag Gebädtnis- 
feiern für ben verjtorbenen König 
Peter ftatt. 
Serrlidfeitzu Ende, 
Dem Boljhewiftengegner General Man: 
fo haben ESowjettruppen vernidtende 
„Niederlage beigebradjt. 


|funden, jedoch ber Gnade des Rich: 

‘ter empfohlen, und auf Grund bie> 

fes Wahrſpruchs vom Richter Dan 

B. Cull zu lebenslänglichem Zucht— 

haus verurteilt. 

Frau Katherine Kaber, die Witwe 

Kabers, wurde bekanntlich vor kur— 

‚zem, meil ſie die Mörder ihres Gat— 

ten gedungen hatte, ebenfalls bes 

Mordes überführt und zu lebens— 

| Tänglicher 

| — 0 ⸗ 

| Bauerlaubnisſcheine. 

801 W. 63. Str., 2ſtöck. Backſtein-Ladenge⸗ 

| büude; 8, Georgis, 847,000, 

| ıs17 Loomis Cr, 1sftöd. PBaditein:Banfges 

| bäude; 28. Eiesial, $15,000. 

‚ 6032 Halited Ztr., 2:ftöd, Yadltein-Laden: 

| R. Zidder, $120,000, 

14508 9. Mlbany Ude., 2:ftöd. Paditein:Flat: 

| gebäude: E, Wi. Rolan, $15,000, 

2400 Aroyle Eir., L2⸗ſtöck. Backſtein-Flatge⸗ 

| bände: Y, Giltaif, $15,000. 

2400-2418 Milwaulee Ave., einſtöck. Back— 

ſtein-Garage: Milwaulee Avenue Motor 

! Sales, $100,000, 

7711 N. Paulina Eir., 3:ftöd, Vaditein-Aparts 
mentgebäude: W, Guitaffon, $56,000, 

15740 Xelond Mpe., aweiltöd, Baditein-Zlatgc» 
bäude; ©, Edituff, $15,000, 


<. 


gebäude; 


| 
/ 1258 Loyola MAvde., dreiftöd. Badftein:-Apart- 
| tentgebäude; R, 9, Kurzon, $45,000. 

— — —— — — — —— — — 
| 


| Hente abend offen bis 6 Uhr, 
I 
| 


er (os, Aschkar 


bes Bolfchemwiftengenerals 
Ulraine, General Manto ift feitens 
d:. Somjet-ftavallerie eine vernich- 


tende Niederlage beigebracht worden, 


iwie e3 in einer aus Mosfau hier ein- 
getroffenen Funtendepefche heißt. 


Das Groß feiner Truppen murbe 
niebergemadht und er felbjt flüchtete 


fi) mit etwa 50 bis 60 Anhängern 
über die Grenze nad Beffarabien, 
wo fie entwaffnet wurden. 

— — — — 


Eofet die „ae 


—1+09 —— 


— In Montreal bat fi Eollin 
DOgilvie Cameron, der bormalige Ge- 
ſchäftsführer der dortigen Makler 
firma Ihornton, Dapidfon & Eo., 
ber megenlinterfchleif3 gefucht wurbe, 
aus freien Stüden der Polizei ge: 
ftellt. Er wird beſchuidigt ber 
Firma $180,000 in Geld und in 
Dertpapieren veruntreut zu haben. 


in ber| 


755 W. NORTH AVENUE. 


Cüdoftede Halfted Str., zweiter Eiod 
| Telephon: Lincoln 6161. 


5 Geldjendungen 


100,000 deuticdhe Mark.....$925 
100,000 öjterr. Kronen. .$87.50 
| 100,000 ungariicdhe Kronen. $140 
I 100,000 jugojlav. Kronen. .$455 
100,000 tichedhoflow. Kr... .$120J 
100,009 rumäniiche Lei..... $900 
100,000 poiniiche Mark $30 
PFreife find Wenderung unter: 
worfen, 


Schiffskarten 


von und nach alhben Ländern 
Europas, über Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, ——— Savre, 
Cherbourg, Danzig, Trieft ufm. 


Tritte Slaije Fahrpreis nad) 
Hamburg und Bremen jebt von 
#125 auf $100 herabgefekt. 


| 


Zucthausftrafe verurteilt. | derwagen nicht zu heben brauden, 


einen Seite der State Straße —— 
die andere zu klettern. Das iſt der 
Grund, weshalb Wilſon Ave. und 
Broadway heute viel beliebtere und 
helebtere Geſchäftsſtraßen ſind als 
die State Strafe, Die Geichäfts- 
feute wollten jich aber mit meinem 
Man, die ganze Straße auf eine | 


aleihförmige Höhe zu bringen (da- | gung gefprohen hatte, zogen fich vie | Verhältniffe. 2 
ı Gefhworenen fpät am nachmittag IMenfhen Abhilfe und Befferung 


. 


mit grauen beiipielsweije ihre Kim. 


fondern fchiehben Fönnen), nicht ein- 
veritanden erklären.“ 
Geld ftehr zur Verfügung. 

Damit die Arbeiten mit Sinficht 
auf die Arbeitslojigfeit nicht länger 
verzögert würden, ftellte der Ft | 
nanzausſchuß Faherty ohne weiteres 
$10,000 zur Verfügung, die für 
Neulemmig der Wafierleitungen no- 
tig find, Die Gas: und Telephon- 
Sefellichaft, die ihren Teil der Ar- 
beit innerhalb von dreißig Tagen 
erlediat haben miljfen, werden auf 
Fahertys Nat möglichit viele Leute 
anitellen, da es befier fei, mehr Leu. 
ten auf Furze Seit Arbeit zu geben, 
als wenigen auf längere Zeit, Die 
Neupflafterung hätte bereits vor 
drei Sahren beginnen jollen, wie 
Faherty erklärte; die Geſchäftsleute 
jelbjt hätten fi aber in den Weg | 
geitellt. 

Stadtfämmerer ichuldlos. 

Der Städtiiche — 
walt gab heute eine Erklärung ab, 
derzufolge der Stadtkämmerer kei-— 
ne Schuld daran trägt, daß die Un— 
regelmäßigkeiten im Bureau des 
Stadtkollektors nicht früher entdeckt 
worden ſeien; er enifchied daß Henry 
Wulff, der bekanntlich wegen an— 
geblicher Unterſchlagung verhaftet 
wurde, in der Weiſe „gearbeitet“ 
habe, daß der Stadtkämmerer bis— 
her nichts habe entdecken können. 

Hat die Blattern. 
Der Neger Otis Jackſon, ein In— 


ſaſſe der Bridewell, wurde heute 


zum JIſolierungshoſpital geſchafft, 
da die Blattern an ihm enideckt 
wurden. Anſteckungsfälle wurden 
nicht gefunden. Insgeſamt kamen 
nach Angabe des Gefundheitskom— 
miſſärs in dieſem Jahre bisher 211 
Dlatternfälle vor, gegen 150 im 


u 


um mas fich da& vorliegende Verfah— 
ren brebt und meshalb er hingerichtet 
werben foll. Das Stantsobergericht 
habe entfchieden, daß folche Perfonen 


| nicht ihrer verdienten Strafe entgehen 


follen. 
Nachdem Anwalt Thomas Nafh 
noch da3 legte Wort für die Verteibi- 


zur Beratung zurüd. 

Entfcheiden die Gefchmorenen, daß 
Gearh zurechnungsfähig ift, dam 
fann das Tobesurteil innerhalb von 
48 Stunden vollftredt werden, ans 
berenfall® aber wird er in der |rren- 
anftalt für Verbreiier in Cheiter, 
SL, untergebracht werben. 

Church des Mordes angeklagt. 


Harvey Church, der im Verdacht 
ſteht, die Automobilverkäufer B. 
J. Daugherty und Carl Ausmus 
vor zwei Wochen im Erdgeſchoß des 
Hauſes 2922 W. Fulton Str. ab— 
geſchlachtet zu haben, wird ſich auf 
die Anklage des Mordes zu verant— 
worten haben. Die Großgeſchwo— 
renen beſchloſſen heute, zwei auf 


nn — 


MARVO 


Malz - Ertraft 
IRid.-Probefänne $1.25 
nit import. bayriihen Hopfen, 
garantiert 6—8 Gall. felbitge- 
brautes Miinchner, da$ dem be- 
iten früher importierten gleich- 

fommt. 

Homalt Hop Ertraft 

Probekanne I5c 

ergibt ein borzüglides Home— 
brew in zwei Minuten, ohne zu 
fohen, obne extra Buderung 
und völlig gerudlos beim 
Brauen, 

Berlangt Marbo oder Somalt 
bei Eurem Grocer oder Drug- 
aift oder fhreibt yns, 

MARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrabee Str., Chicago, Ill. 


| eftfekung eines Termins für den | beichäftigten ungetreuen Maid, hielt 
Begium des Peozeffes zu beantra- |ihr ein Schießeifen unter die Nafe 
gen. und drohte, fie und fich Telbit zu tö- 
| ten, fall3 fie nicht unverzüglich feine 
Die Seilung der gegenwärtigen | Frau werde. Die fhlaue Enastochter 
Salamiiäten. bat fich Bedenkzeit aus bi8 heute bor= 

gt ;. mittag 11 Uhr. Als Johnſon ſich 

— * * —V * zum verabredeten Stelldichein ein⸗ 
ſchwere Zeiten, und mit Recht. Nirz | fand, wurde er * Grund eines von 
gends berrichen zufriedenſtellende der Muiter der Angebeteten erwirk⸗ 
Von wo dürfen wir ten Haftbefehl3 von feiner fhon har: 

renden Häfchern feitaenommen und 

in der Hauptwache eingefäfigt. Er 
ı ftellt in Mbrede, die Abficht gehabt zu 
haben, die Drohung mahrzumaden. 


erwarten? E83 liegt auf der Hand, 
baß fich der Menich nach Trieben, 
Wohlftand, Gefundheit und einem „Die; Dr 917 
Gefühl der Geborgenheit febnt, Zu- | Rur feinen Wünfchen gefügig habe er 
ftände, imelche ihm bie Gefchehniſſe das Mädel, in das er leidenſchaftlich 
der lehten Jahre völlig geraubt hat- verſchoſſen ſei, machen wollen. 
ten. Dieſe Fragen zu beantworten, 
iſt das Thema des nächſten Vortrags 
von Frau Dr. Kriſhna, Sonntag, 3 
Uhr, in Halle 1157 Belmont Ave., 
Südoſtecke von Racine. Eintritt frei. 
Jedermann willkommen. 

Letzten Sonntag hatte das „Son— 
nenſcheinheim“ eine Einnahme von 
819.50. Davon wurden 82.00 von 
„Unbenannt“ eingeſandt. 810.00 von 
Frau König abgeliefert, auf Buch 2. 
— — — 

Belfa:. rädt fi. 

Berfügt als Wiedervergeltung des Sinn 


Fein-VBoyfotts einen Boykott der War 
ren aus Süpdirland, 


Belfaft, Irland, 23. Sept. Die 
biefigen Ladengefchäfte haben einen 
Ronkott der aus dem füblichen Jr- 
land ftammenden Waren begonnen, 
ald Miedervergeltung gegen ben 
Bopfott der aus Ulfter jtammenden 
Deren dur die Sinn Feiner. In 
bielen ber hiefigen Ladengefchäfte 
find Plafate mit der folgenden Ans 
ſchrift angebracht: 

„In dieſem Geſchäft werden aus— 
ſchließlich Waren verkauft, die im 
nordöſtlichen Ulſter oder in England 
hergeſtellt worden ſind, und der In— 
haber dieſes Geſchäfts weigert ſich, 
Waren zu kaufen, die aus dem ſüd— 
lichen Irland ſtanemen, bis die Sinn 
Fein den von ihnen über Ulſter und 
Belfaſt verhäpgten Boykott aufgeho— 
ben haben. (gez.) Auf Weiſung des 
ſtödtiſchen Wachtausſchuſſes.“ 


Der gemeinſchädliche Schnaps. 


Generalanwalt Brundage leitete 
heute im Kreisgericht ein Verfahren 
ein, um die Wirtſchaft von James 
Murphy im Gebäude Nr. 17383 W. 
Madiſon Straße wegen Schnaps— 
verkaufs an John H. Glaſer unter 
dem Prohibitionsgeſetz für einen 
Gemeinſchaden zu erklären und 
Murphys Schnapsvorräte vernich— 
ten zu dürfen. Der Hausbeſitzer 
Charles W. Avichouſer iſt mitange⸗ 
klagt. 

— — — — — 

Blutige Familientragödie. 


„ulton, Mo., 23. September. Der 

37 Sabre alte Erneft Siffon hat in 
der bverfloffenen Naht nad einem 
MWortmwechfel feine 32 Yahre alte Gat- 
tin Frau Sufan Siffon erfchoffen 
und dann Gelbftmorb begangen. 
Das Paar war erft feit drei Monaten 
berheirntet. 
i Siffon erfhoß -im Kahre 1917 
in Bowling Green, Mo., feinen Va— 
ter und iwurbe erft vor wenigen Mo- 
naten aus dem Staat3hofpital für 
Irrſinnige entlaſen. 


— Präſident Harding hat einen 
Aufruf an das Volk erlaſſen, in wel⸗ 
chem er auf den im kommenden Mo⸗ 
nat in Columbus, O., ſtattfindenden 
Konvent des Roten Kreuzes hinweiſt 
und um Unterſtützung der Organiſa⸗ 
tion erſucht. 


—— Den . 
Kejet die „Donntagpoil”.igejet die „Bonntagpoit“. 


"STATE BANK 


North Ave. u. Larrahee Str. 


', Eine dDeutfche Dpar-Bank 


: Epareinlagen In Sumgen bon einem Dol- 
Be Rear Ba een a 
rı zroze en be 
jahrlich ————— ger 
Gelb, dad am oder vor dem Schnten 
eines jeben Monats deponiert wird, 
sicht BZinien vom Eriten an, 
j Eiherheltögewälbe int jeder em, mo 
n 


‘ bern eingerichtet, — Fülten $3 
“ und aufwärts, En 


| 


| 


| 


eamte 


8 2 
Zandon G. Roſe .......Vraͤſident 
Charles — Schick............ Viqeptũſideni 
Otto G. Vochling.soseonanenen.. ...Saffierer 
Bieter O. Diele...........iſafietet 
Dalter R. 2oQ..ncosnenonees.Diliälaffierer 
Un G. Bander. snessenees.Gilfsfaffierer 


Lilien Carı ag abendd von 6 bis 9, 


1b2örtiond 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5..0.-Ecie CaSale u. Walfington Sfr. 


Ehed-Kontos erwänidt. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen- 
tum zu den nieb igſten Preiſen geliehen 


Allenrines Vanltzeſcäſt. 
Kapital u. 83,000,000 


Heberihuf ——— 


Glückliches Wisconſin. 


Hat, wie verſichert wird, während des 
Winters feine Kohlennot zu befürsiten. 


Milmauter, Wis,, 23. Sept. Wis- 
tonfin hat während diefes Winters 
feine Rohlennot zu befürchten. 

So verſichert die Staats-Markt— 
behörde auf Grund von Erhebungen, 
die Paul H. Preſſenin von Milwau⸗ 
fee angeftellt hat. Seinen Angaben 
zufolge waren bie Koblenablieferuns 
gen an ben Dods in Wisconfin am 
1. September um Bundert Progent 
größer ald im Jahre 


ER ag‘ 


rabee, Zimmer 200. Ghrift Kramer, Vertreter, 
Offen bis 8 Uhr abends, Tel, Diverich 1746, 


Notariats ⸗Kanzlet. 


Uniteb States Mail Linie von und nach Dres 
men oder Danzig. Anerlannt gut 


„America“, am 28. September ab New Vort. 


„George Waſhington“ fährt am 4. Oltober 
von New York nah Bremen, 


Wr deforgen au alle Erfundigungen nad 
Verwandten ın der alten Heimat. | 
Hauptoffice offen jedenZaa von 9 bis 5 Uße. ! 
Telephon Franklin 104. 
an2öfrkondi® | 


t 
} 


Wenn Ahr Vertvandte in Eutopa | 
habt, bie Yhr nad) den Bereinigiem | 
Staaten zu bringen mwünjdt, wird «8 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
tönnen. Sprecht bei und bor, eine Kons , 
ultation foftet nichts, 

Wir vertreten alle Dampferlinien, 
Wir beforgen Geld » Ueberweilungen 
nah allen Zeilen der Welt, unter 
soller Garantie. 

Wir beforgen Gepäd, 
serficherungen, 

Wir fenden Rahrungsmittelpatete die 
reft von Hamburg, Dentichland, 

Freiheitd-Bond gelauit und verkauft, 

Wir verfaufen Ctabt-Grundeigen« 
tnm und Farmen, 
Transatlantio Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 


und euer» 


Diveriey 2567. i 
ohn W, Dietzer. Präs,. Jos.Hi, Becker . 


Sffen Monten, Mittwoch ımd_ Freitag 965 | 
Viendtag, Tonnerätan und Camdtag 9—8} 
Eonntagd 10—12, : 
tum10o2* 


Sjeldlendungen 


iach Dentſchland, Deutich Deſterreich 


flovatei, Jugoſlavien, Ungarn, PVolen. 


Rumänien und Italien. 1 


Schiffslarten | 


Inentuz und NRotartatd-Nanzlel, 


J.V. ZINNER & CO, 


Im Gethäft jeit 1908.) 
519 W. North Ave, Tel. Diverfey 8287 


5107 €. Aidland Ave. Tel, Bivd. 6570 
Offen Montag Yittwmod und Freitag d—65 


Dienstag Donnerstag und Eamdtag OB 
Eonntage 10—12, 


WILLIAM B. LEBENS 4 


Henking und Seusuh B- 


= 0 
1920. — ET 


J 


hr 
= 
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Herbll - Gröflnungs - Verkaul! 


Shore s Fair 


536 West North Avenue 


General Merchandise. 


Samstaa- 


Specials! 


sseder Artikel ein Bargain 


Nur mit diefem Koupon. 


banvaz⸗Männerhandſchuhe 


50 


Die neuen Herbit - Korſetts 
ſind ſoeben hier eingetroffen! 


Wohlbekannte Fabri— 98 c 


kate, ſpeziell 
Kammgarn-Anzüge für Sina- 

| ben, Größen 9 und 10 Jahre, 

mit 2 Paar Hojen; $22.00 


..... 910.98 


Gerippte, fließnefütt, Iinter- 
E hemden nnd IUnterhoien für 


Männer, 9Sc Wert, 490 


alle Größen, zu 

Union Suits für Knaben, 
fließgefüttert, 9Sc 
Wert, jett 


J, & P. Coats’ No. 60 


weii, 150 Yard3 auf der Spule. 


1 
420 
6 an jeden Kunden, 


| 
Grtra Snalitat Muslin-Bett- 


tücjher, 81x90, 81 25 
82.25 Wert, zu. ® 
Seide Lisle Damenftriimpfe, 
leichter Ausschuß, 49c 25 
Merte, 2 Baar für. c 
Flanell-Nachtgewänder für 
Damen, alle Größen, 98 
fehr niedrig marfiert, c 
Hochfeine ſchneidergemachte 
Damen-Bluſen, Werte aufwärts 


bis zu 85.00, 81 49 
eo 


Eure Auswahl. 

Neinwollenes Interzeng für 
Damen, die größten je offerier- 
ten Werte; Unterhemden und 


— das 81. 00 


B| der 


4 rung ber 
Alaeht nicht in Erfüllung, im Gegen: | 


Abent woſt, Ghicags, Bet, den 23. _Sotenber 1 


(Für die Abendpoſtꝰ.) 
Von der Warte am Rhein. 


Reichsbauten und Schulden. — Die Eozia- 
liſten und die Bürgerparteien. — Erz— 
bergers Mörder. — Pobelausſchreitungen. 
— Allerlei Verordnungen. — Verlaſſene 
Frauen. — Wilhelm I11. in Doorn. — 
Der Lorleifelſen. 


Coblenz, 6. September. 


Wie die Ochſen nicht für ſich das 
Joch tragen und die Schafe nicht zu 
ihrem Nutzen die Wolle, ſo bauen die 
Reichs-⸗ und ſtädtiſchen Behörden im 
beſetzten Gebiet nicht für die ein— 
heimiſche Bevölkerung, ſondern für 
die fremde Beſatzung und die hohen 
Kommiſſionäre Häuſer als Woh— 
nungen für Offiziere, Unteroffiziere 
und das Heer von Beamten der Al— 
liierten. Wie in einer Sitzung des 
Beirats des Reichskommiſſärs für 
das beſetzte Gebiet berichtet wurde, 
ſeien zur Zeit Gebäude im Wert von 
150 Millionen Mark auf 
Reichskoſten für dieſe Zwecke in der 
Errichtung begriffen und das Ende 
ließe ſich nicht abſehen, da immer 
friſcher Nachſchub erfolge. Dazu 
kommen dann noch die notgedrunge— 
nen Bauten der beſetzten Städte, an 
die noch eine Menge andere hohe For— 
derungen geſtellt wurden, die nur 
durch Anleihen gedecht werden kön— 
nen. Die Reichsregierung iſt nicht 
imſtande, den ſo ſchwer heimgeſuchten 
Gemeinden zu helfen, da ſie ſich in 
der Lage eines Kaufmanns befinden, 
ſich nur durch verzweifeltes | 
Schuldenmaden über Wafjer erhält. 
Mit taufend Milliarden 
Ueberfchuld und immer neuen 
Laften infolge der erzimungenen 
Gehaltözulagen für die an ber 
Staatöfrippe Stehenden, wurſteln 
die Reichs- und Staatsminiſter wei— 
ter, die Papiermark wird immer 
mehr entwertet, die Lebensmittel— 
preiſe ſteigen demgemäß und nun 


A| Tollen auch noch die vielen Milliarden 


Kriegsentſchädigungen aufgebracht 
wurden, die dem armen deutſchen 
Volk von den unerbittlichen Siegern 
auferlegt wurden. 

Die Hoffnung auf eine Verminde— 
feindlichen Beſatzungen 


teil wird ihre Zahl durch den Zuzug 


A| von Familtenangehörigen weiter ver- 
often der betref: | 


mebrt, bie alle auf .! 


Ctrümpfe für Kinder, alle 


Größen, in jchmwars, 10e 


das Paar 


Größe, 
Wert, =, 


| Tnufende von anderen B — 

in unjerem Laden — fommt und überzeugt End). | 
Wir führen eine vollitändige Auswahl von Hanshaltwaren | 
in unferem Bafenent zu bedeutend Herabgejetsten Preifen. 


GE Bu Unlagesweden emplehlen wis a 


1% Erfle Gypoiheken Gold >onds 


am Bebautcd Ehtcagoer Grundeigentum in borafiglider Lage. 


Wir baden folk: WM | 


Bonds in AUbfchnitten vom $100, 8500 und $1,000 vorrätig Veſchreſhumo mit Yiluftra- 


tion auf Verlangen, 


Miele Millionen Dollars folder irft Mortgage Meal Eftate Bonds auf Ehica- 
et Grundeigentum wurden bon und untergebradt, und no nie bat einer unferer 
Seen einen Cent daran verloren, oder auf nur einen Tag auf die Bablung bon 


Rapital und Zinfen au warten brauden. 
Btenntg pünttli bezahlt 


Sämtliche Bonds wurden auf Heller und 


⸗ 


SE Wir ofierteren ferner: WR 
Deutsche Bonds 


Netabauteihen, Staats· Etädte- nnd Induftrielte Bonds, ebenfo alle anderen aid. ee 
Undiſchen Wertpapiere und Beforgen prompt und konlant 
GELDSENDUNGFN 


nad Deutfhland, Defterreidh, Ungarn und anderen Kändern Europas per Ched, Bant- 


auftrag, Kabel oder Radio. 


Eröffnung von ainätragenden Stonten in Europa und for 


ftige europäilde Belhäfte durch uniere direlten Berbindungen mit Deutide Bant, 


Dresbner Bant, Disconto Befellfhaft, Berlin, Wiener Banlverein, 
sernowiß und Warſchauer Dis conte Banl, U darichau. 
on f fenbe ‚Banttratte”, „Money © 
mrednung erfolgt gur Xagesrate bei "Erhalt und Erledigung am fel- 
Tage. — linfere Birlulare, fowte Auslunft und Rat in — leder Art gratie 
Man wende ſich an uns brieflich oder perſönlich 


Inſtruttionen. 
ben 


und Tranco. 


Wien, Budaveil. 


oder „Sertified Chedt* mit genauen 


Infere Bejährige Griahrung Im enropälichen und amcrifantihen Santgeichäft, 


unfere Rapitalötraft, vorzliglihen Verbindungen und großen Umfäge ermöglichen beite 
Bedienung gu niedrigften Vreifen. Bis find bad ältefte bei Wir ſind das älteſte deutſche Bankhaus im Chicago. 


WOLLENE 
V 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St... Ecke Monroe 
CHICAGO 


:NBERGER & CO. 


g 


695 Erlle Hold-Hypolheken 


auf wertvollem Nordſeite 
Grundeigentum. 


Wir beſihen und offerieren zum Verlauf Erſte 6% 


‚ Gold HhHpothefen» 


Noten in Beträgen von $100 und aufivärts, fällig in ein, Zwei, drei, vier 
und fünf Jahren. Die Geldanlagen, die wır offerieren, bilden einen Teil 


der Beitände diefer 
gemacht. 


Bank und fie wurden auf 


Vorkriegs⸗Abſchätzungen 


CITIZENS STATE BANK 


OF CHICAGO 


Real Estate 
Loan 
Department 


Sähes Ende. 


Gin arc 
„IH um& Reben. 


— Deno, 70 Jahre alt, 


Zeneditktinermönch im Alerianerho- 
fpitaf, wurbe gefiern abend auf ber 
Stelle vor dem Haufe 3154 South- 
port Ave. getötet, als er Hinter ei- 


9228 Lincoln Avenue 


bei MELROSE 
STR. 


ao PH 34 
B entlaſſen, 
ſtellte, 


da es ſich heraus— 
daß er keine Schuld an dem 


Fitz⸗ 


ich kam durch einen Un— Unfall trug. 


Der Parkpolizift Michael 


ein patrid ift während feiner Dienit: | 
ftunden plößlich tot zufammen gebro: | 


chen. Wihpattrid war 57 Xahre alt 
und feit 25 Jahren bei der Südpark— 
behörde ala Polizift tätia. 


—— — — ⸗ 


nem Straßenbahnwagen hervor in 
den Pfad eines vorüberfahrenden 
YAutomobils trat. Der Lenter des) kaufen mil, 
Jebteren, Robert Lewis, 1758 Park |faufen mill, 
be, wurde feftgenommen, jedoch‘ der — 


* Wer ſein Grundeigentum 


ver⸗ 


erreicht ſchnell ſeinen 
erreicht ſchnell ſeinen 


A jenden Orte einquartiert werben und 
# den Bewohnern neue lnbequemlic- | 
i Die Schichten 


feiten terurfachen. 
ber Bevölterung, die fih um das 
tägliche Brot feine Sorge zu machen | 
haben, leben Iuftig in den Tag hin 
ein. Gie tanzen, feiern FFelte, und 
damit fie frch tüchtig ausleben Ton- 
nen, ijt bie Polizeiftunde um eine | 
i Stunde verlängert worden. Eine | 
fehr beliebte Betätigung auf diefem 
Gebiete find auch die politifchen Ver— 
| Tammlungen und Die Demon: 
trationsumgüge, oft mit Mufit, wie 
einer diefer Tage bon ben Gozia- 
Iiften aller Schattierungen geplant 
war, ber aber unterblieb, mweil bie 
dazu eingelabene bemofratifche und 
Snetrumspartei nit mitmachen 
wollten. Die Cozialiften hielten | 
nun eine Verfammlung ab, in mel | 
her die Nebner, man höre und | 
jtaune! gegen die Ermordung Erz=| 
berger3 flammenden Einfprud 
erhoben und zu gleicher Zeit das 
Zentrum beruntermadten, meil «3 
ih an diefer Kundgebung nicht 
beteiligt‘ habe. Die Xeilnehmer 
an biefer Verfammlung find zus 
meifl zugezogene Leute, die auf den 
Namen Rheinländer und Coblenzer 
feinen Unfpruch machen können. Die 
Führer find alle „Duifider“, auch 
Berliner mit ftark öſtlichem Gepräge 
darunter, die ftet3 ben Mund bolls 
nehmen und mit fcharfem „r” gern 
als) als Rheinländer auffpielen. Die | 
| Mehrzahl der Coblenzer Bevölkerung 
und des füdlichen Rheinlands über— 
haupt find Sentrumsanhänger, ein 
meiterer Bruchteil gehört zur beut- 
Then Bolfzpartei und eine Anzahl 
höherer Beamten und Offiziere a. D. 
Ihmwören auf die fonferbative deutfchs 
nationale Bartei. 

Die Mörder Erzbergerö 
fcheinen den Polizeibeamten dur) 
bie Lappen gegangen zu fein. Wie 
—— in meinem vorigen Briefe ſchon 
berichtete, haben die zuſtändigen Be— 
hörden wieder einmal nach dem 
Schema F. gehandelt und verſagt. 
Nach unſern Meldungen hielten ſich 
die mutmaßlichen Mörder an dem 
betreffenden Tage in dem nur wenige 
Meilen von Griesbach, dem Tatort, 
entfernten Oppenau auf und reiſten 
erſt am Abend, ſie ben Stun— 
den nach dem Mord, von dort nach 
Offenburg ab. Seitdem iſt ihre 
Spur verſchwunden, und mit dem 
verhafteten Ex-Fähnrich v. Hirſch— 
feld, der die Tat leugnet, wiſſen die 
Kriminaliſten auch nichts anzufan— 
gen. 

Während ſich alle anderen Par— 
teien dieſem politiſchen Mord gegen— 
über, den ſie einſtimmig verurteilen, 
korrekt verhalten, ſind die Herren 
Sozialiſten darüber aus Rand und 
Band geraten, was inſofern Erſtau— 
nen erregen könnte, als ihre Zeitun— 
gen früher durchaus nicht gut auf 
Erzberger als Zentrumsführer und 
gläubigen Chriſten zu ſprechen wa— 
ren. Aber der Mord bot ihnen er— 
wünſchte Celegenheit, mit den Rechts⸗ 
parteien abzurechnen und ſie wegen 
ihrer der Republik feindlichen Ge— 
ſinnnug an den Pranger zu ſtellen. 
Ein neuer Sport dieſer ſtärkſten 
Partei Deutfchlands 
gegen die Hoflieferantenfchilber in 
Heibelberg, Speyer, Kiel und an 
deren Stäbten und gegen bie Sedan- 
feiern, bie in vielen Orten bes un 
beſetzten Deutſchland veranftaltet 
wurden, wobei auch ſchwarz⸗weiß⸗ 
rote Fahnen herabgeriffen und ver- 
brannt wurben. Das erinnert mich 


Glace⸗ * 
Handichube | de Chine 


für Damen, imp’t., 
2 Slafpen, Paris 
Point beitidte 
Rücken, ſchwarz, 
braun und grau — 
82.00 Werte, zu 


81.50 


40 Zoll breit 
— alle Farben, 
wert $2.50 — 
die Yard zu 


7 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


Doppelte „S. & 9.’ Etamps bis Mittag. 


WA.WIEBOLDT &CO. 


2 sehen 


A Ye BETA EL J 


36⸗zöll. Nearſeal Mäntel, Kragen und 4750 


ichläge aus auftralijchem Spofjum, 
fanch feidegefüttert, zu 

36:3Ö11. franzdfiiche Senl Mäntel, Natural 50 5 
börnchen Stragen und Aufichläge, 


jeidegejteppt, zu 


R 36:3Öll,. Lasfin Scal Mäntel, 
Bi cchte Veavertragen und Aufjchläge, 
„Elegante Cealine Mäntel, in 30- 
32⸗zöll. Modellen, felf bejeßt, zu. 
Franzöfiihe Coneymäntel, in braun 


und taupe, zu 


8147.5 


N 


5 225.00K 
$159.501 
und 55. 00 a 


Kinder - Mi we Kleider i 


Kleider aud feiner franzöfiicher Serge, 
Plaits, Kragen und Aufſchläge qus Sei— 


inverted E 


59. 9.35, 


‚7 bi3 14 Sahre. 


Für die Mädchen 


Warme Mäntel aus Herringbone Gheviot, für Mäb- N 


chen von 7 bis 14 Kahe, ! 


hübſche Aer- EIN nei 


a mel und baufchige Rüden, ganz gefütt., 
Schulmädchen: Mäntel, Größen 8 bis 14 Jahre, mith 


Kit onen Pelzfragen, 


9 


_ 


Ceitentafden EN ne 


M und ringsumlaufendem Gürtel, zıt.... 
Warme Mäpchen-Wintermäntel, aus reinmwoll. Che- 
viot und Mollevelour, hübfche Velzkragen-Effekte, zu 
populären Preifen offeriert. 


| Nutriasfragen, 


Triner’s Elixir Bitter Wine, 79c 


Kobolo Tonic, zu 
Lenpfe'3 Stomad Trops, 
die 60c Größe, zu 
Plutowajfer, große Flaicıe.. 
Lempfe'3 St. Johannes⸗ 
tropfen, 60e Größe, zu. 
Becham’3 Pills, 25c Bert. ; 
Phenolax Wafers 
‚Horlid’3 Mialted Milk, 
die $1 Größe, aut........ 
Nujol, für Verftopfung‘ 
Turpo, die Terpentin: 
falbe, 30c Größe 


38€ 


2u| 


.16c 


Saustag Stunden: 8z30 bis 6 Uhr abends 


an den ſchwarzen Tag vom 8. No— 
vember 1918, als Horden von be— 
trunkenen Soldaten und Marine— 
truppen durch Coblenz ſtürmten und 
Offizieren die Kokarden von der 
Mütze riſſen, oder es wenigſtens ver— 
ſuchten. Auch mir drohte damals 
eine ähnliche Beſchimpfung, als ich 
mit einem Stabsarzt in Zivil an 
einer ſolchen Bande vorüberging. 
Mein Revolver hielt ſie im Schach, 


380 


| 


Nature'3 Lam Lax 
Reſinol Seife 
Bromo Selker, $1.20 Größ.83e 
Peroxide of Hydrogen, 
Pfund Flaſche 
5 Dards ſteriliſierte 
Gauge, zu 

Lambert's Liſterine, 
die 81.20 Größe, zu 

Garfield Tee, die 2dc 
Größe, zu 

Kümmel, nicdt-alfoholiich, 
die Flasche zu 


470 


des Reichskanzlers nicht betroffen; — 
hier darf ſich überhaupt keine Uni— 
form blicken laſſen, und viele der 
Herren haben ihre Röcke und Hoſen in 
Zivilgewänder umarbeiten laſſen. — 

Heiraten zwiſchen Beſatzungsſol— 
daten und deutſchen Mädchen finden 
noch immer viele ſtatt, beſonders im 
amerikaniſchen Gebiet. Nach einer 
Bekanntmachung der deutſchen Be— 
hörden müſſen dieſe Ehen, um nach 


ſonſt hätte ſich einer oder der andere dem Reichsgeſetz giltig zu ſein, vor 


von den Kerlen, 
wehre trugen, nach einem „Under— 
taker“ umſehen können. Die 
Reichsregi 
gefunden, eine Anzahl ehtoſtehender 
Zeitungen für zwei Wochen zu ver— 
bieten, weil ſie aufreizende Auffahe 
gebracht hätten. Folgerichtig hätte 
fie diefe Mahregel auch auf eine 
ganze Reihe von linksjtehenden radi- 
falen und fommuniftifchen Blättern 
ausdehnen mülfen, bie offen zum 
Aufruhr auffordern und den ruffi- 
Then Bolſchewismus verherrlichen, 
was leider bis jetzt nicht geſchehen iſt. 

So ſind wir Zeugen eines erbit— 
terten Kampfes der Sozialiſten ge— 
gen die geſamten bürgerlichen Par⸗ 
teien, gegen die Kapitaliſten“, 
wie ſie jeden nennen, der nicht zur 
roten Fahne ſchwört. Und was tun 
j die legteren? Sie bekämpfen fich 
untereinander um meift nichtige 
| Dinge und geben der Welt das oft 
mit Recht verhöhnte Trauerfpiel von 
der deutichen Umeinigfeit, in der fie 
I mit den Polen zu metteifern feheinen. 
| Die deutfchen Zeitungen find mit 
Iihrem politifchen Getwäfche fo fang: | 
meilig geworben, daß ich mich zus 
meift damit begnüge, nur Die Leber: | 
fohriften zu lefen. Ein 
| 2efer der „Ubendpoft”, die im bie: 
| figen Gafino aufliegt, bemerkte neu- 
lich, er fände darin an einem ‚Tage 
| mehr Iefensmerten Stoff, al8 in vie- 
len beutichländifchen Blättern in 
einer Woche. Andere gibt e& imieber, 
die nehmen aus „Patriotiamug“” fein 
ausländifches Blatt in die Hand und 
begnügen fich mit ihrem Leibblatt, 
— deſſen Inhalt ſie, wie manche 
andere Leute auf die Bibel, ſchwö— 
ren. — 

Der Reichskanzler hat das Tragen 
von Uniformen den verabſchiedeten 
Offizieren verboten, mit Ausnahme 
bei Begräbniſſen von Kameraden. 
Die Offiziere a. D. im beſetzten Ge— 
biet, denen das Tragen der Uniform 
nach der Verabſchiedung geſtattet 
war, werden von dieſer Verordnung 
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CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder + 


NGEBRAUCK SEIT MEHRÄLS 30 JAHHEN 


mmer mit der 
JInterschrift 
von 


| 


ift der Sturm | 


die nur Seitenge- | ei nem deutfchen Standesamt 


| 


ge: 
Ihloffen werben, foldhe bor einem 
Offizier gefchloffenen Ehen, mie fie 

öſi it: find da— 
ber ungiltige. Da berichtet murbe, 
daß fo viele mit fremden Soldaten 
verheiratete, und mit diefen ins 
Ausland gemanderte deutfche Frauen 
bon ihren Gatten verlaffen morben 
feien und fich daher in großer Not 
befänben, jo wollen hier Damen vom 
Roten Kreuz Sammlungen beran- 
ftalten, um biefe Weiber mieder nach 
der Heimat zurüdholen zu tönnen. 
Gie werben aber vorausſichtlich mit 
zn Liebeswerf wenig Erfolg ha= 

‚da ihre Schüßlinge oft genug ges 
—— wurden, ſich nicht leichtſinnig 
mit einem Manne zu verheiraten, den 
ſie kaum dem Namen nach kennen. 
Wer nicht hören will, der muß es 
fühlen! — 

Die neueſte Senſation der durch 
ihre Wahrheitsliebe nicht ſehr be— 
rühmten „Havas“ in Paris iſt die, 
daß der ehemalige deutſche Kaifer 
unter ſtrengſter Bewachung ſtehe und 
ſein Schloß in Doorn mit einem 
Stacheldrahtzaun umgeben ſei. Nun 
ſoll Wilhelm II. fogar in einem 
Luftfchiff entwichen fein — Aufents 


eifriger | halt unbefannt! — 


Ein Herr meiner Belanntfchaften, 


treuer Anhänger von ©, M., weilte 


fürzlich in Doorn und erzählte nad 
feiner Nücdtehr, der Kaifer Iebe ftill 
für fi dahin, hade und fchneide 
Holz am Tage und unterhalte ſich 
mit ſeiner Umgebung und gelegent⸗ 
lichen Beſuchern lebhaft über wirt— 
ſchaftliche und andere alltägliche An— 
gelegenheiten, nicht aber über Po— 
litik. Er ſähe gut aus, aber mit 
dem weißen Schnurr- und Kinnbart 
erſcheine er ſehr gealtert und verän— 
dert. Offenbar habe der Kaiſer jede 
Hoffnung aufgegeben, nochmals den 
Thron zu beſteigen. Weiteres wollte 
mein Gewährsmann nicht berichten, 
nur beſtätigte er eine frühere Mit— 
teilung holländiſcher Zeitungen, daß 
der Kaiſer bei der Hauptmahlzeit 
Uniform, ſonſt aber ſtets bürgerliche 


Kleidung trage. — 


| worben. 


Borgeftern ilt die Hochfläche ber 
Lorelei oder Lurlei, einer mäd- 
tigen Felsmaſſe oberhalb St. Goars⸗ 
haufen a./Rhein; von dem Zurngau 
Sid-Naffau in Belik genommen 
€3 mirb’bort oben ein 


537.508 £ 


ELEND a er FE rc ce ee — — — — — — — 
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großer Turnplatz eingerichtet wer⸗ 


S —— 


LINCOLN?SCHOOL 
FINN) 


braids und Berlenbefak, 


gen 


* 


f Me 


8 Pe u © 


Seidenplüfh-Mäntel, mit Eeiden- 
mit Ceide f 


OR gefüttert, H50.00 Werte. 


Beitidte und pelzbeſetzte Suits, aus RN 


A Belour Suedine, jeidegefüttert. 


I etliche 


Kleider aus fhwarzer GantonGrepe, % 
mit Hohlfaumbefaß; andere 


1 mit Perlen und Stiderei bejet und MB 
#1 jeiten=drapiert. s 
3 Feine reinmollene Tricotinefleider. ! v 3 


Mäntel aus Paper Stoffen, mit! 


J Seidenfuiter und Pelzkragen. 


Beſtickte Wraps. In dieſer Gruppe? Pr 


zeigen wir Sleidungsjtüde, die an IM “ 


" = Jahr zu $65 verfauft worden mären. 


Herbft Coats, gemacht von Boli: 
bia, mit Pelzfragen und Mans 
fchetten. 

Kleider von feinem Boire+ Twill, 
mit Eelf Plaid Bejab. 

Die eleganteſten Suits, gemacht. 
vom feinſten Suede Velour, beſtickt, 
Manſchetten und 


Bands, und viele andere ſehr ele— 
gante Ettles; $75 Werte, 


Leiſten verſtärkt; 


meſſingenem Schloß 
38= oder 40-3Öll. Grös 


er 
— RR * 
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Decke fer 


Koffer 
oder allgemeine Ztvede, Ar 
mit Cegeltuch überzo> WW 


für Kleider: 


und mit Hartholz- je SE au 2 
—— 
und Riegel — 


87.39 


$15.00 Werte — 


Beitidte Suits, don feinem wolle: 
nen Belour, mit Bcaveretie Kragen. 

Satin-Kleider, Schwarz, mit 
Affenhaar-Beſatz. 

Seide Plüſch Coats, mit grauem 
Coneypelz-Band von 12 Zoll, Kra— 


in 


gen und Manſchetten. 


Allover beſtickte Tricotine Kleider. 
Kleider von Canton Grepe, 


Strumpfwaren 


Nahtloſe reinſeidene Damenſtrümpfe, hochgeſpleißt, 
zle Garter Tops, ſchwarz, weiß 


Sweaters 


Männer-Sweaters, Coat⸗ 


I 
oder V = Halzfajjon, doppelte 


mittelfchiver, zu. 


Elipover- oder Sweater- 


coats f. inaben, 
frageıt, 
24 bi8 34, zu.. 


Slip-ober Sweaters 
Männer, VHAlg, 


aſſ't. Farben,.. 


Fiber Seide Sweaters für Da— 
men, in mehreren Mu— 


ſtern und Farben, 


Wollene Männer- Sweaters, in 
Werte 


allen Größen; 
bis $6.00, zu... 


Doppelte 
TrabingStamps 
am Mittwoch, 
Freitag und am 
Samstag. 


Fleiſch Spezialitäten 
für Samstag 
Friſch abgeſchnitt. 213e 


Pork Loin Roaſt, Pfd. 

Friſch geſchlachtete 2 14 4 c 
2080 
20 


Hühner, Pfd 
Rolled Roaſt Beef, 
Pfund 
Beite Stüde Chnd 
für Roaft, Bid 1le 
Beef Stew, das 
Pfund 
Hinter viertel 
fancy Veal, Bfd.. 163 c 
Border diertel 1 
Beal, Pfd 133€ 
Veal ee * 
Hinterviertel fancy 4 
Spring Lamb, Pfd. 19 2 € 
Nr. 1 ansgew. 
rohe Schinken, Pf 233 3 C 
N.16 Salifornin 
Schinken, a 153 3 C 
Friſch gehacktes 
Heil, Pd... 12e 
Frankfurter, inoblaud) pol- 
niiche, große od. kleine 
Bratwürfte, Bid... 150 
Friſche vn 
Schulter, Pd... 123 20 


Dienstag 
Unſer ſpezieller Verkauf von 
Leaf Schmalz. Verſäumt 
ihn nicht. 


es EEE 
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ben, auf bem- bie Mitglieder bes 
Deutfchen Zurnerbundes fünftig ta= 
gen werben. Mit der Belitergreifung 
war ein Weihefeft der Kriegergebenf: 
ftätte verbunden und daran fchloffen 
fih QTurnübungen der benachbarten 
Vereine. Die Sage von ber fehönen 
Loreley, die dur ihre Gejänge im 
Kahn Vorüberfahrende anlodte, ift 
erft durch Clemens Brentano Ro» 
manze befannt geworden. Seine 
befanntez Lied, beffen fchone Melo- 
die Silcher verfaßte, wird noch heute 
mit Begeifterung gefungen, auch im 
befegten Gebiet, da e3 ald „nicht: 
patriotifch” gilt und daher nicht ver= 
boten if. Nächfter Tage will ic 
einen Ausflug nach der Lorlei mas 
chen und werde Xhnen dann Darüber 
berichten. 


Yugufl Bödlin 


Größen 


Sohlen, faljche Nähte, Lis 
und cordovan, regulär $1.2 


$5 
mit Chatpls 


93.48 


für 


51.98 


und Lisle Gazier-Tons, 


bad ‚Baar } AU. 


und weiß — alle Größen — 
Paar zu 


‚94.95 


ält. 


pelte Ferien und 
bis 93,, regulär 


"93.48 


596; fpesiell 


TMENT STORE 


Schürzen - Hleider 
Diefe Martfa Wajhington 
Scürzenkleider find in einer hüb- 
ihen Auswahl von Plaid!, Strei- 
fen und populären Farben gemadt. 
Dan jollte fie wirflih in Augen» 
Ihein nehmen, um fie voll würdigen 
zu können. Wir verfaufen fie zu 
dem niedrigen Preife bon 
81.49 in Gingaham 
81.25 in Bercale 


1509-1519 
DERARTMENT STORE FULLERTON AVE. 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigite Preiſe. 
Grbigniten Solmadten 
k. W. KEMPF 


Zel.: Main 4491 120 9. Ba Galle Gr. 
Olien 9-6. Eountags 9-12 


FULLERTON AVE. 


— * 


25 und 31.50; ſpegiell zu... 


Schwarze Ceideitrümpfe für Damen, Naht hinten 


eine betannte 
„Rum u of tl the Mill“, regulär si ‚00; Ävesiett, BSde 


wiarie —⸗ — 


Nahtloſe ——— Ligle-Strümpfe für Männer — 
doppelte Sohlen, hoch geſpleißt, in ſchwarz, Cordovan, grau 


ſpeziell morgen das 


25c h 


Nahtlofe fein aerivpte Liöfe-Strümpfe für Kinder, bdop- 
Seben, .nır in fh 


wars, ——* 6 °39e 


äl.. 


Wfotograpf im Lincoln Avenue Laden 


Ladenjtunden : 
8:30 5i8 6:00 
täglich; 

. Samstags 
8:30 bis 9:30 


1509-1519 


WVaren-Spezialitäten 
für Montag 


Amosfeag Frlannelette kurze 


Stüde), die Nard 14%e 


* — und Unterhoſen 
ür Männer, Größe 
34 big 44, Stüd. 690 
röde, Stüd 39e 
Cchadbrett-Karrie- 
; — — für Stin- 
er, Größen 3 :$1. 29 
Beftreifter Cheviot, Yard. .14c 
Grtra Größe $1 19 
® 
Gemifchte wollene 
Damenjtrümpfe, Paar 
Damen 
Stleider für filn- $1 19 
2 
Mercerized Fonlard 
die Yard '39e 
für.. 
Farbiges punftier- 19e 
Farbige Unierröde, 89 c 
Toiletteripapier, 5 Rollen 25e 
Pintflafhen, Dutend.. = 


Tlannelette - Unter- 
rungen, Hard 19e 
bis 8, da3 — — 
Damen Gomns.. 

Union Enits für 69c 
der, für 

Gorduroy, die Yard 9 5 c 
tes Swiß, die Yard.. 

Rolling Pins, Stück.... 25c 

Bleiweiß, das Pfd 
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—FURS-— 


Vor Eintritt des Kalten Weiters ift die Zeit, 
Belzwaren zu reparieren, 

Jebt fünnen Cie Yhre bebelsten Aleibungs- 
ftüde wie neu aufgeflrift haben und ein Drit- 
tel der Koften erfparen. 

Wir reinigen, glasieren und unterflaßen 
neu mit feiniter Seide. 

Alles für Hlod $25. 
Gegenitände werden abnebolt und abgeliefert. 
Befuder willlommen! 
J. BLUMENFELD, 
Suite 204, State-Lale Building, 
Dearborn 1253. 


nn 
Pelzwaren | 


- guter Dunlität zu annehmbaren 
Breiſen. Beſucht bie 


TIFFANY FUR CO. 


Simmer 1014, Gentury Bibg, 
202 ©, State Str, Babaih 1958. 
en [7 2200 





